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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die Serben als KrundMer.
Die Friedensstimmung , mit der das alte Jahr nicht

zuletzt aus Grund der Dumarede des russischen
Ministers Jswolski , die in erfreulicher Übereinstim¬
mung mit der weihnachtlichen Verheißung „Friede
aus Erden " stand, ausgeklungen war , hat im neuen
Jahre schnell und einigermaßen unerwartet einer recht
bedenklichen Verschärfung des Balkankonsliktes Platz
gemacht, den wir als unerfreuliche Erbschaft aus dem
vergangenen in das neue Jahr hinübergenommen
haben. Abermals sind es die Serben , die sich berufen
fühlen, den anscheinend schon halb , verlöschenden
Valkanbrand anzufachen, obwohl doch gerade dieses
Balkanvölkchen, welches frei von jeder militärischen
Leistungsfähigkeit sich nur durch ein Maulheld  e n-
t u m auszeichnet und ebenso 1876/77 von der Türkei
wie 1885 von Bulgarien Prügel erhalten hat , wahrlich
keinen Anlaß zu solcher politischer Brandstiftung hätte.
Wenn der serbische Minister des Äußeren Milowano-
witsch in der Skupschtina Brandreden gegen Österreich-
Ungarn hält , wenn die serbische Presse offen zum Kriege
hetzt und beispielsweise die Belgrader „Politika " von
der Haltung der Skupschtina bemerkt : „sie muß uns die
bessere Zukunft des serbischen Volkes oder den Krieg
bringen ", so erinnert das lebhaft an die Taktik des
Hundes , der den Mond anbellt.

Nun sagt freilich ein altes Sprichwort , Hunde, die
bellen, beißen nicht, aber schon jener Philosoph , der
trotzdem vor einem bellenden Hunde ailsknisf , bemerkte
dazu : „Ich weiß es Wohl, aber weiß es auch der
Hund ?" Es hat in der Tat den Anschein, als ob die
Herren Serben und vor allein der Herr Milowano-
witsch sich über die Unzulänglichkeit der serbischen
„Mittel zum Zweck" nicht völlig klar sind, es sei denn,
daß man in Belgrad auf die Unterst  ü tzu n g durch
eine a n d e r e M a cht bei dieseni gefährlichen Spiel
init dein Feuer rechnet. Und diese Annahme hat in der
Tat viel für sich.

Wer aber ist diese andere Macht? Das Zarenreich
sicherlich nicht, denn die Erklärurigen des Ministers
Jswolski in der Duma haben keinen Zweifel daran ge¬
lassen, daß die russische Regierung , die ja mit dem
Wiederaufbau des durch die Revolution  wie durch
den verlustreichen Krieg gegen Japan  Zerstörten
hinreichend beschäftigt ist, nicht auf eilte Zuspitzung des
Balkankonsliktes hinarbeitet . Um so zweideutiger mutz
gerade jetzt die Haltung der englischen Regie¬
rung  dem Balkankonflikt gegenüber erscheinen. Die
serbische Presse behauptet offen, daß Serbien , wenn
nicht aus die militärische , so doch auf die moralische
Unterstützung Englands rechnen könne, und der
Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward Grey , soll

dem Minister Milowanowitsch den etwas orakelhaften
Rat gegeben haben : „Es wäre für Euch nur ratsam,
Österreich-Ungarn anzugreifen , wenn Ihr provoziert
werdet ." Dieser Ratschlag wäre ebenso unfreundlich
Österreich-Ungarn gegenüber wie gefährlich für die
Serben , die über „Provokationen " vielleicht ihre eigene
Meinung haben können. Daß zwischen Österreich-
Ungarn und England aber eine gewisse Spannung be¬
steht, hat sich auch bei der Antrittsaudienz des neuen
britischen Botschafters in Wien, Cartwright , gezeigt,
der, wie jetzt bekannt wird , die Absicht gehabt hatte,
bei dieser Gelegenheit mit den: Kaiser Franz Joseph
ein politisches Gespräch zu führen , ein Versuch, der von
Seiten des Kaisers vereitelt  wurde.

Es spricht in der Tat vieles dafür , daß der serbische
Minister Milowanowitsch bei seiner sensationellen
Skupschtinarede , in der er als „die rechtliche Grenze
zwischen Österreich-Ungarn und dem Balkan " die
Save und die Dona  u bezeichnest und die „volle
oder wenigstens die halbe Souveränität unter der
Kontrolle Europas " für Bosnien forderte ob mit
Recht oder Unrecht bleibe dahingestellt —,  einen R ü si¬
tza l t an England zu haben glaubte . Die schnelle und
deutliche Antwort aus Wien dürfte aber ans die Herren
in Belgrad ernüchternd wirken. ^ Es ist wohl nicht
daran zu zweifeln, daß man in Belgrad den Ernst der
Situation erkennen und gebührend einschätzen wird.
Anscheinend hat man dies sogar schon getan , denn
wenn das serbische Kabinett , wie soeben aus Belgrad
telegraphisch gemeldet worden ist, sein Demissions¬
gesuch eingereicht , hat — das allerdings einstweilen
wegen der Weihnachtsferien nicht angenommen ist —,
so dürsten diese äußeren Verwickelungen nicht zuletzt
auf einen solchen Entschluß eingewirkt haben.

Wenn die Großmachtc.  ernstlich den Frieden auf
dem Balkan wollen, werden die kleinen „Großmächte"
ihn schwerlich zu stören imstande sein. Hierbei kommt
vor allem in Betracht, daß Italien,  dem man eine
abseits von dem Willen der anderen Mächte stehende
Balkanpolitik zugeschrieben hat , jetzt, wo alle seine
Mittel und Kräfte durch die furchtbare Katastrophe in
Sizilien und Calabrien in Anspruch genommen sind,
schwerlich an ein aktives Eingreifen in die Balkan¬
wirren denken kann- -So dürfte dieses schreckenvolle
Wüten der Naturgewalten — wir wiesen „schon aus
diese Wirkung hin — sänftigend und versöhnend auf
das der Menschengewalten einwirken. Direkt und in¬
direkt. Denn auch diejenigen Mächte, die im langen
Frieden die Schrecken des Krieges vergessen haben,
werden jetzt vielleicht daran gemahnt worden sein, daß
ein Weltkrieg,  zu dem ein Balkankrieg sich gar
leicht entwickeln könnte, sicherlich das Doppelte und
Dreifache der Menschenopfer kosten würde , welche dre
Katastrophe von Messina gefordert hat . So wird denn
vielleicht den Serben zum Trotz auch diese Explosion
des Erdinnc ' n dazu beitragen , die pulvergeschwän¬
gerte Atmosphäre aus der Erdoberfläche zu klären!

Ium Rücktritt Juan 5!ji Sms.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die schon so häufig beklagte Abhängigkeit des Heut»

scheu offiziösen Tclegraphenbureaus Wolfs non der
Reuter  s ch>e n Telegraph en-Ag-entur , soweit es sich um
den Überseedienst Handelt, hat sich schon seit langem nicht
so kratz und so unangenehm bemerkbar gemacht wie im
Falle Yuan Shi Kais . Gewiß, die Tatsache eines Rück¬
tritts wurde mitgeteilt , es fehlte aber jede zureichende
Begründung,  und es wird wohl keinem Unbefange¬
nen möglich gewesen sein, zu erkennen, was eigentlich in
Peking vorgeht . Dabei verdienen cs die Ereignisse,
welche sich zurzeit hinter den Mauern der verbotenen
Stadt abspielen , daß man sie mit gespanntester
Aufmersamkeit  verfolgt , handelt es sich doch mit
nicht mehr und nicht weniger als um einen Ver-
z weiflungskampf  der herrschenden Oberschicht, der
M ands  chn s, gegen die R e f or m cr , denn sie fürch¬
ten, daß ihnen die Einführung einer Konstitution,
wie sie Yuan in erster Reihe propagierte , ihre recht wert¬
vollen -Privilegien rauben müßte. Die verstorbene
Kaiserin -Witwe war in den letzten Jahren überzeugte
Reformerin und hatte ja auch im vergangenen Sommer
ein Edikt heransgehen lassen, in dem sie für 1917 die Ein¬
berufung eines Parlaments znsag-t-c. Dieses Edikt ist
nun , wie direkte Meldungen aus Peking , welche nicht
die Reutersche Zensur passierten, besagen, von dem
Regenten ausdrücklich widerrufen  worden , und
wen« dieser Widerruf auch das Versprechen weiterer
Reformen enthielt , so ist daraus doch nicht viel zu geben.
Dieses ,Anti - Kon st itu -tionscöikt  war ein deut¬
liches Zeichen dafür , woher der Wind in den maßgeben¬
den -Höfkreisen weht,' vielleicht wäre ihm Yuan trotzdem
so schnell nicht zum Opfer gefallen, wenn nicht noch an¬
dere Gründe mitgesprochen hätten.

Im Ausland Hatte seit Li-Hung-Tschangs Tod kein
chinesischer Staatsmann einen solchen Ruf wie Yuan Shi
Kai. Und das mußte ihm Feinde machen, ihm aber
möglicherweise auch „zu Kopse steigen". Leider ist das
letztere ebenso geschehen wie das erstcre. Daß Yuan im
Bewußtsein seines Rufes nun manchen einflußreichen
Mann vor den Kopf stieß, war nicht zu vermeiden ; einer
der schlimmsten Gegner , die er sich auf diese Weise schuf,
war Cheng Shi Tung , das bekannte Mitglied des Staats --
rats . Auch er ist, wie Yuan , Chinese, aber viel älter und
konservativer als jener . Man sagt ihm schon seit einiger
Zeit nach, daß er den jüngeren Rivalen nicht leiden
könne, und die, ebenfalls in der Mehrzahl fort¬
schrittsfeindlichen  Mandschns haben sich natür¬
lich alle Mühe gegeben, die Kluft zwischen den beiden
Staatsmännern zu erweitern . Am bedenklichsten aber
ist es, daß man in unterrichteten Kreisen auch von per¬
sönlichen Differenzen zwischen Yuan und Prinz Chun,
dem Regenten , wissen will, denn das deutet darauf hin,
daß die politische Krankheit , der Uuan -Shi Kai jetzt zum
Opfer gefallen ist, sich als sehr hartnäckig erweisen
dürste . . . . Die Form , in der die Mandschns den Staats-

Feuilleton.
ErödebensageN-

Die geHei-mnisvvlle Ursache und die furchtbare
Wirkung der Erdbeben hat von jeher die Phantasie der
Menschen auf das lebhafteste beschäftigt und bei primi¬
tiven Völkern wie bei den Menschen des Altertums
mannigfaltige sagenhafte Vorstellungen hervorgerusen,
in denen naive Erklärungsversuche mythologischer oder
dichterischer Art enthalten waren . Als eine Strafe
Gottes , der die Wohnstätten der sündigen Menschen in
ihren Grundfesten erschüttert und die Vergänglichkeit,
die Gebrechlichkeit alles Irdischen durch die Gewalt seines
Zornes erkennen läßt , erscheinen die Erdbeben in der
Bibel . So heißt es im 60. Psalm : ,-Der du die Erde be¬
weget und zerrissen hast, heile ihre Brüche, die so zer¬
schellet ist." Und im 114: „Die Berge hüpften wie die
Lämmer, die Hügel wie die jungen Schafe. Vor dem
Antlitz des Herrn erbebte die Erde ."

Die Chinesen schreiben noch heute alle Erdbeben dem
Werke böser Geister -zu, und nach jeder Erderschütterung
werden den erzürnten Dämonen große Opfer gebracht,
um sie -zu versöhnen und ihre Wut zu beschwichtigen.
Ähnliche Vorstellungen von einer übernatürlichen Ur¬
sache der Erdbeben werden von verschiedenen primitiven
Völker» berichtet. So glaubten die Indianer Perus , daß
Gott sich zuweilen von seinem Himmelssitze erhebe, um
die Zahl der Menschen zu zählen : bei jedem seiner
Schritte erzittere dann die Erde und aus der Stärke des
Geräusches, das dann zu ihm enrpordröhne, wisse er die
Zahl der Menschen zu schätzen. ' Sobald daher die
Indianer die ersten Anzeichen eines Erdbebens ver¬
spürten, liefen sie aus ihren Hütten hervor und schrien,
auf -den Erdböden stampfend: „Hier , hier sind wir !"
Aus solche Weile wollten sic dem himmlischen Vater das

Geschäft der Zählung erleichtern und ihn -davon .abhalten,
sich erst durch sein furchtbares Dahinschreiten selbst von
ihrer Existenz zu überzeugen . Nach einem furcht-baren
Erdbeben an der Küste von Guinea , so berichtet der hol¬
ländische Kaufmann Euschart, erklärte der König von
Daho-mey, cs sei der Geist seines Vaters , der -die Erde
erschüttert habe, weil die alten Gebräuche nicht mehr be¬
folgt würden . Es wurden daher drei kriogsgef-an-gene
Häuptlinge geopfert , die dem Geiste des Verstorbenen
melden sollten, man werde fortan sich strenger an die
alth-eili-gen Gesetze halten . Selbst ans der tiefsten Kultur¬
stufe stehende Stämme , wie das Volk der Andamanen-
Jnseln , kennen einen Dämonen der Wälder Erc-mchan-
gala , zu dem sie zitternd und schreckersüllt flehen, wenn
der -Boden unter ihren Füßen erzittert.

Auch die griechische Mythologie kennt solche Erd-
bebensagen. Obwohl die Natnrphilosophen schon -früh
den Ursachen der Erdbeben wissenschaftlich nachforschten,
und Aristoteles , wie Rudolf Hoernes in seinem -großen
Werke über Eröbebenkunde aussührt , die Grundlage für
alle späteren vulkanischen Theorien -schuf, so haben sich
doch daneben populäre Vorstellungen erhaltest , die dem
Sinne des gemeinen Mannes -mehr zusa-gten als alle
gelehrten naturwissenschaftlichen Erklärungen . Als der
„Erderlschütterer" erschien den Griechen der Meeresgött
Poseidon, wohl weil man allgemein, wie Th-alcs von
Milet es aüsgeführt , annahm , -daß die Erde vom Wasser
bewegt und erschüttert werde. Die Lakodämonicr z. B.
stimmten beim Beginn eines Erdbebens einen Lobgesang
aus Poseidon an : bei Arjsto-phanes findet sich die volks¬
tümliche Verwünschung: Poseidon , der die Erde erschüt¬
tert , möge dem Feinde alle seine Wohnungen nmwersen!
Daneben werden aber auch den unter der Erde ein¬
gekerkerten Giganten und Dämonen Kräfte zugeschrie- '
ben, durch die sic vulkanische Ausbrüche und Erdbeben
Hervorrufen . Unter dem Vulkan der Insel Jschia lag

* schon nach Homer der Riese Typhoeus begraben : in

Ovids Metamorphosen speit er aus dem Ätna Flammen
und Asche aus . Hesiod -schildert ein vulkanisches Erd¬
beben folgendermaßen : ,/Jedes Titanenhaupt sprühte
Feuer und Flamme : jedes einen anderen Laut aus-
stoßenö, erschreckliches Geräusch, bald wie Stöhnen eines
Riüsenochsens oder wie daS Gebrüll des gereizten Löwen,
bald dem Gebell einer Koppel Hunde gleich. Solche
Schreckenstöne stiegen aus -dem Innern -des Gebirges
aus." Nach dem Glauben der Römer war es die Erd¬
göttin Tellus , deren Zorn sich im Erdbeben äußerte:
doch waren sich die römischen Priester nicht immer dar¬
über klar , ob sie die Erde nicht -auf Geheiß einer anderen
Gottheit erschüttere, und hüteten sich daher , bei ihren
Opserfeierlichkeiten überhaupt den Namen einer be¬
stimmten Gottheit zu nennen , weil sie fürchteten, -die
Uurichti-gc anzriru-sen.

In -der nordischen Myktzologie-wird Loli , der Fcner-
golt , mit den Erschütterungen der Erde in Zusammen¬
hang gelbmckt. Er ist in einer Höhle gefesselt: -über ihm
liegt ein scheußlicher Wurm , d-er ihm Gift ins, Angesicht
träufelt , zwar hält Lokis Weib durch eine untergchaUene
Schale das Gift von ihm fern , aber wenn sie ganz an-
gofüllt ist und -geleert werden muß, fällt ein Tropfen
ans Loki, -der sträubt und krümmt sich vor Schmerz, und
dann bebt und windet sich die Erde . Nach einer anderen
germanischen Sage umwindet Lokis Tochter, die riesige
Mi -'gardschlange, den Erdball -mit ihrem Leibe und preßt
sie bisweilen so heftig, daß sie erschüttert wird . Ähnliche
Ansichten -finden sich bei wilden Völkern . Sv glaubten
die Einwohner Südamerikas , beim Erdbeben schwimme
ein Walfisch durch das Innere der Erde , und die Ja¬
paner nennen da eine riesige Schildkröte als Ursache
der Erfchüt-ter-un-g. Wahrscheinlich hat das wellenförmige
Fortschreiten der Erdbeben an die Bewegung von
Schlangen oder anderen Tieren erinnert . Noch Be-öa
der Ehrwürdige führt die Meinung an , daß der Levia¬
than , der die Erde umfaßt hält , zuweilen , wenn ihm die
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mann abgesägt haben, der sich in jedem Fall große Ver¬
dienste um das Reich erworben (wer weift z. B ., was ge¬
schehen wäre, rvein, er sich seinerzeit den Boxern ange¬
schlossen hätte ?) ist zum mindesten recht eigentümlich.
Nicht allein , daß der Regent seine Abberufung verfügt
hat , ohne auch nur den Staatsrat zu befragen, ist das
Entlassungscdikt in recht wenig liebenswürdigen Wor¬
ten abgefaßt. Als Grund für die Kaltstellung Anans
wird, wie gesagt, Krankheit, und zwar Rheumatismus in
einem Bein , angegeben , und das Edikt stellt es noch als
eine besondere Gnade hin , daß er in seine Heimat ver¬
wiesen wird . — Was diesem Gewaltstreich folgen wird,
ist natürlich im Moment noch nicht abzusehen, denn
wenn Unan auch heute nicht mehr über seine Tschili-
Trnppen verfügt , so darf sein Einfluß doch nicht unter¬
schätzt werden. Vor allem könnte er, wenn die Manöschus
wirklich daraus ausgehen , der Reformbewegung ein
Bein zu stellen, zu einem Kristallpunkt der Reformbe-
rvegnng werden — falls er nicht etwa vorher plötzlich
stirbt. . . . Es wird auch abzuwarten sein, wie die, beson¬
ders in den Sndstaaten stark vertretenen Revolutionäre
sich zu der neuen Wendung der Dinge stellen. Sie könn¬
ten unter Umständen der Zentralregicrung arge Schwie¬
rigkeiten machen.

VolUifchr Übrrlicht.
„MrO Brilsrv rmd seine Zelt".

t . Berlin,  6 . Januar.
Das Buch, dessen Titel wir eben erwähnten (das Buch

ist von uns bereits besprochen. Die Red.), wird in politi¬
schen und literarischen Kreisen der Residenz augenblicklich
ziemlich viel besprochen. Allerdings geschieht dies weni¬
ger des Inhalts wegen, der aus einer — derzeit wirklich
wenig angebrachten — Lobeshymne auf den vierten
Kanzler besteht und gewissermaßen auch eine Rechtferti¬
gung seines Verhaltens dem Kaiser gegenüber darstellen
soll, als aus anderen Gründen . Und zivar handelt es
sich um den Verfasser,  der sich hinter dem Pseudo¬
nym „Gerinanikus " verbirgt . Dem Stil nach ist das
Buch vermutlich von jemand verfaßt , der eine einiger¬
maßen exzeptionelle Stellung einnimmt , es weist aber
auch eigentümliche Zwiespältigkeit auf , so daß man schon
der Vermutung Raum geben hörte, es seien zwei Ver¬
fasser dabei tätig gewesen: der eine, welcher die Lvbcs-
hymnen auf Bülow sang, und der andere , welcher sie
zu begründen versuchte (wobei ihm zu Zeiten arge
Widersprüche mit den Hymnen selber unterliefen ). Der
„<x n d e r c" nun soll , wie man behaupten hört , Fürst
Bülow selbst fein, als der „eine" aber wird — der zu¬
künftige Leiter des Preßbnreans  im auswärtigen
Amt bezeichnet, der bisher Chefredakteur eines konser¬
vativen Berliner Blattes war , welches mit dem
■i. Januar sein Erscheinen einstellte, resp. mit anderen
Organen verschmolzen wurde . Bon dem Gesichtspunkt
aus , daß angeblich der zukünftige offiziöse Pressechef hier
Lobeshymnen auf seinen obersten Vorgesetzten im Amte
anstimmt , ihn sich vielleicht sogar zu Dank zu verpflichten
sucht, gewinnt das Buch natürlich Bedeutung . — Weit
weniger wäre dies der Fall , wenn die andere Version
richtig wäre, derzufolge der Verfasser des Werkes der in
letzter Zeit vielgenannte Korrespondent der „Hamburger
Nachrichten" und Herausgeber der Zeitschrift „Der
Deutsche" sei. Dieser Ansicht muh man allerdings ent¬
gegenhalten, daß alsdann wohl das Werk kaum offiziöse
Lobredner gefunden hätte , denn die (bisher in der
Öffentlichkeit nicht widerlegten ) Behauptungen des betr.
Herrn ,über sein Berhältnis zu den hohen Würdenträ¬
gern des Landes — die sozusagen darauf hinausliefen,
daß diese tanzen müßten , wie er pfeife — würden den
echten Offiziösen wohl einige Zurückhaltung auserlegt
haben. — Aber wie Lern auch sei, man darf erwarten , daß
der Schleier dieses Geheimnisses in der nächsten Zeit
schon durch einen ganz trivialen Zivilproz eß  gelüf¬
tet werden wird . Das Buch war nämlich ursprünglich

Sonne auf den Schwanz brennt , im Zorn danach schnappt
und lso die Erde erbeben läßt.

Jedenfalls herrschten noch lange bis in die moderne
Zeit hinein die phantastischsten Vorstellungen von: Ent¬
stehen der Erdbeben , und der treffliche Erdbobenchronist
Rasch faßt in seinem 1582 erschienenen Traktat ]öic Un¬
klarheit der Ansichten vortrefflich zufammen, wenn er
sagt: „Ob aber in dem erdretch darinnen , als am himel
oder in lnfften , die hitz oder kelt Miteinander streiten,
dadurch ein solch greulich crschröcklich stoßen, schuppsen,
hnpfseu, zittern , werden , feilen, sausten und psnausen
anrichten wie der dvnncr und plitz, so kommt von kelt
und hitz. Oder, ob der Wind wider !daz wasser oder das
Wasser wider den wind , oder ein wind wider den andern,
oider ein Wasser wider das andere , unter nn'd gegen
einander sich fetzen, anstoßen ititö jrren . Oder , ob viel¬
leicht ein Wasser-gang verfallen , verschoppet oder ob etwa
ln der erd ein gewölb eingegangen scy, oder daß die
Erdgeister und Bergmännlein streiten oder daß der
meerfisch Celebrant — sich recke und strecke, die erd also
unmäßig ritte und bewege, die auf Hin liege und ruhe,
oder was doch ursacher sonst scy, dadurch und wetz wegen
der Erdboden also geblöet, getruckt, getrengt , und gc-
hcbt ivird - das ist bei allen gelehrtesten, berümb-
^esten Naturforschern noch unerörtert ." D. Id.

Womk bemerkenMetter Creigniffe in 1908.
April 1908.

1. Ankunft des deutschen Kaiferpaares in Syrakus.
3. Beginn der zweiten Lesung des Vekcinsgesetzes

im Reichstag. Der Block hält zusammen. — Untergang
des englischen Torpedobootzerstörers „Tiger " tut Kanal
infolge Kollision mit der Kreuzer „Berwick". 86 Mann
ertrinken.

4. Annahme der Sprachenparagraphen des Bercins-
gesetzes im Reichstag mit 196 Blockstimmen gegen 177
Stimmen bei drei Stimmenthaltungen . Von den Frei¬
sinnigen stimmten dagegen Haußmann , Neumann -Hofer,
Br . Potthof und Dr . Dobrn.

Eigentum eines Verlags , der zurzeit im Konkurs ist,
und wurde aus dem Konkurs heraus von einem anderen
Verlagsinstitnt erworben , das aber aus dem znsammen-
gebrochenen hervor gegangen war . Hieraus Haben sich
nun Rechtsftreitigkeiten entwickelt, in deren Verlauf
wohl auch der Name des geheimnisvollen Germanikus
zur Sprache kommen wird. Dann mutz -es sich ja zeigen,
'welche der beiden Ansichten die richtige ist, oder — ob
sich die Zeichendeuter beider Lager Etwa auf dem Holz¬
weg befanden.

Die Steigrerms der: Kosten der Kandes-
veeteidrgnng.

Von Georg G o t h e i n , 3JE. d . R.
Seit der Durchführung der zweijährigen Dienstzeit

hat eiste irgendwie nennenswerte Erhöhung der Mann¬
schaftszahl des deutschen Heeres nicht mehr stattgcfun-
öeit; das erhellt auch daraus , daß die Kosten Her Geld¬
verpflegung des Heeres , die im Durchschnitt der Jahre
1891 bis 1895 bereits 129,2 Millionen Mark betrug , im
Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1905 nur auf 131,2 Millio¬
nen Mark gestiegen waren . Wenn sie inzwischen bis
1908 sich auf 153,9 Millionen Mark erhöht haben, so be¬
ruht das auf Verbesserung der Mannschaftslöhnung und
Offiziersgehälter . Immerhin beträgt die Steigerung
gegen 1891 bis 1895 nur 24,7 Millionen Mark ober 19,1
Prozent . Gleichzeitig sind die Kosten der Natnralver-
pflegung aber von 100,7 Millionen Mark auf 173 Millio¬
nen Mark , d. i. um 72,3 Millionen Mark oder über
72 Prozent , also 3,77mal so stark gestiegen als öie der
Geldverpflegnng . Allerdings spielt hierbei auch das in¬
zwischen eingeführte warme Abendbrot der . Mannschaf¬
ten eine Rolle ; aber auch nach seiner Einführung ist die
Steigerung enorm und beträgt gegenüber der Periode
1901 bis 1905 in 1908 immer noch rund 30 Millionen
Mark , die ausschließlich auf das Konto des Bülow-
Tarifs zu setzen sind. An den starken vorausgegangenen
Steigerungen trägt aber die Verteuerung der tierischen
Nahrungsmittel durch die Viehsperren und Ein¬
fuhrerschwerungen  für Fleisch die Hauptschuld.
Rechnet man die Mehrkosten des warmen Abendbrotes
der Mannschaften zu 15 Millionen Mark im Jahr , so
bleiben immer noch 55 Millionen Mark an Mehraufwand
für Naturalverpflegung des Heeres übrig , die durch die
neudeuksche Wirtschaftspolitik  einschließlich der
Viehsperren verursacht sind. Die Agrarzölle  vor
allem sind es, welche die Lasten für die Landesvertei¬
digung noch weiter ins Ungemestene steigern und es da¬
mit dem deutschen Volke so ungeheuer erschweren, fie zu
tragen . Nun natürlich macht die Verteuerung der
Naturalverpflegung nur einen Bruchteil dessen aus , um
was durch diese Politik alle Militär -, Flotten - und Zivkl-
verwaltungsansgaben gesteigert werden.

Gin blankstes Bündnis.
Im Rheinland sind bekanntlich jüngst bei Ko-m-

munalwahlen Nationalliberale und Sozialdemokraten
mehrfach in der Stichwahl zusammengegangen, und zwar
ans Grund formell beschlossener Bündnisse . So in Mül¬
heim am Rhein , Kalk und Essen. Namentlich das Essener
Bündnis hat großes Aufsehen erregt , da die Essener
Nationalliberalen sonst in dem Rufe stehen, stark nach
rechts zu neigen . Sie verdanken diesen Ruft den sie
außerhalb genießen , wohl namentlich der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung " oder dem Umstand, daß dies
Blatt , das der „Vorwärts " einmal als das „Blatt der
Kohlenjunker und Schlotbarone " bezeichnete, als ihr
Organ gilt . Das ist nun allerdings nur mit starker Ein¬
schränkung der Fall . Ein Teil der Essener Nationallibe¬
ralen gravitiert nach links . Als Grund für das Bünd¬
nis ist ihrerseits -die Sicherung der nationallib -eralen
Mehrheit angegeben worden. Diese war freilich -ohnehin
vorhanden und nicht bedroht. Die nationalliber -ale Presse
außerhalb Essens hat das Bündnis -bedauert . D-as gleiche
geschieht jetzt nachträglich -auch seitens der sozialöeinokra-
tischen Blätter des Ruhrreviers , natürlich -mit Ausnahme

5. Demission des kranken englischen Premier¬
ministers Campbell - Bannerman . — Abreise des
Kaiserpaares nach Palermo.

6. Annahme des Vereinsgesetzes im Reichstag. —
Blutige Unruhen in Lissabon aus Anlaß der Neuwahlen
zu den Cortes.

7. Annahme des Vörsengesetzes im. Reichstag in
zweiter Lesung mit 240 gegen 124 Stimmen . — In
Portugal siegen bei den Corteswahlen die Monarchisten.

8. Der Reichstag nimmt Vcreinsgcsctz und Borsen-
novelle in dritter Lesung an und gehen alsdann die
Osterferien an.

9. Schluß der preußischen Landtagssession und Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses.

10. Eintreffen des Kaiserpaares ans Korfu , wo der
König von Griechenland zürn Empfang eingetroffen ist.

12. Der Reichskanzler trifft in Rom ein. — Der Vor¬
stand des deutschen Fjottenvereins beschließt in Danzig,
von einer Wiederwahl des alten Präsidiums abzuscycn.
. Ermordung des Statthalters von Galizien Grafen

Potoki durch einen ruthenischen Studenten Sieczynski.
13. Brand der Garnisonkirche in Berlin . — Der

Reichskanzler wird vom König von Italien in Audienz
empfangen.

14. Abschluß des Nord -Ostsee-Abkommens durch die
nordischen Mächte. — Verhaftung des Berliner Knaben-
mörders Herder, der einen Knaben ermordet und zer¬
stückelt hatte.

17. Festsetzung der Grenze zwischen Kamerun und
Französisch-Kongo. — Der Münchener -Erpresser, der
wochenlang die Familie des Kommerzienrats Ludoviei
durch Drohbriefe in Schrecken gesetzt hat, wurde als der
Bauarbeiter Jmhof erkannt , der aber entfliehen konnte.
— Für die Franzosen siegreiche Gefechte mit den Marok¬
kanern an der . algerischen Grenze. — Die italienische
Flotte rüstet sich zu einer Demonstration gegen die
Türkei , welche die Errichtung italienischer Postämter in
türkischen Städten nicht gestatten will.

20. Die Türkei gestattet die Errichtung italienischer
Postämter zunächst in fünf Städten . Damit ist der

des Essener lokalen Organs . Allerdings haben die
Sozialdemokraten von ihrem Standpunkt erst recht
Grund , über Las Verhalten ihrer Essener Parteifreund«
verstimmt zu sein. Diese können zur Rechtfertignng höch¬
stens anführen . Laß sic nur auf diesem Wege endlich eine
Möglichkeit fanden , Einlaß in das Stadtverordneten-
kollegiuni zu bekommen. Besonders ausfällig war die
Begründung , mit der man beiderseits das Bündnis popu¬
lär zu machen gesucht hatte . Sie bestand im gemeinsam-en
evangelischen Bekenn  t u i 8. Da im Rheinland
die kommunalen Wahlen leider vorwiegend im Zeichen
der Konfession stattfinden (hie katholisch, -hie evange-
lisch!), so lag diese Motivierung des Bündnisses aller¬
dings am nächsten. Ob der sozialdemokratische Kandidat
Herr Hohage sich wirklich als evangelischen Christen be¬
trachtet, mag dahingestellt bleiben ; jedenfalls ist die
Amalgamierung von evangelischem Bekenntnis nurf
Sozialismus recht ungewohnt , und z. B . vom Standpunkt
ocs Geschichtsmaterialismus einigermaßen merkwürdig.
Wir bezweifeln, daß dieses Bündnis Nachfolge, und auch,
daß cs in Essen selbst eine Wiederholung finden wird.

Znm Keegneveiteekongretz.
Am 31. Januar findet bekanntlich in Berlin ein

„nationaler -Bergarbeiterkongreß " statt. Veranstalter
sind der alte (sozialdemokratische) Verband , der Hirsch-
Dnnckersche Gewerkverein (entgegen der ursprünglichen,
Meldung ) und der polnische Bergarbei -tcrnerband . Der
christliche Gewerkverein begründet sein Verharren bei
der ablehnenden Haltung noch einmal damit , Laß er seine
sämtlichen Forderungen kürzlich wieder im Petitio -ns-
weg an den Reichstag Hat gelangen lassen, und daß ein
rein agitatorischer -Kongreß ihnen schwerlich bei Regie¬
rung und Reichstags-Mehrheit mehr Sympathie oder
Nachdruck verschaffen werde. Das trifft zu. Er führt
ferner an , daß die erste Forderung des Kongresses ein
Reichsberggesetzsei, Laß aber doch alles darauf ankoinine,
was dieses Gesetz enthalten -werde. Die populärste
Forderung , mit der in -der Tat die weitesten Kreise syw»
pathisieren, ist die von ArLeiterkontrolleureii . -die Lie
Arbeiter aus ihrer Mitte wählen sollen. Diese Forde¬
rung sollte man nicht vom Klassenst-anöpunkt , sondern
rein technisch behandeln . Da spricht sehr viel für sie, vor¬
ausgesetzt, Laß die Einrichtung nicht dem Partei¬
interesse  dienstbar gemacht wird . Es ist aber zu be¬
fürchten, Laß die Sozialdemokratie es so will, oder d^ tz
es wenigstens nachher so kommen werde. Damit schädigt
die Sozialdemokratie die Sache, die sie fördern will
Hoffentlich sind auf dem Kongreß die Vertreter der
Hirsch-Dunckerschen Richtung einsichtig und gewandt ge¬
nug, eine parteipolitische Begründung der Forderung
abzumehren . Daß Arbeiter das Vertrauen der Arbeiter
mehr besitzen werden als Beamte , ist richtig; und
Arbeiter die Gefahren oft besser erkennen als Beamte,
gleichfalls. Nach dem Unglück auf Radbod dürfte die
Geneigtheit , der Forderung bei genügenden Garantien
gegen sozialdemokratische Beeinflussung des Bergwerks-
betriebs zuzustimm-en, gewachsen sein.

Der? StLirenfnied.
Beachtenswert ist ein letzthin erschienener Artikel

des „Temps ", der ausführt , daß England der eigentliche
Störenfried in Europa sei. Der „Temps " meint : 9sns
der unleugbaren inneren Schwächung des Dreibundes
folge für Deutschland die Notwendigkeit, seine Politik Sn
ändern . Es müsse für das europäische Gleichgewicht seine
Kraft nntarbeitend einsetzen, nicht dies Gleichgewicht
nach eigenem Gutdünken bestimmen wollen. Sei aber
von seiten der anderen Völker alles geschehen, lllu
Deutschland diese neue Orientierung deutlich zu machen
und nach Möglichkeit zu erleichtern? Und darauf ant¬
wortet der „Temps " — und daß gerade c r cs ist, der ch-,z
schreibt, macht die Ausführungen interessant — mit fol¬
gender Ausführung : „Die Antwort muß ^ verneinend
lauten , soweit England in Frage kommt. Seit Beginn
der Orientkrise waren die Zeitungen jenseits des Kanals

Zwischenfall erledigt . — Ausbruch neuer Unruhen an der
indischen Nordwestgrenze, wo sich die Mohammedaner
gegen die Engländer erhoben haben.

21. Hauptversammlung der freisinnigen Vereinigung
in Frankfurt a. M. Dr . Barth und Naumann stehen ein¬
ander gegenüber. Ersterer ist gegen letzteren für dle
Blockpolitik. — In einem Prozeß Maximilian Hardens
gegen einen Münchener Redakteur wird festgestellt,
entgegen der beschworenen Aussage des Fürsten Philipp
Gulenburg zwei Zeugen mit ihm unsittlich verkehr,
haben. - - Das englische Königspaar in Kopenhagen.

22. Spaltung der freisinnigen Vereinigung
Frankfurt a. M. Br . Barth , v. Gerlach, 'Dr. Breitschejdt
und 16 andere Delegierte erklären ihren Austritt Und
begründen die neue sozialliberale Partei . — Tod 5cg
früheren englischen Premierministers Campbell-
Bannerman.

24. General Wilcox schlügt die Mohmands in Nord»
westiiidicu. «c

25. Untergang des britischen Kreuzers „Gladiator«
infolge Kollision mit dem Ozeandampfer „St . Paul ".

26. Das englische Königspaar in Stockholm.
27. Ermäßigung des deutschen Reichsbankdiskonts

auf 5 Proz . und des Lombardzinsfußes auf 6 Proz.
28. Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen . __

Das englische Königspaar in Christiania . — Der
italienische Ministerpräsident Giolitti besucht den Reichs
kanzler in Venedig.

80. Untergang des japanischen Schulschiffes „Mats,,-
schima" infolge einer Muitttionsexplvsion ; 400 Mann
kommen dabei ums Leben.

Mai 1808.
1. Der König von Schweden besucht den Zaren

Zarskoje Sselo . — Tod des Dichters Prinzen Emil no„
Schönaich-Carolath . — Der Reichstag beschließt öie
Wiederausprägnng voll Dreimarkstücken und 28-Pfennlg-
Stücken. — Einleitung des Meineidverfahrens gegen
Len Fürsten Eulenburg.

2. Veröffentlichung eines deutschen Weißbuches über
Marokko.
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systematisch unL grundlos aggressiv  und die
Reden der leitenden Persönlichkeiten nicht viel fried¬
licher. Wenn man den Hatz merkt, der plötzlich gegen
Österreich entfesselt ist, mutz man sich fragen , ob die eng¬
lische Politik nur Amecke verfolgt , den türkischen Markt
dem deutschen Einfluß zu entziehen. Vielleicht tränrni
ste im geheimen von anderen Kämpfen , die dem
Inse lr eich  selbst nur wenig Risiko bereiten würden,'
aber ein europäischer Krieg würde jedem Lande Europas
Schlimmes bedeuten. Deshalb müssen alle Anhänger der
rnglisch-französischen Entente in Frankreich wünschen,
daß nicht in kommender Zeit einige Unbesonnenheiten,
die man in London beging, dieser Entente schädlich
vcrden ."

Das ist also genau dasselbe  Urteil über Eng¬
lands Zwecke und Politik , das man sich in Deutschland
und Österreich gebildet hat : es ist um so bemerkens¬
werter , als es hier einmal in einem französischen, oft
offiziösen Blatte zum Ausdruck kommt.

Errglisch er Zandhnnger.
s. Paris,  6 . Januar.

In den letzten hier eingetroffenen Sidneyer Zeitun¬
zen ist wieder einmal sie Rede davon, daß die Einwohner
ldeu-Kaledoniens , dessen französische Verwaltung unge¬
fähr alles zu wünschen übrig lasse, kein dringenderes
Verlangen Hätten, als an England — etwa im Austausch
zegen ein paar britische Enklaven in Französisch-Afrika
— üverzugehen , das sic dann selbstredend der Common¬
wealth zur Verfügung zu stellen hätte . Das ist nun schon
ein altes Lied, und man hört die Melodie alle paar
Monate aufs neue ! Aber — trotz aller Freundschaft mit
Fohu Bull — mit thm solche Geschäfte zu machen, hat man
hier eine große und nicht unberechtigte Antipathie . Man
weiß zu genau , was für ein smarter Geschäftsmann er
zerade in solchen Fragen ist, und übers Ohr hauen lassen,
wie seinerzeit Deutschland im Falle Sansibar -Helgoland,
möchte man sich nicht gern!

Deutsches Deich.
Der Besuch König Eduards in Berlin . Verschieden

lautende Pretzmeldungen über den beabsichtigten Besuch
des Königs Eduard in Berlin geben der Vermutung
Raum , daß ein bestimmter Zeitpunkt für das Eintreffen
des englischen Königspaares bisher noch nicht festgesetzt
sei und erst vereinbart werden müsse, wozu unter
anderem auch eiu persönlicher Briefwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm und seinem Onkel eingeleitet worden
sei. Demgegenüber erfahren wir , daß alle diese Ver¬
mutungen unzutreffend sind. Der Zeitpunkt , zu dem der.
König mit seiner Gemahlin zum Besuch am Kaiserhofe
eintreffen will, ist bereits vorigen Sommer zwischen
Heiden Monarchen vereinbart worden . Seit dieser Zeit
hat sich in den Dispositionen nicht das geringste ver¬
ändert . Das englische Königspaar wird im Februar
eintreffen.

LC. Zur Amtsniederlegung Schückings schreibt man
uns von juristischer Seite : Von manchen Seiten wird
nachzuweisen versucht, datz zur Amtsniederlegung doch
hie Genehmigung der Regierung erforderlich sei. DaS
ist jedoch zweifellos unzutreffend , wie man sicht, wenn
man wirklich alle Bestimmungen in Betracht zieht, was
bisher nicht geschehen ist. Nach dem Allgemeinen Landrecht
(Teil 2, Titel 10, .§ 94) ist Sie Entlassung von Beamten
hei der Instanz zu nehmen, von der die Besetzung der
Stelle abhängt . Nun bestimmt aber der bisher nicht be¬
rücksichtigte8 71, daß durch besondere Gesetze und In¬
struktionen festgelegt wird , von wemHie Stellen der
Zivilbeamten zu besetzen sind. Nirgends besteht aber
eine Vorschrift, nach der die Regierung bei der Besetzung,
der Kommunalbeamtenstellen mitzuwirken hätte . Die
Instruktion für die Regierungen vom 23. Oktober 1897
tagt im Gegenteil im § 32 nur , daß die Regierung die
Anstellung und Entlassung der Staatsbeamten vorzu-

8. Abreise des Kaiserpaares von Korfu . — Demission
des persischen Ministeriums Sani et Danleh . — Die
Truppen des Sultans Abd ul Asis haben Saffi wieder¬
erobert . — Die Verwicklungen an der nordwestlichen
Grenze Indiens werden durch die Erhebung afghanischer
Stämme gegen England vermehrt.

4. Sieg des englischen Generals Wilcox über die
Afghanen bei Landi Kothal.

5. Zusammentreten des wttrttembergischen Landtags.
7. Die deutschen Bnndesfürsten unter Führung des

Kaisers huldigen dem Kaiser Franz Joseph in Wien zum
Asiährigen Regierungsjubiläum . — Vertagung des
Reichstags bis zum 20. Oktober. — Konfrontation des
Fürsten Eulenburg in Liebenberg mit den Zeugen Ernst
und Riedel aus Starnberg.

8. Überführung des Fürsten Eulenburg in die Ber¬
liner Charits als Untersuchungsgefangener unter dem
Verdacht des Meineids.

9. Einsturz des Neubaues der Görlitzer Musikfest-
halle. — Verhaftung des Münchener Erpressers Jmhof
in Nymphenbnrg . — Kolonialstaatssekretär Dernburg
Vritt seine Reise nach Afrika an.

11. Die Regiernngsvorschläge auf Reformierung des
sächsischen Wahlrechts stoßen bei allen Parteien ans
Widerstand. Eine große Anzahl von Kompromißan¬
trägen soll in die Vorlage verarbeitet werden.

12. Einberufung eines außerordentlichen Landtags
beider Mecklenburg nach Schwerin wegen Einführung
einer repräsentativen Verfassung.

18. Feierliche Einweihung der Hohkönigsburg . —
Empfang der Gesandten Muley Hafids im Berliner
Auswärtigen Amt.

14- Haussuchung im Schloß Liebenberg. — Die gegen
Fez entsandte neue Mahalla des Sultans Abd ul Asis
geht zu Mulen Hafid über.

18. Das preußische Oberverwaltungsgericht ent¬
scheidet gegen Zulassung der Feuerbestattung in Preußen.

17. Neue Gefechte in Marokko zwischen Franzosen und
Marokkanern , die schließlich mit der Zersprengung der
WMst endest.

Wiesbadener TrsgblkM» _
nehmen habe. Eine andere Auffassung würde auch dem
Sprachgebrauch und der bisher bekannten -Praxis wider¬
sprechen. Wahrscheinlich ist die Regierung zu ihrer Auf¬
fassung nur dadurch gekommen, daß Schücking selbst ihre
Genehmigung nachsuchte.

sh. Internationale Kriminalistische Bereinigung.
Die deutsche Lanöesgruppe , von deren Tagung in Berlin
schon berichtet wurde , einigte sich auf Grund der Referate
und der Diskussion der beiden Geratungstage auf fol¬
gende Entschließung : „Die Deutsche Landesgrnppe der
Internationalen Kriminalistischen Vereinigung hält an
ihrer Auffassung fest, daß für die Besserung unserer
Strafjustiz eine durchgreifende Reform des Straf¬
prozesses erforderlich ist, die im Zusammenhänge mit
einer Reform des Strafrechts vorgenommen werden
müßte. Sie kann den jetzt vorgelegten Entwurf nur als
den ersten Schritt für die notwendige große Reform von
Strafrecht , Strafprozeß und Strafvollzug betrachten, er¬
achtet aber auch hierbei folgende Änderungen des Ent¬
wurfs für notwendig : 1. Bei der im Entwurf vorge¬
sehenen Regelung der Berufung müssen auch in der Be¬
rufungsinstanz Laien zugezogen werden . Dabei ist die
Möglichkeit ins Auge zu fassen, für das erstinstanzliche
Verfahren mit zwei Gerichten, einem Höheren und einem
unteren Gericht, ohne eine Mittelstufe ansznkommen . 2.
Völlige Selbständigkeit der von allen inquisitorischen
Elementen zu befreienden Hauptverhandlung , Beibehal¬
tung der Grundsätze des jetzigen § 244, Abs. 1, der Straf¬
prozeß-Ordnung . 8. Gegen die Verhängung der Unter¬
suchungshaft hat auf Antrag mündliche Verhandlung
statizufinden . Jedem wegen Vergehens oder Verbrechens
Verhafteten ist auf Antrag ein Verteidiger zu bestellen.
4. Durchbrechungen des Legalitätsprinzips sind nur unter
weitergehenden Kanteten , als sie der Entwurf ausstellt,
zulässig. — Ferner wird der dringende Wunsch ausge¬
sprochen, Latz die Behandlung jugendlicher Übeltäter -in
formeller und materieller Beziehung durch ein Spezial¬
gesetz geregelt werden möge." Die Entschließung wurde
einstimmig angenommen. Ferner nahm die Versa-mm-
lung noch eine weitere Entschließung an , durch welche ste
ihre in Frankfurt a. M. eingesetzte Strafprozeß-
kom Mission  beauftragt , die weitere legislative Be¬
handlung des Strafprozeßentwurfes zu verfolgen und im
geeigneten Augenblick durch Veranlassung der Einbe¬
rufung der Landesversammlung oder, soweit das nicht
durchführbar , selbständig zu dem Entwurf erneut
Stellung zu nehmen. Darauf wurde die außerordent¬
liche Tagung geschlossen.

* Ein Zcutrnmskeffeltreiben gegen Bülow . Schein¬
bar offiziös schreibt die „Nene Pol . Korresp." : Die auf¬
fallenden und ihrem Inhalt nach geradezu unsinnigen
Treibereien mehrerer Zentrumsblätter gegen den Reichs¬
kanzler, denen österreichische Blätter sekundieren, weil
Bülow angeblich Österreich-Ungarn während der gegen¬
wärtigen Balkankrisis nicht in der.  von Wien aus ge¬
wünschten Weise unterstützt, sind keineswegs bloß jurna-
listischer Natur . Es ist in der Presse bereits darauf Yin-
gewiesen worden , Laß der Abg. Erzberger an diesen
Dingen stark Beteiligt ist, und es kann hinzugefügt wer¬
den, daß auch andere Abgeordnete der Zentrumspartei
dieser Preßkampagne gegen den Fürsten Bülow nahc-
stehen.

* Ein Stück „persönlichen Regiments " in Baden?
Dem französischen Grafen  P o u r t a l e 8 ist be¬
kanntlich unter lebhafter Zustimmung der nationalen
Presse der Iagdpaß  von den badischen Behörden ent¬
zogen  worden , weil er einen französischen Offizier , dem
sogar der Jagdpaß verweigert worden war , auf seiner
Jagd im Straßburger Festungsgebiet jagen ließ. Nun
aber melden die „Münch. Neuest. Nachr.", daß der Graf
Ponrtalss seinen Jagdpaß wieder erhalten  und im
Besitze seiner badischen Jagden bleiben wird !! Graf
Ponrtalss soll sich an eine hohe Stelle  gewendet
haben, welche die Aufhebung der von den Behörden ge¬
troffenen Maßregeln anvrdnete . Trotz des begangenen
groben Verstoßes gegen das - badische Jagdgesetz und des

18. Schließung der Universität Innsbruck wegen der
Studentenkrawalle und Sturmszenen im Reichsrat wegen
der gleichen Ursache. — Besuch der deutschen Bürger¬
meister in London.

19. Beleiöigungsprozeß der Olga Molitor gegen -die
Redakteure -Graf und Herzog in Karlsruhe . — Neue
Studentenkrawalle in Fnnsbruck-

21. Huldigung der Schulkinder vor Kaiser Franz
Joseph im Park von Schönbrunn.

22. Ein Hagelsturm verwüstet große Teile. Deutsch¬
lands.

23. Das Reichsgericht hebt das Urteil gegen Harden
im Moltke-Harden -Prozeß auf. — Rapider Wärmerück¬
gang infolge des Unwetters vom vorigen Tage.

26. Besuch des Präsidenten Falliöres in London. —
Vermählung der Prinzessin Amalie Fürstenberg mit
einem Automobilagenten.

26. Besuch deutscher Geistlicher in -England.
28. Revolte auf Samos , wo der unbeliebte Fürst

Kopassis von der Menge schwer mißhandelt wird.
81. Das schwedische Königspaar in Berlin.

(Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
* Ergebnisse der deutschen Siidpolar-Expeditio«.

Die Arbeiten über die Ergebnisse der Süüpolar -Expedi-
tion , die bekanntlich mit Reichsunterstützuntz ausgeftihrt
werden, schreiten bedeutend reichhaltiger und umfang¬
reicher vorwärts , als bet Ausstellung des Planes anzu-
nehmen war . So sind beispielsweise die zoologischen
Sammlungen bei der mikroskopischen Sichtung so an¬
gewachsen, datz statt der anfänglich in Aussicht genomme¬
nen zwei Bände Zoologie deren acht hevausgcgeben wer¬
den. Trotzdem wird , wie wir bestimmt hören , ein Hin-
ausgehen über den Rahmen der der Expedition zuge-
gangenen Ausgaben in keinem Falle stattfinden . Das
neue Instrument für Seebeobachtungen, der von der
Expedition konstruierte Doppelkompaß, verspricht für die
praktische Schiffahrt von großer Wichtigkeit zu werden.
Es gestattet eine Kompaßregulieruug gsts stph-er Kee
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gröblich mißbrauchten Vertrauens der Behörden (Pour-
talss war der einzige Ausländer , der im Feftungsgebiet
das Jagdrccht halte) darf der Franzose Ponrtalss inner¬
halb deutscher Festungswerke ruhig weiter jagen ! Es
dürfte , so bemerkt das erwähnte Blatt dazu urtt Recht,
angesichts dieses unglaublichen Verfahrens doch ange-
zetgt sein, darauf hinzuweisen , daß nach den in alle
badischen Jagdpachtverträgc aufgenonnnenen Be¬
stimmungen jeder mit dem Verlust des Jagdrechts be¬
droht wird , der innerhalb , sowie in einem Umkreis von
7 Kilometer außerhalb der Forts einen Ausländer zur
Jagd mitnimmt ! Diese Bestimmung scheint nur für.
Deutsche zu gelten. Französische Grafen dürfen auch
solche Landsleute zur Jagd im deutschen Feftungsgebiet
mitnehmen , die gar keinen Jagdpaß haben.

* Aus politischen Gründen seines Amtes enthoben
wurde in A p en r a d c der als Tierarzt bei der Quaran-
täneanstalt angestellte Tierarzt Schmidt,  der wieder¬
holt seine dänische Gesinnung dokumentiert hat.

Eine Gedenkfeier für Ednard Laster . Dem An¬
denken Ed. Lasters , des Mitbegründers der national-
liberalen Partei , galt am Dienstag eine Tranerfeier
ans dem jüdischen Friedhöfe in der Schönhauser Allee in
Berlin . 25 Jahre waren am Dienstag verflossen, seitdem
man den bedeutenden Parlamentarier zur ewigen Ruhe
bettete. In der Ehrenrethe des Friedhofes ruht er neben
seinem Mitstreiter Bamberger . Ein vor einem Jahrzehnt
errichtetes Denkmal wölbt sich über den Gräbern der
politisch so nahe Verwandten . In der geschmückten und
hell erleuchtetest Frieöhofshalle hatte sich eine stattliche
Trauerversammlung eingefunden . Der Mitschöpfer der
nationalliberalen Partei , Staatsminister a. D. Hob-
recht,  die Abgeordneten Träger , Peliasohn,
Barth , Frieüberg  und viele Mitglieder der
liberalen Parteien waren erschienen. Auch die Ver¬
wandten Lasters waren anwesend. Reichstagsabacord-
neter Schräder  hielt die Gedächtnisrede, in der er
Lasters Sinnesreinheit , seinen glühenden Patriotismus
und sein Streben nach dem Ausbau des liberalen
Bürgertums besonders hervorhob . Chorgesang und ein
gemeinsamer Gang nach dem Grabe beschlossen die
würdige Feier.

* Die Dezember-Auswanderung Wer Bremen hat
sich gegen das Vorjahr verdoppelt : 11968 gegen 6186,
darunter 428 Deutsche gegen 478. Sie betrug im abge-
laufenen Jahre 74 628 gegen 284 013, darunter Deutsche
10122 gegen 17180.

Rochtspeechrrirg«Ad Nerivallimg.
Der Münchener Jngenbgerichtshof hat mit einer

umfangreichen Tagesordnung seine erste Sitzung abge-
halten.

X Neuordnung der Ausbildung und Prüfung der Land-
wirtfchaftslehrcr. Wie wir hören, sind kürzlich neue Vor¬
schriften für die Ausbildung un!d Prüfung der Landwirt»
schaftslehrer in Preußen erlassen worden. Sie umfassen Vor¬
schriften über dre Vorbildung und Ausbildung der Lehrerder Landwirtschaft an den Landwirtschaftsschulen. ferner
Vorschriften, betreffend die Vorbildung und Ausbildung der
Fachlehrer an den niederen landwirtschaftlichen Lehranstalten
sAckerbauschulen, landwirtschaftliche Winterschulen) _und der
landwirtschaftlichen Wanderlehrer, nnd drittens eine Ord^
nung, betreffend die Prüfung für das Lehramt der Land¬
wirtschaft. Die neuen Ausbildungsvorschriften für die Lehrer
an den Landwirtschaftsschulen treten am 1. April 1909, die
für die Fachlehrer ltfro. am 1. April 1911 in Kraft.

Ssrr und FlotLe.
„Viucta" und „Friedrich Karl". Der dem Torpedo-

Vcrsuchskommanöo unterstellte große Kreuzer „Vineta"
wird am 26. Februar in Danzig außer Dienst gestellt
irud durch den großen Kreuzer „Friedrich Karl ", der im
vorigen Jahre aus der Hochseeflotte ausgeschieden war,
ersetzt.

Deutsche Kolonie«.
A Erhebung einer „Wobnungssteuer" in Kamerun. Der

Gouverneur von Kamerun hat jetzt eine neue Verordnung
erlassen, die sich auf die Erhebung einer Wohnuugssteuer be¬zieht, während gleichzeitig die Kopfsteuer in Duala abge-

ohne Beolbachtung von Himmelskörpern , also auch bei
Nacht und Nebel, ferner -können mit ihm Seebeobach-
tungen , soweit sie in Messungen der Horizontälintensttät
bestehen, ebenso genau ausgeführt werden, wie es bisher
nur auf Sem Sande möglich war . Interessant ist die Fest¬
stellung des Vorhandenseins von Strontium im
tierischen Organismus , welches bei der Untersuchung der
zoologischen Expeöitionsfnnde erstmalig entdeckt wurdet
die Substanz wurde in einer festsitzenden, in großen
Mengen erbeuteten Radlolarie aufgefunden , Während
sie anderweitig int Tierreich noch nicht konstatierit ist.

Theater und Literatur.
Die Hamburger  Polizei verbot  den öffent¬

lichen Z e i t u n g s h ä n d l e r u den Verkauf der
Schmutz - und Schundliteratur,  darunter auch
des ,,S imp -l iz iff i in u s". Diese -schlankwoge Ein¬
reihung . des ,/Simpltz -Wmus " — man mag sonst dem
Blatte gegenMerstchen , wie man will — unter „Schund¬
literatur " ist wieder einmal eine der gewohnten ergötz¬
lichen Blamagen des deutschen Polizeigeistes.

Aus London  wird berichtet: Am 16. Januar be¬
ginnt im Covent Garden die Londoner Opern-
s a i s o n, deren Dauer zunächst aus einen Monat fest¬
geisetzt ist. Unter der Leitung von Hans Richter  wer¬
den dabei der „R i n g" ustd „Die Meistersinger"
dreimal  in Szene gehen : die Wagnerwerke werden
ungekürzt  gegeben , und zwar in der englischen
Übersetzung  von Br . Freberick Jamefon . Bei den
Aufführungen sollen nur englffche Künstler Mitwirken.

Wissenschaft und Technik.
Gegen den Opiumgenuß hat die chine.

isi s che Regierung wieder eine radikale Maß¬
regel  angeordnet . Sie bestätigte ein Verbot des Vize-
königs der Provinz Min -che, irgendwelches Land mit
Mohn für Opium zu bestellen. Sämtliche MohnsÄder
müssen in Reisfelder umgewandelt werden . Zuwider-
haiMungen haben, wie die „Zeitschrift f. angew. Chemie"
mitteilt , nicht nur die sofortige Koufiskaiion des Landes,

- >soM-qW auch strenge persönliche Be-strasuriÄenLütz Folge .
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schafft wird . Danach wird in den Orten mit einer Kommunal¬
verwaltung die Behausung von Weißen mit 20 M. besteuert,
während an anderen Orten nur 10 Ai. rsteuer erhoben wer¬
den. In allen anderen Fällen werden 12, bezüglich 6 M. er¬
hoben. Dies bezieht sich also auf die Wohnungen der Ein¬
geborenen. Die Behausungen , die Eigentum des Fiskus sind,
nur dem Gottesdienst oder Erzichungs - und Unterrichts-

Zwecken und farbigen Missionslehrern dienen, die ferner fürsanitäre Zwecke gebraucht werden und als Wohnung für
Diener und Arbeiter auf Grundstücken der Arbeitgeber an¬
zusehen sind, sind steuerfrei . Auch die Häuptlinge erhalten
einen Teil der Steucbbcträge , die von Farbigen cingchen.
Wenn die ganze Steuer am festgesetzten Tage in bar ein¬
geliefert wird , erhält der sie abliefern .de Häuptling 10 Proz .-
rn anderen Fällen 5 Proz . Der Anteil wird ihm sofort bei
der Ablieferung ausbezahlt.

Ausland.

Gsierpeich-Urrgavrr.
Tic Altsmerztlng der deutschen Sprache in Österreich.

In jüngster Zeit macht sich in den verschiedenen
Zweigen der österreichischen Staatsverwaltung das
Bestreben bemerkbar, den vielsprachigen Charakter des
Reiches auch nach außen hin zu dokumentieren . Tori,
wo cs — wie auf den Staatsbanknoten — nicht an¬
geht, Inschriften in allen Sprachen anzubringen , wird
die bisher allein deutsche Aufschrift dadurch vermieden,
daß man entweder jede wörtliche Bezeichnung ver¬
meidet oder zur lateinischen Sprache greift . Den An¬
fang machten die Geldstücke der Kronenwährung , die
in der Scheidemünze nur Zahlen tragen . Jüngst gab
die Postverwaltung neue „Korrespondenzkarten"
heraus , die keinerlei Text tragen , und nun sollen auch
die durch die Annexion der Abänderung bedürfenden
bosnisch-herzegowinischen Postzeichen nach den Mit¬
teilungen philatelistischer Fachzeitschriften ihre bisher
deutschen  Inschriften verlieren.  In allen die¬
sen unbedeutend scheinenden Maßnahmen läßt sich aber
der Zug der inneren Politik Österreichs deutlich er¬
kennen.

Tie ungarische Regftnentssprache.
Negimentsfprache ist nach österreich-ungarischem Be¬

griff die Sprache , die von mindestens 20 Prozent des
Präsenzstandes eures Truppenkörpers beherrscht wird:
der Offizier des betreffenden Truppenteils ist ver¬
pflichtet, sie zu lernen . In Ungarn gibt es infolge¬
dessen nur noch 4 Jnfanterieregimenter (rein slovaki-
scher bezw. rumänischer Nationalität ) und ein Feld¬
jägerbataillon mit nicht magyarischer Regiments-
sprache. Durch das Apponyische Volksschulgesetz wird
es in Ungarn in (5 Jahren nur noch — lernt Schulent¬
lassungszeugnis — Rekruten geben, die das Magyari¬
sche „beherrschen", und das Magyarische wird folgerecht
die alleinige Regimentssprache der ungarischen Armee
sein. Das wird zur Folge haben, daß nach den/de-
stehendeu Bestimmungen Magyarisch auch die Unter-
lichtssprache für die Kompagnie -Mannschafts - und
Unteroffizierbildungsschulen wird , in denen nach der
Instruktion auch Lesen, Diktat und Schönschreiben be¬
trieben wird . So wird durch das Apponyische Volks¬
schulgesetz die Armee das beste Magyarisierungs-
elemeut  in Ungarn werden wenn nicht Kaiser und
Thronfolger in letzter Stunde klar erkennen . welche
Gefahr für die Kriegsttichtigkeit und Operations¬
fähigkeit der Gesamtarmee der österreich-ungarischen
Monarchie hier droht.

Im Reich ssinanz  m i n i ste r i u m werden
jetzt an zuständiger Stelle die Vorlagen über die
innere R e s o r m in Bosnien und der Herze¬
gowina  endgültig redigiert und beiden
Regierungen zugehen. Nach diesen Entwürfen soll an
die Spitze der Landesverwaltung ein politischer Be¬
amter mit einer ähnlichen Position wie die des
Bonus von Kroatien  gestellt werden. Eine be¬
sondere Vorlage betrifft die Organisation des politi¬
schen Vertretungskörpers.  Auf der Grund¬
lage dieser Vorlagen werden später die Wahlen
durchgesührt werden.

Mit der vor wenigen Tagen angekündigten Ein¬
berufung der österreichischen Reserve-
ofsiziere  zur Übung aus den neuen Geschützen
ist bereits begonnen worden.

Italien.
Bei einem Ausritt zur Villa Borghese in Rom fiel

der österreichische  Botschafter Gras L ü tzo w vom
Pferde und brach das Nasenbein.

Rrchlmrd.
Von den in Jekaterinoslaw  wegen Beteili¬

gung am Eisenbahnstreik von 1905 zum Tode Verur¬
teilten haben sich zwei mit Zyankali vergiftet,  um
der Hinrichtung zu entgehen.

TÄrlrci.
Über die Insel M Yt i l e lt c wurde wegen der

Haltung der Griechen der Belagerungs-
z « stand  verhängt . Es dürfen keine politischen Ver¬
sammlungen abgehalten werden, keine griechischen
F a h n e n ausgehängt und keine Hochrufe aufGriechen-
land ausgebracht werden.

Deisten.
Im Chadscharenreiche scheint jetzt alles drunter

und drüber , in jedem Falle aber die Autorität
des Schahs  immer mehr in die Brüche zu gehen.
Armenischen Blättern zufolge breitet sich die von den
Konstitutionellen geförderte Streikbewegung in Nord-
persien weiter aus , so daß z. B. der Gouverneur von
Asterabad schon zu den Mittel zu greifen versucht, Hilfe
von den turkomanischen Nomaden zu erbitten —- was
mit der Plünderung der Städte gleichbedeutend ist.
Ganz ähnlich sieht es in Mesched aus . Dort hat sich der
Gouverneur in seinen Palast eingeschlossen und ziehr
es vor, auf die Forderungen des Volkes überhaupt
nicht. cmtojßitjyt: .such . er bringt aber, immer neue

irreguläre Truppen heran , die nichts weiter tun , als
rauben und sengen. Die Konstitutionellen haben je¬
doch die Oberhand und nehmen, wo es nur geht,
Wahlen von Vertretern vor, die, in Lokalgruppen ein¬
geteilt , provisorisch die Funktionen des Medschläs
übernehmen sollen. Die Erfolge der R e f o r »i e r in
Khei, Salmes , Maranda , Urmici usw- führen ihnen
jetzt sogar aus dem Kurdenlager Unterstützung zu.
Andererseits sollen, wie eine Meldung aus Tabins be¬
sagt, die Revolutionäre bei Gongan eine schwere
Niederlage erlitten haben ; die Bestätigung dieser Mel¬
dung steht noch aus.

UrrwiniFte Stanteu.
Der juuqbegcündete New Iorker deutsch-

amerikanische Schulverein  entfaltet eine
rege Tätigkeit . Er hat in diesem Winter neben den
zwei bereits begründeten und iibersüllten deutschen
Schulen noch eine dritte im Stadtteil Bronr eröffnet.
Auch diese Schule ist schon so überfüllt , daß zahlreiche
Anmeldungen abgewiescu werden mußten . Insge¬
samt empfangen jetzt bereits 400 Kinder durch den
Verein unentgeltlichen deutschen Unterricht , dem ein
deutscher Turnverein seine Räume zu Schulzwecken
kostenfrei zur Verfügung gestellt hat.

Ims Ktadt und Kmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Januar.
Bcrnfsvormnndschaften und Jugendgerichte.

Als bewußt an der Erziehung der Kinder arbeitende
Mächte haben bange Familie und Schule allein gegolten.
„Schule und Haus " waren im gesellschaftlichenDenken
fest verbundene Begriffe geworden, die ins Bewußtsein
traten , wenn cs nötig wurde, irgendwelche Jugendcr-
ziehungsausgaben zu lösen. Immer deutlicher aber wird
es heute, daß für den Nachwuchs großer BevölkernngS-
fchichtcn noch weitere Erziehungsfaktoren erforderlich
sind. Die Beschäftigung des Vaters außer Hause, die Be¬
schäftigung der Mutter innerhalb und außerhalb des
Haushalts verursachen eine weitgehende Aussichts¬
losigkeit  der Kinder , die allein schon eine Quelle der
Verwahrlosung nach allen Richtungen ist. Denkt man
aber auch an die anderen Gefahren , die aus den oft trau¬
rigen Wohnungsverhältnissen , aus dem Leben der Straße
erwachsen, jv wird einleuchtend, daß das Verkommen der
solchen Lebensbedingungen ausgesetzten Kinder nicht ver¬
hindert werden kann, wenn nicht neben Familie und
Schule neue Erziehungsgewalten ans der Gesellschaft er¬
wachse». Aus diesem Gedanken heraus ist man nicht nur
an die Schaffung ganz neuer Organisationen — Kinder¬
horte, Lehrlingsheime u. ä. — gegangen , sondern man
will auch bewirken , Latz Lei keinem Eingriff in jugend¬
liches Leben vergessen werde, daß dieses Leben dem Er-
ziehungszweck als oberstes Zweck untersteht . So wenn
ein Kind dem strafgerichtlichen Verfahren ausgeliefcrt
wird, ein Fall , der sich in Deutschland jährlich viele tau¬
send Mal begibt. Sofern Unerwachsene dem Strafver¬
fahren unterworfen werben, muß der Strafzweck wesent¬
lich Erziehungszweck sein, Las Strafverfahren wesentlich
Erziehungsver,fahren . Was dies heißt, sagt ausführlich
der Bericht, der soeben bei O. V. Göhrnert in Dresden
über die dritte Tagung der Deutschen Bcrufsvorrnünder
in Straßburg erschienen ist.

Zwei aurch die gleiche Not .hervorgerufene neue Ein¬
richtungen , die Berufsvormundschastcn und die Jugend¬
gerichte, hatten Vertreter nach Stratzburg zu gemeinsamer
Beratung entsandt. Die BcrufsvormnnLschaften , zuerst
aly Schutzorgane für die unehelichen Kinder ins Leben
gerufen , wurden bald von den Vormundschaftsgerichten
auch als Pfleger für verwahrloste oder durch Verwahr¬
losung bedrohte eheliche Kinder bestellt, und nun wird
erkannt , daß ohne ihre Mithilfe auch die erzieherische
Ausgestaltung des Strafverfahrens an vielen Orten
schwer möglich ist. Übrigens findet sich in dem Tagnngs-
bericht u. a. eine interessante Darlegung über die Orga¬
nisation der vielfach vorbildlichen städtischen Berufsvor¬
mundschaft Stratzbnrgs.

Wer den schmalen grauen Band durchgelesen hat,
wird sich sagen: hier sind neue Erfolge verheißende Wege
zur Rettung unserer gefährdeten Jugend gefunden
worden.

— Aus Alt-Wiesbaden . Die Klagen über die Briketts-
verkäufer , die mit dem Schellengeklingel und Ausrufen
ihrer Ware in Straßen und Höfen hier und da Miß¬
vergnügen Hervorrufen , wären in früherer Zeit , wo die
Nervosität noch nicht sv ausgcbreitet war wie jetzt, wohl
kaum aufgetaucht. Wenigstens war dies nicht in einem
ähnlichen Fall zu bemerken, wo vor etwa 50 Jahren die
tägliche Milch auf fast gleiche Weise wie heute die er¬
wähnten Koh'lenproüukte in den Straßen unserer Stadt
abgesetzt wurde . Dies ging damals von einem Wies¬
badener aus , der Ende der 50er Jahre aus Amerika zu¬
rückgekommen war und dort die hier neue Art des Milch-
verschleitzes kennen gelernt und für nachahmenswert ge¬
halten hatte. Er gründete in seinem Haus in der Stein¬
gasse einen Milchhanöel in größerem Stil , schaffte zwci-
spännige Wagen an , auf denen große Milchkannen von
halber Mannshöhe standen, und fuhr damit vor den
Häusern seiner Abnehmer vor , die er mit der Schelle
herausrief , damit sie ihren Milchbedarf deckten. Große
Löffel dienten dazu, die Milch in die kleineren Gefäße
der Kunden zu schöpfen, was vom Wagenführer besorgt
wurde , der sein Fuhrwerk nicht verließ , sondern stets
oben bei seinen Kannen stehen blieb. Lange hat die Neu¬
heit in Wiesbaden nicht vorgehalten , sie verschwand
wieder und ihr Unternehmer , der nachmalige Droschkcn-
bcsitzcr und Landwirt Konrad Maurer,  suchte wieder
auf echt deutsche Art sein weiteres Fortkommen , das er
denn auch gnt fand. Beschwerden aber üb'er das Schellen^
getaute hörte man damals nicht, wenigstens kamen sie
nicht in „Eingesandts " zum Ausdruck, obgleich solche auch
2it .jener Zeit schon üblich waren . r.
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— Preise des Kohlensyndtkats. Nachdcjm die von
dem Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat kürzlich fest¬
gesetzten sogenannten Nichtpreise für das Jahr 10C9/10,
vom 1. April 1900 bis 31. März 1910, nun bekannt sind,
muß man daraus leider ersehen, daß die anläßlich des
allgemeinen wirtschaftlichen Tiefstandes erhofften Preis¬
ermäßigungen sich nur auf einzelne Kühle nsorten und
zwar vorzugsweise ans die zur Kvkshcrstcllnng dienen¬
den Feinkohlen erstrecken. Für sehr viele Sorten , dar¬
unter hauptsächlich die für Hausbrand , bringen die Richt¬
preise überhaupt keine Ermäßigungen . Auch tritt bloß
für Koks zu Hochüfenzwecken die Ermäßigung schon mit
dem 1. Januar 1909 in Kraft , während für alle anderen
Koks- und Kühlensvrten ohne Ausnahme die alten Preise
bis Ende März dieses Jahres bestehen bleiben . Hiermit
ist also die Hoffnung auf ein baldiges Heruntergohen der
KoHlenpreijsc wieder zu Wasser geworden, und man kann
nur beklagen, daß das KoHlensyndikat seine Monopol¬
stellung nach wie vor rücksichtslos benutzt, um die Kohlen¬
preise auf einer Höhe zu erhalten , die in keiner Weise
den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen ent¬
spricht. . Das Kühlensyndikat wird sich daher auch nicht
wundern dürfen , wenn die Verbraucher sich noch mehr
als bisher den kulanteren Händlern mit ringfreien
Kühlen Mlwcwdcn, die an die Diktatur des Syndikats
nicht gebunden sind.

— Die Schrrlgcldsätzean Len höheren LehranstKltkM,
Es ist eine längst nicht genug gewürdigte Tatsache, datz
im Süden unseres Vaterlandes der Besuch der höheren
Schulen erheblich billiger ist als im Norden . Auch in
Österreich find die Schulgoldsätze an den Vollanstalten
durchweg sehr niedrig . In der Schweiz ist der Besuch
der höheren Schulen vielfach ganz unentgeltlich , so in
Basel , St . Gallen , Schaffhausen und Zug ; in den an¬
deren Kantonen schwankt der Schulgeldsatz zwischen 20
und 40 Frank und steigt nur in Bern auf 60 Frank . Da¬
mit vergleiche man die in Mittel - und NordLeutschlarrh
bestehenden Verhältnisse . Je weiter man nach Norden
kommt, desto höher steigt auch das Schulgeld und erreicht
in Hamburg mit 192 M. feinen Höhepunkt. Nach der
Höhe des an den Gymnasien erhobenen SchmlgeldcI
ordnen sich die deutschen Staaten in folgender Reihen¬
folge: Bayern 45 M ., Württemberg 00 M ., Herzogtum
Koburg 06 M ., Sachsen-WeimÄr-Eiscnach 100 M ., Baden
Hessen 108 M ., Königreich Sachsen, MecklcmLurg-
Skhwcrin , Mecklcnbnrg-Strolitz , Braunschweig , Sachfep,
AlteNbnrg, Herzogtum Gotha , Sachsen-Meiningen , Rcirh
längere Linie, Schware.Hu rg-Mndolstadt, Schwarzbnrq-
Sonders 'Hanfcn, Lippe, Schauinbnrg -Lippe, Elfaß -Loth-
ringcn 120 M ., Preußen , Anhalt , Wald -ck-P »pmo1t.
130 M ., Oldenburg , Re uh altere Linie, Bremen 150 *)>.
Lübeck ICOM ., Hamburg 192 Dick

— Haftpflicht des Lehrers . Ein Volksschullchrer
wurde seinerzeit durch ReichszerichtSurteil haistpjlichtlg
gemacht für einen UnglückSfall, welcher dadurch entstand
daß während des Schulfestes ein Schüler in einem un¬
bewachten Augenblick mittels eines Blasrohres einem
Mitschüler das rechte Auge derart verletzte, daß die Seh¬
kraft fast vollständig verloren ging . Ter jetzt endgültig
verurteilte Lehrer hat an den Jungen zu zahlen voi-
1911 bis 1912 jährlich 168 M .. von 1913 bis 1921 jährlich
259 M ., von 1921 vis 1954 jährlich 470 M . Das ist ein¬
schließlich der erheblichen Gerichtskosten eine Gasarrrt--
fovöerung von zirka 20 900 M . Der Lehrer ist gegen
Haftpflicht vcrsichcrt.

— Vriefscirdungen nach überseeischen Orten werden
vielfach erst zu den letzten .Beförderungsgelegenheitei,
anfgeliefert . Da infolge von Störungen im Gange d^ r
Eisenbahnzügc nicht selten in den Hafenorten die An¬
schlüsse an die abgehenden Dampfer verfehlt werden
empfiehlt es sich dringend , derartige Briefsenöungcn mZ^,'
lichst zeitig aufzuliefern , damit sie mit den VorversandJsi
Beförderung erhalten , die auch bei Verspätungen i,, er
Eisenbahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen recht-
zeitig und sicher erreichen.

— Damenschneider-Innung . Die LehrlingöprüfungZ^
kommission für Damenschneider u. -fchneiderinnen gibt be¬
kannt , daß die nächsten Prüfungen Ende Januar statp,
finden. Alle, welche ihre Lehrzeit bis April d. I . beendet
Haben, müssen sich melden bei Herrn A. Dörr,  Ney-
gasse 24.

— Deutsche Banken in Marokko. Die Deutsche
Orientbank , A.-G. in Berlin , wird als erste deutsche Basix
am 1. Februar 1909 in Tanger (Marokkos und Mitte
Februar 1009 in Casablanca (Marokko) Filialen er¬
richten.

— Wcchselfälschnngcn und sonstige Betrügereien
sie» Umfangs hat der Kommis Heinrich H. in Schier¬
ste i n, gebürtig aus Biebrich,  begangen und ist fetmt
seiner aus Wiesbaden stammenden, einer begüterten
Familie angehörcnüen jungen Frau seit Sonntagn « cht
flüchtig. Die Affäre erregt in Schierstein ungeheures
Aufsehen und spielt auch nach Wiesbaden und Biebrich
hinüber . Das Ehepaar H. wird steckbrieflich verfolgt.

— Der Roman „Doppelte Moral ", für den d^r
riesenhafte Reklameschwindel inszeniert wurde, ist, nach¬
dem er beschlagnahmt gewesen war , wieder freigegebrn
worden und soll jetzt zu einem Spottpreis losgcschlagen
werden. Vom Union -Verlag ging nämlich, wie der „T >f
Allg. Anz." berichtet, einem dortigen Warenhanse ein
Schreiben zu, in dem das Werk, „um mit dem Vorrat
zu räumen/ ', statt zu 7 M . 50 Pf . für 75 Pf . pro Exemplar
angcboie » wird . AIS Verkaufspreis wird die „Sumurr"
von 1 M. bezeichnet und dabei in Aussicht gestellt,
bei entsprechenden Reklamen in den Tageszeitungen
Vorrat innerhalb weniger Tage vergriffen sein würdx
Daß der Preis von anfänglich 8 M . 50 Pf . auf 1 Nt. her¬
abgesetzt worden ist, ist für den literarischen Wert öics.-Z
Machwerks recht bezeichnend. Die betreffende Firma i>nt
übrigens das Angebot kurzerhand abgcivicsen.

— Teurer Scherz. In einem größeren Dorfe dar
Umgegend machten sich einige fidelc Zechbrüder den
Scherz, den in der Gemeinde wohnemden Tierarzt mitten
in der Nacht herausklingeln und unter dem Vorwarrüe
einer nötigen ärztlichen Hilfeleistung in das nahe Wirts,
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Haus rufen zu lassen. Als Ser Arzt im Kneiplokale an¬
kam und nach öem Grunde Des nächtlichen Herb ei ruf es
fragte, gab einer Ser Witzbolde zur Antwort : „Ei , Herr
Doktor, So is vorhin cn Pothammel vun de Deck gefalle
int hat c Bään ißc'Brocfje!" Der in «seiner Nachtruhe ge¬
störte Arzt faßte die Sache von der heiteren Seite auf,
schickte aber am nächsten Tage dem Auftraggeber eine
Honorarrechnung in Höhe von 25 M . Wohl oder übel
mußten Sie Zechbrüder die geforderte Summe „blechen",
da sie sich sonst obendrein einer empfindlichen Bestrafung
wegen groben Unfugs ausgesetzt hätten . Für -den Spott
haben die Hereingefalleneil Zechbrüder natürlich nicht zu
sorgen. _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute die

-Oper „Der fliegende Holländer"  mit Herrn Schütz
in der Titelrolle ip Szene . Die Aufführung , welche bei er¬
höhten Preisen stattsind -et, beginnt um 7 Uhr. — Am Freitag
gastiert Fräulein Elfriede M a r t i ck vom Stuttgarter Hos-
(heater zum zweitenmal , und zwar als „Martha"  in
-flotows gleichnamiger Oper (Abonnement C).

"" Kurhaus , über den Pianisten -des -am Freitag im Kur-
hause stattfindenden 7. Kurhans - Zhtluskonzertes
Joseph Pembaur erfahren wir weiter , daß derselbe ein ge¬
borener Innsbrucker ist, wo er den ersten musikalischen Unter¬
richt -von seinem Vater , dem dortigen akademischen Musik¬
direktor , erhielt . Danach trat cr in die Akademie der Ton¬
kunst in München ein, wo ihm in Komposition. Orgel und
Klavierspiel , sowie Direktionskunst die höchste Auszeichnung
»ieser Anstalt : die goldene Medaille , zuerkannt wurde . Nun
studierte er noch bei Reisenauer in Leipzig, woselbst cr 1902
Sie erste Lehrerstelle für höheres Klavierspicl am Königlichen
Konservatorium daselbst erhielt , die cr heute noch bekleidet.
Bon Leipzig aus unternahm cr häufig Konzertreisen , die ihm
die größten künstlerischen Erfolge , ganz besonders auch als
Chopinspieler , eiübrachten, dessen Klavierkonzert in F -Moll
er hier spielen wird , ferner Waldesrauschen und Gnomen-
reigen von Liszt. Der Münchener Tenorist , Hofopernsänger
Jean Buysson. wird sich mit der Arie des Octavio aus „Don
Juan " von Mozart und Liedern von Schumann vorstcllcn. —
Wie wir hören , gestalten sich die Aussichten für einen sehr
lebhaften Besuch des am Samstag -dieser Woche unter Be¬
teiligung des berühmten englischen Gesangs - und Tanz-
Ensembles „The 6 Rocking - girls"  stattsindendcn ersten
Kurhaus -Maskenballes immer zuversichtlicher. — Die Kur¬
verwaltung bietet ihren Abonnenten am nächsten Sonntag¬
abend im großen Saale des „Kurhauses eine besondere Ver¬
anstaltung . die eine große Anziehungskraft üben dürfte , in
Form eines Großen Vokal - und Instrumental-
ronzertes  des Wiesbadener Le'hrergesang -Vereins mit
der Herzoglichen Hofopernsängerin Fräulein Elsa Wcstcndorf
als Solistin.

* Volksbildungs -Verein . Am Freitag , den 8. Januar,
beginnt Herr Dr . Gerlach  seinen Zyklus „Unser Sonnen¬
system". Der erste Vortrag wird nach einer kurzen Ein¬
leitung folgende sehr interessante Themen behandeln , näm¬
lich: a ) Erste Orientierung am Sternenhimmel . Alle unsere
Kenntnisse gründen sich auf Beobachtungen. Die Funda-
mentalbeobachtun-gen. 1. Beobachtung eines Sternes im
Laufe eines Abends (Erdrotation ). 2. Beobachtung eines
Sternbildes im Laufe eines Jahres (Erdrevolution ) . Die
wichtigsten Hilfsmittel der Astronomen : 1. das Fernrohr,2. der Spektralapparat. b) Die Sonne . Die Sonne als
Quelle aller irdischen Kräfte . Die « onnenslecke, ihr Aus-
iehcn und ihre Bewegung. Die Sonnenfackeln und Protu-
beran -zen. Zöllnersche Theorie der Sonnenflecke. Der Vor¬
trag findet in der Aula -des Reformrealghmncrsiums,
Oranienstraße 7, abends 8% Uhr, statt . Daß die Vorträge
aoch durch zahlreiche Lichtbilder unterstützt werden, sei noch
besonders erwähnt . Eintritt 40 Pf . Abonnements zu l M.
'ür die drei Vorträge sind auch noch an der Abendkasse zu
haben. _

Vereins -Nachrichten.
* Freitag um 7 Uhr findet int „Friedrichshof"

die Monatsversammlung -des „Vereins der pensio¬
nierten Reichs - und Staatsbeamten"  statt.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Weihnachtsfeier des Mannergesangvereins
.Fried  e", welche am 3. Januar im katholischen Gesellcn-
haus , Dotzheimer Straße , siattfand , verlief in glänzender
Weise. Der unterhaltende Teil war ein gutgewählter , was
der Beifall der zahlreich erschienenen Besucher bekundete.
Mannerchöre , sowie >soli kamen unter Leitung des Vereins¬
dirigenten Herrn R. Baecker vortrefflich zu Gehör . Die von
Frau H. Rufa vorgeführten lebenden Bilder verliehen der
freier einen besonderen Reiz. Zwei Theat -erstückchen, von
Mitgliedern des Vereins dargestellt , hielten die Besucher in
stetem Lachen und ernteten reichen Beifall . Ein solenner
Ball unter Leitung des Herrn Tanzlehrers Seil bildete den
Beschluß der -wohlgelungcnrn Veranstaltung.

* Das „Veteranen- und  L a n d w ch r ko r p s"
ieiertc am Sonntag , den 3. Januar , aus der alten Adolfs-
Höhe sein -diesjähriges Weihnachtsfest. Unter den zahlreich
anwesenden Gästen befanden sich u. a. die Herren Graf von
Zech und Herr Hauptmann d. R. Bolkm-ann , welch letzterer
das Kaiserhoch ausbrachte . Der Prolog wurde von Fräulein
E. Menche mit großer Sicherheit vorgetragen . Der darauf¬
folgende Zweiakter „Im Kampfe gegen die Hereros " wurde
von Fräulein E. Müller , den Herren M . Suszikh , A. Spieß,
Heinrich Donecker, sowie den Kameraden Herren A. Siegler,
H. Krämer , O , Pfeiffer und A. Paul mit großem Geschick
wiodergegeben nnid die -leibenden Bilder aus dem Krieg von
1870/71 mit -großem Beifall -ausgenommen . Der dazu ge¬
hörige Prolog wurde von -dem Kameraden L. Müller sehr
gut zum Vortrag gebracht. Mitglieder des Vereins „Wies¬
badener Zitherkranz " erfreuten -die anwesenden Gäste durch
einige recht gelungene Vorträge , welche mit großem Beifall
ausgenommen wurden .. Dann folgte ein Ball , der die Fest¬
teilnehmer bis zur frühen Morgenstunde zusammenhielt.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
ri . Bicrstadt , 6. Januar . Die Petition  evangeli¬

scher Einwohner Vierstadts zwecks Abänderung der Vor¬
schriften über die Beerdigung von -Selbstmör¬
dern  für die evangelischen Geistlichen ist in diSsen
Tagen mit 380 Unterschriften versehen an das Königliche
Konsistorium zu Wiesbaden ab-gesandt worden. Veran¬
laßt wurde diese Petition bekanntlich durch einen Fall,
bei welchem ein junger Mensch Hand an sich legte, und
der, da der evangelische Ortsgeistliche eine Begleitung
ablehnte , von dem Prediger der freireligiösen Gemeinde
in Wiesbaden zur letzten Ruhe geleitet wurde. Der
Fall wurde damals auch im „Wiesbadener Tagblatt " ein¬
gehend besprochen.

— Smrnenberg , 6. Januar . Bei einem hier durch den
Bezirkskassierer H. Zwengel-Wiesbaden abgehaltenen steno¬
graphischen Wettschreiben und - lesen  wurden
folgende Preise verteilt : Im Korrektschreiben: 1. Preis E.
Wagner , 2. Preis Ad. Schneider , 3. Preis Fr . Henri. Lobend
erwähnt verdient die von W. Becker abgegebene Arbeit zu
werden. Im Schnellschreiben: 80 Silben : 1. Preis Ad. Biüo,
2. Breis Fr . Keese. 100 Silben : einen Preis I . Jakobi . 120
Silben : O. Bach. 3. Wettlesen : Gruppe 1: O. Bach und I.
Jakobi ; Gruppe 2: -W. Wagner und Ad. Schneider . Die

Übungsäbende -finden jeden Dienstag und Freitag von 8 -bis
10 Uhr in der Talschule statt . Für Vereinsmitglieder ist
der Besuch dieser Übungen unentgeltlich . Ebenso kann jbic
Vereinsbücherei unentgeltlich benutzt werden . Jeden ersten
Freitag eines Monats finden im „Nassauer Hof" (Besitzer
W. Frank ) Monatsversammlungen statt . Anmeldungen nimmt
der Vorsitzende des Vereins , O. Bach-Sonnenberg , Wies¬
badener Straße , entgegen.

A Schierstein , 5. Januar . Aus -der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung, -an weicher unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt 13 Gemcindeverordncte
teilnahmen , ist folgendes zu berichten : Die am , 9. Dezember
stattgesundene Wähl zur Gemeindevertretung wird für gültig
erklärt und der neugewählte Gemeindeverovdnete wird ein¬
geführt und verpflichtet. Das Baugesuch des Paul Thpkc aus
Dotzheim, welcher ein Wohnhaus im Distrikt Grasei errichten
will, wird unter den üblichen Bedingungen -auf Genehmigung
begutachtet, Abzutretcn sind 121 Quadratmeter Gelände
und -an Straßenbaukosten sind 665 M. sicher zu stellen. Die
Arbeiten und Lieferungen zur Kanalisation der Schulstraße
werden -an die Mindestsior-derndcn Äanmatermlienhändler
W. Stritte :: und Bauunternehmer Aug. Dadrschek -vergeben.
Das Gesuch des Gärtners Nink um Genehmigung zur Ver¬
legung eines W-asserleitungsrohres durch den Feldweg im
Distrikt Blierweg Ivird -aus prinzipiellen Gründen obgelebnt.
Bezüglich des Verkaufes der in den Exerzierplatz fallenden
Feldwege wird beschlossen, die betreffenden Wege zum Preise
von 33 M. die Rute zu verkaufen unter der Bedingung , daß
der Fiskus zur Anlage eines neuen Holzabfuhrweges den
Betrag -von 2000 M. beisteuert.

- ; Schierstein , 5. Januar . Herr W. Franz ersucht uns,
festzustellen, daß das Höchstgebot,bei der Versteigerung
seines Hauses nicht 25 000 Dt., sondern 15 000 Ai. war.

A Schierstem, 6. Januar . Im vergangenen Herbst waren
es 25 Jahre , daß der Kellermeister Heinrich Strittcr.
ein Veteran von 1870/71, und der Küfer Wilhelm Brück bei
der Firma Schneider und Pfeiffer . Weingraßhandlung da¬
hier , in Diensten standen . Die Chefs des Hauses ehrten
dieser Tage die Jubilnre -durch Überreichung ange¬
messener ~Dedikationen , wozu der Weinhändlerverband
passende Diplome beisteuerte.

( !) Flörsheim , 5. Januar . Herr Landwirt Joseph
Dienst verkaufte  seine in der Schustcrgasse gelegene Hof-
reite für 7600 M. an Herrn Johann Keller. — Ein
heiteres Vorkommnis,  dessen Opfer hier viel ge¬
hänselt wird , trug sich -am Silvesterabend hier zu. Ein
hiesiger Schuhmacher arbeitete -an genanntein Abend überaus
eifrig , eine ganze Anzahl Stiefel sollte im alten Jahre „ver¬
sohlt" werden . Damit das harte Leder geschmeidig würde,
wollte der Meister cs frühzeitig einweichen und holte -aus der
Küche Wasser, das in einer großen Schüssel stand. Es war
an dein Abend sehr kalt und das Holen von Wasser aus der
im Hofe stehenden Pumpe gehörte nicht zu den Annehmlich¬
keiten. Tüchtig wurden nun -die Sohlen in dem nassen
Element ange-feuchtct. Plötzlich stürzte die Frau , welche
einem Nachbarhause eineu Besuch abgestattet , mit dem Ruf
ins Zimmer : die Silvcsterbowle ist gestohlen, die Silvester¬
bowle ist gestohlen. Nach kurzer Aussprache war festacstellt,
daß der Meister den Sohlen ein alkoholisches Bad bereitet
hatte ! ———

Nassauische Nachrichten.
nh . Nassau. 5. Januar . Hicrselüst ist die Gründung einer

sogenannten W e i h n a cht s k-a s s c beabsichtigt, wie solche
schon-vielfach in umliegenden Städten bestehen. — Der Neu¬
bau der hiesigen e v a n -g ecki s che n Kirche scheint bald in
Angriff genommen zu werden . Seit einiger Zeit steht im
Schaufenster der Firma I . W. Kuhn eine Ansicht der Kirche
nach beendetem Umbau aus.

Aus der Umgelrung.
— Battenberg , 5. Januar . Lehrer H. Lenz, der seit

sechs Jahren hier amtierte, , ist durch Wahl der Gemeinde
Ginnheim bei Frankfurt zum Lehrer daselbst mit 1. April
berufen worden.

* Mainz , 6. Januar . Rhein Pegel:  30 cm gegen
30 cm am gestrigen Vormittag.

Wiesbadener Strafkammer.
In Vertretung.

. Die Inhaberin einer Pension bei Dotzheim  hatte
letzten Spätsommer eine Reise ins Ausland zu machen.
Sie beauftragte die Ehefrau Fanny F u chs aus der
Schweiz mit ihrer Vertretung , welche sich indes des in
sie gesetzten Vertrauens durchaus unwürdig zeigte. Sic
legte sich in der Person eines jungen Handwerkers einen
Schatz zu, und im Hause wurden wahre Orgien gefeiert.
Der junge Mann bezog seine Beköstigung Wochen hin¬
durch von seiner Geliebten , ohne daß eine Gegenleistung
dem gegenüber gestanden hätte. Fleisch und auch sonstige
Biktualien , welche für Rechnung der Pensionsinhabcrin
beschafft waren , wunderten in fremde Hände, für Pen¬
sionäre eingehende Briefe wurden geöffnet usw. Gestern
sollte die Frau sich vor Gericht wegen Untreue , Unter¬
schlagung und Verletzung des Briefgeheimnisses, die
Ehefrau des Dienstmanns Georg B ., ihre Vertrante,
wegen Hilfeleistung und ebenfalls wegen Unterschlagung
verantworten . Frau Fuchs aber hat es für besser be¬
funden, der Verhandlung aus dem Wege zu gehen, indem
sie angeblich in ihre Heimat zurückkehrte. Mit Rücksicht
hierauf wurde die Verhandlung vertagt und gegen die
Dame Haftbefehl erlassen.

I » der Not.
Der Arbeiter Max Robert A. ans H ü ch st war am

6. Dezember o. I . außer Arbeit und, wie es scheint, in
großer Not. Während 4 Jahre chatte er auf den
Höchster Farbwerken seinen Verdienst gefunden, und da¬
bei die Verhältnisse dort kennen gelernt . In der Nacht
zum 7. Dezember stieg er, um sich das an Kleidungs¬
stücken zu verschaffen, dessen er eben bedurfte, in den An
kleideraum der Säurefabrik ein, erbrach mehrere
Schränke, öffnete andere mittels Dietrichs und ent¬
wendete so verschiedene Partien Sachen, die er eben ge¬
brauchen konnte: Stiefel , Hemden, Strümpfe , Wecker
usw. Der Mann ist geständig und kommt mit 6 Monaten
Gefängnis davon, von denen 2 Wochen als durch die
Untersuchungshaft verbüßt in Abzug gebracht werden.

Verschiedenes.
Der Reisende Hermann W. soll sich als Reisender

eines Frankfurter Kunstverlags im März 1908 in
Schwanheim  eines Betrugs und außerdem der Be¬
leidigung des dortigen Bürgermeisters , den er „Hanpt-
mann vvn Köpenick" titulierte , schuldig gemacht haben.
Das Schöffengericht hatte ihn verurteilt ; die Straf¬
kammer sprach ihn von der Bctrngsanklage frei und er¬
kannte im übrigen auf Aufrechterhaltung der Geldstrafe
von 64 M. — Die Berufung des Schreiner » Georg H.
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von Sulzbach,  der vom Schöffengericht wegen Be¬
drohung zu 10 M. Geldstrafe verurteilt worden war,
wird zurückgewiesen. — Das Dienstmädchen Anna M.
ans Darmstadt , das einer Dame in Soden  einige
Röcke aus dem verschlossenen Koffer gestohlen haben soll,
wird freigesprochen.

Kiemr Chronik.
Ein Sittlichkcitsverbrechen . Aus Hameln wird be¬

richtet: Der seit dem 15. Dezember 1808 vermißte Knabe
Hans Breske wurde Mitdwochvormittag» der „Dcister-
nnd Weser-Zeitung " zufolge, in einem Tannenbestand
von Militär und Polizeibeamten , die zur Untersuchung
in die Umgebung ausgesandt worden waren , tot anfgc-
snnden. Die Leiche war fast unbekleidet, der Unterleib
anscheinend aufgeschlitzt, so daß die Eingeweide hervor-
!raren . Es kann sonach -angenommen werden, daß das
Kind, nachdem-ein Sittlichkeitsv »rbr<che» an ihm verübt
worden ist, -ermordet wurde.

Ein gefährlicher Streit . In Berlin kam cs im dritten
Stockwerk des Hauses Dresdener Straße 97 in der Woh¬
nung des Inhabers Wenzel Maina und dem dort in
Aftermiete wohnenden Kincmatographen -Opcratenr Her¬
mann Glückmann -aus Galizien nachts zu einem Streit,
der bald zu Tätlichkeiten ausartete . Di-e Aufforderung,
entweder die Wohnung zu verlassen oder sich in sein
Zimmer zu begeben, beantwortete G. damit , daß er einen
Revolver -aus -der Tasche zog und zwei Schüsse aus M.
abgab, die jedoch beide sehlgingen. Hierauf richtete er die
Waffe gegen sich selbst und brachte sich einen Schuß in die
Schläfe bei. In lebensgefährlichem Zustand wurde er
nach dem Krankenhaus am Urban gebrachr.

Eine Licbestragödie hat sich in Eichstädt bei Belten
in der Gastwirtschaft von Picht abgespielt. Der (51-ausfcnr
Robert Genricke -aus der Brunnen sieaje 23 in Berlin,
der Teilhaber eines DroschkenantomobilN, war mit der
Ehefrau seines Teilhabers , Marita Hildebrandt aus
Halensee, Joachim-Frieörichstrahe 46, mit dem Automobil
durchgebr-annt und nach Eichstädt gefahren . Hftr hatten
sie sich in einem Gasthof einlogiert . Als beide morgens
nicht zum Vorschein kamen, wurde die Tür ihres /Um¬
mers -geöffnet, und -man fand das Liebespaar tu1 ans . -Sie
hatten verschiedene Briese an ihre -Angehörigen hinter¬
lassen, in denen sie erklären , die Tat reichlich überlegt
zu haben und allen Freunden Lebewohl sagen.

Die Fron v. Schönebeck, die ans der Allensteiner
Offizierstragödie bekannte „Heldin", traf Montagabend
kurz nach 6 Uhr in Begleitung einer Wärterin in Eöln
ein, um nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach dem
Oberrhein sortzufetzcn. Wie ein Mitarbeiter einer west¬
fälischen Zeitung , der zufällig mit Frau v. Schönebeck
denselben O-Zug benutzte, mitteilt , verbrachte die Frau
die ersten Stunden der Fahrt mit ihrer Begleitung , dar¬
unter war angeblich auch ihr Rechtsbeistand, im Speise¬
wagen bei Sekt in recht vergnügter Stimmung . Als in
Thorn der Speisewagen abgehängt wurde, war auch die
Unterhaltung im Wagenabtcil eine sehr angeregte , so ^atz
von einer Niedergeschlagenheit durchaus nichts zu be¬
merken war . Angeblich will die Frau ein oberrheinisches
Sa na kir tunt aufsuchen.

Ein bayerisches Eisenbahnidyll. Der Nürnberg-
Dresdener Schnellzug wurde Dienstagabend vor der
Station S . ist Mitkelfranken -auf freiem Felde durch das
Haltesignal gestellt und konnte trotz fortgesetzter Anrufe
mit der D-ampspfei-fe keine freie Fahrt erhalten . Es
wurde nach der Station hingeschickt, und dort fand man
das diensttuende Personal schl-ase-nd. Diesem idyllischen
Zustand wurde nun rasch ein Ende gemacht und zunächst
Ser Semaphor gezogen, damit -der Schnellzug weiter-
fahren konnte.

Folgenschwere Zugentgleisung. Ans der Station
Felfosebes bei Groß -Wardein entgleiste ein Personen¬
zug, wobei ein Waggon über den Damm hinabstürzte.
Eine ' Frau wurde tödlich, mehrere andere Passagiere
leicht -verletzt.

Unter dem Verdacht des Mordes ist der Schlächter
Max Brink , der nur noch gelegentlich arbeitete , in Ber¬
lin verhaftet worden . -Er soll in der Nacht zum 22. v. M.
in der Nähe des Asyls für Obdachlose die Frau Johanna
Pagel -Rnndc umgebracht haben.

Gefährliche Jungen . Zwei 8-, bezw. 11jährige Bur¬
schen brachen -abends in die Geschäftsräume der Firma
Salomon in Minden ein und versuchten den Geldschrank
zu öffnen. Aus Wut über die Erfolglosigkeit ihrer
Tätigkeit versuchten sie im Kontor -Feuer zu legen. Glück-
licherweij-e wurde das Feuer früh genug bemerkt, ehe es
großen Schaden -amrichten konnte. Die Täter sind er¬
mittelt . Ihre sofortige Unterbringung in Fürsorgeer¬
ziehung ist in die Wege geleitet.

Tödlicher Unfall ans dem Kasernenhsf . Wie die
„Straßburger Post" meldet, wurde der Leutnant Hielscher
vom Feldartilleric -Regiment Nr . 15 durch den Hufschlag
eines Pferdes so unglücklich vor die Brust getroffen, daß
der Tod sofort eintrat.

Gefundene Dynamitpatronen . In der Ortschaft
Günnigfeld bei Esten fanden mehrere Knaben Dynamii-
patronen und brachten sie zu Hause»zur Explosion. Drei
Knaben und eine Frau wurden dabei hoffnungslos ver¬
letzt.

Landwirt schafi und Gartenbau.
i. Limburg, 4. Januar . Eine neue E i n r t cht u n g

z n r H c b nng d e s O b stba u c s wird am 15. Januar
d. I . in unserem Kreis ins Leben treten . Von diesem
Tage an steht den Baumbesitzern des Kreises eine ans
Betreiben des Herrn Lanörats Büchting gebildete
Ban in w ä r t c r kv l o n n c, bestehend aus 4 bis 5 Fach,
leuten unter Führung des Kreisobstgärtners Deußer,
zrtr Verfügung . Die Kolonne kann sämtliche Obstbanm-
pslegearbeiten , einschließlich der Veredelung von
Bäumen , nebenbei -aber -auch Arbeiten in Gemüsegärten
ansführen . Als Arbeitslohn sind zu zahlen : von den
Mitgliedern ^des Kreisvereins für Obst- und Gartenbau
40 Ps . pro Stunde und Mann , von Nichtmitaliedern
50 Pf.
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Das Erdbeben in Süd-Mimr.
hd. Meffiua, 6. Januar . Infolge der strengen Maß¬

regeln gelang es, Plünderer und sonstige schlechte
Elemente von der Stadt fern zu halten. Die Mehrzahl
dieses Gesindels häuft sich nunmehr in Catania au und
die dortigen Behörden befürchten infolge des Fehlens
te'öer Garnison Unruhen. Um allen Zwischenfällen vor¬
zubeugen, sandte der Kriegsminister das Kriegsschiff
„Garibaldi" in den Hafen, um für die Aufrechterhaltung
der Ordnung zu sorgen.

bä. Neapel, 6. Januar . Aus Messina  wird be¬
richtet: Der Anwalt C a l a p a i konnte sich mit über¬
menschlicher Anstrengung aus den Trümmern seiner
Wohnung befreien. Hierauf rettete er feinen 18jährigen
Sohn und legte dann den Kopf und die Arme seiner
Tochter frei. Schließlich gelang cS ihm noch, feine Frau
zu retten und ferner ein junges Mädchen, zwei Dienst¬
mädchen und den Grafen und die Gräfin von Saroga.

bä. Nom, 6. Januar . Hier treffen fortwährend
Züge aus Sizilien und Calabrien ein mit Verwundeten
and Flüchtlingen. Die Ankommenden werden im Bahn¬
hof verpflegt und mit Kleidungsstückenversehen. Die
Kinder werden an Privatpersonen oder wohltätige Jn-
Litute überwiesen.

Gerettete Deutsche.
Neapel, 6. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Fräulein

Nauschenbergcr  aus Stuttgart befindet sich schwer
verletzt im Deutschen Hospital zu Palermo. Unter den
Geretteten befindet sich ferner Fräulein Elise Falken¬
berg  und die Besitzerin des Hotels „Viktoria", Frau
Möller.

A «mde !srmchr !chtrrr. -
Berliner Börse.

Berlin , 0. Januar .. (Eigener DräMericht.) Die
Börse eröffnet« sehr still  infolge des Ausfalles der
heutigen Wiener Börse wegen des katholischen Feier¬
tages. Es fehlte an Anregung, doch zeigte die Haltung
des Hiesigen Marktes eine beruhigter  e A u f -
falss u n g der Situation gegenüber der Verstimmung
voir gestern wegen der Auslassungen von Milowano-
wlösch, die laut Pressemeldungen durch die Verlautbarung
des offiziellen Textes widerrufen werden. <Das Geschäft
an sämtlichen Märkten rvar äußerst eingeengt. Ameri¬
kaner lagen schwach bei dem gestrigen matten (Verlauf
New Yorks. Die Meldung, daß die Neue TrägerHändler-
vereiniMng bis 1912 verlängert wird, regte den Montan-
markt etwas an. Heimische Fonds und 1902er Russen
besser, doch waren die Umsätze eng begrenzt. Türkewloise
leicht bofvstigt. Von Bahnaktien nur Meridionälbahn
auf Rückkäufe% Prozent höher, sonstige Werte umsatz¬
los . Schiffahrtsaktien unregelmäßig. Beim Übergang
in die zweite Börsenstnnöe Bochümer anziehend. Täg¬
liches Geld 2Y2 Prozent . Im weiteren Verlauf Hüiten-
und Bergwerksaktien lebhafter gefragt infolge von
Deckungen, die übrigen äußerst still. In dritter Börseu-
stunde war das Geschäft ruhig bei weiterer Festigkeit in
Montanaverten, Rückgang des Privatöiskvnts und bei
großer Gelöfülle, sowie den frühzeitigen Zuflüssen aus
der Provinz . Heimische Fonds fest. Iprozentige und
ZMrozentige Reichsauleihe höher, Lprozentige Reichs-
anleihe und Kvstsols ebenfalls fester. Jn 'dustrieroerte
des Kassamarktes lagen zumeist besser. Privatdiskontm  Prozent.

KetzLe Nachrichten.
siä. Berlin , 6. Januar . Nach Len nunmehr für die

Nächsten Monate aufgestellten Reise - Dispositio¬
nen des Kaisers  wird , wie die „B . Z." erfährt,
die früher geplante Reise  n a chd e m M 111  c l m eer
mit einem längeren Aufenthalt auf Schloß Achillcion
auf Covfu nicht sta t t f i n d e ». Die Reisen der kaiser¬
lichen Familie sind für dieses Jahr sehr ein¬
geschränkt  worden . Kaisers Geburtstag soll dies¬
mal in einfacherem Rahmen gefeiert werden, obgleich
man eine Anzahl Gäste, wie die Könige von Württem¬
berg und Sachsen, erwartet. Das Sparsamkeitsprinzip
soll bei Hof streng durchgeftihrt werden.

Wien, 6. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Die
.„Reichspost" veröffentlicht Äußerungen des am
(Semmering weilenden Führers der Christlich-
Sozialen , des Bürger  in e i ste r s Di'. Lueger,
über das Bündnis m i i Deutschland.  Lueger
sagte: Ich bin immer Anhänger  eines freien
Bündnisses mit dem Deutschen Reiche gewesen und
nehme es, so wie es ist, ohne das Verlangen zu haben,
daß ein Jota davon genommen oder hinzugesetzt wird.
Auch denke nicht nur ich so, es ist dies auch_■— ich kann
das wohl mit aller Bestimmtheit sagest -— die Meinung
aller  meiner Parteigenossen ohne Ausnahme. Wrr
halten das Bündnis für die n 0 t w e n b i g e G r u n d-la gs einer gesunden Auslands-olitik beider Reiche.
Es ' ist müßig, den Christlich-Sozialen irgendwelche
mißgünstige Haltung gegenüber dem deutsch-österreichi¬
schen Bündnis zuzuschreiben. Wir stehen alle für das
Bündnis ein und das deutsche Volk wird kaum anders
denken.

stä. London, 0. Januar . Die N c u j a hrs - Ä u ß c-
ru n g c n des Kaisers  zu den kommandierenden
Generalen erregen hier großes Aufsehen und werden
von den heutigen Morgeublätteru in ausführlichen Be¬
richten wiödergsgeüen. Am meisten Eindruck macht hier
die Erklärung des Grafen Schlioffen, daß En -gland
ein unversöhnlicher Fei n d Deutschlands
sei.  Die Zustimmung des Kaisers zu dieser Ansicht,
meint ein englisches Blatt , wird einen peinlichen
Eindruck i n Engl  a n d Hervorrufen.

wb . London, 6. Januar . Wie ein hiesiges Blatt
erfährt, äußerte sich Buchanan, der als Speziätbevoll-
niächtigter der Vereinigten Staate :: nach Caracas ge¬
sandt worden ist, um die Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen beit Vereinigten
Staaten und Venezuela anzubahnen, befriedigend
über den Fortgang der Verhandlungen mit der neuen
Regierung von Venezuela.

M . London, 6. Januar . Dein „Daily Expreß"
wird aus Alcazar gemeldet, daß Buhamara, der eine
Zeitlang als Prätendent für den Thron von Marokko
eine Rolle spielte, aus dem Lande geflüchtet sei.
Muley Hafid hat sofort Schritte getan, um die nun
als Buhamara-Gebiet geltende Provinz im Norden
Marokkos zu besetzen. Es sollen sich dort reiche Minen
befinden, für deren Ausbeutung französische und spani¬
sche Unternehmer hohe Abgaben zahlen.

lut. London, 6. Januar . Die englische Negierung
wird wahrscheinlich ihren Vertreter in Peking beauf¬
tragen, bei der chinesischen Regierung -gegen die Ab¬
setzung Yuan Shi Kais  Einspruch zu erheben.

Kopenhagen, 6. Januar . iEigener Drahtbcricht .) Die
Königin oon Schweden  traf heute vormittag hier ein
und setzte ihre Reise nach Karlsruhe  fort.

Breslau , 6. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Die
MiÄagsblätter melden aus Waldenburg , daß das
Geburtshaus Ger -Hart Hauptmanns,  das
Hotel zur Krone in Bad Salzbrunn,  gestern nie¬
der  g eb r a n n t ist.

Oldenburg , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Als
heute früh das Reuenbrucker Automobil  bei der Brauerei
Hoyersched einem Bierwagen begegnete, scheuten die Pferde,
so daß der Kutscher unter das Automobil ge-
schleudert und völlig zermalmt  wurde , die Deichsel
stieß in das Innere des mit 20 Insassen besetzten Automobils
und verletzte einen Insassen ziemlich lLwer . Ein Pferd
Wurde ebenfalls -verletzt

§ ch jffs-Nach richten,
Deutsche Ostafrika-Linie Bureau : L. Rettcnmayrr.

Nikolassiraße 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , -von

Südafrika nach Hamburg , 29. Dezember ab Sansibar.
„Admiral ", Kapitän Dohcrr , van Hamburg nach -Südafrika.
28 Dezember ab Las Palmas . „Feldmarschall ' , Kapitan
Kleb, von Hamburg nach Südafrika , 3, Januar an Durban,
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe , zurzeit in Hamburg.
„Bürgermeister ". Kapitän Fiedler , zurzeit in Hamburg.
„Kronprinz , Kapitän Volkertscn. von Hamburg nach Süd¬
afrika , 3, Januar an Lissabon. „Herzog", Kapitan Wciß-
kom. »011 Südafrika nach Hamburg , 1. Januar ab Durban.
„König", Kapitän Scharfe , zurzeit in HatnLurg . „Gertrud
Woermann ". Kapitän Carstens , von Südafrika nach Ham¬
burg , 26. Dezember ab Swakopmund . „Adolph Woermann ,
Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hamburg , 2. Januar
ab Lissabon. „Wiüdhoek". Kapitän Meyer , von Hamburg nach
Südafrika , 1. Januar ab Aden. „Khalif ", Kapitan Pens,
von Hamburg nach Ostafrika , 2. Januar ab Darcsialam.
„Khcdibe", Kapitän Kovplstätter , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 1. Januar ab Sansibar . „Markgraf ", zurzeit in Ham¬
burg . „Sultan ", Kapitän Ulrich, -von Ostafrika nach Ham¬
burg , 27. Dezember ab Aden.

EülsendMgeu aus dem Leserkreise.
(Wm Rücksendungober Ausbeniahrunq der litt* für diese Rubrik zuHebenden, nicht

verwendeten Einsendungen lann sich die Redaktion nicht cuUasien.)

* Im W a l halla - T h eate t  sind die 1. und 2. Par¬
kettplätze nicht numeriert . Mit diesem ilmstand rechnend,
ging ich Freitagabend ziemlich früh , gegen. 7% Uhr, , zur
Kaffe, nahm ein Billett zu 1,65 M. (gewiß ein angemessener
Preis für einen numerierten Platz ) und ließ Mich an einem
fast noch freien Tisch nieder . Ich war über genötigt , vor An¬
fang der Vorstellung meinen Platz nochmals zu -verlassin,
ließ vorsichtshalber aber mein Programm auf dem
Tische zurück und lehnte den Stuhl gegen die Tischkante.
Sehr erstaunt war ich daher , als ich bei meiner Rückkehr
meinen Platz besetzt fand . Ich machte den betr . Herrn daraut
aufmerksam , daß er es jedenfalls übersehen, daß der -Stuhl
belegt sei, und bat ihn hüflichst, aufzustehen. Nachdem «tu
derselbe erklärte , daß ihm dieser Platz vom Aufseher ange¬
wiesen worden sei, wandte ich mich an diesen . Mit der Bitte,
mir zu meinem Platz zu verhelfen. Jedoch erfolglos , -stact
dessen wurde mir in nicht allzu höflichem Tone die Antwort
zuteil : „Daran kann ich nichts ändern , Sie hatten eben sitzen
bleiben müssen." Sollte es der Direktion denn solche große
Mühe verursachen, die besseren Plätze zu numerieren ? In
jedem Theater , selbst am kleinsten Ort , ist diese Einrichtung
heute anzutreffen . Hoffentlich wird hier bald Wandel ge¬
schaffen durch die Direktion . M . C. _

* Warum werden in diesem Winter -die Trottoirs
nach Tauwetter nicht gereinigt,  wie dies sonst stets
der Fall war . Schmutz und Eis bilden eine Kruste, wenn sie
nachts anfrieren , daß es am Morgen sehr gefährlich ist, die
Straßen zu passieren. Nachmittags sind dann die Trottoirs
mit Kot bedeckt. Abhilfe tut dringend not.

* Glatteis  ist nach Freiherrn von Berlepsch der
schlimmste Feind unserer  V 0 g e l w e l t,  tausende
fallen demselben in jedem Winter zum Opfer . Er empfiehlt
deshalb gerade während dieser Zeit am meisten, und zwar
an regcnfreien Stellen zu füttern . Nüsse und in Fett an¬
geschmolzene Sämereien sind nach diesem berühmten Vogel-
fchützer das geeignetste Futter.

Briefkasten»
(Die Redaktion de* „Wiesbadener TaMatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte BezuiMnittnng Dettipot. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert.) -
Anna -Liese. Die Schillerlinde wurde im Jahre 1872

vom Schillerplatz auf den „Warmen Damm " versetzt und der
UKrturm 1873 abgebrochen.

■Heinrich 0. Die Sonne befand sich sowohl am 26, August
1868"wie am 28. August 1872 in dem Tierkreiszeichen der
„Jungfrau ", in das sie alljährlich um den 23. August ein-
tritt Ihr wahrer Stand aber war .zu sinen Zeiten 30 Grad
weiter zurück, also im „Löwen". Der Mond stand an erst¬
genanntem Datum im Zeichen des „Schutzen", aber un
Ssimbilde des „Schlangentragers (Ophiuchus ), am letzt¬
genannten Datum im Zeichen des „Krebses", jedoch im
Sternbilde der „Zwillinge ". Die Zeichen sind den Stern¬
bildern durch die Präzession voraus . — Aries heißt „Widder ",
Cancer „Krebs", lribra „Wage" und Capricornus „Steinbock".

Stammtisch Sternhard . 1. Der Tierpark bei dem Jagd¬
schloß Platte ist dem Herzog Adolf nicht von König Wilhelm
geschenkt worden, sondern von jeher Eigentum des herzoglich-
nassauischen Hauses gewesen. 2. Das Neujahrsfchiehcn ist
unseres Wissens in anderen Staaten nicht üblich, auch nicht
überall in Deutschland. . .

Stammtisch Fetter . Wie uns ein Leier in liebens¬
würdiger Weise mitteilt , betrug die Stärke des s. Z. mit dem
Dampfer „Rhein " nach China gegangenen Truppen¬
transportes -die eines kriegsstarken Bataillons.

Stammtisch Hotel Bingel , Nerostraße. Das Unter-
-stützungswohnsitzgesitz ist Reichsgesetz, es gilt für den Bayern
so gut wie für den Preußen . Wer innerhalb eines Orts¬
armenverbandes nach zurückgelegtem 16. (früher 24., dann
18.) Lebensjahr ein Jahr lang (früher zwei- Jahre ) un¬

unterbrochen seinen gewöhnlichen Aufenthalt gestsibl hat , er¬
wirbt dadurch in demselben den UnterstutzmnMwohnirtz.
Ehefrau teilt vom Zeitpunkte der Eheschließung ab r-err
Unterstütznngswöhnsttz des Mannes . . •

Batcr Rhein . Es scheint sich um erneu Badischen Rhein -.
golddukaten zu handeln , der je nach Erhaltung einen wer ..
von 20 bis 80 M. hat . , „ . y , S), „

G. F. Frankfurt und Bischofsheiui tonnen nicht durch,
eine feste Brücke direkt miteinander verbünde, ; sinn denn,
beide Orte liegen stundenweit auseinander . ...IW Bahnt,nie,
Frankfurt -Bischofsheim führt , bei Zrannurt über den item,
Bischofsheim liegt Hoch heim gegenüber , jedoch ctu ..
20 Minuten landeinwärts . r. , m

R. S . 7V. GeschäftscmPfehluiiS.cn stsid.vom Brwskastcir
ausgeschlossen. Darüber müssen « ie sich Durch perion .iche,
llmfrage zu informieren suchen. . . ^

G. S . Das Eintreiben bon Geldforderungen ge,chieoi,
am besten auf dem Wege , gerichtlicher Klage.

R. N. Die Kinder sind -verpflichtet, ihren Eltern Unter¬
halt zu gewähren , wenn sie bei, Beruck-lchtmung ihrer
sonstigen Verpflichtungen ohne Gefährdung »yrc» eigenen
Untetzhalts dazu imstande sind.

m!m£.zsmiw&a
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Familien-Nach richten.
Ktandrsamt Wirstzndru.

lRatbanS, Zimmer Nr. s»; geöffnet an Wochentagen von» bisW BK TEr var
fchiistzungen nur Dienstags, Donnerstags und Lamstags)

Geburten:
27. Dezember : dem Hoteldiencr Karl Hennrich e. T .,

Mathilde Minna
„ dem Küfergehilfen Karr Schmidt e. T -, Anno

Elisabeth.
„ dem Schuhmacher Hermann Ŝchmitz e. n..
„ dem Lokomotivheizer Wilhelm Dchumann

S -, Wilhelm August.
„ dem Postboten Wilh . Wagner e. T -, Hildegard.
„ dem Bildhauer Joseph Neeb e. S .. Rudolf

„ dem Herrnschneider Wilhelm Breitbach c. T ..
Anna Margarete Babette Johannette.

dem Lackierer- irnd Schriftenmal -raehilfen
Ehr . Braungardt c. T -, Luise Adelheid.

„ dem Zigarcttenarbeitcr Momch Lewkowicz e.
T ., Charlotte . „ ^ ^

„ dem Glasergehilfen Wilhelm Sewel c. ip.,
Elisabeth Lina Rosa . —

1. Januar : dem Slschläger Joh . Kuttestbaum c. S „ .W:lh.
1. „ dem Lehrer Ant . Loh e- S -, Walter Wilhelnr

1. ,. dem Buchhändler Max Lücke e. S -, Max Ernst

1. „ dem Dachdcckcrgehiifcn Karl Oberländer c.  T .»
Antoinette . . . . ,. . —.... ,.

o 'bcm Büreauhilfsatzbeiter Richard Sckstopcr
T -, Luise Johanna Katharina.

4. „ Dem Fuhrmann Willy Rücker c. -loilltz
Lorenz Adam,

Aufgebote:
berrnschneider Hermann Niemeyer mit Helene Lenz hier,
öähnavbeitcr Colonat Koch mit Barbara Straub hier.
Äasarbeiter Wilhelm Müller mit Agnes Heinrich hier.
Raurer Theodor Herm. Schmidt m Waldhausen mit Helen 0

-Etzle daselbst. , . . ov,, * rs. ■
gader Georg Bauer in Litzendorf mit Katharine Otppolo in

Pädeldorf.
Eüeschlresungen:

iaufmann John Hionverse in Philadelphia mit Hiltrud Bar>
low, geb. Schierenberg , hier.

Oberkellner Walter Flohrer mit Einina schupp hier.
Lrchorgclspieler Wilh . Weiland Mit Margarete wchmidt hier,
ikrankenpfteger Erwin Engeßer mit Dcarra Wartner hier.

Gterbefülle : '
1. Januar : Jakob , S . d- Kunstglasers Franz , Bacher, 3 I,
1. „ Elisabeth , T . d. Schuhmachers Heinrich Beip-

stein, 10 T.
2. „ Heinrich Mathes , 5 M,
2. „ Näherin Amanda David . Io -a- n. ..
2. „ Elisabeth , geb. Brüder , Ehefrau oe^ Gärtners

Wilhetm Ketter , 36 I . ,
2. ., Bautechniker Wilhelm Gras . 28 .
2. „ Mathilde , gbb. Simon . Ehefrau des Kaufmanns

Alfred Goslar , 33 I . . . .
3. „ Minna , göb. Boltz, Witwe des Privatiers Hern.

rich Schreiner , 33 I.
8. „ Schuhmacher Wilhelm Rauh , 32 ^
3. „ Hauptmann u . Komp,-Chef Georg Arnoto aus

Mainz , 42 I . , . ...
8. „ Monika, geb. Bott , Ehefrau de-- ^ aglohners

Adam K-ssel, 44̂ J.
8. „ Fabrikant Aug. Schrocrs , bl I.
3. „ Postschaffner Gg. Kamme, 68 I.
4. „ Margarete , geb. Kilp, Witwe des Kaufmanns

Joseph - Holzmann , 7V I . .
4. „ Privatier Wilhelm Brandscheid, 78
4. „ Karoline , geb. Krieger , Witwe des .̂ achdccker-

meisters August Ullius , 66 I.
4. Elisabeth , geb. Gebhard, Witwe des Rentners

Andreas Prell , 78 I.
4. „ Heinrich, S . d. Maurers Lu-dw. Schneider , 3 Dt.
4. „ Privatier Wilh . Mäher , 70 I.

Seschäftliches.
Ein arMches Llrteil, bas  öie
grotzte Beachtung nerölent.

„Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen . Ihnen mit,
teilen zu können, daß in den zwei Fällen , in denen ich, Bioson

ich auch einen ganz nuAgeZeichnetenCiesolg
fielt habe. Der erste Fall betraf ein zweifahr,gcs hochgradig
anämisches und an Dyspepsie leidendes Kind. Von dem Tage
an. an welchem das Kind das Bioson zu nehmen begann , er¬
holte sich dasselbe sichtlich, der Appetit wurde lebhafter und
nach Verlauf von drei Wochen sah das Kmd blühend aus.
Die Eltern sind von dem Präparate ganz entzückt und be-
,-uaen mir hierfür ihre Dankbarkeit in uberichwenglicher
feetfc — Der zweite Fall betrifft ein 18,ahriges chlorotiscĥ s
lbloichsüchtines) Mädchen, appetitlos , hinfällig, , an Schlaf¬
losigkeit leidend, konnte sich zu .keiner Arbeit aufraffen . Auch
bei ihm stellte sich nach mehrlagigem Gebrauche von Biosou
lebhafter Avvetit ein : das Aussehen wurde täglich bester
Nach sechswöchentlicher Einnahme von Broson ist es sitzt
blühend gesund, lebens- und arbeitsfreudig . Ich bitte Sie
von diesen Zeilen den Ihnen angemessen erscheinenden Gr -'
brauch zu machen, da ich nickt umhin rann , Aerzten und
Laien dieses Präparat auf das wärmste zu empfehlen
Wien iWollzeile), den 7. September 1908. . Hochachtungsvoll
„m ; Dr . Heitler . Bioson trinkt sich wie Kakao, ist tn
Avötbeken und Drogerien (für 8 Btt . 500 Gramm , die fij r
einigsiWochen ausreichen)  erhäl tlich. (il. g/74660) st  f

Ire Mo-vgeN-AMsgabe urnfüßt 14 Seiten '
und dre Bcrlagsbeila ^e „Ter Roman ".
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<7> ic im Rechnungsjahre 1909
^  für das hiesige Garnison-

Lazarett erforderlichen Verpflegungs-
bedürfnissc und das Eis , sowie die
Abnahme der Küchenabfälle und
Brotreste soll am 15. Januar 190!),
vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garnison - Lazaretts,
Schwalbacherstraße 16, woselbst auch
die Bedingungen von jetzt ab cinzn-
sehen und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden . Ver¬
siegelte Angebote mit bedingnngS-
mähiger Aufschrift sind bis zum ge¬
nannten Termin nach hier einzu¬
reichen . F284

Königliches Garnison -Lazarett.
Verzeichnis

der ans die einzelnen Nummern der
gelösten Neujahrswunsch - Ablösungs-

karten entfallenden Beträge.
S, 2» Mk . Nr . 5, 221.
k 10 Mk . Nr . 1, 8, 19, 31 , 52 , 57 , 73,

76 , 94 , 96, 142, 237 , 260 , 274 , 277,
503 , 512.

« 8 Mk . Nr . 584.
L 0 Mk . Nr . 17, 83 . 34 , 242 , 302,

505 , 811.
i  5 Mk . Nr . 20 , 23 , 26 , 33, 46 , 53,

62 , 67 , 70, 85 , 88 , 90 , 119, 131 , 137,
141 , 143, 146 , 157 , 170 , 173 , 174,
176 , 200 , 204 , 214 , 220 , 229 , 238,
241 , 250 , 258 , 259 , 278 , 285 , 301,
315 , 316 , 702 , 803 , 808 , 812, 819,
910.

L 4 Mk. Nr . 15 , 22 , 44 , 63 , 65 , 72 , 113,
147 , 135 , 201 , 213 , 323 , 531 , 535,
818.

ä 3 Mk . Nr . 4, 6, 8, 12, 13, 14, 16,
18 , 24 , 25 , 29 , 30 , 38 , 39 , 42 , 43,
45 , 47 , 49 , 50, 51 , 54, 56, 59 , 60,
69 , 71, 74, 77, 78, 82, 89 , 93 , 97,
102 , 110 , 114, 115 , 121, 128, 132,
139 , 151 , 152 , 153, 154 , 155 , 163,
171 , 175 , 181 , 183 , 184 , 186, 187,
139 , 190 , 196 , 202 , 206 , 208 , 211,
212 , 225 , 226 , 227 , 228, 233 , 234,
239 , 240 , 246 , 247 , 253 , 854 , 256,
263 , 265 , 266 , 267 , 270 , 284 , 286,
288 , 293 , 303 , 310 , 311 , 314 , 317,
819 , 322 , 502 , 509 , 513 , 517 , 518,
519 , 522 , 527 , 529 , 533 , 701 , 704,
705 , 706 , 707 , 806 , 809 , 813 , 815,
816 , 817 , 820 , 901 , 904 , 905 , 908,
911 , 914 , 915 , 916 , 918 . 919 , 920,
921 , 927 , 928 , 929 , 930 , 931 , 936,
937 , 938.

L 2,50 Mk. Nr . 126 , 127 , 209 , 210,
902 , 903.

k 2 Mk . Nr . 2, 7, 9, 10, 11, 21 , 27,
28 , 32 , 34, 35 , 36 , 87 , 40 , 41 , 48,
55 , 58 , 61 , 64 , 66 , 68 , 75 , 79 , 80,
81 , 82 , 86, 87 , 91 , 92 , 95 , 98 , 99,
100 , 101, 103, 104 , 105, 1.06, 107,
108 . 108 a, 109 , 111, 112, 116 , 117,
US , 120, 122 , 123, 124 , 125 , 129,
130 , 133, 134 , 135 , 186, 138 , 140,

144 , 145 , 148, 149 , 150 , 156 , 158,
169, 160, 161, 162 , 164 , 165 , 166,
167, .168, 169, 172 , 176 , <77, 178,
180, 182, 191, 192 , 194 , 195, 197,
108, .199, 203 , 205 , 207 , 215 , 216,
217 , 218 , 219 , 222 , 223 , 224 , 230,
231 , 232 , 235 , 236 , 243 , 244 , 245,
248 , 249 , 251 , 252 , 255 , 257 , 261,
262 , 264 , 268 , 269 , 271 , 272 , 273,
275 , 276 , 279 , 280 , 281 , 282 , 233,
287 , 289 , 290 , 291 , 292 , 294 , 295,
296 , 297 , 298 , 299 , 300 , 304 , 305,
306 , 307 , 308 , 309 , 312 , 313 , 318,
320 , 321 , 324 , 501 , 504 , 506 , 507,
508 , 510 , 511 , 514 , 515 , 516 , 520,
521 , 523 , 524 , 525 , 526 , 528 , 530,
532 , 703 , 708 , 801 , 802 , 804 , 805,
807 , 810 , 814 , 906 , 907 , 909 , 912,
913 , 9 .1.7, 922 , 923 , 924 , 925 , 926,
932 , 933 , 934 , 935.
Neujahrswunsch - Ablösungskarte

hat noch gelöst : Schmidt , Philipp.
Architekt , Schlichte rstraße 5. *

Wiesbaden , den 4. Januar 1909,
Der Magistrat . Armen -Bcrwaltung.

_ _ Tr avers. _

Mch -MsiÄMNg.
Donnerstag , den 21 . t». M .,

vormittags 11 Uhr , kommen
im Hauser Gemeindewald, Distrikt
Heuserberg, zur Versteigerung:

391 Stämme (Rottannen) von
65,09 Festweter,

560 dcrgl. I . Klasse,
840 „ II . „
450 „ III.

Hausen v. d. H ., 4. Jan . 1909.
Der Bürgermeister:

Künstler , f .309

100  KeLLner-
Krack-, Smockiug » u . Gehrock-
Auzüge , einzelne Hosenu. Westen werden
billig verk. Schwalvacherstr . 30 , 1
(LMeeseilel.

Peftmirant Mel UM
Rheiustraße 27 , neben der Hauptpost.

Heute Donnerstag:
HF’  Söblachtfest, ^
wozu höstichst einladet

SSSSafc,fsSS? Will «. Schäfer.

GOMS Ml MeMM.
Westendstratze5. B808

Heute ■Donnerstag:
Metzelsuppe,

W wozu freunblidilt eiulabet
"fflSökr*- Antlr . Sclinierle.

Deutsche Gnmdcredit -Bank Gotha.
SiiteslsriptioMs -JEmlsidiaMg’

auf

llnverlosbare Mark 10 000 0004°/» Hypotheken-Pfandbriefe
Abteilung XVI

nicht rückzahlbar vor dem 2. Januar 1919.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 emittiert die 2S» eratscl »e ® r :sndl < »'- » imk  zb
<S otba mit ' SSweigniederlasiung : in Bterlin Mk. 20 000 000 4°/oig'e Hypotheken -Pfandbriefe (Abteilung XV f),
welche auf Grund des vorschriftsmässig veröffentlichten Prospektes an der Berliner Börse zum Hände ! und zur 8 oUz
zugelassen sind und deren Zulassung au den Börsen von Frankfurt , Hamburg , Leipzig und München demnächst bean¬
tragt worden wird.

Die erste STotiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Mittwoch , den 18. Januar er.
Die Hypotheken -Pfandbriefe der Deutschen Grundcredit -Bank werden von der Beichsbankj

und ihren Zweig 'anstalten in Klasse I mit ®/« des Kurswertes beliehen und sin « durch das
Sachseu 'Cobnrg -Gotliatache Ausfülirungsgesetz znm Bürgerlichen Gesetzbuch in den genannten,
Herzogtümern zur Anlegung - von

üflündei $i @Sdl
für geeignet erklärt worden.

Ferner sind sie durch bi
zur Kapitalanlage für „ Staats-
insbesondere auch für die Staaisuiener -, mmeii - »m i?»n» u-irus . . , . . ..
Verwaltung des Stadtrsts zu Gotha stehende Stiftungsvermögen und die Sparkasse lur das
Herzogtum Gotha “ zugelassen.

Die Subskription -findet statt am
!SoimaS »©n .d , den N . Jaouar LGO5K

zum Kurse von

100,10 Prozent
während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluss Vorbehalten. ,

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution vonöpCt . des gezeichneten Betrages
in bar oder in solchen Effekten zu Unterlegen , welche die Zeiehnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen , doch sollen die Zeichnungen,
zur festen Kapitalanlage zunächst berücksichtigt werden . Stückzinsen werden — big zum Tage der Abnahme — vom
1. Januar d. 4 . berechnet . Den Schlußsclieinstempel tragen die Zeichner . Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat
bis zum 15. Februar er. zu erfolgen . Die Abteilung XVi ist ausgefertigt in Abschnitten zu M. 51)00, 2000, 1000, 500,
800 und 100 und versehen mit Jannar -Jnli -Zinsscheinen , nächstfällig am 1. Juli 1909.

Die Deutsche Grün icredit -Bank hat auf ein vollgezahltes Aktienkapital von M. 15 000 009 für die Jahre-
1899 —1903 je 7 pCt., für 1904—1907 je 8pCt . Dividende verteilt.

Keiclmasifrsstellem:
Die Niederlassungen der Deutschen Drundcredit -Bank in Gotha

und in Berlin W. 9, Yossstr . 11,
ausserdem inWiesbaden s

Marcus BerleL Co.,
Oirection der Disconto-Geseüschaft, Depositen-Kasse,
Carl ICaib Sohn Nachfolger.

Gotlia,
Biorlin, im Januar 1909.

Deutsche ORoungBcpeeSit-ISenks
tandacliütz . ?Sr . Sammler walar. F556

Donnerstag , den 7 . Januar. Freitag , den 8 . Januar. Samstag , den 8 . Januar»

' ; ' ■ . " ■ : - :

Trotz grosser Mißernte in den Meisten Sorten sind die Preise den Qualitäten entsprechend enorm billig.
Günstige Kaufgelegeuheit für Restaurateure , Hotels und Pensionen.

Solange Vorrat
und nicht an Zwischenhändler.Dosen uud Gläser in mir strammen Packungen. Nur erprobte Oualitiiten erstklassiger Konservenfabriken. \

GemüsL - Aonseweu
Junge Schnittbohnen . 0 . 32
Junge Brechbohnen . . 0 . 38
Stangen -Perlbohnen . . . .
Stangen -Schnittbohnen . . .
Stangen -Brechbotmen . . . .
Junge Wachsbohnen . . . .
Stnngen -Wachsbohnen . . . .
Dicke Bohnen I.
Dicke Bohnen II . .
Junge Erbsen.
Jung - Erbsen, mittelsein, zart .
Junge Erbsen, sein, zart u. süß.
Junge Erbsen, extra fein, des. zart
Kaiser-Schoten, feinste . . . .
Mittelfeine Erbsen mit Karotten
Jeine Erbsen mit Karotten
Karotten f.
Karotten II . . _ • • • .
Karotten, gewürfelt . . .
Koblrabi . . . . . . .
Leipziger Allerlei 1 . . .
Leipziger Allerlei II . . .
Konsum-Melange III . .
Tomaten , ganze Frucht .
Tomaten -Püree . '/- Vfd . O
Spinat . . . .
Rote Rüben (Beete)
Rotkohl . . . .
Braunkohl . . .
Rosenkohl . . .
Weißkohl . .

Vfd.  l Pfd.
0 . 23

0 .20
0 . 47
0 . 42
0 . 42
0 . 33
0 .42
0 . 67
0 . 55
0 . 37
0 . 54
0 .35«
1. 13
1. 25

0 .735
0 .035
0 . 435
0 . 30
0 . 33
0 .90
0 . 04
0 .35
0 .75
0 . 74
0 . 43
0 . 42
0 .38
0 . 32
0 .70
O. tl*>

0 . 29
0 . 20

0 .39
0 . 33

0 . 34
0 . 49

0 . 30
0 .45
0 . 40
0 . 31
0.22
ff-
0 .50
(3. 37

0. 43

Pilze.
Morcheln 2 Pfd . 1.20,1 Pfd . 0 .88 , ‘/»SBfb. 0.42
Pfifferlinge . .. . 2 Pfd . 0 . 63 , 1 Pfd . 0 . 80
Steinpilze . . . . . . . 7 « Pfd. 0 .40
Champignons 2 Pf d.  1 Pf d. ‘st P fd. ^. Pfd.

choix 1. 75 "ilOÖ 0 . 60 0 . 36 *
Champignons ^ Pfd . IPfd,  f - Pf d.  Pfd.

I choix 2 .05 1. 18 0 .72 0-42

Spargel.
Prima Stangenspargel , extra stark
Prima la , ausgesucht stark
Stangenspargel , fein stark
Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , 60/70 . .
Stangensvargel , 80 85 . .
Schnittspargel , extra starkm.Köpf
Schnittspargel , ja mit Köpfen
Schnittspargel , mittel, mit Köpf
Spargelköpfe , grün . . .

Früchte -Kouferven.
Pflaume », süß, mit Stein _ . .
Pflaumen , süß-sauer, mit » fein
Pflaumen , süß, ohm Stein .
Kirschen, rot, mit Stein . .
Kirschen, schwarz, mit Siein
Kirschen, schwarz, ohne Stein
Kirschen, rot , ohne Stein . .
Sauerkirschen, ohne Stein .
Heidelbeeren . .
Mirabellen , la Qual , . . .
Reinetlanden.
Birnen , weiß.
Birnen , rot.
Aprikosen, halbe Frucht, geschält
Aprikosen, halbeFrncht, ungeschält
Pfirsiche, halbe Frucht, geschält
Pfirsiche, ganze Frucht
Erdbeeren-Ananas . . .
Himbeeren . . . . . .
Stachelbeeren.
Gemischte Früchte I . . .
Gemischte Früchte II . .
Preiselbeeren in 50 7o Raffinade

eingekocht.

Preiselbeeren in 50 °,o Raffinade
Eimern 5 Pfd . 1. 75,

2 Pfd . I Pfd.
1. 40 0 . 75
1. 75 0 . 95
1. 50 —
1. 40 —
1. 15 0 . 60

— 0 . 42
1. 40 0 . 76
1. 28 0 . 69
0 .95 —
0 .92 —

2 Pfd. 1 Pfd.

0 .47 _
0 .42 —

0 . 57 —

0 . 72 0 . 42
0 . 67 0 .49
0 . 94 0 . 54
1.02 0 . 53
1. 08 0 . 69
0 . 63 0 . 39
0 .75 0 . 45
0 .87 0 . 49
0 .6« 0 . 40
0 . 68 0 . 40
1.40

1.30
1.
1. 18
1. 25
0 .70
1.08

0 . 79
0 . 72
0 .55
0 .88

0 . 40
0 . 60
0 . 48

0 . 72 0 . 42

eingekocht in
10 Pfd . 3 .30.

Marmelade » .
Nur Fruchtmarku. Zucker.
Melange.
Pflaumen . . . .
Erdbeer.
Himbecr.

Diverse Marmeladen in Gläsern

Eimer
5Pfd . 10Pfd.

1. 28 2 .35
1. 35 2 . 40
8 . 30 !4 .40
2 .30 4 . 40

0.88

Frucht -Gelee in Gläsern,
wie Apfel , Erdbeer und Aprikosen,

Glas 0 . 60 und 0 . 47.

Tee in Paketen
ä 60 Gramm . . . . 43 , 33, 23 u. 0 . 18
ä 125 Gramm . . . . 85 , 62, 46 u. 0 . 36
tose, per Pfund . . 2.20 , 1.69, 1.10 u. 0 . 95

Kakao.
Garantiert rein Pfd . 1.70,1 .50,1 .25,1 .10 u. 0 .80
Haserkakao, lose . Pfd . 0 . 90
Block-Schokolade . Pfd . 0,70
Familien -Schokolade . Pid . 0 .83
Haushalt -Schokolade . Pfd . 0 .95

Kaffee,
frisch gebrannt, kräftig und reinfd>mecfenb,

Pfd . 1.70,1 . 55,1 .35,1 .15,0 . 98,0 . 88,0 .75.

Peters Mctropol -Koguak
1 2 8 4 5 Stern

»/» Flasche 0 . 88 0 .97 ' 1. 10 1 1 . 20 1.40
>/i Flasche , 1.45 ; 1. 60 ;1.90 | 2 *10,2 .50

Beste Qualitäten.
1 _ 2 Kronen

lb Flasche 1.70 2.10
‘/i Flasche 3,20 >4 .00

Rollmops
Mcnc  Fischkonferven.

V, _ 1 2_ _ 4 Ltr.
0 . 45 0 . 75 1. 35 2 . 10

i,6 12 4 Ltr,
Bismarckherings

Bratheringe . .

Senfheringe . .

Hering in Gelee

Aal in Gelee .
Krabben in Gelee
Rufs, Kron-Sardinen
Oel-Sardinen Fatima

Delle fils .
Merveille .
Jacht -Klub
Mattsten

0 . 53 “6. 80 1.40 2 . 15
— — 2 4 Ltr.
— — 1. 10 1.75
", 1 Ltr. — —

0 . 53 0 . 85 — —
‘/s> 1 2

« »-
4 Ltr,

0 . 50 0 . 85 1
Ltr.
.40

Glas
. Dose
. Dose
. Dose
. Dose

Dose

55 Pf.
32 Pf.

0 .83
0 . 58
1.02
1.13
1.18

Anchovis . . . Glas 35 Pf.
Appetit-Sild . . . . Dose 50 und 36 Pf.

Essigfabrikate.
Picalill»
Mixed Pikles . .
Pfeffergurken . .
Senfgurken . .
Pfeffergurken . .
Feinste Gewürz-

Salzgurken .

Fst . Nürnberger £
1 Dose ■/

Glas 68 und 30 Pf.
. . Glas 68 rcnd 39 Pf.
. . Glas 68 und 30 Pf.
. . Glas 68 und 30 Pf.

2 -Litcr-Dose u-Liter-Dose
1. 15 1. 80
— 4-Liter- Tosc

' — 1. 60

chfenmaulsalat
Dose

Valcncia -Apfclsincn
Dtzd. 24 Pf .. 30 Pf .. 58 Pf .. 78 Pf.

Messina-Zitronen Dtzd. 42 Pf ., Dtzd. 58 Pf.

K23
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Zum Aufwinden von Lasten,

EinfachI /ff ?4
Praktisch ! HMUMH
Bewährt!

Prospekte gratis, P524

Frankfurt a . M.

MW!

Matseii
mpfiehlt in Vorzüglicher Qimlität ^

Hof-Bäckerei Bossong,
Hirehgaase S®i

Günstigste Kaufgelegenheit für Seidenstoffe.

iimadcncr KGtzell-Uerck. E. D.
MMslWM-KlME. U.

Wir laden unsere Mitglieder zu einer

UheMdeMen
General-KersamMlung

auf Donnerstag , den 14 . Januar 1K6S , abends S Ahr,
irs'-den grosten Saal Restaurant Friedrichshof •ein ■und
Linen in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um zahlreiches und
^Wmches Erscheinen.

Der Vorstand
de-;

Bürgerschützen-Korps. E . V.

Der Vorstan¬
des

Wiesbadener Schützen-Vereins. E. V>
Tagesordnung:

1. Vereinigung der beiden Wiesbadener Schützen-Vereine.
2. Genehmigung der Satzungen der Wiesbadener Schützengesellschaft.
3. Wahl des engeren und weiteren Vorstandes der Wiesbadener

Schützengesellschaft.
4. Auflösung des Bürgerschützen-Korps und des Wiesbadener Schützen-

Vereins, Wahl von Liquidatoren für beide Vereine.
5. Uebergangsbestimmungen für die beiden Schützen-Bereine bis •zum

Einzug in die neuen Schicßanlagen.
6. Verhandlung und Vertrag mit dem Magistrat über Verkauf und

Tausch von Grundstücken und Gebäuden.
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Verschiedenes._ F382

CJ-escliäfls -»Eröffaung.
Zeige hiermit ergebenst an , dass ich in diesem Jahre mein

Geschäft \
Wiener Masken - u. Theater -Kostüm-

Verleih - Anstalt
'Wiesbaden , Hircligasse 28 , Ecke Friedrichstrasse,

eröffnet habe.

Ausverkauf
in Schuhwaren

zu sehr HerabgesetztenPreisen.
Ich offeriere daher einen Bosten

Damen-Lticscl in versch.
Lederartenu. Fassons mit u.
ohne Lackkappen zu 5.50 u.

Ein Posten Herren- und
Damen-Stiesel i.bekannten
guten erprobten Qual. u.nur
mod. schicken Fassons, deren
regulärer Wert 9—12 Mk.
ist, jetzt zu 9.00 u.

Kinder- ttnd SÄulftiefel,
Stiesel und Einzelpaare,
sehr viele elegante Musterpaare, zu

spottbilligen Preisen. 10784
Es lohnt sich für Jedermann, selbst

den späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
Bitte sich gcfl. davon zu überzeugen.

Nur Nengafse 22 , 1 Stiege.
Kein Laden, dadurch billiger wie jede
Konkurrenz. — Die noch vorhandene

Wintcrware äußerst billig.

UO
«I« M.

7 50
farbige
darunter

Hochachtend Madam «; BOuiilie SScIiaU.

Schul - Schul - Schnl-
Anzüge, Hosen, Joppe»

kauft man au, billigsten
Nur Neugasse 22 , 1. Etage.

gUP*““ Heute Donnerstag , abends 8 'ft Uhr , in der Aula
der Gewerbeschule , Weliritzstrasze 34,

Nortrag
des Herrn dipl. Ingenieur Aimcker-Irmlkenßausen

über:

Talsherreil, ihre Bedeutung für die Industrie und
ihre Ausnutzung für defti. Fcruübertragnug.
Eiutritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte frei,

für Angehörige pro Person 20 Pf. (Karten im Vereintzburean und abends
am Saaleingang). Nichtmitglieder zahlen pro Person 50 Pf . (Karten
in der Papeterie Halm , Kirchgasse 51, n. abends am Saaleingang),

Zu zahlreichem Besuche ladet ein H4iiDer Vorstand.

Der Fürssrgevereitt für Fr ^tterr,
MäÄchen und Kinder (E . B .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern,er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf Strafgefangene und entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder. In unfern, Bureau, Lnisen-
strastc 27 b , sind Sprechstunden an den Wochentagen
Montag und Donnerstag , vormittags von .10 bis
11 Uhr. ' Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, .unsere Tätigkeit gntigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder.(Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hcmplmann Feldt , Rüdes-
heimerstraße 22. F 220

Der Vorstand.

GrI. iS "

Kur wenige Tage!
Bekannt gute W 'are! Verkauf gegen bar!

E "-Unterrocke, Federboasn. halbfertige Roben sollen geräumt werden.

Seite 8. Donnerstag, 7* Januar 1009, WiesbadsUZr Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 9.



Nr. ©.

Morgen-Ausgabe
2. Blatt.

Donnerstag,
7. Januar 1909.

57 , Jahrgang.

Arbeitsmarft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arüeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervo'rheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Werbliche Personen»
Kaufmännisches Personal.

Suche
eine perfekte brauche!. Verkäuferin.
Hofbäckcrei Bossong.

Heiverktichrs Personal.
Konfektion.

Perf . erste Arbeiterin für dauernd
aes. Off , u. K. 684  a . d. Tagbl .-Verl.

Zuarberterin sofort gesucht
Micks elsbera 15,_3 _linjs ._
"Perf . Taillen - u. Rockarbeiternncn
sofort gesucht Häfner gasse 13, 1 St.

Bügel - u. ein Lehrmädchen gef.
Daschan st. Dauer,, Cckern för destr. 3.

Tiicht. Büglerin gesucht.
diund,  Riehlstraßc 8._ __ '

Tücht. Büglerin gesucht.
Färberei Hermann , Emserstraße 4.

Gesucht
eine Französin zweimal in der
Woche nachmittags fiir 2 Mädchen
von 12 Jahren . Offerten unter
E. 686 an den Tagbl .-Verlag.
" Kinderfräulein sofort gesucht.
Wo ? sagt der Tagbll -Verlag ._ Vt

Kinderfrau lein, katlj.,,
für die Nachm, gesucht zu Kind, von
5—,7 Jahren . Frau Landrichter
Tr . Fischer, Lessingstraßc 26. _

Kinderfräul ., w. a. l. Hausarb.
mit übern ., zu zwei Kindern gesucht
Geisbevgstraße 26. ^ .

Stütze der Hausfrau gesucht.
Voller Familienanschluß . Äusb . in
Handarbeit . Offert , mit Preis unt.
C. 101 an den Tagbl .-Verlag . B279

Gesucht per sofort od. 15. Jan.
znverl . erfahrene Köchin od. einfache
Srütze in kindcrl . Haushalt . Vorzu¬
stellen v. 10—11 u. 1/25—7 Uhr. Wo?
sagt der Tagbl .-Berlag . Vi
' Mädchen mit guten Zeugnissen
per sofort oder später gesucht Üuisen-
tzraße 41, 1 St.

Saub . br . Mädch. p. 1. Jan.
gesucht Niederwaldstraße o,  H ochp.

Ein tücht. Älleinmäbchen,
das alle Hausarbeit versteht, in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht. An¬
tritt kann ev. gleich erfolgen . Vorstell,
von 3—‘6 Uhr Geisbergstraße 20, P.
Jat Mädchen vom Lande g. h. Lohn

ge sucht Albrcckststraße 27, Par t. _
Junges williges Mädchen gesucht

Astolasstra ße 21,  Aufschnittgeschäst.
Eiu tüchtiges Allcinmädchen

sofort  aes . Näh. Wellritzstrastc 8, P,
Einfaches reiul . Mädchen

für jede Hausarb . f. gl. od. 15. Jan.
gesucht Saalgasse 4/6 , 1 l ._

Tüchtiges Mädchen,
to. bürg . koch. k. u. alt . Kindermädch.
zu 2 Kindern z. 15. Januar gesucht.
Tr . Genth , Kirchgasse 29, 1 St.

Zum 15. Januar für Pension
ein zuverl . tücht. Mädchen für Haus-
u. Zimmerarbeit gesucht. Vorzustellen
zwischen 5 u. 7 Uhr. Frau Justizrat
Ga bler , Abeggstraße 8

Jg . saub. Alleinmiidchen auf sof.
gesucht Rüdesheirnerstraße 10, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann, für kleine
Familie sofort oder 1. Febr , gesucht.
Offerten an Frau Prokurist Bosing,
Kaiser slautern (Pfalz ). _

Suche für 15. Januar
tücht. Mädchen, w. einfach kochen k.
Webergasse 38. __

Junges Mädchen vom Lande
peî sof. o. spät. ges. Ddoritzstr. 10, P.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. alle Hausarb . verst., zum 15. Jan.
gesucht Rheinstraße 54, 2. ^ _

Saub . selbst. Dienstmädchen
zum. 15. gesucht Moritzstraße, 13, 1 r.

Braves Mädchen
sofort gesucht, Bahnhofstraße 12._ _

Tücht. selbst, besseres Mädchen
m. langj . Zeugn . in kinderl . Haush.
ges. Borzust . zw. 10 u. 12. Aarstr . 2.

Sauberes ordentliches Mädchen
zum 1. Februar gesucht. Borzustellen
Emserstraße 41, Parterre ._

Mädchen für gut bez. Arbeit
gesucht Sedanplatz 4, Hth. P . B 313

Suche Mädchen aller Art.
Fr . Elise Groß , Stcllenvermittlerin,
Blüche rstraß e 40,  BdH ,Part , l. 0 317

Fleißiges Dieustmüdchcn
gesucht Sedänplatz 1, 2. B>314

Ein sreundl. träft. Mädchen
au einer Dame gegen guten L. gcs.
Zu melden Frän kfur terstr . 6._ 5075

Tüchtiges Hansutädchen
mit guten Zeugn . zum 15. Januar
gesucht  Beethobcnstraße IG 5070

Ordentliches Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf gleich
od. 15. Januar bei gutem Lohn ge-
su cht Ad el heidstr aße ^ 8._
Aelt. tücht. Mädchen, w. koch, kann,

v. 2 Damen gcs. Leichte Stelle.
Monatsfrau borh. Vorstell. 12—1 u.
3—5 Uhr Elisabeth enstraße 4, P.

Gesucht Alleinmävchen
z. 15. Januar . Bismarckring 3, 1 l.

Älltzinmädchen von kl. Familie
per sofort gesucht Biebrich, Käiser-
platz 5. Wasche a." d. H._ B2 97
Suche mehr. Herrschästshausmdch.

u. tcht. Alleinm . Kath . Hardt , Stellen-
vcrmittlerin , Delaspecst raße 1.

Älleinmädchen,
perfekt, in kinderloses Herrschafts¬
haus sofort gesucht Elisabethenstr . 29,
Parterre , 10—1412 und 3—5.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Wielandstraße 16, Parterre.

Braves Mädchen
mit guten Zeugnissen für Haus - u.
Küchenarbeit zum 15. oder 20. Jan.
gesucht Lanzstraße 33, Nerotal.

14—itzjjihr. Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , gesucht
Lüisenstra ße 2, 1. Stock.

Einfaches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Näheres SchlaÄthausstraße 13. _

Mädchen, welches kochen kann,
mit guten Empf . z. 15. I . o. 1. Febr.
gesucht Rosenstraße 5, Parterre.

Sauberes Mädchen,
w. den Haushalt grundl . versteht und
kochen kann, zum 15. Januar oder
1. Februar gesucht Große Burg-
stra ße 6, Part , links . _ _ _

Zuverl . besseres Hausmädchen,
das gut näht und bügelt und Liebe
zu Kind, hat , bald, gesucht. A. Usener,
Biebrich, Kaiserplatz 7. _ __ _

Ord . Mädchen, w. kochen kann,
f. d. ganzen Tag in kl. Haushalt ges.
Schwertfeger . Faulbrunnenstraße _ 2.

Junges Mädchen gesucht,
welches zu Hause schlafen kann.
Herrnmüh lgäßch en 1, 1 Sti ege,_

Tücht. Waschmädcheu findet sof.
d. Beschä ftig . Emserstraße 69, Gth.

Waschfrau für sofort gesucht.
Emil  Ritter , Unter den Eichen._

Tii chtiges Waschm ädchen
gesu cht Platterstraße J5-L _

Unabhängige saubere Putzfrau
f. Samstags von 3—4 Uhr gesucht.
Jede 4 Wochen müßte selb. 1 Tag
waschen kommen. Borst. Donnerstag
nachm. 4—8 Dreiweidenstr . 10, P . l.
Pützfrau od. Mädch. für Rlittwoch-

u.  Sams iagv orm. Kapellenstr. 5, P.
Orden : !, inngcs Monatsmädchcn

sofort gesucht Mettelbcckst raßc 7, 8.
Monatsfrau f. 1 Stunde morg.

gesucht Gocthestraßc 22, 3. Stock._
Unabhängige Monatssrau

gesucht Ri Mstvä ße_ 18, Part . links.
Mo»als mädchen, morg. 2 Stunden,
aeimW Rieblstraß c .3. M tb. B. 5074

Monatsmäbchen gesucht
von morg. 8 bis mittags 4 Uhr
Kirchgasse F9 . 1 St . links . _
Jg . saub. Mädchen 2 Std . vorm,

gesucht Gneisenaustr . 9, 2 r . 0 312
I . Mädchen oder Frau v. 8—4-Uhr

gesucht Seerobcnstr . 17, P . U 304
Saubere Monatssrau

morcg 2 it . mittags 1 Stunde -gesucht
Weilst ra ße 4, P arterre ._ _

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Adelheidstraße 46, Gth . Part.

Gesucht sof. tagsüb . unabh . Frau
od. Mädchen für Monatsst . Mriß
kochen können. Gute Behandl . Näh.
Sti ft straße 17, 1 St.

Stundenmädchen
gesucht  Adolssallee 35, Parterre ._

Eine saubere Frau
zum Brot - und Brotcbcn!ragen ge-
sucht B äckerei Fricdrichstra tze 45.

Saubere Weckfrau
sofort gesucht Kirchgasse 42a-

Ord . Laufmädchen g. guten Lohn
gesuchch Schirmgeschäft, Weberg asse 7.

Lausmädchen gesucht.
Blumenhandlung Ellenbogenansse 8.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling aus guter Familie
mit g. Schulbild . u . .Handschrift ges.
für das Kontor der Nass. Ocl - und
Fettfabrik , Dotzheimerstraße 62.
" ^ ^ -Hewerkduheŝ cr sor.ak.
T. Hosenschneider a. W. s. dauernd

gesucht. Schnl-er . Sedan vlatz 7._
Wo che ii sch iti  ider ges it cht

Eltvillerstr . 7, bei Weber . B296

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Pe rsonal.

Filial-Leiterin.
Zur seWst. Führung einer Filiale

!Kunsichandlrmg) w. eine gew. Dame
u. Bcteil . mit 2—3000 Mk. bei 25?ß
Gewinnanteil ges. Kap. w. 5— 6fach
nchergestellt. Risiko ausgeschl. Off . u.
8 . L. O. 3154 a. d. Taabl..B. TO

Verkäuferin
für

Kurzwaren
presucTit. Dieselbe muss mit der
Branche genau vertraut und ge¬
wandt im Verkauf sein.

CIj.  ääeinmer , Langgasse.

WerMlferm,
brav . Mädch., w. bereits in e. Mctzg.
c; . Kolonialw . G. tätig war , g. hoh.
Salär ges. Gute Behandl . zugesich.
Kost u. Wohn, im Hause. Offert , u.
A. 6515  an D. Frenz , Mainz ._ F31Moscs.

Tüchtige branbeknndige

Bcrkänfcrimic'.!
Kirchgasse 88.

Hcweröfiches F°ersonaf.

Gesucht
per sofort : Eine ganz tüchtige erste
Taillendrapiererin in 1. Damen¬
schneiderei (Maßsalon ). Nur auf
ganz feinen Genres cingeübtc erste
Kraft mit prima Zeugnissen aus
feinen Häusern werden berücksichtigt.
Offerten mit Zeugnis -Llopien und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre
D . F . 21 an Orell Füßli -Aiinoncrn.
Zürich sSchweizs. I'' 509

Motzes.
Erste Strveiierin fiir scinen Putz

gesucht. E . Eistzeucr , Moritzstr. 7.

MsSes.
Tücht . 1. und 2 . Arbeiterin ge¬

sucht. H . DenoEl , Webergasse  11 . ^
" MoSes . Pntzarb . , tücht. 'perfekte
Garnier, i. f. Genre, sowie Lehrmädchen
sucht Klein » Tauuurstr . 13.__

Erfahrene Köchin
zum 15. Januar gesucht. Wo, zu er
fragen im Tagbl.-Berlag. Wb

Suche Köchin, perf. i. Sanat .. stützen,
\ nettes Alleinmädchen zu zwei Personen,
' Pensions-Zimmermädchen, erstes Haus-

Landiuädchen. Frau Anna B Älter,
Stellenvermittlerin, Webergaße 49, 1 r.

Besseres Allemmädchen
findet Heiratsh. in gutbürgerO Hause
(Mann und Frau ) auf Mitte Februar.
Gute, angen. Stelle. Große Wäsche
außer dem Hanse. Näh. Schiersteiner-
straße 8, Parterre.

Gesucht
Fräulein zur Stütze in Pensionen
u. Herrschaftshäuser , ferner mehrere
erste feinere Stubenmädchen in erst¬
klassige Herrschaftsh ., verschiedene
feinbürg . u. gutbürg . Köchinnen in
kleine feine Familien , angehende
Jungfern , Kinderfräul ., Französin .,
eine geprüfte Erzieherin , w. perfekt
franz . spricht, adrette new. Allein»
mädchen in kl. Haush ., 25—30 Mk.,
Lu-hi, Hntelkvcb' oncn , 17 Mk. Mt!.,
Restaurationsköchinnen , Köchinnen s.
Pensionen , kalte Mamsells , Kaffee¬
köchinnen, Beikoch., Köchlchrmädchen,
recht adrette Zimmermädchen in
Hotels u . Pensionen , tüchtige Büfctt-
fräul . in erstklass. Geschäfte, ebenso
flotte Scrvierfräul ., eine feinbürg.
Köchin nach England , große Anzahl
Hausmädchen in Privath . u. Hotels,
Herdmädchen, Küchenmädchen U'sw.

JntetMiisiusles Jtnltal-
JStEUni-Ucnnittlulios-sSuteau

Maltraktsftein,
Bureau allerersten Ranges für
Hcrrschaftshäuscr und Hotels,

ZKRggaffe 24 - 1 . GtstK §.
Frau WaUrnbsirstei ».

Stcllenvermittlerin . _
2555 Telepllon 2555 . '"WH

Junger braver Hausbursche,
welcher Radfahren kann, sofort ges.
Michelsberg 15. Krück.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeüen einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ordentliches Mädcherr, melcfjes
selbständig kochen kann und in allen
Zweigen des Haushaltes crfabren ist,
als llllleinmädchen nach Luxemburg ge¬
sucht. Offerten nebst Zengiii- bschritten
erbeten u. Ci, « 8 -L a. d. Tagbl .-Bcrl.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Hotelbuchhalterin , ,,
in allen Zweigen der Hotelbuchführ,
erfahren , sucht, gestützt auf pr . Zeug¬
nisse, z. 1. Februar 1909 Stellung.
Offerten unter Z. 682 an den
Ta gbl.-Ve rlag erbeten ._ ;_ _

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in einer Metzgerei.
Off , u. L. 684  an den Tagb l.-Berlag.

Anständiges Fräulein
sucht sofort Stelle in best. Konditorei
u . Caf« z. Verkauf u. Servieren.
Off , u. F . 686 an den Tagb l.-Verl.

Junges Mädchen,
bisher in best. Häusern tätig , sucht in
hiesigem Geschäft Stellung als Ver¬
käuferin . Offerten unter H. 686 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.
Akademisch gebildete Schneiderin

sucht noch einige bessere Kunden im
Hause. . Karlstraße _80.__1 rechts.

Schneiderin sucht Kunde« ri- d. H.
Näh. Röderstraße 39, Part . links ._

Für ein Mädchen vom Lande,
im Nähen bew., wird Stelle gesucht
zur Ausbild , im best. Meide rm . Näh.
Blücherstraße 40, Part , j.

8unge Fra « sucht Beschäftigung
Flicken u '

Kellerstraße 11
im" Flicken und Wäscheausbestern.

ll , Seitenbau 2. Stock.
Tüchtige Frr

sucht noch einige Kunden , hier und
in Biebrich. Bestellung u. K. S . 200
hauptp ostlagernd Wiesb aden._

Büglerin sucht Kunden.
Bierstadt . Rödcrstraße 2._

Fräulein , tücht. in allen Fächern
des Haush ., w. St . zu einz. Dame od.
Herrn , geht a. mit aus Reisen , Off,
luten,- o eso (1-)-, fign Tagbl .-Verlag.

-Mvitdeies Fräulein»
Mitte 30, wünscht einige Stunden
des Tages Pflege und Gesellschaft
bei ältzerem Herrn oder Dame zu
übern . Selbiges möchte sich a. gerne
i . Hsh. bet. Etw . Musik., in Handarb.
n.  ugiD ._ Adr. i . Tagbl .-Verlag . Vr

Gut empfohl. Köchin sucht Stell,
od. Aushilfe . Fricdrichstr . 36, Gth . 4.

Jüna . seinbürg . Köchin (Thür .)
s. z. 1. Febr . St . Frau Kath . Fischer,
Stcllenvenn rttlsvin,  Ncrostr . 31, 2.

Wegen Auflösung des Haushalts
sucht ein tüchtiges gesetztes Mädchen,
welches gut kochen kann, Stelle per
Ende Januar . Zu erfragen Rhein-
gauerstraßc 9, 2 r echts._

Alleinmiidchen,
welche gut kochen können, sowie pers.
Köchin suchen St . Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittl erin , Kirchg asse  46 , H.

Empfehle Mädchen aller Art.
Elisabeth Groß , Stellenvermittlerin,
Blücherstraße 40, Vdh. P . l. R31l

Mädchen gesetzten Alters,
im Haush . ers., sucht Stelle b. ält.
Her rn ._ Fricdrichstr . 33. Eisenmann.

Besseres Mädchen,
im Haushalt ' erfahren , sucht Stell.
Eisen mann , Fr iedrichst raste 38._

I . Mädchen vom Lande sucht St.
in kl. Haush . Gneisenaustr . 7, H. 2.
I . Frau s. 3—4 St . vorm. Monatsst.
Sedanstraße 5, Hth. Part ., _ B293

Tücht. Mädchen m. g. Z. s. St.
R. Frau Karolina Heinrich, Stellen-
vermittlerin , J -olmstraße. 29, H. ,

. Eins . ü. Fräul ., in schriftl.,
soivie Hausarb . erfahr, , sucht Besch,
(cv. für nachm.). Off . u. E . 200 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. 0255

Selbst . Waschfrau sucht Besch.
Herderstraße 15, Part . r . 0286

Tiicht. Frau sucht Monatsstclle,
nur besst H. Hcrmannstr . 4, St b. r.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Zietenring 3, 1 rechts. LL88

Saub . anständ . Mädchen sucht
Stelle für movg. u . mitt . M . Schütz,
Michelsberg 28, Hth. P r ._ p

Saub . zuverläss. Mädchen sucht
nachmittags Beschäftigung (zu Kind).
Oranienstraße ^Zl , Part ._ _ r

Eine in. saub. Fra » f. Beschäft. *
Adler straß e 33, S tb. Pa rt,_

Eine Frau sucht Monatsstelle
(v or mittags ). Walra msti(aß 13,_ 3.
Aelt . nunbh . Frau sucht tagsüSer

Beschäft. Moritzstr . 45, M . 3 r . L280
T. Mädchen s. z. 15. Jan . tagsüber

Beschäftig. Mühlgasse 6, 3 St . links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personaf.

Junges Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, auch
Liebe zu Kindern hat , sucht Stellung
bis 15. Januar . Offerten sind zu
richten an I . B. 100, Winkel, Haupt-
stra ße 82.

DlN'charrs tüchtige erste

Junger Kaufmann,
welcher die Handelsschule besuchte,
sucht Stellung als Kontorist . Off . u.
H. 200 an den Tagbl .-Verlag . B155

Hewerbkiches Personal.

Stellenloser Schlosser s. Beschäft.
irg . welcher Art . Offerten erb. u,
W. S . 8 hauptpostlagcrnd. _

Tücht. Sattler auf Wagen
u. Geschirre sucht dauernde St . Wilh,
Nolden, Römerberg  34 , Hth. Part.

Herrschastsgärtner,
durchaus solid u . ehrlich, verh., in
allen Zweigen der Gärtnerei gut be¬
wandert , sucht für komm. Frühjahr
Stell ., würde ev. auch Hausmeister-
Posten übernehmen . Offerten unter
H. 687 an den Tagb-ll°Verlag ._

Hausverw . sucht geb. sol. Ehep.
in best. Hause a. gl. od. später . Offt
unter W. 677 an den Tagbl .-Verlag.

LstLKeU-ArbeiteriTt.
welche bcf rtzigt ist, ein Atelier von za. 20 Arbeiterinue » zu leiten,
pr . l . Fcvrnar gesucht.

Gef » Offerten unter 8». « 84 an den Tagbl . -Verl . erbeten.

für herrschastl . Haushalt aufs Land
nach Thüringen ges. Lohn monatl.
40 Mk. Alter nickt über 30 Jahre.
Meldungen Biebricherstratze 39.

Gm. }mnl  KlutiemlidlüLU
mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn
ges. Frau OberrcgierüiigsraiglLcgner,
Biebricherstrahe39.

Nach ZtKlieK
ein Kindermädchen gesucht zu einem
Kinde per sofort. Näheres Rüdcs-
lreimersrraßs 83, i linkö.

Männliche Mrrsonrn.
Kaus mänuisckesZ' ersoua k.

Herr znul Reisen und
gesucht. Kaution erfor-

M i ! ssl l. , t  H d̂erltch bei 58» Riebold,
Kirchgasse4, 1 St.

Für unßr Bureau suchend wir zu
Ostern einen Lehrling unt guter Schul¬
bildung.

Carl LchnegetvergerL Eie.,
Buchdruckerci, Marktstr. 26.

Gcweröliches Werfouaf.

Rkhc;?emcrh.
Herren , die ausschließlich in besten

Kreisen verkehren, können risikolos
nur -durch Empfehlung ihre Eiu-
tommen bedeutend erhöhe«. Keine
Versicherung oder Agentur . Offerten
unter B. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Herren,
der engl. Sprache vollk. mächtig, mit
Wiesbaden u. Umgeg. genau vertr .,
welche bereit sind, a . Fremdenführer
zu wirken, werden gebeten, Bewerb,
unter G. 680 im Tagbl .-Verlag ein-
zureichen.

Hlcijmc jiitist feilte
im Alter von 15 bis 17 Jahren , gute
Radfahrer , mit eigenen Rädern , für
Botendienste per sofort bei gutem
Lohn gesucht. Nur flinke u. anstellige
Burschen werden angenommen . Zu
melden Bureau Coulinstraße 1, 1.
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Weibliche Versauen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein
aus guter Familie, mit fctiöner Hand¬
schrift, der französischen Stzrache mächtig,
sucht Stellung als Verkäuferin in einem
besseren Geschäft. Off. sind u. LL. LG
an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm-
strah« 6, zu richten.  5048

Modes
Tüchtige junge Dame (Elsässerin ),

beider Sprachen mächtig u . im Ver¬
mehr mit feinster Kundschaft erfahr .,
. . - - baefr'-"" "sucht in nur erst.
als Verkäuferin.
F . St . 4610 an
Straßburg Elf.

,cEjcift Stell.
Gefl . Offerten u.

Rudolf Messe,
B103

Herwerbliches Istrsonal.

HZerfeLte SüpkeiserLu
nimmt noch Kunden an . Tag 2.50 M.
Gefl . Off , u. „Sch nei derin" postl ag.

Empf « vers . u . f. b. Mchinnen,
Stützen , t . .Haus - tu Atteinrnädch.
tit. g. Z. Fr . Elise Lang . Stellen-
Na chweis, Moritzs tr . 52. Telephon 2363.

Dame
mit langjährigen Zeugnissen, perfekt im
Schneidern, der russischen und deutschen
Sprache mächtig, sucht tagsüber Be¬
schäftigung. Offerten bitte u. St¬
att die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm-
st ratze 6, zu  richten._ 5047

Nach Wiesbaden
suchen mehrere Hausmädchen, sowie
Köchinnen mit längs. Zeugn. auf l . Febr.
Stellung . lNro .6503) F31

.Hessisches Steltcnbnreau
von Frau Kalb . Steinbrecher,

Mainz , Hintere Bleiche7, 1.

WresdsLsNLN TKgNsit.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Strebsamer Herr,
Mitte 30, der längere Jahre eigenes
Geschäft führte , sucht, infolge Auf¬
gabe dieses, einen , wenn a . mäßig
dotierten Vertrauensposten irgend¬
welcher Art , auf dem er sich zu einer
Lebensstellung einarbeiten kann.
Prima Referenzen . Kautionsfähig.
Offerten unter F . 101 an den
Tagbl .-Verlag . _ B309

Gebildeter Herr,
Mitte 30, der längere Jahre eigenes
Geschäft führte , sucht, durch momen¬
tane pekuniäre Verluste gezwungen,
einen , wenn auch mäßig dotierten,
Posten , auf welchem er sich zu einep
Lebensstellung einarbeiten kann. Off.
u. W. 884 an den Tagbl .-Verlag

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 9.

Junger Kaufmann
sucht Engagement, würde auch kleineres
rentables Geschäft übernehmen. Gefl.
Off. u. J . lOl an Tagbl.-Verl. B332

Buchhalter
gesetzten Alters , kautionsfähig, sucht per
sofort oder später Vertrauensstellung.
Off. unt. H'. 6SS an den Tagbl .-Verl.

Hewerbliches Personal.

Tüchtiger energischer vcrh.

Gärtner,
mehrere Jahre mit Erfolg im Ausland,
in sämtlichen Fächern bestens erfahren,
sucht bessere Stellung als selbständiger
Gärtner bis 15. Januar , event. sofort.
Gefl. Offerten u. C. 5 © an die Tagbl .-
tzauptag., Wilhelmstr. 6, erb. 5032

AerMÄ gepMer Massem
uns Krankenpfleger sucht Stellung
tzelcnenstraße15, Hth. P . links.

Zuverlässige « Diener sucht Stell . ,
kann auch Pferde pflegen. Offerten unter
A.  4891 . an den Tagbl.-Verlag.

- Vohnungs-Ameiger fees Wiesbadener Cagblatis
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn *

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zinrinrr.
Abelheibstraße 6, Hth., Z . u . Küche zu

vermieten . Preis 16 Mk. 5064
Albrechtstr. 46ch Hth.,sch Zh, M. Kall,
tzißbenstraße 29 schöne 1-, 2- u . 8-Z.-

Wohnun gen zu v. Näh, das. _ 137
Kellerslr. 22  schöne gr . I-Z.-W. so st
Wetlritzstraße 26, V. D., 1 Zimmer u.
> Küche, K. p. 1. Februar zu verm.
>- 2 Zimmer.
Albrechtstr. 46, S . D ., 2 Z ., K. K„ A.
Vismarckring 26, P ., gr . 2-Z.-W. mit

Ms . 1. April , eto . Haust )erw. B127
Helenenstraße 26, Rückaeb. Maus .,
i 2 Z., Küche, Keller bill. per April,
he llerstr. 22, 1, frdl . 2-Z.-W., 1 Äpr.
Oranienstr . 51, H., 2 Z., K. u . Züb.

p, April z. d. Näh. Bur . H. P . 10
8 Dimmer.

Dismarckring 26, 1, 8-Zi« .-Wohnung
per April . Näheres ^daselbst. B126

Bleichstraße 25, 2, 3-Z.-W. Näh. das.
3 St . od. Rheinstraße 95, P . B266

DlÜcherstraße 38, P ., 3 -Z,. Wohn. z. b.
Hellmnndstr . 51 3 Z. u . 'Ab. a.,Avril.
Hirschgraben 10 3-Z.-W. a . 1. Febr.
Kellerstr. 22 hüb sche gr . 3-Z.-W. sof.
Metststratze 1 mob. 8-Zim .-Wohn. z.

1. April z. v. Näh. Hockvart. rechts.
Klelst str. S,N "sch. 8-Z.-W. p. Aprils
Stiftstraße 21 3 schöne Arm., Küche
; u . Kell er f.  350 Mk. Näh. 2. St.
Deilstr . 4 gr . 3-Z.-W. s. o. sp. N. Pf
Wellriystr . 47 3' Zim ., Küche, 2 Kellst,

mit u. obne Mänjarde,,pst ,1. April.
3-Zimmer -Wohnung billig zu verm
! Näh. Göbenstraße 25, 1. Et 4050

2 Zimmer.

2- evl. 3-ZiMeW6tzNM8
Mt oder ohne Stallung, Remise rc.
'<i Näh. Lchlachthansstraße 13.

0 Zimmer.

Marktplatz 7
M die 3. Etage , bestehend aus

8 Zimm «rn,Küche , Badezimmer,
Mansarde » , elektr. Beleuchtung»
Zentralheizung , sofort zu ver¬
mieten « Näheres im Bureau der
Weiuhaudlung daselbst. 4628

zu ti. Näh. Nero str.  9 , Lad.
Bersch. 3-Zim .-Wohnungen , d. Neuz.

entspr ., per 1. April zu verm . Näh.
Scharnhorststraße 8, 1 r . Nebel.

4 Zimmer.
Hellmnndstr . 43, 2, sch. 4-Z.-W., Bad,

Balkon usw. per l . April zu v. 284
Loreleyring 6, 1, 4-Z.-W. sofort zu v.

Preis 550 Mk. Näh . bei Badior.
In ruh . Hanse schöne 2. Et ., 4 Zim .,

reicht. Zubehör , an bessere Leute
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh . Helenenstraße 27, 1.

_5 Zimmer ._
Stiftstraße 21 sch. 5-Zim .-Wohn. per

1. ßlpril zlstvcrin . Näh. 2. St . 66
Eine ^ schöne Helle ö-Zim .-Wohnung,

1. Stock, vis -a-vis einer schönen
Baumanlage , sehr ruhige L„ per
1. Apr . Jahnstraße 42, P . B61

Kaden und Geschäftsränme.
Jaulbrunnenstraße 5 Helle große

Werkstätte , wo , längere Jahre
Schreinerei betriebien wurde , ist
mit 3-Zim .-Wohn. zu vermieten.
Näheres stNetzgerest_ 287

Kleiststraße 3 schön, gr . Laden nebst
2-Z.-Wohn. per 1. April billig zu v.

Zietenring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zrrka 130 Qmtr . groß, .mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Zauli,  Röderstraße 30. 4605

Gutgeh . Kolonialw .-Geschäst, ev. mit
3- bezw. 4-Zim .-Wohn. in n . Umg.
von Wiesb ., per 1. 4. 09 zu verm.
Näher es im Tagbl .-Verlag . Vs

Laden mit # im.7T. geeia. f. Darbler-
geschäft, da in der Gegend
fehlt , zu vermieten . Schrift !. Off.
u . P . 682  au den Tagm .-Berlag.

Filiale
für Wurst - und Fleischwaren an
kautionsfähige kinderlose Leute auf
gleich oder später ' zu vermieten . Wo?
sagt der Tagibl.-Verlag . 248 Vy

Zirden und Gesch äftsräume.

Wäscherei , 4 Zimmer. Küche, Wasch-
raum . Garten , Trockenspeicher zu
vermieten Schulberg 17, Vdh. 1 St.

Mobtirrte Zimmer , Mansarden
l 'it-

Mheinsianerstr. 24,1,
wöbl. Zi mmer sehr bill ig zu vermieten.
Ein nettes iunges Mädcherr findet

schönes , möbliertes Zimmer in
best. Hause als Alleinmieteri « .

1 ov . S best. Damen o. Ehepaar
finden 1 bezw. 2 sch. möbl. ungen.
Zimmer in gutem Hause sof. 0/ sp.
Seerobenstraste 0 , P . r. B220

Möblierte Wohnungkn.

Wohmrng von 4 Zimmern , möbliert,
an Masseur mit gleichzeitiger gc-
winnreicher Beschäftig, sof. abzug.
Off . u . D. 686 an den Tagbl .-Verl.

Möbtierte Dimmer , Mansarden
et «.

Adelheidstraße 21, P ., Sonnenseite,
_Z im. mit i oder 2 Bet ten  zu verm.
Adelheidstra ße 40, P ., cleg. E rk erzim.
Ecke Adelheid- u. Moritzstr. 16, 2, gut

mbl. Zim . v. 25 Mk. an , ev. Pens .,
g. Wohn, m. K., Bad , Tel.

Adlerstraße 5, 3 r ., eins, möbl. Zim.
Adlo rstraße 39, 1, ml . Zim . 3j_ pm.
Adolfsallee 35, Hochp.f lch. nibl . Zim.

mit fepar . Eingang billig zu verm.
Ad olfstraße 3, S tb. 3, mbl . Zim. bill.
Albrechtstr. 11, 2, gut mblJ Zfim. freu
Älbrech'tstraße 14, 2,  sch. mH . Z. frei.
Albrcchtstraße 31, 1, ein gut möbl.

Zim . mit oder ohne Penst zcstverm.
Albrechtstr. 43, P . 3, erh. r . A. Schlst.
Bärenftraße 1,  3 St ., möbl . Zimmer,

bessere und ein fache, zu vermieten.
Bismarckr. 25, 2 x., gut nt . Z„ 20 Mk.
Bismarckring 35, Hochp. l., sch. ZN. Z,
Bleichstr. 18, 2 r ., b. Dahl en, Z. fr ei.
Nlücherstraße Z6 . 1 r ., mbl . Zim . bill,
Vlücherstraße 40, P . l., m. Z. L264
Twtzheimc rstratzc 15, 3 r ., m. Z. fr ei.
Emserstraße 31, 1, möbl. Wohn- und

Schlafzim . in ruh . Hause an anst.
Herrn oder Dame zu vermiete n.

Geisbergstraße 26 möbl. Mans . zu  v.
Gneisenaustraße 19, 1 I., gut m. W.-

u . Schlafzim ., auch einzeln , abzug.
Göbenstr . 28, 3T .~, m. Z. frei . L267
Hellmundstraf ?e 46, 2 l., möbl. Zim.
Hellmnndstr . 54, H. P ., sch. Z. b. z. v.
Karlstraße 3, Part ., m. Zim . mit od.

ohne Pension sofort zu vermieten.

Karlstr . 17, P ., schön möbl .,,Zim. mit
bester Ver pfleg, z. v.  Maß . Preis.

Karlstraße 29, 1, fein möbl. Zimmer
mit guter ^Penston zu^vermieten.

Kirchgasse 4, 1, g. mbl . Z . m.Zßens.
Kirchgasse 3ist Vdh,. 2. Et ., mbl . Zim.
Luisenstraße 16, Vdh., m. Z. billig.
MarktstrstA , V. ZTstch. m. Z. sehr  Kill
Rengaffef 3, 1 r ., Kurl age, sch, m. Z.
Oranienstraße 2, 1 St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstr . 35, V. 2 r ., g. mbl . Z,
Oranienstr . 37. Gth . 1 r ., g. mbl . Zi
Rheinstr . 94, P ., eleg. möbl. Wohnz.

u. Schlafz . mit Badekab. zu verm.
Riehlstr . 15, Mtb . 2 I., m. Mans .̂ frei.
Rieblstr . 22, Pbr ., schön möbl. Z . z. v.
Röderstraße 19, 21 ., gut m. Msd. soff.
Schwalbacherstr. 10, 2, n. Rheinstr .,

gut mbl . sep. Wohn- u. Schlafzim.
Schwalbach erstr . 11, 1, sch, gr . mbl . Z.
Schwalbacherstraße 11,1 , mö bl. Mans .
Schwalbach erstr . 53, 1, g. mbl. Z. z. v.
Sedanstraße 5, 1 r ., mblTMm . m. P.
Tau nusstra ße 25, Stb . 2, möbl. Lim.
Weißenbrirgstr . 1, P . I.. mbl . Z. sev.
Westendstr. 17, 3 r ., frdl . möbl. Zim.

u. Mansarde billig zu vermieten.
Nork straßc  9 möbl. Zim.  od . leer^z. v.
Horkstr. ll , 1, gut möA . Zimmer.
Wiesbadener . Allee 92, Adolfshöhe,

mbl. Zim . mit od. ohne Pens , z. v.
Sonnenberg , Wiesbabenerstraße 102,

nahe Kuranlage , möbl. Zim. mit
Zentralheiz . m. u . ohne Pens . z. v.

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Fran ken str. 15, 1 r ., I. h. Mans . bill.
Hellmnndstr . 31 ger. Zim ., n. d. Str.

u. heizö. Mans . sof, .zu vermieten.
Luxemburgstr aße 7 gr . Fsp.-Z.  z u v.
Michelsberg 7, 1, Zimmer  zu verm.
Rüernstraße 42, 2, 2 gr . leere Zim .,

Vdh. 2 St ., für sos. od. spät , zu vm.
Mmerberg 37 hzb."Stube m. 0. 0. B.

Kinder!. Ehepaar sucht
zum 1. April kl. 2-Z.-Wohn. Off - m,
Preis u . S . 684 cm d. Tagbl .-Verlag,

8-Zimmcr -Wohnnng,
1. od. 2. Etage , womogl. mit Zentral.
Heizung, z. mieten »esucht. Offerten
mit Preisangabe unter D . 687
den Tagbl .-Verla g._ _ |

Im Bismarckring oder Nähe
wird eine 4-Zim .-Wohnung m. Bol?
2. Sick., per 1 April , im Preise bis
750 Mk., gesucht. Offerten erbeten
unter B. 687 an den Tagbl .-Ver lag.

Aelteres Ehepaar
sucht in nur guter Lage (Ringbieriel
ausgeschl.) 4—6-Z.-W0HN. mit reich!
Zubeh. u. allem Komfort . Afternriet-
gestattet . Preis nicht über 1600 jnjf
Offerten unter P . 634 an ^cii
Tagbl .-Verlag. _

Möbl . abgeschlossene Wohnung,^
Wohn- u. Schlafz ., m. Kachelöfen „
Doppelfenst ., Küche in. Gas u. BZgr.- '
Klosett , Bedien , v. kinderl . alt . Ehen'
ges. Dachwohn, ausgeschl. Bill . Preist
Off , u . V. 685 an den Tagbl .-P^

Gesucht
lj.-!i Herrn zwei praktisch und ^ui
möblierte , sehr saubere Zimmer mit
Bad , Gas oder elektr. Licht, schöne
Lage, kein zu nahes Gegenüber , Nbu-
des Gerichts . Offerten u ^
an den Tagbl .-Verlag. 686

Meister sucht ein angen. Zimmer
zur Erledig , schriftl. Arb. auf 2
2—3mal in der Woche nachmittag?
Offerten mit Preis unter G. 687 .. .s
den Tagbl .-Verlag. _ _ . an

Zwei alleinstehende Damen^ ^
. in für Ans. Febr . in d. Nähe des
ahnhoss 3 unmöbl . (event. a. möbrl

Zim . mit Verpfleg , in Fremdender,i
od. kl. Fam . Off . mit Preisang . Z,^ !'
M. 682 an den Tagbl .-Verlag . *•

Pßi}Misp-11aöiiiS£Mureaii
Tel . 648.

Jos.Bruns,Will.Reitftieier,
Rheinstr . 21 , neben Hauptpost.

Wir bitten die verehrten Interessenten
um baldige Aufgabe der frei werdenden
Wohnungen und Villen ._ 5043

Kinderloses
Ehepaar

sucht in nächster Nähe der Gr. Burgstr.
per 1. April schöne4—5-Zimmerwohng.
Offerten mit Prcisang. unter W. OSO
an den Tagbl .-Verlag.

Renommirte Pension sucht Villa
oder große Etage. 1. Lage, der Neuzeit
cntspreck., z. 1. April 09. Off. u. .1». 80
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 5053

PerZsiorr
in guter Lage zu mieten gesucht. Offerten
unter B£. SO an die Tagbl.-Haupt-Ag.
Wil helmstr. 6. _ 5045

Aklicres fdtpar
sucht in guter Lage schöne Vier-
Zimmer-Wohuung. Offerten mit
Preis unter « . 080 an den
Tagbl.-Verlag.

GerillM. 5- 6-IMNtt-MgP:
(1. oder 2. Stock) mit Zubehör, eoent.
Zentralheizung, zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten mit Angabe des Preises erbeten.

Müllerstraße 8,

3-Ziwmer-Wohnsrng
mit Bad rc., nahe Kochbrumien. suchl
ältere Dame in ruhigem Hause pcr
1. April 1909. Offerten unt . M.
an den Tagbl.-Verlag.

Gut
Zimmer.

event. mit guter Pension , sucht Kerns
mann , Dauermieter , per 15. Jan,, ^ ,.'
Nähe Langgasse. Offerten m. Px
angaben unter T. 40 au Haasenst „^ °
n . Vogler, A.-G., Hannover . j >g”

Ne»ßm«°rM.kLL-L--.
frei geworden.

Geld-und Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - — ■ ■------

m  M

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlasinng zu erklären, daß wir nur
direkte Ofscribricse , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Kapitaiiert -Angebote.
17- 20,000 Mk . auf gute 2. Hyp.

sofort auszuieihen. Direkte Off. unter
jj . ©ss an den Tagbl.-Verlag.

HWStlMZSN-
Gclder sind stets zu vergeben durch

Wcbergasse 18, 1. Fernspr. 604.

Gute 2. Hypothek auszuleihen,
wenn ein Baugrundstück für Land¬
häuser in Zahlung aenamlueis wird.
Ausführliche Offerten unter W. 686
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

HWStzk!ie8-KüBti!l
an erster Stelle in jeder Höbe per sofort
oder spättr unter günstigen Bedingungen
zu vergeben. Näb. bei Carl GSi *»
Kaiser-Jr iedrich -N ing 59. Tel. 3433.
15—20*7'30 - 40 », 80 —100,000 'Wä t.

aus prima 1. Hypothek auSzulcihen.
NLHypotheken-  u.

Jmmobilien-Bureau , Biebricherstr. 16,  V.
’tt .0

innerhalb 75 /- felvger . Taxe sofort
auSruleitz . AI eyei -Suh er,
Slvelhewstraße 6. 5063

Erstes Hypothekeitknpitnl.
Großes Kapital ist in Betrügen

von 20,600 biS 180,000 Mk . und
Uötzc« für gleich öS. später auäzu-
lrihen « Schriftl. Off. unter Sl. ®ss
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Mark
an 1. St . p. 1. April, 20,000 Mk. an
2.Sl . p. sof. n. 1. Apr. a. gute hies. Objekte
auszul. d. si. Bsvbsto cit, Do tzheim crstr. 32.

AWirleihen aus 2 . KWÄek
suid in belieb. Teilbetr . 100,000 Mk.
Offerten erbeten unter N. 670 an
den Tagbl .-Verlag,

_Kapitalien -Gesuche.
2. Hypothese,

3000 Mk., auf gleich oder später .
leihen gesucht. Offerten u. U. .L-
an den Tagbl .-Verlag.

3- -4000 Mark
ii. 6000 d. Landesb . sof. z. l.
Off . u . W. 685 an den Tagbl .-P ^ rl

-25,000 Mark gegen
er !.

20 —25,000 Mark gegen
zweite HNPotliek ans vorzSiilj » ^
besseres WoOnyaub in prim«
gesucht. Off. unt . „ L . 8olr.
vauvtvostlagernd.
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6000 Mark prima Nachhypothek,

verzinslich zrr 6 "/.., z» -edieren e,e-
sttcht. Die Hypothek ist durch noch
dahinter stehende 7000 Ml .» einem
reichen Manne zustehend »voNständ.
gedeckt. Off. u . „ w . v. fi». Sä“
-ost lager nd  S chsthe rrtzosstraste._ _

6000 Mk. gegen Sicherheit gesucht.
Off . u . K. 200 an den Tagbl .-Berlag.

35,000 Mk^
1. Hypothek, 50 % der Taxe , auf ein
Wohnhaus in guter Lage per sofort
oder 1. April gesucht. Offerten nnt.
E . 687 an den Tagbl .-Berlag.

45—50,000 Mark
Objekt van

Selbst-
. :r gesucht. Off . u. F . 685 an

den  Tagbl .-Berlag ._
! Prima Kapitalanlage!

Za . 33,00 « Mk . 1. Hypothek lArchi-
tekleutaxe 1.13,400 Mk.) von fleißigem,
soliden Zinimermcister auf sein Säge-
wrrk nebst Gebäude ec. sof. gesucht. Off.
von Sclbstgeber an . L4irst « ,r.
GcrichtSstras-e 9, 2, erbeten. 8 829
' 90.000 Mark 1. Hypothek
sofort oder 1. März cr. von Selbst-
oarleiher gesucht. Offerten unter
G. 685 an den Tagbl .-Berlag erb.

Mündelfichere Anlage.
100 0̂00 WL(l +€>tefte)
üO°/o der feldgcr. Tare , auf in WieSb.
Gemark. liegende Grundstückev. vermög.
Grundstücksdcs. gesucht. Offerten unter
O . iixit an den Tagbl .-Berlag._M.100,000—180,000
als 2. Hyp. auf Neubau im Zentrum
der Stadt , nach der Landesbank zum
Zinsfuß von 4Ä. bis 5 % vom Selbst¬
darleiher gef. Näh. kostenlos durch
Sensal P . A. Herma », Rheinstr . 48.

Vielfach vorgekvunnen? Mißbrauch? geben
mis Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. «*ct  Verlag

PillenM CtlMynuser,
GeHüstshiiilser

nck GrnnNNe
stets zu verkaustn durch

Wohnungstrachwele -Bttrealt
L -Z.GM «L

Tel. 708. Friedrichstraß- 11.

» 1 II ICflfffl.
Mehrere Villen verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln
sehr preiswiirdig zu verkaufen » Offerten
unter Hl. an den Tagbl .-Verlag.

Hochmod erneueu eVilla,
18 Zimmer , Diele , Elektrisch rc.»
in ferner Lage zu verkaufen.
Preis 86,000 Mark.

«Biällsi* Alldiadt,
Immobilien — .Hypotheken.

Tausch.
M. herrschastl. Villa m. Park in

schönster Lage am Rhein tausche gegen
1 o. 2 Rentenhäuser, zahle noch bar zu.
Off. ii. Hi. 683 an den Tagbl .-Verl.

Re nt. Hans im Zentrum,
mit Torf ., Werkst, ec. f. 75,000 Mk.
zu verk. Off . u. A. K. 20 postlagernd.

Reut, neueres .Haus!
amKaiser -Friedrich -Ring wegntsts-
halber z« verkaufen . Immobilien
JB«slätas Allstadt , Hypotheken»

Geschäftshaus»
modern, im Mittelpunkt der Stadt ver-
hältniffehalber baldigst billig zu
verkaufen. Offerten u. •* . 5 ® Tag bl.»
Haupt-Ag., Wilhelnistraße 6. 5044

nahe der A "«lheidstraße , mit Tor¬
fahrt , schönem neuem Hinterhaus
mit kleineren modernen g-Zlmrn .»
Wohnungen u . dahinter nochmals
schöner asphalt . Hof , altes ver¬
mietet , Fawilienverh . halber sehr
billig mit kleiner Anzahlung zu
verkanken . — Wertpapiere oder
auch eine gute Hypothek werden in
Zahlung genommen . — Das HanS
eignet sich vorzüglich für einen
kÄrostkaufmann z. Betriebe eines
Engrosaeschffftcs darin , sowie für
jeden Geschäftsmann (Tapezierer,
Tüncher tu Lackierer tu ), welcher
Torfahrt , Werkstätte und Lager¬
raum gebraucht . Offerten unter
,,A . 8 . aas “ post». Berliner Hof.

A »«» Fremdcupensioii,
9 Zimmer , möbl., Nähe Kochbrunne»
und Kurhaus, zu verkaufen. Offerten
u. LS. « ui au den Tagbl.-Verl. 8 300

Für kapitalkräftige

Pejlnurnteure
und sonstig- Liebhaber bietet
sich Gelegenheit

großes Anwesen
in einer Badestadt am Rhein,

mit Pracht». Saalöau,
1600 Sitzpl., vollst. Inventar,
yervormg. gut erhalten,
bei 25,000 Mk. Anzahlung
Preiswert zu erwerben.

Das Anwesen soll wegen

Mleilmg
in gute Hände gegeben werden,
es gewährt durch
lebhaften Zlwsatz iu
Jlaschemvernu. Sekt

bei leicht., angenehm. Betrieb
sichere Krrsienz.

Antritt nach Belieben. 1k 62

Gefl. Anfr. u. R . S. * 88«
an Haa*eiistein & Voller
A.-O.j Frankfurt a» M»

Jmmo bilirn-Kanfge snch«.

“Ür Billa ! -*# 1
für 2 Familien , je 3 - 6 Zimmer
sofort zu kaufen gesucht»

Julius Alistacft,
_Jntmodllien — Hypotheken.

Suche Haus.
Meine Villa für zwei Familien
in Sonnenberg gebe in Tausch.
Gefl . Offerten unter K. 637 an den
Tagbl .-Berlag. _

! Grundstücke!
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Offerten mit Preis an.t'nlins Allstadt.

Immobilien — Hyvotheken»
Schfeesteinersteatze 18 ._

M % jPf*

' Wer y ÖIU sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

s„Geldmarkt“ des
Wiesbadener

Tagblatts
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

.. führen.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSsührung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Dar Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

(i. strebst Mann ist Gelcgenh. ncü.,
mit Arbeit bei Privaten u . zur Aus¬
stellung, ein Lackierer- u. Anstreicher-
arschäfr billig zu erwerben . Näheres
^Zalram straße 20._ _ Bl80
Kolonialwaren - u . Gemüse-Geschäft
umständehalber sofort abzugeben.
Zu^ erfra gen  im Tagbl .-Be rla g. Dz

4 junge Dobermannpinscher,
reine Rasse, mit Stammbaum , zu
p-, Sonnenb erg, Wies bad enerstr . 25.

Feinste Kanarienhähne
von tzochpräm. Stamm zu verkaufen
Rauentbalerst rasie 18, B . Te l . 4855.

Zu verkaufen eiu sehrZchönes
wenig getrag . Astrachan-Persianer-
lfackett für Größe 46—48, Länge
1 Mir ., Pr . 270 Mk., g. a. S . gcarb.
Näh. im Tagbl .-Beblag.
Pelzmantel , Skunks u. Känguruh,

w. neu , spottb. Frankenstr . 2, P . BMI
Gesellschaftsroben, Modelle,

wie auch aparte,fast neue Ball - n.
Straßenkleider bist. Metzgerg. 27, Lad.

Spanierin , M.-Kost., norm . Gr . 46,
zu verkaufen , event. zu verleihen.
Näh. Luisenstraße 12, 1. 5068

Gut erb. Gehrock-Anzug billig
Blücherstraße 38, 1 rechts. II880

Eleq . Anzüge, Ueberz., Schuhe,
Fallkld ., Frack, Smokinganzug , Bett,
nsw. spottbill . Frankenstraße 2, P.

Pianino , kaum gespielt, wie neu,
fofT s. bill. Eltvillerstr . 6, 1 r . B322

Fast neue Zither für 8 Mk.
zu vk. Dotzheimerstr. 112, P . l . 8281

Gut erhalt . Konzertzither billig
-u verk. ?)orkstraße 15, 2 St . rechts

20 Betten , 20 Deckb., 20 Kissen,
rinz. Roßh.-, Seegr .- u. Sprungm .,
vjür . Kleiderfchr., Nachttisch. Tepp.,
Portieren , 1 vollst. Spez .-Einricht .,
Wirtsbüfett mit vollst. Pression,
Musik-Automat mit lO-Pf .-Einwurf,
Krankenwagen , wie neu , Kanavee
12 Mk., 4 Polstersessel müssen bis a,
1. verk . w . u . Id. zu jedem annchmb.
Preis abgeg. Blüchcrstraße 44, 1 r,

2 Betten , Küchenschr., Küchentisch
r . Bank, gut erb., zu verk. Blücher-
siraße 10, Hth. P . sep. Anzus . 1—6.
Salongarn ., Spiegelschr., Auszieht .,

nutzb.-pol., verk. Nettelüeckstr. 6, Hpt.
"Chaiselongue 12 M., Gaszüglamve,
f. neu . Mafolika -Zugl . (Petrol .) bill.
zu verkaufen Kirchgaffe 25, 2 _̂

Zwei Taschen-Sofäs sofort
zu verk. Moritzstraße 21, Hinter h. 1.

Gut erhalt . Garnitur billig
zu Verkaufen Grabcnstraße 9, 2 St.

MWWM
Kamelt .-Diw ., Zsitzig, sehr billig

zu verk. Jahnstr . 3, H. P . r . 8325
Ein großer Kleiderschrank f. 5 M.

zu verkaufen Saalgafse 16, 1. St.
Wie neu ! Bertiko, Kleiderfchr.,

Sofa , Tisch, Waschkommode, Spiegel
sofort billig zu verkaufen Blücher-
straße 33, Stb . 3 St . _ 8316

Kassenschrank,
gebraucht , billig zu verkaufen . Off.
unt . T . 686 an den Tagbl .-Berl ag.

Moderne Kttcheneinrichtung
zu verk, Franke nstraße^ 13. 8 56

Ein großer Herrn -Schreibtisäi,^
auch für Bureau zu benutzen, billigst
Jah nstraße 8,  Part ._

Ein großer Arbeitstlsch f. 5 Mk.
zu ve rkaufen Saalaaffe 16. 1. St.

Patcntplatten -Reisekoffer
mit Ueberzug, wenig gebr., u.̂ Rind-
leder-Handkoffer mit eleg. Toiletten-
Einr . u. Ueberzug sehr billig zu verk.
Näh, im Tagbl .-Berlag . V«

Eine Nähmaschine Preis 15 Mk..
out -1, Nähen , bsaalgaffe JO . 1. Sst

Nähmaschine, fast neu, billig
zu verk. Oranienstraße 60, Mtb . 1 l.

Nähmaschine billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Bart . ^. 8 19062
Für Kolonialtv .-Gesch. : Oelbehülter,

bersch. Wagen , Käseglocken rc.. f. neu,
billig Rheingauerstraße 14, Laden .^
Gut erh. Kinderwagen mit G.-R.

billig Scharnhorststraße . 26, Stb . 1 I.
Bern . Z.-Ofen u. 5 Gaswandarme

zu verk.  Göbenstr . 26, Lad en. 8 277
Gartenhaus,

als Lagerbureau geeignet , zerlegbar,
mit Tür u . Fenster , 8.00—2.35, bill.
Dotzheimerstraßc 94, P arterre. _

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver-kaufen. Anzutehen in der Schlossere'
Kühn &■, K ämvser . lllöm erberg 8. *

Zwei Reklametafeln , neu,
davon eine 9X2 Mtr ., auf Grundst.
Schlachthausstr . 17, am Bahngelände,
st., Platzmiete bis Auli 06 bez. Ausk.
Schlachtha usstr . 8, im Stah llager.

Lebende Palmen?
Die vom Markt übrig gebliebenen
sehr schönen Zimmerpalmen sollen
w.gen der eingetretenen Kälte zu u.
unter Einkaufspreisen verk. werden.
Hcrrnmühlgähchen 3. Arena.

Hund , einige Wochen alt,
a. l. Kriegsh ., männl ., z. k. ges. Off . ü.
D . 200 Tagbl .-Zweigst-, Bism .-R . L9.

Gebr . Klavier zu kaufen gesucht.
Off , n. F . 683 an den Ta gbl.-Verlag .

Eine gut erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u .jB . 685 an den Tagbl .-Verl.

Transportabler Kessel zu kaufen
gesucht Helenenstraße 15, Bäckerei.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Achtung
Gut gehende Gastwirischafi ist auf
gleich zu verpachten, auch mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen . Offerten
unter E. 101 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . 8295

Acker <44 Ruten ),
Kolonie Eigenheim , zu verpachten.
Näh. Wiclandstraße 4, Part , rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufzenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Erfahrene Wirtsleute suchen
kleine gut gehende Wirtschaft zu
pachten oder solche als Zäpfer zu
übernehmen . Offerten unt . R. 684
an den Tagbl .-Verlag.

Iu diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schr'sr ist unstatthaft.Uvram k iwiwc-ww«̂ Tit!m^ -â lfigg5t̂oiK,iflgi,WCrngilR3iBgBgCT8SfiS

Guterh . Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Dr . Phil, erteilt Schülern
gründl . Nachh. Gute Empfehlungen.
Wörthstraße 13, 2. T el. 2352. U 872
Grd !. Nachhilfe in all. Fach. St . 1 M.
Prima Refere nz. Emserstraße 2o, P.

Primaner
zur Nachhilfe f. Quintaner (Reform-
Ghmn .) gesucht. Offerten u . K. 682
an den Taabl .-Verl ag. _

Engl ., Franz ., Gram ., Konv.,
ert . b. erf . Lehrerin . Rhernstr . 15, 3.

Franz . Unterricht ä 50 Pf.
ert . geb. Dame . Adressen an Jacobh,
Kleine Webergasse .7, 2. Et age.  _

I . Dame w. an^fränz . u. engl.
Zirkel teilzunehmen . Off . mit Preis
u. K. 686 an den Tagbl .-Verla g.

Schwedischen Unterricht
v. jg. Herrn gesucht. Offerten mit
Preis  u . Z . 686 an den Tagbl .-Berl.

Buchhaltungs -Unterricht
inkl. Abschluß u. Bilanz gründl . unt.
G. w. ert . Roonitr . 17, 1. Hon. maß.

Bügelkursus . Fern - «. Glanzbüg.
w. grdl . u . bill. ert . Bleichstr. 14, Ich.

Phrenologin erteilt Unterricht
für 20 Mk. Offert , u. B . 101 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 26. 8276

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

100-Markschein verlor c. a. Mann^
w. d. Geld ersetz, m., d. Bleichstraße,
Mauritiusstr ., Langg ., z. Schützenhof-
post. Gegen Belohnung äbzügeben.
Nah. , im Tagbl .-Verlag . _ Y?

Ein Dienstmädchen
hat am 2. Weihnachtsfeiertag ein
Armband verloren , Goldgasse, 51irch-
gasse, Dotzheimerstr. Geg. g. Belohn.
abzug. Näh,  im Ta gbl.-Verlag . Vu

Siegelring,
Schild nt. 3 kl. Adlern , siebenzinlige
Krone darüb ., schwergold. Ring , Verl.
Nab. Fundbureau d. Polizei -Direkt.

Collie zugelaufen
Walluferfträße 6, Parterre l . 11879

! In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

! ausgenommen. — Das Hervorheben einzelnerl Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut bürg . Mittags - u. Avendtisch
empf^ Reichert, Neugasse 17, 1 links.
Reparaturen an Näbm. all. Syst,

unter Gar . prompt u. b., Regul . i . H.
Adolf Rump f,̂ M ech am, S aa lg affe 16.

Sämtliche Läpeziererarseite»
werden in und außer dem Hause
gut und billig ausgeführt . Druden¬
straße 5,JointerT ). 1. Stock. _

Tücht. Schneider empfiehlt sich
in u . auß . dem Hause. Zu erfr . bei
H. Siegmund , Frankenstr . 10. 8828

Damen - u. Ktndergard ., Hauskl .,
Blusen re. werd. gntsttz. u. bill. angef.
Scharnhorststr . 31, P . Iks. 819004

Erstklass. Schneiderin empf. sich, >.
hat T age frei.  Kell erstraß ? 11, P . r>

Perfekte Weiffzeugnäherin
empf. sich im Ans. u. AuSb. d. Wäsche,
Fr . R euter , Adelhei dstr aße 85', Hth. 3,
Ja . Frau empf. ft cf) a. AuSliesiern |

b. WS" ’täfckiei. u. a. d. H. Hirfchgr.̂ , 1 r.

u.
straße

Wasch- und Bügel -Anstalt.
Beste Behandl . der Wäsche, schnelle
Bedienung , volle Preise . BiSmarck.
ring  83 , Laden. _ B191

Tückit. Frise »ie empfiehlt sich.
Bertramstraße 12, Part , rechts. B17S

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette SÄrist ist unstatthaft.

Herzliche Bitte!
Hiesige Eltern , die diesen Sommer
von ihrem in Messina in Stellung
gewesenen Sohne Besuch, hatten , wj
gebet., ihre Adresse an mich gelange^
zu lassen, um vielleicht Näh . über
meinen Verwandten zu erfahren
Kaiser , Dotzheimerstraßc 102.
Wer leiht 300 Mk. auf kurze Zeit'

gegen hohe Zinsen od. Gewinnarckeil
auf ein Patentamt !, angemeld . Verl
fahren eines Massenartikels ? Gefl.
Offerten unter S . P . 85 postlageE
Bismarckring erbeten . . '

500 Mark
gegen Sicherheit u . Zinsen sofort aus
ein halbes Jahr zu leiden ges. Off.
u . Z. 684 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Hoftheater . Zwei Borberplätze,
Mittelloge , Abonnement D, sofort
abzugeben . Offerten unt . E . 682 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Zwei Achtel Abonu.» ll Nang,
1. R ., Mitte , zu übernehmen gesucht,
Hotel  Imperial , Zimm er 28.__

Schickes Maskenkostüm zu verl.
(Last. Wiffneff_ Moritzstraß e 17, .1 i^

Elegi Mi'-Anz., Polin , Zig ., Tirol .,
Bandit ., zu verleihen o. zu verkaufest
Luis enstraße 5, Gth . 2 rechts. _ _

’ Hellblauer Domino mit Hut
zu verleih en Röderstratze 7, 2 links,

Ein Kind
wird in gute Pflege angenommen,
Biebrich/Rh ., Frankfurter ftr . 26,  P,

Witwer,
34 Jahre , mit angenehmem Aeuß.,
Geschäftsmann , sucht ein gutherziges
Mädchen oder Witwe , mit etwas
Vermögen u. einem ehrlichen guten
Charakter zwecks Heirat näher kenn,
zu lernen . Off . u. G . 101 an Tagbl .z
Zweigst,, Bismarckring 29. 8303

Eine patentierte
Reklame-Neuheit,

sichere Existenz, billig zu verkaufen.
Orf. u, V. 684 an den Tagbl .-Verlag.

Ein HerreupeLz,
dunkel, zu verkaufen Taunusstraße 25.

«öcklin-Mavve
u. a. Kunstmappen, sowie2 Liebigbilder-
Albums zu verkaufen. Wo ? sagt der
Tagb l.-Ve rlag. Vw

Ä ',Ä Pianino
zu verk. Zu erfr,  Taabl .-Verlag. Vy

Ein Salon-
modern, fast neu, zu verkaufen. Händler
verbeten. Offerten unter K8 ? an
den Tagbl .-Verlag,

« «aiglle KoOklegcsljÄ.
Um zu räumen, verkaufe ich eine Partie

PP ** Möbel -*P1
als : za. 10 kompl. Schlafzimmer, zehn
Küchen-, 3 Speisezimmer-, 1 Herren-
zimmer-Einrichtung, versch. Mofas und
Garnituren/Schreibtische , Büfett , Verti¬
kos ec. zu riesig billigen Preisen. Nur
vorzüglichste Arbeit- B 331

Zn verkaufen
Tisch, Schaukelstuhl, Trumeau m. Spieg.,
Schrank, Schlafsofa, Spiegel, Chaise¬
longues. eiserne Bettstelle, ält . Konvers.-
Lexikonv. Brockdaus. Kapellenstr. 7, 2 r .

OlserAe TreppE-"
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, füic Garten-
Terrasse s-hr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Antnsehen in der Schlosserei
s&MJm & Hüinpfer , Römerberg 8.

Uogelfntter unD Vogelköfige
kaufen Sie in vorzüglicher Befchaffenhest
zu billigsten Preisen bei 10741
_J,eo leich cr , Adolf strnffe 1« j.Äm Abbruch, '
Luisenplaff 1 tt . 3 find Fenster. Türe«
Fußböden, Mettlachcrplatten, Stallein^
richtung,Herde,Oefen, Dachziegel, Schief
Bau - u. Brennholz u. dergl. m. billil
abzug. bei Clirbt . E*Ilg :enrötue:

erffr»80» Telephon 3801.
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KL. Geldschrank
von zu verkaufen. Näheres
tm Tagbl.-Verlag. _ __ Vx

Kochherd
u. 2 gute eis. Oefeu zu verk. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag. Vv

Sofort Geld
Zurückgesetzte Waren , Rest-

vestönde , ganze Lager aller Branchen
kauft gegen sofortige Cassa

SS. SOiracIiel , Barmen.
r_ Telephon 174-1._
Frau Crrosshut '̂

Grabenstr.26,gi«sS:
s. d. geehrt. Herrsch, z. Ank.
v. gut erb. Herren-, Dam.-
u. Kinderkl., Schuh., Möb.,

Gold, Silber, Brill, u. Nachl. Postk. gen.
^ Bezahle die allerhöchsten Preise.
A. Geizhals, “ÄÄ®
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis , guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N.<Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brillanten , Zahngebisse. Auf B. k. i. Haus.

Fron Klein,
Hochstatte 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »n . Damen»
Kleider , Schuhe , (Sold , Möbel.

Gut erhalt. Herrenkleider,
große starke Figur , von ält . bess. Herrn
zu kaufen gesucht. Off. unter L . « 8«
an den Tagbl.-Verlag.

Gebe. Wohnungs-Einrichtung, einzel.
Möbelstücke, Schlafzimmer-Einrichtung zu
laufen gef. Off. u. s«. 5 « anTagbl .-
Haupt -Agentnr, Wlhelmstr . 6.  5037

Ladenregal
für Kolonialwarengefchäft gegen Kaffe
zu kaufen gesucht. Off. u. i ?*. 313157
postlagernd Schützcnhospost.

Ueh- u. HaseuWe, Z
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. k. n.
holt ab 8. Lipper , Oranienstr . 54, Mtb.

Bacht-Gesttch.
Nachweislich gut rentable Pension

oder Privat -Hotel in guter Kurlage
Wiesbadens von tüchtigem Fachmann
baldigst gesucht. Cest. Offerten unter
tl . 6N3 an den Tagbl .-Veilag.

PrivatscIiHle,
Realprogymnasiunin. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Donnerstag, den 7. Januar 1909,
morgens 8 1/a Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen, von
11—12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu
das letzte Schulzeusnis, sowie Geburts¬
und Impfschein mitbringen zu wollen.

© «• JFsatoep , Hofrat,
Adellieidstrasse 551.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1909 in meine Schule
eingetreten sind.

Berlitz School
Alle Weltsprachen

durch bewährte nationale
Lehrkräfte.

Prospekte und Probelektionen
gratis.

Luisenstrasse 7.

MM- Beaufsichtigung der Schul¬
arbeiten , besonders Englisch und
Französisch, wird gewissenhaft besorgt
Luisenstraße 3, Gib. 1. 5072

BCnisliscIieira EJnterricJit erteilt
Miss Moore , RJiein -.tr . 57 , S*.
Enaländerin (London) ert. Unterricht:
Konvers. „VillaNervi ", Elisabethcnstr.2l.

Junger EugZäuDer
oder Franzose

zum Artstausch von Konversation
gesucht. Off. u. D'. ©si Tagbl -Verlag

LeQons de frans- Par »ne institutrioe
parisienne. Prix modere.
Melle. Mermond de Poliez, Karlstr. 5,11.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . $ iezzoli , Adolfsallee 33, 3.
Wer gibt einem Schüler d. U.-Sekunda

Nachhilfestunden
im Französischen u. Englischen? ^Zeit¬
bestimmung u. Preisangabe erwünscht.
Off. uut . A. 93 ? an den Tagbl .-Verl.

Merlnraii am Montag nahe
OlUvlUl Walluferstr. schwarze

Tasche mit Füllfederhalter . Gegen
Belohn, abzngebcn Dambachtal 27, P.

Ä8liestepl ' ivLt -U3ndsl8-
Lobuls sm Platze,

Bändels-, Sprach- nnd
Selireib-Lelir-Ansta It,

nur
23  Nikolasstr . 23 .

'5’clcjilimi 3 7 GS.

Beginn neuerlayes - und
Abend-Kurse

zur Ausbildung von Damen
und Herren fiir den kaufm.

Beruf am 10753
1!. Januar.

Tag und Abend-Kurse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Ijelirfärlier s

Buchführung, Korrespondenz,
Bürgerliches Rechnen,

KaufmännischesRechnen,
Wechsellehre, Stenographie,

Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen,

Schönschreibenetc.
Musterkontor(Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.

Ein Fräulein,
sehr musikalisch n . mit französischen
Kenntnissen , würde für Wohnung u.
Verpflegung in guter Familie Unter¬
richt erteilen . Hcbda Pletz, Taunus¬
straße 36, 2. Etage.

für Kmitzem«!
Zwei hervorragend kiinstlcrisäi bewährte

tüchtige Architekten übernehmen. um sich
in Wiesbaden einznsühren, Entwürfe.
Anschläge und Bauleitung für füllen,
Wohnhäuser,Geschästshäuicru. Fabriken.
Off, u. «s . SGI , n. d. Tgbl.-Vcrl.  B285
Routinierter Revisor
empfiehlt sich zur Ausstellung von
Jahresrechnungen nnd Bilanzen.
Off. u. 8 . io » a. d.Tagbl.-Verl. B18961

~ T̂7T » . „ Fa Abschriften tu
KfllÜltttf - Maschinenschrift

^VUiJMAV korrekt, schnell, bill.
Schreibstube,

Marktstr . 12, 1. Tel . 2537.

P ^ rkettbodeN
reinigen , sowie abhobeln alter Böden
u. Trepp. Herstell, a. neu b. btll. Berechn.
Priedr . Schmunkamp . Hellmundstr,28.

Ofensetzer Kaas,
Adolfstraße 5, 3 Stiegen , undRauenthalerstraße 8.

Kachelöfen,,Herde , Reparaturen ^ ,

Frisiere täglich
in meiner Wohnung von 12 Uhr ab alle
moderne Frisuren . Preis 50 Pf ., im
Abonnement 35 Pf . Uebcrnehme Haar-
und Nagelpflege.

Frl . Ädssol,
_Friedrich straste 36,  4

WllssDe. ^tau®“ f"* 2B”-'Weberaasie 39, 2 rechts.

_ Alle Maffasien,
Wiener Maniküre von junger Dame.
Hellmu ndstr.52,2, Näh- Emserstr.B18925

Massage durch ged. cnerg. Dame
Niehlstraße 12, 1 l.  10763
, . Phrenslogin "*1^
Hellmtrndstr . 15 , Vorderhaus 1,
^_ früher Langgass « 5.

’ P'hreuologiu
lp̂ Frankenftraße 18, 1. B 19113
HPDrenologin ChirmMMl!
Winlelerstr. 4, P . I., n. d. Dotzheimersir.

Khirmimillic ^ LH ' U " - ,, ' - .

UnfstÄisrst.
In eine neugegründ . sehr aussichtsr.
MiontnninBH|iriEilE©efellfdjaft
können noch einige Herren , welche
Anteile in entsprechender Höhe über¬
nehmen , cintreten . Dauernde vorn.
Nebeneinnahmen wcrd . hiermit ver¬
bunden . Angebote u . L. P . 1105 an
Rudolf Masse, Leipzig, erbeten . Bl03

SMcks UV» vis 1000 anare^ W 'ssj.\S4| V aut kürzere Zeit gegen
Sil e.heit. Offerten unter Jffl. e >sti
an den Tagbl .-Verlag.

Abonnement LI.,
König !. Theater , 2 sehr gute Platze
1 . Parkelt , ganz ober geleilt abzugebcnj
Näheres Taunusstraße 37, 2.

Rcisehalvcr ein Plag
Ab. B, 1. Park., vorn

15. Jan . an auf za. 4 Wochen abzugeb.
Kaiser-Friedrich-Riug 67, 2.

Zwei Achtel-Thcaicr -Abonn . Ls,
Orch.-Sessel, abz. N. i, Tagbl .-Verl. Yp

4 " « d sichere Hilfe in allen
diskr. Frauenangelegenheiten

durch erfahrene Dame hier am Orle.
Offerten unter AU LUir an die Tagbl .i
Zweigstelle Bismarckring 29. B18927

Mml  DW.eil-AWlemh.
erteilt pass, zuvcrläss. und diskreten
Rat für bessere Damen erfahrene
gebildete Dame . Offerten unter
A. 079 an den Tagbl .-Verlag.

Diskr. Rat u. Hilfe
i. all. Frauenleiden ert. gewinenb. H^b
Offert. n. A. 885 a. d. Tagbl -Verlag^

vermittelt disknsp
Frau SLni-t -1-nrz .,

Röderstraße 5, 1. Stock. ' '

WM . lukwm.  jee. Paine
wünscht die Bekanntschafte n.gut situiert
gebild. Herrn, eä - 60 J „ zw. spät. Heirat'
Gcfl. Off. u. „ A. B .“ tntrrptpostlng^

fl. . V. TT. dürft ich Wirkt . Oskar
schre iben. D . tr. T . Anno._ V \>\

Brief liegt postlagernd EltviliT
Antwort der Offerte iF. « 3 8.

Unbekannt.
A. m. b. Wünsche u. i. l. (8r . Bitt.

u. Adresse, da m. unb. A. Wdschnl ^
— Montbr. — 25.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Freitag , den 8, Januar , vormittags 10 Uhr und nachmittags
2% Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags folgende gut erhaltene
Mobtlicn in meinem Verfteigerungslokale

2 BLeichftraße 2
dahier öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:

1 elegantes Nustb.-Schlaszimmer , besteh. auS 3-teil . Spiegelschrank,
2 Betten , 1 Wafditeilettc mit weißem Marmor , l Frisiertoilette,
2 Nachttischen, 2 Handtuchhaltern und 2 Wäschepuffs, 1 Alt -Mahag .-
Schlafzimmer , bestehend aus 3-teil . Spiegclschrant , elegant , doppel-
schläfrigem Messingbett . 1 Waschkommode mit weißem Marmor,
1 Frisiertoilette , 1 Ehiffountere und Handtuchhalter , i hell Satin-
Schlafzimmer , 2 helle engl. Betten , 2 Nußü.-Bctten , einzelne Wasch-
Kommoden, Waschtoilctten nnd Nachttische mit und ohne Mllrmor,
Spiegel - und Klciderschrünke, .Kommoden, Vertiko, 1 sehr schöner
Nutzb.-Büchcrschrank, 1 Nußb.-Sekretär . Eichen- und Nutzü.-Büfett,
Eickjen-Kredenz, Nutzb.- rrnd Eichen-Ausziehtische, 12 sehr gute Eich.-
Stühle , 1 Nutzb.- und 1 schwarzer Salon , 1 Eichen- nnd l Nutzbaum-
Spcisczimmer , l sehr schöne Plüschgarnitur , Sofa und 2 Sessel,
Diwan , Sofas , Sessel. Wiener Schaukelsessel, Regulateure , Paneel¬
brett , Küchenschränke, Küchen-Einrichtung , Wandbretter , Büchcrreal,
2 Efeilwünde , 2 Oleanderbäume , 1 große Partie sehr gutes Wirt¬
schafts-Porzellan , als : Tasse», Teller , Kaffee- unv Milchkannen,
Schusseln, Saucieren , Platten , Salzfässer , große Partie Weingläser
und Wassergläser , 2 elektr. Pendel , 15-armiger elektrischer Lüster,
3- und 4-flamm . Gaslüster , 3 Hänge - und 2 Stehlampen , sehr gute
Teppiche. Deckbetten, Kissen, Bilder , Spiegel , sehr gute Damcn-
Mäntel , Kleider, Blusen , Capes re. und Vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

! Geschäftslokal : Blcichstrasze2. Telephon 1847.

g » . Immer und immer wieder
braucht man bei Schuppen,
Haarausfall , Kafttköpsigkeit

Mr  das natürlichste, billigste, überall
M eingeführte Haarwasser

T Wendelsteiner Häü § llkl 8
§ Breimessel-SMüls

h Fl . 75 Pf .. 1.50 n. 3.— M.
Allein echlm.„WendelsteinerKsrchcrl ".

Alpina-Seife h 99?,0.50, Alpina-
Vlilchk 1.50 , Brennessel-Haaröl
M. 0 .50 , Pomade 1.—. Alpen¬
blumensommersprossen- Creme
M. 2.—.

Naäiahmungen sind schleunigst znrück-
zuweisen.

In Apotheken , Drogerien und
Parsüurcriru.

Hof-, Löwen-, Oranten-, Viktoria-Apoth.;
Drog. W. Geivel; W. Graese; O. Lilie;
W. Machcnbcimer; Ehr . Tauber ; Backe
LEsklony ; F .2Ilexi: S . Blum ; I .Minor;
E. Bloebus; C. Porhchl : F . Röttchcr;
H. Noos,Nächst; W. Schild; R. Sanier;
Carl Brodt ; R. Götiel; W. Graf;
F . H. Müller ; Sanitas -Drog. ; R. Sehb;
O. Siebert ; A. Cratz; Fritz Rompel:
Wellritz-Drogerie; O. Schandua : Th.
Wachsmuih; W. Massig; Römer-Trog . ;
Pars . Altstaeiter; H. Kräh, Löwcn-
_Drogerie ._ F101

e • WWWKau fei
Li

lSiem "btt"
' . _

stMW

Ränmungs -Arlöverkauf.
Dine Partie Rorwalwäsche, Damcn-

u. Kinderschürzcn, Herrenhemden, Hosen,
Kleiderstoffe, Biber-Reste ec. sehr billig
zu verkaufen. Alnrg ;. eL°>niz «r , Wwe.,
Saalgasse 16. _

Wamsärmel,
alle Farben, v. 60 Pf . an, Schafwolle
*/ä 58 Pf ., Strümpfe w. angestrickt, Llr-
bcitslohn v. 8 Pf . an. Wäsche gestickt u.
ausgeb. v.5 Pf . an. Hut garniert o. 25 Pf.
an. ' Nur in: Handarb.-Gesch. Goldgasse 2.

Porzellamaren,
sein durchbrochene Sachen , sowie
HanSftaltungs -Porzellanzn enorn«
billigen Preise » in dein Ecklndcn

UieiiklUr. 8o 5073

jlefontt' ftestauratif,
V Carl Zlüuser , Schillerplatz 1.OYorzügl.Mittagstisoh zu 60 Pfg.u. 1Mk. Grosse Auswahln.d.Karte

— jeder Tageszeit. — Alkoholfreie Gelranke, Kaffee, Kakao eto.
Torten, Kuchen, Ia Wiener Mahlspeisen.

Separates Damenzimmer.
Bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Ischias, Magen- u. Darm¬

krankheiten, Nierenleiden, Nervenleiden eto. werden durch die vegetarische
y Ernährung die grössten Heilerfolge erzielt.Ö IVIan frage seinen Arzt. IVIasi mache einen Versuch.
0 Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben. 5071
OOP <D0 < D00 <D0 33><E> € > g ><0 ><0 00 <£S»00 €3>

1
0
0
0
0
9
0
9
9
0

1 Drehstrom -Gleichftrom -Uw.formcr (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regrrlier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. SchcÄei'.v§rg ' schc Hsfüuchdimckerer»
Wiesbaden.

Il ' llUSI' Kl'SNLS,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
SüriäKt Wahl,

Wühelrnstr. 34. Adolfsir. S.
Fernruf 903. Fernruf 910

iagcriii anierlk.Scliüheih
Aufträge nach Muss. 1731

BSeraan. NticStaioris , Gr. Burgstr.

„ Bilchen-SchettMz. .
in jeder Längs geschnittenä Ztr . 1.40,

Anzündeholz
fein gespalten ä Ztr . 2.20,

Brennholz - MZ
ä Ztr . 1,°0 frei ins 5paus. IV293

Ottmar liisslins , Brennholzspalt .,
Teleph. 488. Kapellcnstr. ö/7.

Gedurts-linzeigsn 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigenl wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Scliellenbera’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27,

Gabriel Marx
Verlobte,

Wiesbaden , Januar 1909.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

Herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Tochter, besonders
Herrn Pfarrer Mertz für
die trostreichen Worte am
Grabe und für die vielen
Blumeuspenden allen herz¬
lichen Dank. B320

Familie David.
MÄ
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fertiger Konfektion

Zur spesenfreien Abholung und WpediLion
von Gütern für die Geschädigten in Italien sind
wir gerne bereit und bitten um Ausgabe. ' 5004

3 . & G. Kdrian , Utüitrate,
Helepßon 59. Waßnöofstrahe6.

aussergoKWÖhnlich
billig.

Enthaarungs-
Pomade Br . Kufen Hilst
fof. u. schmerzlos, giftfreimit Namen Br . Kufen.
Fraaz Kuhn , Kronen-
Parf ., Nürnberg . Hier in

_Apoth ., Trog . u . Parfüm.
Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . 3.

N6r2v§1. Sachs . Hofl.

5 Webergasse 5.

Heue MWhe.
Bringe meinen schönen

Saal mit Theaterbühne
zur gefall. Erinnerung.

Hochachtend
I . V. A.  SJeuchncr.

Deutschen OsMMKn-Llnlg
"Wegen Broschüre üb. dioseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, IVRrseilie, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach . den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Osl-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in -
Sj. Retteumayer , Slkola * itra * sB 3 .

Tagrs -veranftaltungen . » Vergnügungen
mmmm

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 3 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Vortrag . Weih¬
nachten in der Dichtung . (Baronin
von Amelunxen .)

LLnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Kümmere dich um Amelie.

Volk? - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Jocko. der brasilianische Asse.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Viophon - Theater , Wilbelmstraße 6.
Hotel Monopols Nachm. 4.30—10.

Kinepbon - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Tcutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsaion, Taunusstr . 6.
Lungers Kunstsalon , Luisenjtr . 4 u . 9.
tiunsisalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Tie Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Iiengassc 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
rags , nachm, von 3—5 Uhr.

Tamen -Klnb 6% B. Oranienstr . 16,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Sotksselehallo, Friedrichstraßs 47.
Geöffnet täglich von 12̂ Uhr initt.
bis 934 Ubr abends . Sonn - und
Feiertags van 10—12 u. 443—3
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Verein Frauenbrldung -Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 10, 1,
Bücherausgaöe täglich von 10 bis
7 Uhr. Auskunftssteüe für Frauen¬
berufe : Walkmühlstratzc 1.

Verein für nnentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte,
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männert.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelapgestellte , (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr). —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Pubfrauen,

Arbeitsnachweis de? Christi . Arbeiter-
Vereins : Scerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. « precti-
stundenvlan für Januar 1009:

Eltville : Montag , 18., 11% Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 20., 9% Uhr.
Idstein : Montag , 11., 944 Uhr.
Königstein : Freitag , 8., 1034 Uhr.
Cronbcrg : Freitag , 8., 2 Uhr.
Langenschwalüach: Donnerstag , 14.,

10% Uhr.
Caub : Mittwoch, 20., 1144 Uhr.
Eppstein : Montag , 11., 1144 Uhr,
Oberlahnstein : Mittwoch, den 20.,

344 Uhr.
Ems : Montag , 25., 1044 Uhr.
Homburg : Freitag , 29., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 29., 3 Uhr.
Nassau : Montag , 95., 344 Uhr.
Dillenburg : Dienstag , 26., 944 Uhr.
Haiger : Dienstag , 26., 11% Uhr.
Weblar : Dienstag , 26., 3% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 37, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 449 bis
441 und 7 =3—447 Uhr.

Bärkergehilfcn - Verein . Gegi% 1882.
Nachm. 4 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe . ^

Lchrer -Gcsangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.-

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Lokal - Gewerbeverein Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag.

Znhnärzte -Berein Wiesbaden . Llbds.
8.30 Uhr : Haupt -Versammlung.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männcrabtcilungen.

Wiesbadener Athleten -Kluü. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenogrnphcn -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.30: Posauncnchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegeuturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Engl . Konversation.

Klub der Küche zu Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Stiftungsfest.

Rhein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Höhenkapelle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Paulh , Alte Adolfshöhe.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Ubr:
Gesangprobe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSabcnd
und Probe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Shnagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfnhr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . AbdS. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Radfabrer -Vercin von 1904. Ver-
einSabend.

M -rttMlla-
Direktion: $

Theater.
. Norbert.

Holzversteigerung im Biebricher Ge¬
meindewald , Distr . Rumpelskeller
u. Brücher , vorm. 11 Uhr. (s.
Tagbl . Nr . 3. S . 15.)

Versteigerung einer Dampfmaschine
usw. auf der Ziegclhütte bei
Igstadt , nachm. 4 Uhr, (S . Tagbl.
Nr . 8, S . 19.)

Königliche Ĥ Kch,anspiele.
Donnerstag , den 7. Januar.

8. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement B».

Der fliegende KMander.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen.

Dalond, c. norwegischer
Seefahrer . 7 . . Herr Schwegler.

Senta , s. Tochter Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . . Herr Hensel.
Mary , Sentas Amme Frl . Schwartz.
Der L-teuermann Da¬

lands . Herr Henke.
Der Holländer . . . Herr Schütz.

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. sOrt der
Handlung : Die norwegische Küste.)
Nach dem 1, und ' 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.
Erhöhte Preise.

M17 ftd - rrx-T lj ?«ter.
Direktion: Dr. phil. S . ilstttdj»

Donnerstag , den 7. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Kümmere -dich um Amelie.

(Oeoupo-toi d’Aroebe.)
Schwank iu 3 Akten (4 Bilder ) von

Georges Fchdeau.
Bearbeitung des Berliner Residenz-

Theaters von Bolten -Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
More l Courbois . . Walter Tautz.
van Putzeboom, sein

Onkel und Pate
aus Holland . . . Georg Rücker.

Etienne de Milledien,
Marcels bester Freund Gustav Birkholz.

Pochet, pensionierter
Nacbtwachtweister. Theo Dachauer.

Amelie, seine Tochter Agnes Hammer.
Adonis, Dicncr bei

Amelie. Willy Schäfer.
Charlotte, Stuben¬

mädchen bei Marcel Alice Harden.
Frau Irene de Preuilly Eis- Rormonn.
Prinz Nikolaus von

Palesiricn . . . Rudolf Bartak.
General KoSnadieff . Friedr . Degcner.
Bibichon . Rcinhotd̂ Hager.
Boas . . . Rudolf Miltner -Schönau.
Palmyre . Liddy Waldow.
Wonne . Margot Bischofs.
Der Stnndesbeamie . Max Ludwig.
Mouilettn , Diener des

Standesamts . . Kar!Feistmantel.
Ein kurzsichtiger Herr Curt Sakrzewski.
Tante Virginie , Pochets

Schwester. . . . Clara Krause.
Die kleine Nichte vom

Portier . . . . Amalie Funk.
Resede. Roskl van Born.
Souzon . Theodora Porst.
Cora . Sofie Schenck.
Paeguerette . . . . M . Schmarzkopf.
Ghismonde . . . . Alice Harden.
Gabi . Sclma Wuttke.
Valory . Willy Langer.
Mouchemolle . . . Ludwig Keppen
Der Bolizeikommissar Curt Sakrzcwski.
Erster Photograph . Georg Alb i.
Zweiter Photograph . Fritz Hcrborn.

Ort der "Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 944 Uhr.

Donnerstag , den 7. Januar.
Abends 8 Uhr:

Die Dol'mrprmxefsm.
Operette in 8 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Varstellung : Obervegisseur
Franz Felix.

Dirig .: Kapellmstr . Schdel -Stöger.
Personen:

John Couder, Präsi¬
dent e. Koblentrusts Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Paula Seidncr.
Dich, sein Neffe . . Friedr , v. Ahn.
Daisy Gray , s. Nichte MarianneHerzka.
Fredy Wehrburg . . Alex DUtmann.
Hans Frhr . v. Schlick Kurt Klemich.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwen-
kafig. . . . . . Ada Montö.

Tom, Couders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson,Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James , Kammerdiener

bei Couder . . . MaxDroz.
Bill , Chauffeur . . Frz . Schimanck.
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Parker Palais de» Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredhs im Aliceville (Kanada ).

Freitag, den 8, Januar : Der tapfere
Soldat.

Walhalia-
(Preise der Plätze
Proszeniumsloge
Fremdenloge . .
Seitenbalkon
Promenoir . .
Orchesterscssel
1. Parkett . . .
2/Parkett . . .
Parterre . . .
Entree . . . .

heater.
»kl. Garderobe ):

Mk. 4,20
„ 3.29
., 2.65

2.15
„ 3.20
„ 2.65
., 1.65.. i.io
„ 0.85

Nslks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiscrsaal ".)

Direktion: Kans Wilhelm »,.
Donnerstag , den 7. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Iscks,
der draftli attische ALe.

Schauspiel (Melodrama ) in 3 Akten
nach dem Französischen von Gabriel.
In Szene gesetzt von Dir . Wilholmy.

Personen:
Fernande; , ein portu¬

giesischer' Kaufmann
u. Plantagenbcfitzer Arth. Schöndorff.

Isabella , seine Gattin Margar . Hamm.
Fernando , Heid.Sahn kl. Rudi.
Petro , Aufseher der

Plantage . . . . Arthur Rbode.
Dominik, lein Sohn . Heinrich Neeb.
Cora, e. junge Sklavin Mclly Lcnard.
Ein Brasilianer . . Curt Röder.
Ein Matrose . . . Ludwig Joost.
Jocko . * * *

Brasilianer , Brasilianerinnen.
Ort der Handlung : Küste von

Brasilien.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz . 2.—
Saalplatz . . . . . . 1 .—
Galerie . . . . . . . —.50

Mk.

Freitag , den 8
sogen oder:
Savoyen.

Samstag , den 9, Januar : Das Recht

Januar : Mutter-
Die Perle von

Kurhaus zu Wiesbaden»
Donnerstag, den 7. Januar.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kurorchester3.
Nachmittags i  Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi, städt.
Kurkapellmeistcr.

1. Ouvertüre zu „Athalia“ von
F. Mendelssohn,

2. a) Yorspiel aus dev Oper „Boabdil“
von M. Moszkowski.

b) Malaguena von M. Moszkowski.
3. Gesang der Rheintöehter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“ von
!-:. "Wagner.

4. Drolog aus der Oper „Pagliacci “ von
E. Looncavallo.

5. Fantasie aas der Oper „Faust “ von
Cb. Gounocl.

6. Ober uiyerisoher Ländler für zwei
Violinen von G. Paepke.

7. Ballettmusik aus der Oper „Die
Camisaiden“ von A. Langer !.

Yiolin-Solo: Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

Cello-Solo: Herr M. Sebildbach.
Harfe -Solo: Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouveitüre zur Oper „Nebueadnezar1

von G. Verdi.
2. Spanische Tänze, C-dur, B-dur und

A-dur von M. Moszkowski.
3. Sarabande in H-moll von J . S. Fach-

Belibau.tn.
4. Fantasie i ns der Oper „Tanahäuser"

von R. Wagner.
5. Entr ’acte aus „Eosamunde“ von

F. Schubert.
6. Spanische Ouvertüre t.  A. Kelor-Bila.
7. Potpourri aus dem Ballett „Di«

Pupjenfee “ von Jos. Bayer.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrag.
Elinor Baronin von Amelunxen-

Hohenstein aus Berlin.
Thema: Weihnachten in der Dichtung.

1. Teil. Weihnacht von J . Lauft.
Die Christnacht der Hallig von L.
v. Strauss u. Torney. Die Brücke am
Tay von Th. Fontane . Erkenntnis von
Th. Lange. Alte Briefe von Rudolf
Presber . M. Möller. Die Grabstein«
von B. v. Münchhausen. Das Glöck-
lein von Innisfare . — 2. Teil. Zwei
Freunde (Prosa) von Else lvrafft . Der
Seelchenbaum von F. Avenarius.
Miriams Abendgebet von Josefa Metz.
Der erste Weihnachtsabend von Rud.
Herzog. Winterzauber von F. Jung.
Kindcrlied von Frida Ballien. Ein
Weihnachtswunsch von J . Lohmeyer,
Enfant terrible von W. Becker.

1.—8. Reihe: 2 Mk., alle übrigen
Platze und Galerie 1 Mk. Die Karten
sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der
Tageskarte. Eingang nur durch die
Türe links vom Hauptportale . ■— Die
Damen werden ergebenst ersucht,
ohne (Hüte erscheinen zu wollen.

Achtung!
EaW Germania,

Maektstrasie2« :
Täglich Kouzert-Köende

nusgeführt von 1er berühmten
Ungarischen Magnaten - Kapelle

first Uakentrn.
Außerdem Sonn - und Feiert age:

Nachmittags - Konzert.



Seite 14.

1 Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta . 1 Lei
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 1
1 skand . Krone . . .

Staate - Papiere.
Li. a) Deutsche. !*»»te
SV, D. R.-Schatz -Anw. Jt 100,30
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 94,30
3. » K. » K S5 .S5
4. Pr . Schatz -Anweis . » 100 .90
3-/2 Preuss . Consols > 94 .70
3. SS . S5
4. Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 102.
3-/2 « Anl . (abg .) s . fi. 94 .30
Z-/2 » M 94 .40
3»/, » Anl . v. 1886 abg . »

r> » » 1392u. 94 » 94.
w» » * v. 1900 kb. 05 »
3-/2 » A.!902uk .b .I910» 93 .3V
3»/a » » 1904 » » 1912» 92 .90
s. » » » v. 1896 » 3L.
S. Bayr . Abi .-Rente s. fl. *00 .20

» E.-B.~A.uk .b . 06 Ji 101 90
4». » » » » » » 15» 103 .30
3-/2 » E.-B. 11. A. A. » 83 .95
3. » E.-B.-Anleihe » 84 .45
3»/r Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1388 Ji OS.
3. » » » 92,99»
3. > v. 1896, 1902 » 88.
3. Elsass -Lothr . Rente » 84 .75
4. Hamb .St.-A.1900u.09> lOl 90
3Va » St.-Rente >
3>/I » St .-A. amrt .l887 » $3 .80
3>/a » >91,93,09,04.
3. » » » » 1886» 84 .40
4. < « 97, 02 » 94 .70
4. Gr . Hess . St .-R. »
4. » » Anl . (v. 991 »
3-/2 » » » (abg .) »
3-/2
3. 83 40
3-/r Meckl .-Schw .C.90/94. 9L.
3. Sächsische Rente » 85 .30
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. Württemb . v. 1907 * i02 .CS
3-/2 Württ .v.l875-80,abg . » 93 .S0
Z'/s » » 1881-83 » »
3-/2 » » 1885u.87 »
3-/2 » » 1888u. 1880 > ÖS 70
3-/r » » 1893 »
3V- » » 1894 »
Z-/2 > » 1895 > 99 .70
3Vr > » 1900 * 93 .70
3-/2 » » 1903 »
». ' » » 1896 » —

b) Ausländische.
I . Europäische.

S. Belgische Rente Fr. 95 .50
3. Bern . St.-Anl .v.1895 * 84 7C
4-/2 Bosn . u . Herzeg .98 Kr. 98 .25
«>/2 » u . Herz .02uk.1913» 83.
4. » u . Herzegovina » 89.
5. Bulg . Tabak v. 1902 J6 9S..80
Z. Franzos . Rente Fr. 87.
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. » Propination » ö. fl.
r%o Griech .E.-B. stfr .OOFr. 45 .651% » Mon.-Anl . v. 37 »

» » 87 2500r -> 49.3. Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 .50
4. » Kirchgüt .Obl .abg .» 103

» 5000r * 102 .50
4. Ital . Rente i. G . Le 103 .203% » » 10- 20,000 »4. » » 100-4000 » ics ao24iio » » stfr . i. G. »

» » i. G. »
4. > * 30,000 »S. » amrt .v .89S.III,IV» 60,50
SV! Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98 .60
sv- Norw . Anl . v 1894 98.3. < cv . » v. 1888 »
4-/5 öst . Papierrente ö . fl. —
4-/5 » Goldrentc ö. fl. G. 97 .55
4. » Silberrente ö . fl. 97 .804. * einheitl . Rte.,cv. Kr.«. » » »1. 5./11.»
4. » Staats -Rente2000r* 94 .40
4. . . . 20,00Qr-r-/2 Portug . Tab .-AnL J» 93 .80
3. » unif . 1902S.1410» 58 .EÖ
r. > » » S. III » 09 fO
3. » > » 8.111(8.) » 9 .70
5. Rum. amort .Rte .1903 » IO .70
4. » Conv . » 89 .80
4 . » amort . Rte. !S90 * »2,70
4. » » 1891 » 89 .4 C
4. » inn . Rte . (i/6 89) Lei
t. > äuss . Rte . (1/889) » 89 .75
r. » amort . » v. l894 ..# 80 .20
1. » » » » 1896 » 89 20
1. » » » » 1898 > 89,20
1. » » » » 1905 » 89 .30
I-/2 Russ . Cons . von 1905* c 0 .9 5
i. Russ . Cons . von 1880 » 84.
4. > Gold -A. » 1889 »
4. . C .E.B. S.Iu .1189 >
4. » » S. IIIstf .91 .
4. » GoIdani .Em.il 90 » r —
4. » » III90 » ! -
4, » » » IV 90 » 81 .80
4. » » » VI94 » 8 .S80
4. . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. » » » 1902stfr . Ji S .5 0
33/io > Conv . A . v . 98stfr . » 76 .20
31/2 » Goldanl . » 94 » » 76.
3. » » * 96 » * 70.
Zl/2 Schwcd . v. SO(abg .) »31/2 » » 1836 » 04 .80
31/2 » » 1890 » 95 .60
3.
Z'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97 .20
4. Serb . amort . v. 1895./# 74 .95
4. Span . v. 1882(abg .) Pes. 56.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 88.
4. » cons . » v. 1890 Ji 85 .30
4. » (Administr .)1903 » 86 .60
4. »con . unif .v.1903 Fr. 92,7 O
4. » Anl . von 1905 Ji 83.
4. Ung . üold -R. 2025r * 92 .36

> » 1012,50r » 93.
4. » Staats -Rente Kr. 81 .20

> » 10,000r »
31/2 > St.-R.v.iS97stf . .
3. » Eis . Tor Gold » Ji 75 . SO
4 » Grundtl . v. 89 »öfl. 23.

» 5000r » » SS.
» » 500r » CS.

Donnerstag , V. Januar 1K09. Wreshaderrer Tülgbiatr? Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 9.

Jt  20 .40
» —.80
» 2 .—
» 1.70
> —.85

^I.-Whrg.
Jt  1 .125

W Kursbericht vom l . Jon.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -felegr . des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. holl. J6  1 .70
1 alter Gold -Rube ? . . . . . >3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . « . » 32.—
I Mk. Bko. > 1.50

II . Aussereurop &ische.
Arg .i.Q.-A.v .l887 Pes LEO.5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6 . . |

a

*;

IÄryJ

500 » ICO.
» > » abgest . » 100 .30
> äuss . E .-B. i.G. 90 £ 101 .40
» innere von 1883 Ji  —
> äuss .G .-Anl .1888 £ —
> > » v . 1897 .,// L6 L- O

Chile Gold -Anl . v. 89 * i 8 S. 1O
do . von 1906 » ! SSiA-te

Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 102 .30
» > > 1896 > 102 .30
» » » 1898 » 83 .4 O

CubaSt .-A. 04stf .i.G . JÜ Z.O2.LO

2k ln o/o
4 . Japan , von 1905 Ji\  G5 .70
5. .! Mex . am. inn . I-V Pes S ,",SL
5. . ; » cons . äuß . 99stf . £ 101 .60
4. . 1 » Gold v. 1904stfr . „£ ! 92 .85
3. . > cons . inn .5000r Pes 03 .50

1 > » 750/1250r » 64 .50
5. . 1Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .20

Provinzial - u . Communal-
Zt . Obligationen . tn o ;»
4. . | Rheinpr .Ag.20, 21,31 ^ 101 .60
33/4
36/10
31/2
31/2
Zl/2
31/3
5..
t..
31/2
Zl/2
31/2
S>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2!
31/2
31/2I
4.

do . » 22U.23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . »2Suk.b .l9l6
do . » 18
do . > 9. 11 u. 14

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . N u .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . > T * 1891

U >93, 99
V > 1896

do . L. W v. 98u .08
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
> » A.II,III
> 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
.. . Augsb . v.l901uk.b .0S
31/2! Bad .-B.v . 98 kb . ab03
31/2! do . » 05 » > 10
3. . ! do . » 1886
31/2 Bamberg , von 1904
31/2! Berlin von 1886/92
4. .! Bingen v. Oluk . b . 06

do.
do.

do.
do.
do.
do.

&!
31/2I
3. .

12do . ' 07 »
do . * 1898
do . v. 05 uk . b 1910
do . » 1895

4. .! Darmstadt v. 07u . 14
3J/2| do . abg . v. 79do . v. 1888u. 1894

do . conv .v.91L.H.
do . > 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl91ü

Freib .i.B.1900k .1905
do . v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .ab01
do . »1897 » * 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u. 1913
do » 1894
do » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk . b .OS

31/2
31/2I
31/21
Sl/2
31/2!
4. .
31/2!
31/2^
4. .
31/2
4. .
31/2
31/3
31/2
31/2!
31/2
31/2

!:
35/2
3V2l
31/2,
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3
3. .
3.
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
i.  .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/21
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
31/2
31/21
31/2'
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Karl-

do.
do.
do
do.
do.
do.

1907U.1913
» 02 uk . b. 07
* 06 (abgest .)
v. l903uk.b.08
» 1886

» 1889
» 1896
> 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b . OS

Magdeburg von 1391
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. !900uk .b.l910 *
do . R. 1907 uk . 1916 >
do . (abg .)1878u. 33»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u . 88 -
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915-

Mannh . v. 1901 uk.06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll ■»
1907 uk. 12 '

» 1888 .
» 1895>

. 1898k . 03 >
1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907u. 1913 -
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u . 1912 -
Nürnberg v. 1899-01

do . v . 1902u. 13
1904U. 14

95 .80
94.
92 .60
92 .60
92 .60
S7 .7Ö
84 .80

10I .5O
95 .80
95 .30
95 .30
95 .20
95 .30

96 .20

95 .30
95 .20

94.
*00 .30

81 .80
91 .80
88 .
91 .60

101 .40
SL

92.
SS.
SL.
92.

100 .60

82 .20

92 .60

92 .30
92 30
92 .30

100 .40
100 40

Ö1.8C
61 .30
»1 .90
91 .60
86 ,
92 .&Q
92 .20
92 .20

85.

94.

100 .75

SL
DL.
SL.

ICO 2O
S1 .LO
Sl .SO

do.
do.
do.
do.
do.

Egypt . unificirte
» priviiegirte
» gaiantirte

Jupaa. kulr  L . II

Fr . ,103 .40
» 93 .
£ 98.
» 82 .70

> 1907u. 17 .

> 1906u. 16 *
» 1903u . 08 »

41/21 Offenbach von 1877 >
41/2! do . . 1879
4. .1do . v. 1900 k . 1906
31/2 do . v . 1891/92abg . »
31/2 do . von 1898 -
31/2 do . v . 1902 u . 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a . C6*
4, . do . v. 1907 uk. 13 »
31/2 do . » 83 (abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.l 895 lc.a.05 »
4. . do . » 1906u . 13»
3V2 do . » 1902U . 0S *
31/2 do . » 1904 u . 12 -
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
31/2 do . * 1899
4. . Ulm, u. 1912 »
31/2 do . abgest . >
3Vaj do . v. 05uk . b . 1910»
4. , j Wiesbaden v. 1900/01»4. . do . v. 1903 uk . 1916 >
4. . do . v. 1903S. 1Vu. 12»
31/2! do . (abg .) »
31/2 do . v . 1S87,96 , 98,02 »
31/2 do . v . 1903 S . I , II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . > 1837/89 »
31/2 do . » 1896k .1901»
31/2 do . > 1903U .1914»
31/2 do . < 1905 u . 1910»
4. . Würzb . v . l899u . 1910*
31/2 do . v . 1903 u . 1910 »
4. . 1Zweibrück , uk .b.1910»

92.
*00,75

100 .75

82
101 .30
101 .
lOl.

SS.
82 .50

100 .50
100 .50
100 .50
IOC 50

94.
89 .50

100 .
91 .80
SL.
81 .80
91 .80

ICO.

»1 .70

101 .

92 .20
92 .20

100 .60
92 .50

xoo.
91 .80
SL.

X0 0 .50
2.01 .10
2,00 .70

92 .20
82 .20

-, 00 .20
*92.

92.
92.
SL.

oT .75
101 .

Z1/2 Amsterdam h. fl. 96 .50
41/2. Buk . v . 1888 (conv .) ^ 96.
41/21 do . » 1895 4O50r > > S4.
41/2! do . » 1898 » ^ 87 .5C
4. . j Christiania von 1894 , I —
4. .1Kopenlig . v. 01 u. II » 100 .50
31/2 do . von 1886 - j 91 .5C
3. J 60 . > 1895 > 1 82 .60

Zf. In %
4. . Lissabon » 1836 Jt
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl SS .70
38jio Neapel st . gar Lire 102.
4. . Stockholm v. 1880 JI 99 .10
5.. Wien Com . (Gold ) »
k. . do. > (Pap .) ö . fl
4. . do. von 1898 Kr S6 .SO
4. . do. Invest . Anl , Jt,
>>/! Zürich von 1889 Fr. es 40
6. . St . Buen .-Air . 1S92 Pe —
41/2 da . v. SS i. O. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. I« <Wt
6. 61/2 A. Elsäss . Bankges. 119 .80
5-/2 S-/2 Badische Bank R. 132 .50
4-/2 41/2 B . f . ind . U .S . A-D . j« 69 .50

5. . » f. Handelu .Ind .» 105 .50
8. > Bod .-C.-A., W . » 136.
8<«. 805 » Handelsbanks .fi- 154.

12«5 120; * Hyp . u.Wechs . » 281.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 127 .10

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 1X8 . 50
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 1S5 .5C
9. 9. . Berl. Handelsg . »
41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/2 » » Lit. B » 197.
7. 6. . Breslauer D.-Bk. » 166 .60
6-/2 61/2 Comm . u. Disc .-B. * 108.
8. 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. 8. . 127 .50

12. 12. . Deutsche B. S. I-X . £41 .50
>,. 9. . » Asiat. B.Taels 136 .30
5. 5. . » Eff. u. W . ThL 10 c,so
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 140 .30
6. 6. » Ver .-Bank Jt 13,3 .50
9. 9. . Diskonto -Ges . » 130 . 10
8-/2 8-/2 Dresdener Bank -> 147 .76
6. 6. . » Bank ver . <■ 103.
7. 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. -> 125 .40
31/2 9. . Frankfurter Bank * 187 .60
9. 9. . do . H .-Bk. . 197 .60
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. i> 154 .40
8. 8. . GothaerG .-C.-B.Thi. 160 .50
4-/2 4V-\ Mitteid .Bdkr ., Gr . M6-/2 61/2 do . Cr .-Bank » 118.
7. 7-/2 Natlbk . f. Dtscltl . - 120 .30
51/2 6. . Nürnberger Bank - 107 .80

10. 10. . do . Vereinsb . * SI 6 .60
*>*/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .60

6. 61/2 Oest . Länderb . » 106 .50
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 194,25
4'/: 5. . Pfalz . Bank J6  100 .50
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 168 .50
71/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Tbl. 161.
5. 51/2 do . Hyp .-A.-B, J6 117 .40
822 ^eichsbank » 146 .75
7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 131 .50
9 . 9. . do . Hypot .-Bk. » 161 .10
81/2 7. , Schaaffh . Bankver . » 138 .60
6. 6. . Südd . Bk., Mannh . * 110 .60
8. 3. . do. Bodenkr .-B, * 171 .£ 0
5. 51/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 3.15.
5. 5. . tchwarzw . Bk.-V. » 96 .80
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 126,70
7. 7. . vVürttbg.Bankanst. 147 .30
5. 5. . do . Landesbank » 101 .20
5i/< 6. . do . Notenb . s. fi. 115 .50
7. 7. . do . Vereinsbk . » 148.
6. 6. . Vürzb . Volksb . Jt -

n,,. Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . j 140 .60

Aktien u. Obügaf . Deutsches-
Divid. Koioniai -Gcs.

Vorl .Ltzt. In Vs.
Ostafr . Eisenb .-Gcs . j

3. . (Berl .) Ant . gar . M. | 100 .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt. In
22. .
10. .

9. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10..
121/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9. .
6 . .
6. .
7. .
8..
5. .

13. .

14.' *.
10. .
6. .
y . .
6..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9..

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8..

22-/2
9. .
8..

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6..

14. .
10. .
25. .

26. .
10.
10 ..

5. .
15. .
13. .

, rium .Nctih .(50%)Fr . |
Aschffbg Buntpap ../// 174,'

» Wasch.-Pap . » {
Bad. Lckf . Wagh . fl. :! S4 .<

12-/2

14. .

9. .
12. .
9. .
8 ..

10..
71/2

30.
9. .

30. .
10 .
12..
30. .
4. .

20. .
KJ. .
32. .
6..

10. .
12-/2
91/2:

4. . !
7. .

10. .

91

SO

,75

70

9
72.

184.
70.

2L7
104

75.
120.
148,
129
1L4.
156.
110.
345,

77

öaugSüdd .I.60% E. Jt 1 91
ßleist .Fabcr Nbg . 273,
Brauerei Binding * 161.

» Duisburger ' •* 200
» Eich bäum » 111,
» Eiche , Kiel » ISO.
»HenningerFrkf .» 127,
> » Pr .-Akt . » 137.
» Hofbr . Nicol . » 87.
» Kempff » 120,
» Löwenbr . Sin . » j 67.
» Mainzer A.-B. » 187.
» Mannh . Act. * 133.
* Nürnberg » 147.
»Parkbrauereien »
»Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
»tkchöfferhof »
> Sonne , Spei er .»
» Stern , Oberrad »
> Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk '
Gern. Heidelb . »

> F. Karlst . »
> Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . *
* Blei.Silb .Braub . »
>D.Gold -,Sl.-Sch .* 448
> Fabr . Goldbg . » J ®* '
> » Griesh . EI.
> Farbw . Höchst » * « 2 .
> > Mühlheim » £ 5,
» Fabr . V̂.Mannh .»
» Weiler -ter -Mcer » l 4 ?
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . » 1* ^ 7
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin
» Deut . Uebcrsee » |148.
>Ges . Allg .,Berl . > 219.
» W .Homb .v.d .H .» —
» Lahmeyer » 117 .60
> Licht u. Kraft » 118.
> Lief .-Ges .,Beri . » 17C.
» Schuckert » 116.
» Siem.u. Hals . » 204 .80
» Siemens , Betr . » 106 .80
» Tel .-G. Dtsch .A. > 118.

Feinmechanik (J .) » 153 .50
Gelsk . Gußst . -» 90.
Kalk Rh . Westf . > 121.
Kunstseidef ., Frkf . » 198 .50
Lederf . N. Sp. » 180 .30
Ludwigsh . W.-M. » 147.
Masch . A., Kl eye r » 281.

» Badenia , wh . » 187 . 50
» Bielefeld D., » 284.
» Faber u. Schl . > 130.
» Gasm . Deutz » 39 50
> Gritzn ., Durl . » 203.
» Karlsruher » 191 .70
» Moesus » i2C8.

.50

.50

,75

70

Vorl . Ltzt. In 0/0
ö. . 5. . * Mot . Oberars. 76 .BO

11. . 12. . •Schn .Frankenth .. 187,10
23. . 25. . » Witten . St. » 312.
4-/2 4. . 84 .90

12. . 12 .. VtetallGeb.Bing-.N. » S84,
7. . 7-/2 Olfab. Ver . D. * 129 .30

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 81.
12-/2 15. . Pinselt ., V. Nrnb . » 240 . 60
7. . 6. . Prz . Stg . Wesse ! »

Pressh .,Spirit , abg . »
73 .25

250
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.i . »' 137 .60

11. . 12. . Schuht . Vr . Frank . » 168.
17. . do . Frankf . , Herz» 120.
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda» 123.
5. . 16. . llasind . Siemens » 241.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 118.
8. . 8. . » Westd . Jute > 112.

20. . 25. . 7e !!ctnfr-F .W/flî i1 323 50

Div. Bergwerks -Aktien.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben | 83 .50
Aktien v. Transport -Anstalt,
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . Tn

6. . |
6. . | 6. . |Anatol . E.-B. Jt |1G5.
63/5 6. . |Prince Henri Fr . |123 .50
9. . 19l/i |GrazerTramway ö.fl. j175.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst

15. . 16% jßoch . Bb. u . O . jt 222 .30
6. .

12. .
10. .

8. .
22. .

Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »

111.

155 .40
14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 18ö 50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 138 .40
11. . 11. . Gelsenkirchen » » iec.
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 1S4 .SS
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 134.
15. . 15 .. do . Westereg . » 170.
4-/2 41/2 do . do . P.-A. » 100 . 50
8. . 8. . Massen er Bergbau» 116.
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 95 .90

15. . 17. . Phönix Bergbau » 176,s n
12. . 9. . Riebeck . Montan » 135.
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Tlilr. 200.
12. . 15. . Ofttr. Atn . M. ö. f! 318 .75

10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 228.
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 141 90
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .f0
41/2 5V2lA»e . D. Kleinb . JI 97.
73/4 7V4 do . Lok .-u .Str .-B. » 141 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 174.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . SV- Danzig El . Str .-B. » 187.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.
6. . 5V, Südd. Eisenb .-Ges . » 113 .50

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack . » 112 .75
7-/2 8-/2 ordd . Lloyd » 81 .80

b) Ausländische«
6. . 6.  . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 97.
5-/3 52/3 lohnt . Nordb . »

126/7 1317*1 luschtehr . Lit . A. »
12V? 13. . do . Lit. B. »
1-3/20>>>!« ^zäkath-Agram » 22 .50

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5». 5. . iinfkirchen -Barcs»

148 .706. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr.
0. .
5-/4

0. .
51/4

do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.

17 80

5-/4 51/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
4>/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 kaabÖd .-Ebenfurt» 25 .60
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 iottliardbahn Fr.

6. . | 6 . . Balthn. u. Ohio Doll.jixo .ss

Zf
4..
372
3-/2

al Deutsche«
Pfälzische Ji

do . »
do . (convert .) »

I»
103 .70

93 .40
94.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

AUg. D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. Iu . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

1 76 . 10
102.

07 .90

100 .30
101 .30
100.

' 60.

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i. G . »

4. . do . Wsib . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. » 96 .60

4. . do . do . » in G . Jt SS.
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt
4. . do . do . 86 » i.G . » 94 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 98 .7©
4. . do . stfr . in Gold » 93 . 15
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. *
4. . Gal . K. L. S . QOstf. i.S. >
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O . S9stl . i. S. ö . fl. 33 .7C
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Leinb .Czrn .J . stpfl .8. ö .fl 87 .40
4. do . do . stfr . i. S. » 94.
4. Mähr . Grb . von 95 Kr

do . Schles . Centr . >
C55.4Ö

4. . ©5.304. Öst . Lokb . stf . i. G . J 9 6 -4. do . do . stfr . i. G . » 06 .5. do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104,70
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 87.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C . -
5. do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 104.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
372! do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .69
372 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . V.1903L.B. >
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Jt 100 .75
4. . do . do . > 31 30

26/10 do . do . Fr. 57 .20
26/10 do . E. v. 187! i. Q . » £6 .30
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 106.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 103 .50
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . j* 97 .60
3. . do . I.-Vin .Em.stf .ü . Fr 84 .05
3. . do . IX. Ent. stf. i. G. »
3. . do . V. 1885 stf. i. G. > 83,10
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .55
3. . do . V. 1895 stf . i. G. M 77 .80
4. . Pilsen -Friesen sf. i .S. ö .fl. 95 .80
3. . do .. v. 1896 stfr . i.  G . » 80.
3. . R. Gd. Eb . stf . i. G. . 75 .40
3. . do . v. 91 stf. i. Q . » 74 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 68.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 95 .80
4. . do . Salzkg . stf. i. O. Jt, ©3 .20
5. . Ung .-Gal . stf . 1. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i . S. » 70 .75

24/10 Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 70 .75
4. . do . Mittelm . stf . i.G . » 74 . 50

2Vig Livorno Lit.C.Du . D/2 » 74 . 30

Zf-
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe 1
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. » 1
tVio Süd .-Ital . S. A.-H . >
4. . Toscanische Central >
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5- . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr . v. 1880
4-/2 Jwang .-Dombr . stf . g. J6,
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
4. . do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf . g. »
l . . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. >
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jl
4. . do . Südwest stfr . g. >
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . •
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1898uk. 09*

Ir» o/o
101 . 60
101 .60

70 .80
115 .45

XO&
95 .30
95 .60

87 .
81 .75
81 . 50
81 .50

I Zf.

5. . j Anatolische i. G.
4-/2- Port . E .-B. v. 891. Rg. »
3. . ! Salonik -Monastir >
4. . | Türk . Bagd .-B. S. ! >
5. . Tehuantepecrckz .1914»

83 .70
8 .2 .
81 .75

8 ? 30
100 .70

94.
62 .50

101 .60
101 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf . In o/o.
3*/2-Al!g. R.-A., Stuttg . Jt 1 SS.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .>
4. . do . do . S.21 uk .l910>
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912>
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 >
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. >
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . >
3-/2 do . do . (unverl .)>
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 >
4. . do . do . S. 11,12,14>
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . > 2 >
4. . 1Berl . Hypb . abg . 80<Vo>
31/2 do . > 80% >
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 >
4. . do. Ser . 7 >
4. . do . > 9 u. 9a >
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.lö »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4 . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do . do . S.20uk .l915 >
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3»/2' do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31u . 34>
4. . do . do . Ser . 40 u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
L . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 >
31/2 do . do . » 45 >
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910>
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 dö . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do . S.Suk .1911»
4. . do . do . S.9 * 1914 >
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4 . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4 . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do . do . ->
4. . Pr .B.-Cr .-Act,-B.S.17»
4. . do . > 21 »
5-/2 do . 8. 3, 7, 8. 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
i . . do . v. OZuk. b. 12»
4. . do . v. 06 uk . b . 16 »
4. „ do . v. 07 uk. b . 17 »
3-/2 do . v. 1894/96 »
2-/2' do . v . 1904 *
3% ; do . C.-O.06uk .b.l6»
4. do . do . 01 uk .b .10»
4. . | Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2> do . auf 80% abg . *
4. . do . v. 04 uk . b .1913»
fl. . do . v. 07 uk . b. 17 *
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910>
4. . do . » 1912*
4. . do . , 1914»
4. . do . » 1975»
4. . do . » 1917*
3% do . » 1914»
3% do . » 1912-
31/2 Cotnm .-Obl . » 1912
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02
4. . do . uk . b . i907 »
4. . do . » > 1912*
3V2| do . »
3-/2 do . » » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . [ do . Ser . 7 u. 7a »4. .1 do . » 3u . 8a »
4. J do . » 9u . 9a >
4. . do . > 10 »
Z-/2 do . » 2 u . 4 »
3-/2> do . »6uk .b .08«
4. . ' Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . ) W.B.-C.H .,CölnS .7»4. . ! do . do . S. 8 »
ZV- do . do . S. 4.
«. . !Württ .H .-B.Em.b .92>
3-/2 do . do . » '

ZQO.&O
9Z .3Q

100 .80
100 .10

92 .50
100 .20

92 .60
100 .20
100 .10

94 .10
94 .10
95 .50
95 .50
95 .50
87 .30
37 .30
88 .25
90 .90
99 .2C
99 .20
99 .30
39 .30
99 .60
99 .60

100 .50
93.
99.
91 .80

XöO.20
95.
99 .70

100 .70
2.00 .20

89 .70
93.
SL.
S4-.
SS.
96 .30
99 .80
99.
99 .50
SB.
93.
93.
90 .25
99 .25
99 .50

lOO.
92.
92
32.
93 .30
90 .5C
SOLO
9D 50
99 .50
92 .50
93 .30
93 .30
98 .50
93 .50
98 .50
SS.
99 .50
93.
99 .20
83 .25
91 .90
99 . 20
99 .20
99 .70
99 .90

2-00 .20
92.
92 .60
93 .50

*00 .60
98 .10
91 30
99 .30

10C .5G
97 .50
99 .75
93 .80
99 .50

100 .30
94 SO
32 .20
98 .30

99 60
39 .60

iCO .GO
91 .70
91 .70
SS so
98 .80
99 .20
98 .40
SÖ.7C
92 .50
98 .70
99 .60
33 .50
Ö9 .2Q

IC 0 .60
91 .80
99 40
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1 Ld .Hess .-H .-B.S. 12-13 I

uk . 1913 j,\ '100 .80
4. . do . S.14-15uk .l914 » 101.
3-/2 do . Ser . 1—5 , j 92.3% do . » 6—8 ver !. , ! 92 .40
Z-/2 do . »9-11 uk.1915» 92 .20
4. . ' do . Com Ser . 5-6 100 .80

Ld .-Hess .Com .Ser,7-8»
do. do . » lu . 2*
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915*

L.-K.(Cass .)S.22u.l914
„ „ S. 21u .1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15 »
do . Lit. J
do.

do.
do.
do.

, G, H,IC,L»
M, N, P,Q»
S, R »

T »
O 9

In % .
■ 99 .70

92.
92 .40
S2 .LQ

ioo .se
XOO .OQ

93 .70
94 .
94
08 .70
94 .30
LS.
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-bon ^ ,.
* Centr . Pacif . I Ref. M. SS.

31/2* do. 88.
6. Chic .Milw.Sfc.P ., P.D. 10S .ÄO* do . do , do. 109 .20* do do 1C2.

North . Pac .Prior Lien 102 .50
3* do . do . Gen . Lien 73 .ao

San Fr . u. Nrth . P .IM. 104 . 50
South . Pac . S. B. I M. 95 .60

i rfr, rP..̂ «.PW(4 22.

Diverse Obligationen.
Zf. i®

4 Ascliaffb .Buntp . Hyp . Ji 06.
4 Bank für industr . U. F:7„
4 Brauerei Binding H . » ICO.
4. . do . Frkf . Essigli . »
4 do . Nicolay Han . - ÖS.
4. . do . Mainzer Br. » [101 .SS4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 101 .SO
4-/2 do . do .Mainz r.103 » 97 .70
4-/2 do . Storch Speyer » ÖS
L. . do . Werger » 85 -50.
4 do . Ocrtge Worms » 93 -705 Brüxer Kohlenbgb . H . » 102.
4 Buderus Eisenwerk » 07 . 50
4. . Cementw . Meidelbg . » SS.
4-/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . » 101 .90
4-/2 Blei- u. Silb .-H .. Brb . » 97.
4-/2 Fabr . Griesheim Ei. » 103 .40
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .2 L
4-/2! Chent . Ind . Mannh . » X'öO SO
4 do . Kalic & Co . H . » S4 .5o
4 Concord . Bergb ., H . > 0S .LO5 Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankf a . M. » S7 .7o3-/2 do . do . » 101
41/2! Eisenb .-Renten -0U . » 101 .504. . do . do . » 07 .704-/2 EL Accumulat ., Beese »
4-/2 do . AUg. Ges ., S. 4 » 102*
4 do . Serie I-IV » 9S .SO
5 El .Dtsch . Ueberseeg . » 10S4O4-/2 G . f. elektr . U . Berlin »

/2 do . Helios »
Ui do . do . »
?■ do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Hontb .v .d .H . » ioi .8a
P/2 do . Ges . Lahmeyer » S9 30
i do . do . do . » SL.
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » 101 40
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101 .60
4-/2 do . Schuckert » 100 .50
4. . 08 .20
4-/2 do . Betr . A.-G . Ziern. » 10 ©.
4 do . Telegr . D.Atlant . » ös,a 0
4 do . Cor.t . Nürnberg » 93 .Bo
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .70
4. do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler » 98 . 5Q
4-/2 do . u. Stanzw . Uilr . * ICO.
4. Frankfurter Hof Hypt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl lOO.
4. HarpenerBergb .-Hypt . * öS.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» SS.
4>/2j Hotel Nassau , Wiesb. 100 .5t
4-/2! Mannh . Lagerh .-Ges. IGO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch. 101 .88
4-/2- Seilindust . Wolff Hyp . * 103.
4-/2! Ver . Speier .Ziegelwk . » SS.
4-/2^ do . do . do. 99.
4- Zellet Msti«'- 102 .5«

Zf. Verzinsl . Lose.
4. Badische Prämien Th! 161 .60
3. Belg .Cr .-Com. v. 68 Fi 13 ©.
5. Donau -Regulierung ö . r 138 .50
V/2 Ootli . Pr .-Pfdbr . !. Tlilr
Sb do . do . ii . » H4 .«>o
3. Hamburger von 1365 »
3. J Holl . Köln. v. 1871 li.fl
31/2: Köln-Mindener Thh 136 .30
JVil Lübecker von 1S63 153.

Lütticher von 1353 Fr
3. Madrider , abgest . » es. es
4. Meining . Pr .-Pidbr .Thh 135.
4. Oesterreich , v. 1360 ö . f: l54i .4tQ
3. Oldenburger Thlr 127 . 30

Russ. v. 1864a. Kr . Rb!
5. do . v. 1866a. Kr. »
Vl - Stublwri - U -P .-Or < r 107 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. te LS?

Augsburger fl. 7 31 .70
Braunschweiger Thk . 20 21 » .
Finländisch . Thlr . 10 150.
Mailänder Le 45 lll .Sodo . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100 612.

do . Cr . v. 58 ö . fl . ICC *11.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salni-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 185
Türkische Fr . 400 142 .2u— Ung . Staats!, ö . fl. ICO 381.
Venetianer Le 30

Gcldsorten.
•-ngl . Sovereig . p . St.
-0 Francs -St . »
Oesterr . fl. S St. >
do . Kr . 20 St. ■»

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
doch halt . Silber »
\merikanische Noten

Doll .5—1000) p . D.
»merikanische Noten
1 Doll . 1—2 ) p . Doll.

Belg. Noten p. lCOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr . j
Holt . Noten p . 100 fl
!tal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p, 100 R.
do. (1 u .3R.)p .l00R.

Schweiz V. n . lOOF*

Geld
S0 .£
le .st
lc .a
le .o

Brief.
20 .41 i
16 .26
16 24,
17.

4 .16 ' 4 .181
— 215.

2800 273
2804 —
71,20 66 .3

4 .173/t 4 .18;

4 .171/3 : 4 A
81 .30 ; 81 .2

20 .461/2 20 .45'
81 .30 81 .2

166 .70 169 .6
81 .40 81 .8
85 .82 , 85 2

- 214 *.
81 .45 81 .S

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank - Diskonto 40/0. Wechsel . In Mark7
•». nisteru « :- . u.
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire IOC
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps. 100,
V..York(3TS .)D. lCiol

1ÖV65 3 -/2% ans . . . Fr . lOfl 8! 50 I
81 .26 3 i/2 o/o Schweiz . Bkpl . Fr . 10€ 31 .40 ^81 .30 5o/o St . Petersb . S .-R . 100
20 .4SV4 3 0/o Triest . Kr . IOC

—
41/2 0/0 Wien

do.
. Kr . 100

. Kr , JH. S.
85 .30

—

3<
3-/2 1

5i
4P
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Frankreich im Jahre 1908.
s. Paris , 8. Januar.

Bei den Rückblicken auf die Vorgänge des geschiede¬
nen Jahres erhält man , vielleicht zu seiner Über¬
raschung. den klareil Eindruck, daß trotz des Fehlens
großer sich scharf abhebender Ereignisse in der inneren
Politik Frankreichs sich bemerkenswerte Ent-
wicklungeil und Wandlungen  vollzogen haben.
Einen Teil dazu haben zweifellos die zahlreichen
internationalen Zwischenfälle beigetragen , die_  190b
vielleicht zu einem entscheidenden Wendepunkte in der
Weltgeschichte machen werden, die Hauptursachen sind
aber doch wieder in gewissen Charaktereigentümlich-
keiten der französischen Massen zu suchen, die im Laufe
der Zeitell sich wohl etwas abgeschwächt haben, aber
keineswegs verschwunden sind. Die Schwierigkeit , eine
zielbewußte logische Politik lange fortzuführen , ist hier
noch immer gleich groß, stets spielt den Regierenden
das Verlangen des Volkes nach Neuem, nach Anregen¬
dem, die nervöse Ungeduld beim Ausbau der inneren
Einrichtungen und die stürmische Leidenschaftlichkeit
sowohl Tatsachen als Personen gegenüber schlimme
Streiche.

So hat das Ministerium Clemenceau,
von dem viele, hofften, es werde das Jahr nicht zu
Ende gehen sehen, trotz seiner unbestreitbaren Energie
beiin Verfolgen der lange verheißenen Reformpolitik
die Feindschaften gegen sich im sozialistischen und auch
im inneren Teile des radikalen Lagers sich noch ver¬
schärfen und vertiefen fegen müssen. Allerdings darf
dabei nicht in Abrede gestellt werden, daß Clemenceau
persönlich seine Autorität oft in schroffer Weise den
Parlamentariern fühlbar gemacht, . daß er vor
allem in dem Kampfe gegen die Revolutionäre eine
schonungslose, nach kollektivistischer Auffassung heraus¬
fordernde Strenge zeigte, die aber nicht immer bis zum
Schlüsse vorhielt . Der famose Allgemeine Arbeiter¬
verband , der ganz offen die soziale Revolution vorbe¬
reitet und unaufhörlich .Kraftversuche gegen die be¬
stehende Gesellschaft und die Arbeitsfreiheit unter¬
nimmt , machte ihm viel zu schaffen.

Mit den kollektivistischen revolutionären Machen¬
schaften gingen nicht nur die antimilitaristischen der
Gustave Herde und Genossen sondern auch die der ge¬
walttätigen Neuanarchisten und Antisemiten , die zu
der Fahne der „Action franyaise " Lckon Daudets
und der Trumontschen „Libre Parole " schwärmen,
Hand in Hand . Der tatenlosen Opposition müde, wur-
den von den Aathängern der letzteren eine Reihe von
Bubenstreichen verübt , die vielleicht in diesem
Jahre in noch größerem Maßstabe fortgesetzt werden
dürften . Ein in seinem Berufe sehr unfähiger
Journalist Gregori suchte sich durch ein Attentat auf
Dr e y f u s bei der Überführung der Reste Zolas ins
Pantheon nationalistischen Heldenruhm zu verschaffen,
im Quartier Latin wurden lärmende Kundgebungen
gegen energisch republikanische Professoren veran¬
staltet . die noch immer andauern , im Gerichtspa laste
beschimpften unreife Burschen und gedungene „Came¬
lots " den Kassationshof wegen seiner Rolle im Drcy-
fus -Handel , ein stellenloser Kellner Mathis zupfte dem
Präsidenten der Republik bei einem Spaziergange am
Barte nsw. Und zum Neujahrsgruße wurden in einer
Versammlung all dieser oppositionellen Elemente unter
dem Ehrenvorsitze Rocheforts, der sich neben den über¬
zeugten Bonapartisten Brüdern Cqssagnac besonders
gut ausnahm , für .1909 noch u m f a n gr c i che r e Un¬
gezogenheiten und Aufregungen dieser Art angekün¬
digt . Nette Aussichten!

Während Clemenceau den kollektivistischen und
klerikalen Anstürmen gegenüber seine Mehrheit im
Parlamente zusammenzuhalten vermochte, obgleich
auch in dieser Hinsicht die sogenannten Dissidenten,
die Anhänger der integralen Blockpolitik Combes. ihm
viele Schwierigkeiten in den Weg legten, so daß bis
zum Ende des verflossenen Jahres , beispielsweise bei
der Abstimmung über die von dem Ministerium be¬
kämpfte Amnestierung der noch unter Anklage verblei¬
benden Meuterer von Villeneuve -Saint -Georges , der
Ausfall der Iammervoten recht zweifelhaft blieb,
konnte er schließlich den stürmischen Angriffen gegen
den Marineminister T h o m s o n, . wegen der zahl¬
reichen sich ununterbrochen folgenden Katastrophen auf
Kriegsschiffen nicht widerstehen. Thomson mußte zu¬
rücktreten, da er sich und seine Bureaus gegen die hef¬

tigen Vorwürfe der Leichtfertigkeit und Unwissenheit,
besonders bezüglich der Pulverbestände für die Marine
nicht zu verteidigen vermochte, um durch den wegen
seines unermüdlichen Fleißes und seiner Gewissen¬
haftigkeit sehr geschätzten ehemaligen Genralkommissär
der Weltausstellung von 1900, Picard  ersetzt zu
werden. Aber durch diese Wahl eines nicht dem Par¬
lamente angehörigen Ministers , der nicht einmal auf
besondere Marinefachkenntnisse Anspruch erheben kann,
hat sich der Ministerpräsident neue Feindschaften in
der Kammer zugezogen.

Die radikale Mehrheit dieser sieht deshalb auf
1908 mit Unbehagen zurück, weil im Lande deutliche
Anzeichen der Verstimmung  gegen das Ver¬
schleppen  der R e f o r m e u und die unfruchtbare
Jnterpellations - und Dcbattensucht feiner Vertreter
sich erkennen lassen. Allen Versprechungen zuwider ist
nur die Verstaatlichung der Westbahn 1908 durchge¬
führt worden, während das Schicksal der Einkommen¬
steuer in der Kammer nach langen Vorverhandlungen,
bei denen die Vorlage, des Finanzministers Caillaux
bis zur Unkenntlichkeit und Unanwendbarkeit abge¬
ändert wurde , noch immer zweifelhaft bleibt — trotz
aller prinzipiellen Zustimmungsvoten für sie, — und
das Alterspensionsgesetz wegen des latenten Wider¬
standes des mit seiner Prüfung betrauten Senats¬
ausschusses noch nicht zur vollendeten Tatsache gewor¬
den ist. Wenn 1909 nicht m ehr Ergebnisse erzielt
werden, so könnten die Befürchtungen eines Bankerotts
des Radikalismus , gegen den die Widersacher die
Diätenerhöhung auf 18 000 Frank mit besonderem
Geschick und Erfolg auszubeuten verstehen, sich 1910
bei den Wahlen leicht verwirklichen.

Ein Hauptfaktor für den Bestand des Ministeriums
Clemenceau bildete zweifellos das Vertrauen , das man
ihm auch in Kreisen, die ihm sonst widerstreben , be¬
züglich der Leitung der äußeren Politik  entgegen-
bringt . Hier hatte es inr verflossenen Jahre mehrere
schwere Kämpfe zu bestehen und sehr ernste Phasen zu
überwinden . Gleich zu Beginn riefen die blutigen
Kämpfe um Casablanca  und im Schaujagebiete
wie an der algerisch-marokkanischen Grenze neue Pro¬
teste gegen die Marokkopolitik sowohl seitens der
deutschen Diplomatie als eines Teiles der französischen
Meinung hervor . Die diplomatischen Schwierigkeiten
nahmen dann bei der Frage der Anerkennung des ' im
Kampfe gegen den ganz in französische Abhängigkeit
geratenen Sultan Abd ul Asis siegreichen Muley
H a s i ü an Schärfe zu, weil man in einer bezüglichen
Note der deutschen Regierung au die Mächte ein aber¬
maliges Bestreben der Berliner Machthaber erblicken
wollte, Frankreichs Rechte in Marokko zu verkennen
und es dort in eine neue Verlegenheit zu setzen. Als
dieses Mißverständnis behoben war , folgten nach einer
kürzen Beruhigung schwerwiegende Vorfälle an Ent¬
wicklungen. die einen drohenden Charakter auzu-
nehmen schienen. Die Ereignisse auf dem Balkan
wurden zunächst auf die Eingebungen des „Foreign
Office" mit einer feindseligen Leidenschaftlichkeit gegen
Österreich-Ungarn und auch Deutschland besprochen
und verfolgt , die allerdings bald nachließ, aber bis
zum Jahresschlüsse wenigstens bezüglich der Doppel¬
monarchie. der man ihren Widerstand gegen die hier
mit besonderem Eifer verteidigte Konferenzidee nicht
verzeihen kann und der man auch die angebliche Sto¬
rung der freiheitlichen Entwicklung der Türkei und die
Zurückdrängung der slavischen Balkanstaaten nicht ver¬
geben will , nicht geschwunden ist.

Inzwischen hatten aber andere Sorgen Frankreichs
gesamte Aufmerksamkeit in Anspruch genomnten.
Während man mit nicht unaufrichtigen Erivartungen
auf eine allgemeine Beschwichtigung dem Verlaufe der
inneren Krise Deutschlands folgte, spitzte sich ein Kon¬
flikt zwischen Berlin und Paris wegen des leidigen
Handels der Ausreißer der Fremdenlegion in Casa¬
blanca  zu , als das Publikum diesen bereits beige¬
legt glaubte . Die französische Nationalehre wurde
direkt aufs Spiel gesetzt, so daß in den ersten November¬
tagen selbst den gegen alle Wallungen der französi¬
schen Meinung Abgehärtetsten manchmal recht schwül
wurde . Die Abweisung der ganzen Angelegenheit an
ein internationales Schiedsgericht löste endlich in glück¬
licher Weise diese Streitfrage und seither ist trotz der
neuen Fahnenflucht deutscher Angehöriger der
Fremdenlegion in Algerien selbst und trotz der dabei
wieder angeregten Polemiken über dieses Söldner¬
korps die Stimmung Deutschland gegenüber ent¬
schieden ruhiger , selbst freundlicher geworden. Mit
großen Marokkosorgen geht man jedenfalls nicht in
das neue Jahr , wohl aber mit Beklemmungen über die
Balkanfragen und deren eventuelle Rückschläge auf
die europäischen Mächtegruppierungen , --- Besorgnisse,
die das Jabr 1909 hoffentlich dementieren  wird.

MMer̂Mernrngen über die pMische
LlM im Mche.

LLK . München, 4. Januar.
In der letzten Versammlung des liberalen Vereins

„Frei -München" gab dessen 1. Vorsitzender, Reichs-
und Landtagsabgeordneter Dr . Müller - Meiningen,
einen kurzen Überblick über die politische Gesamt¬
situation am Jahresschluß , in welchem er ungefähr
folgendes ansführte:

Weder in der inneren noch in der äußeren Politik
herrscht am Jahreswechsel das Erfreuliche, vor . Die
sogenannte Blockpolitik, die mit der Revision der
Majestätsbeleidigungsbestimmungen und dem Reichs-
vereinsgesetz zwei von Tag zu Tag mehr anerkannte
wesentliche politische Fortschritte neben anderen er¬
zielte,. „steht in der Finanzreform auf der Kippe".
Nicht wir gefährden diese Reichsfinanzreform , sondern
diejenigen , welche einer gerechten Besteuerung
des Besitzes  in einer Zeit der Not,  der A r b e i t s-
l o s i g ke i t, der namenlosen Verteuerung  aller
Lebensmittel durch eine Wirtschaftspolitik , die zu-
gunsten derselben Opponenten eingeleitet wurde,
widersprechen. Noch niemals wurde mit oberfläch¬
licheren Redensarten und Schlagworten eine gerechte
Sache bekämpft als unser Verlangen auf Heranziehung
der Leistungsfähigen zu direkter Besteuerung.
Wir lassen dem Volksvotum ruhig die Entscheidung.
Die Warnung vor dem kommenden schwarzen Manne,
der heute freilich eine Politik nie dagewesener Nieder¬
tracht treibt , ersetzt allein kein positives politisches
Programm , auf dein wir gedeihlich weiter arbeiten
können. Hier muß der leitende Staatsmann seine
Kraft einsetzeir oder fallen ! Die Rechte wird ihn so
zum Sturze bringen , nicht wir.

Die „Daily -Telegraph "-Geschichte, das letzte Glied
einer langen Kette unglückseliger Mißgriffe eiires. bei¬
nahe krankhaft geschäftigen und unsteten Reginients,
wllte zum Segen des deutschen Volkes werden ! Es
war höchste Zeit , daß dem Volke endlich die Augen ge¬
öffnet wurden ! Wenn jetzt gewisse Konzertredner gegen
die „Autokratie " und die „Kamarilla " und andere
Tausendgescheite den: Parlamente Vorwürfe machen,
so ist dies der Ausbund der Ungerechtigkeit. Seit vielen
Jahren haben wir auf das Gefährliche dieses ver¬
fassungswidrigen Zustandes _ int Parlamente hiitge-
wiesen: wir haben tauben Ohren gepredigt : dieselben
Kreise, die jetzt jeden exzessiven Hohn und Spott exzessiv
unterstreichen , haben zum Teil den Byzantinisntus am
ärgsten gepflegt. Nicht der Monarch , der dem wider¬
lichen Gifte , das jahrzehntelang ihm eingeträuselt
wird , erliegt , sondern das Volk, das würdelos sede
Miene , jede. Gebärde , jedes private Tun des Monarchen
und seiner Umgebung vergötternd als Offenbarung
gierig verfolgte , jetzt aber ebenso 'unüberlegt und ge¬
fährlich schmäht, trägt die eigentliche Schuld an den
Zuständen , die uns politisch vor der ganzen Welt bloß-
stellten und Deutschland trotz seines Milliouenheeres
als politisch unreif und minderwertig erscheinen
lassen.

Hier heißt es in ernster unermüdlicher Arbeit die
Verluste zweier Jahrzehnte einzubringen und einer
politischen Hysterie, die von Extrem zu Extrem tau¬
melt und das Spiegelbild der Unstetigkeit oben iss, zu
begegnen. Wir überschätzen die verfassungsmäßigen
Formen nicht, aber wir dürfen sie vorerst auch nicht
unterschätzen. Die parlamentslose , rein bureaukra-
tische Regierung in Deutschland macht Formen nötig,
auf die parlamentarische konstitutionelle Staaten ohne
weiteres verzichten können. Daher ist uns eilte Stär¬
kung der Parlamentsrechte durch Revision der Ge¬
schäftsordnung und eilt Minister -Verantwortlichkeits¬
gesetz dringend nötig . Große legislatorische Aufgaben
wichtigster Art (Reform der Gerichtsverbesserung , des
Strafprozesses , des Strafgesetzbuches) liebelt der Re¬
form der Finanzverhältnisse und der Bersicherungs-
gesetzgebung machen es doppelt nötig , die Stellung
des Parlaments zit festigen.

Eine solche Stärkung wird ccher auch den gründ¬
lich verfahrenen Karren der deutschen auswärtigen
Politik stützen. Tie zünftige Diplomatie hat schlecht
abgeschnitten; ihre Auffrischung ist die „Forderung
des Tages ". ' Aber woher rasch nehmen? Der Ersatz
ist nicht leicht. Überall das überwuchern der zünftigen
Bureaukratie , deren Wert wir generationslange über¬
schätzt haben. In der auswärtigen Politik Isolierung
und Mißtrauen . Es wird die nächste Hauptaufgabe
deutscher Politik sein müssen, die orientalische Gefahr
zu lokalisieren und einett Weltbrand zu verhüten . Die
Marokkoaffäre hat ihre Spitzen verloren . Die Soli¬
darität der Menschlichkeit bei bent grausigen Unglück
unseres verbündeten Italien kamt dem Gedanken zu¬
gute kommen, daß die Völker etwas Höheres zu. tun
haben, als wegen oft sehr gesuchter und eingebildeter



Leite 2. Donnerstag, V. Januar 1909.

Ziele sich die Köpfe einzuschlagen und den Fortschritt
menschlicher Kultur zu hemmen.

Ist sonach auch der politische Hinunel an_der Wende
des Jahres trübe : Nichts wäre für Deutschland ver¬
kehrter als zu verzagen . Ein Volk von 62 Millionen,
das eine unbezwingliche Tüchtigkeit und kraftvolle
Initiative zu kulturellem Vorwärtsschaffen besitzt, .. in
dem die Freude cm dem einheitlichen Reich unerlösch-
lich ist, kann auch durch die Torheiten einzelner und
eine Dekadence, die notwendige Folge guter wirtschaft¬
licher Zeiten in gewissen Kreisen, dauernd nicht um
seine Stellung im Rate der Völker gebracht werden.
Das deutsche Volk hat in seinem naturfrischen Streben
und feiner rastlosen Vorwärtsentwickelung freilich
eine große Lücke auszufüllen , die bei all den Ereignissen
der letzten Jahre eine große Rolle spielt , einen Mangel
au staatsbürgerlicher Reifheit und politischer Selbst¬
achtung, die im Schlußeffekt die Achtung der anderen
Naturvölker bedingt - Hier muß auch Regierung und
Parlament , vor allem der Staat als Inhaber der
staatlichen Erziehungsgewalt schmählich vernachlässigte
Pflichten endlich zu erfüllen trachten , wenn anders er
nicht gegenüber gefährlichen Theorien der Neuzeit und
des Mittelalters kapitulieren und nach außen kraft¬
los und vom Volke verlassen in Notzeiten dastehen will.
An dieser nimmerraftenddn Arbeit staatsbürgerlicher
Aufklärung teilzunehmeu , soll und muß die Haupt¬
aufgabe des deutschen uuö vor allein des bayerischen
Liberalismus auch im Jahre 1909 bilden . Hoffen wir
im übrigen , daß der Neujahrstert in der Schloßkapelle
zu Berlin in Erfüllung gehe.

Fiasko.
Die Plumpheit , inii der gewisse Zeutrumstaktiker

(man nennt vor allem neben Herrn Erzberger den
Grafen Oppersdorfs ) den Reichskanzler zu stürzen ge¬
dachten, indem sie durch ein kombiniertes Manöver in
deutschen und österreichischen klerikalen Blättern einen
Gegensatz zwischen ihm und -dein Kaiser herzustellen
suchten, hat sich in ihren eigenen groben Schlingen ge¬
fangen. Man kann ruhig sagen, daß diese Zentrums¬
kamarilla in dem Augenblick, in dem sie aus ihren
Schleichwegen ertappt wurde , sofort auch unschädlich
gemacht werden konnte. Die Stellung des _ Fürsten
Bülow ist nicht erschüttert worden. Der Kaiser  hat
gehört, mit welchen schmeichelnden Anerbietungen das
Zentrum sich an ihn heranzumachen wünschte, und er
hat die Werber kurzerhand absallen lassen. Vielleicht
hat der Reichskanzler erst durch den Kaiser erfahren,
wie weit die klerikalen Maulwurf8  g äng  c
schon vorgeschoben worden waren . Jedenfalls wird das
Zentrum von dieser Seite her keine Geschäfte machen
können. ' Jedenfalls ferner gehört diese Erkenntnis
zur Vorgeschichte des klugen Zurückzuckens der „Coln.
Volkszt.", die mit den Erzbergerschen Wühlereien .nichts
ni tun haben will. Mau könnte die Episode damit ver¬
lassen, aber eine Bemerkung sei noch hiuzugcsügt . Es
zeigt sich nämlich wieder einmal , wie lncit entfernt wir
noch vom echten Konstitutionalisnms sind. In keinem
Lande , außer etwa in Rußland oder der Türkei , siele
cs einer Partei ein, die Regierung durch ein liebe-
dienerisches und intrigantes Spiel hinter den höfischen
Kulissen stürzen zu wollen, überall sonst arberten dre
politischen Mächte im Lichte der Öffentlichkeit, bei uns
werden immer noch Hintertreppen und dunkle Korre-

Fe uilleto n.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 6. Januar : „Die Ncgiments-

iochter". Oper in 2 Akten von -G. Donizetti.
In der Rolle der Marie gastierte aus Engagement

Krämlein Elisriode Mar tick (vom Ho'fthcater in Stutt¬
gart ). In der gleichen Partie — und mit der nämlichen
Gesangseinlagc im 2. Akt: Mabiesss „Russischer Nachti¬
gall" — hat diese Stuttgarter Nachtigall bereits im Mai
!907 sich hier vorgestellt und ist damals als eine aus der
Orgsnyscheu Schule in Dresden hervorgegangene , reich-
talentierte -Kunst-Novize von Publikum und Kritik aufs
freundlichste -empfangen worden . In der Zwischenzeit,
hat Fräulein Martick — wie das ,gestrige Wieöerauftretcn
bewies — ihre gesangliche Kunst nicht unwesentlich ge¬
festigt. Die Stimme gehört allerdings nicht zu den
stärksten, aber sie ist frisch, .leicht ansprechend und wvhl-
lautend , und — sie „tragt gut" : immer das sicherste
Zeichen einer klassischen Stiimnibildiing . Rechnet man
dazu noch die glänzenden gssangstechniischen Fertigkeiten
und die vortreffliche klare Aussprache, so wird man zu-
geben müssen, daß hier in der Tat viele musikalische Vor¬
ige vereint sind, welche die vollste Beachtung verdienen.
In Hinsicht der koloristischen Details bot die junge
Iknnftlerin auch gestern wieder manch reizenden gesang¬
lichen Schmuck und Zierat : der Triller ist von jener Ab-
cuuüilng und VolUbilität , die nur unter Voraussetzung
wirklich natürlicher Beanlagung zu erreichen sind: mit
l>cr meiza voce wurden einige wunderliMiche Echo-
Wekte erzielt : die Kadenzen wirbelten uicht planlos ins
Klaue hinein , sondern zeigten von musikalischem Gefühl
bestimmten Charakter , — so in der Intra da des Regi¬
ments -Liedes, in welcher eindringlich der Ruf „zum
Appell" zu erklingen schien. Die weich-melancholischen
Anwandlungen beim Abschied vom Reginicnt hätten
vielleicht noch etwas wärmeren EinpfinSungsausdrirck
vertragen können : im übrigen sohlte es nirgends an
lebendig ausgeprägter Anteilncchme. Gegen den Schluß
des ersten Aktes machte sich ein leises Nachlassen in der
Reinheit und Stetigkeit des Tones geltend , was eben
doch ans eine gewisse Zartheit deS Organs htnzudcutcn
scheint. Spiel und Darstellung ließen kaum etwas zu
wünschen: sie bekundeten ebenso viel Sicherheit und Ge-
rvanütbett wie Witz und ante Laune, so baß denn das
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dore bevorzugt . Wie beleidigend das eigentlich für
den Kaiser ist. merken die Kamarillaleute nicht: sonst
täten sie es wohl nicht. Es ist aber gut und es genügt
auch reichlich, daß der Kaiser selbst es merkt.

K.smavck als Lnrrdrvivt.
Durch die Freundlichkeit von Verlag und Redaktion

der „Neuen Revue " (die von jetzt ab, nachdem sie die
Zeitschrift „Morgen " in sich ausgenommen hat,
wöchentlich erscheinen wird) sind wir einige Tage
vor der Ausgabe der betreffenden Nummer — instand
gesetzt, einen bisher unbekannten Brief des Fürsten
Bismarck, zu veröffentlichen, der den ersten Reichs-
kanzer als Landwirt zeigt. Herr v. Poschinger gibt
dein Briefs , der an de» längst verstorbenen Bankier
Emil Voigt in Hamburg , einen Jagdpächter im
Sachsenwalde , gerichtet ist. einige Erläuterungen Lei.
Herr Voigt war ,jahrelang der Nachbar Bismarcks.
Dieser beriet sich gern mit dem geschäftskundigen
Hamburger über materielle Fragen , ' und die Fürstin
Bismarck freute sich, in Frau Voigt eine liebens¬
würdige Besucherin ihres Salons gefunden zu haben.
Der Brief gibt ein seltsam amnutendes Stimmungs¬
bild aus dem Leben des abgedankteu greisen Staats¬
mannes , der sich die Selbstbewirtschastung seiner
Güter , die ihm offenbar schon viel Verdruß bereitet
hat , uicht mehr recht zutraut und kein Mittel unver¬
sucht lassen will , um einen anständigen , zahlungs¬
fähigen Pächter ausfindig .zu machen. Bismarcks.
Hinweis auf seine abnehmende Rüstigkeit und der Aus¬
blick auf einen nahen Tod haben einen eigentümlichen,
melancholischen Beigeschmack. Der Brief lautet:

Varzin , 5. August 1894.
Verehrter Freund und NachbaR

Bei unserer letzten Besprechung über Schönau und
Verpachtung hatten Sie die Freundlichkeit , mir Ihren
weiteren Beistand zu versprechen, und ich bedarf dessen
zunächst tu Einwirkung auf Herrn Raihmaim , den ich
gebeten hatte , die Verpachtung in den Zeitungen an-
zukündigen, damit Bewerber noch die Ernte ganz oder
teilweise aus dein Halme sehen könnten. Es ist aber
nichts derart erfolgt und ich würde Ihnen daher
dankbar sein, wenn Sie mir sichere Nachricht geben
könnten, ob die Bekanntmachung unter Bezeichnung
der Güter in ihrer Größe geschehen ist, geschehen wird
oder nicht. Im letzteren Falle würde ich den Ober¬
förster beauftragen , die Bekanntmachung in seinem
Namen zu veröffentlichen. Ich würde , wenn ich nicht
verpachtete, noch einen Oberinspektor anstellen müssen,
da Janders zwar ein vorzüglicher Ackerwirt ist, aber
seine Gesamteinrichtungen für einen so großen Brutto¬
umsatz nicht richtig zu treffen weiß. Ich habe kein
Glück in derartigen Anstellungen und deshalb keine
Neigung , eine neue zu versuchen, und bin selbst auch
nicht rüstig genug , um die Wirtschaft inehr als bisher
zu beeinflussen. . Daher bin ich entschlossen zu ver¬
pachten und die Selbstbewirtschastung nicht über
nächsten Frühling hinaus sortzusetzcu. Es kommt mir
nur darauf an , achtbare und zahlungsfähige Kon-
trahenteü zu haben, ob die Pachtsumme etwas höher
oder niedriger ist, fällt für die geringe Zeit , die ich
noch leben werde, nicht ins Gewicht im Vergleiche mit
den Verdrießlichkeiten, welche die Selbstbewirtschastung
verursacht.

Ich würde Ihnen unter diesen Umständen sehr
dankbar sein, wenn Sie mir Ihren Beistand in dieser
Sache weiterhin gewähren wollten und auf Rathmann
einwirken, daß er sofort die spezialisierte Bekannt¬
machung erläßt , die Beteiligung eines Maklers ist nach

BüHnental -ent überall unverkennbar hervorleuchtete . Das
Publikum spendete sehr lebhaften Beifall.

Für bas Fach der Koloratur - S o u b r e t t c (für
welches eigentlich wohl gegenwärtig gar keine neue Ver¬
treterin notwendig ist) hätte Frl . Martick somit _ö)eit
Befähigungs -Nachweis erbracht. Man darf gespannt sein,
was sie in anspruchsvolleren Hramatiischen Koloratur-
Particu zu leisten vermag : Daraus wird es «doch immer
in erster Reihe anikommen müssen. O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Der Respekt vor dem schönen Alten . Seit Jahr¬

hunderten gilt das Vraunschweiger Gewandhaus mtt
seiner gewaltigen Giebelfassade als eins der schönsten
Bauwerke des Mittelalters . Der nicht zu hemmeuve
und im Prinzip , durchaus natürliche und gerechte Zug
der Zeit , unzulängliches Altes den modernen Anforde¬
rungen entsprechend rmrzugcstalteu, machte sich auch in
der unmittelbarsten Nachbarschaft des Gewandhauses
geltend : der Nachbarbau mußte einem Neubau weichen.
Man müßte nun gerade in Vrannschweig, wo seit Fahren
eine systematische Denkmalspflege betrieben wird, , er¬
warten , daß man bei dem Umbau weiteste Rücksicht auf
den Charakter der Gewandhansfaffade genommen hätte.
Leider war das nicht im geringsten der Fall . Nicht nur,
daß dem Neubau ein stellenwcis recht nüchterner (man
nannte e8 fälschlich „einfacher") Charakter gegeben
wurde, sondern man projektierte dem Ganzen noch einen
ungeheuren Turm auf,, der mit seinen klotzigmasfigen
Dimensionen eine verhängnisvolle Wirkung ans das
wenn auch großzügige , so doch immerhin zierliche Ge¬
wandhaus ausübt : er drückt den alten Meisterbau einfach
tot. Gegen diese seltsame Verschandelung eines alten
Stadtjuwels wandte sich zuerst in der Leipziger „Neu-
deutschen Bauzeitung " mit scharfen Worten K. Meißner.
Bald folgte ein Sturm in der Tagespreise. Wenn man
bis dahin die von einzelnen geäußerten Bedenken miß¬
achtet hatte , konnte der Braunschweiger Denkmalsaus¬
schuß nunmehr nicht länger auf seinen merkwürdigen
Ansichten bestehen. Zwar suchte er, so gut eS eben ging,
die Behandlung der Angelegenheit noch zu verteidigen,
räumte aber gleichzeitig die Neigung ein, Sei dem pro¬
jektierten östlichen Anbau Änderungen vorzn« e»ni«n
Bemerkenswert ist noch, daß der Architekt Prof . Lüöke-
Braunschweig den vielbemänaelten Turm jetzt selbst für
einen Fehler erklärte . Der Verein kür Denkmalspflege,
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dortigen Gewohnheiten schwer zu vermeiden, aber der
Makker auch schwer zu bewegen, das Geschäft so zu be¬
treiben , daß er es nicht mehr allein beherrscht.

Für Ihre freundliche Bereitwilligkeit , dem Förster
Perlberg für. die Zeit seiner Krankheit den nötigen
Wein , an meiner Statt , zukommen zu lassen, danke ich
Ihnen verbindlichst.

Meine Frau ist seit drei Wochen recht leidend, trt
den letzten Tagen fühlte sie sich etwas kräftiger . Sie
läßt , mit mir , Ihre Damen herzlich grüßen.

Der Ihrige
v. Bismarck.

[OTfflQäBJ

* Hof- und Personal-Nachrichten.. Staatssekretär Bon
Echoen hatte gestern vormittag eine Konferenz mit dem
Berliner österreichisch-ungarischen.Botschafter v. Szögyentz-

Regierungspräsident ll. Baum Lach - Osnabrück ist ap
Stelle des am 1. Februar in den Ruhestand tretenden Regt̂ .
rungspräsidenten Wirklichen Geheimen Oberregrerunasratz
v. H „ Lived e nach Breslau  versetzt worden. Zum Prasi-
deuten der Regierung in Osnabrück wurde Landrat vonBötticher-  Saarbrücken ernannt.

H Das Staatsministerium trat , wie der „Staats-
mvzeiger" meldet, gestern in Berlin zu einer Sitzung
zusammen.

* Die interparlamentarische Friedenskonserenz.
Heute tritt in Brüssel das ausführende Komitee Lei
interparlamentarischen Friedenskonferenz zusammen,
um in Ausführung der in Berlin gefaßten Beschlüsse die
Organ -isatioussragen der Bereinigung zu regeln.

* Zum Verbot französischer Vorstellungen in Stratz-
bnrg i. E. Die Mitteilung elfässtscher unL französischer
Zeitungen , daß eine französische Vorstellung in Straß-
buvg zugunsten der Opfer des Erdbebens in Süd -Italien
verboten wurde , ist nach einer Meldung aus Straßburg
unrichtig.  Cs handelt sich um das bereits anfangs
Dezember erlassene Verbot einer französischen Vor¬
stellung seitens eines Dilettautcntiilüs , in der die Regie,
ruwg eine direkte P ropaganda  für das Vordringen
der französischen Sprache erblichen mußte. Auch mit dem
Vorfall einer Dheaterdemonstration in Diedeuhosen,
welche zeitlich hinter dem Verbot liegt , hat die Ange¬
legenheit nichts zu tun.

* Eine böswillige Erfindung der Zentrnmspresse,
Die ,-Nor'dd. Slllg. Ztg ." schreibt: Die „Germania " hatte
in einem ArtikÄ vom 3. Januar über die S tim m u n g
in Wien  eine ihr angeblich von unterrichteter Seite
MgelgangLne.Zuschrift veröffentlicht , in der es u. a. heißt:
„Wer auf Berlin vertraut , hat ans -Sand -gebaut" . Diese
Empfindung gebangt beispielsweise offen zum Ausdruck
in der christlich-sozialen „Reichspost" vom 1. Januar
durch eine von einem österreichischen Diplomaten her-
rührende Zuschrift, welche die Forderung erhebt, daß
Deutschland mehr als bisher in K o n sta n t i n o p e I
für -das Interesse Österreich-Ungarns wirken solle. Wie
wir hören , erklärte der hiesige österreichisch-ungarische
Botschafter diese Behauptung a mit i ch für eine -absurde
und böswillige Erfindung.

* Die Jankschen Wandbilder im Sitzungssaal de^
Reichstags wurden gestern -entfernt ..

Varlamentarstscheo.
Der Knltnsetat im Landtag . Da der Landtag die

zweite Lesung des Kultusetats spätestens bis Mitte
Februar zu erledigen gedenkt, trifft , wie wir von uurcr-
richteter Seite erfahren , die verschiedentlich in der Presse
zutage getretene Auffassung zu, daß die maßgebende

der die Sache jetzt in seine .tatkräftige Hand genommen
hat, wählte zur Begutachtung eine Dreier ko mmission,
der die Koryphäen Fischer-München, Hoffmann -Darin-
stadt und Clemeu-Bonn angehören . Das Ganze ist ern
Schulbeispiel dafür , wie sich durch eine ruhige Aussprache
auch schwierige Probleme der städtischen Architektur gtit.
lich und befriedigend lösen lassen, wenn nur erst das
scharfe Eingreifen der Öffentlichkeit die Notwendigkeit
einer solchen Verständigung dargelegt hat. A

o. Ein versteinerter Baum in Paris . Aus Paris
wird berichtet: Eine interessante Sehenswürdigkeit wird
demnächst im Pariser Botanischen Garten aufgestellt wer¬
den, ein uralter versteinerter Baumstamm , den Pierporrt
Morgan der Mineralogischen Abteilung des Pariser
Museums zum Geschenk gemacht hat . Vor vielen Jahr-
tausenden wurde ein ganzer Wald südlich von dem heuti¬
gen Holbrack in Arizona überschwemmt,' in stummer Ar¬
beit haben die Wasser alle Fibern &eg Holzes in Achg-t
und bisweilen in Quarz umgew-andelt . . Das Exem-pl^
dieser versteinerten Baume , das jetzt in Paris einge-
irosfen ist, ist eines -der schönsten; der Baumstamm wie-gj
über 80 Zentner bei einer Länge von 1,3 Meter und
einem oberer: Durchmesser von einem Meter . Die Ober¬
fläche des kostbaren Stücks ist in Sioux -Falls forsfftltig
poliert worden und bietet in feinem reichen Farbenfpie^
d-a-s eine leuchtende Skala von tiefem Rot bis zu strahlen,-
dem Goldgelb durchläuft , unterbrochen von grünen unh
grauen Adern , einen prachtvollen Anblick.

Wissenschaft und Technik.
Wie ein Kabel der „Franks . Ztg ." aus New Zurr

meldet, erklärte E d i so n, er habe einen elektrische «
Akkumulat -or  konstruiert , der 20 Jahre  laug ge¬
brauchsfähig sei.

Bildende Kunst und Musik.
Dem Maler Heinrich H -e r m a u n s in D ü s se \ a

bv r f, der auch bei uns von wi-ed-erho-lten Aus-stelluugeu
-gut bekannt ist, ist der Titel „Professor"  verliehen
worden.

Der 8Sjährige Nestor der niederländische!! Maler,
Joseph I s r a 8 l s, hat soeben fein S e l b stp o r t r  a i |
vollendet. Es zeigt den Maler vor seinem Gemälde
„David und Saul " stehend. Er trägt ein braunes Schlapp.
Hütchen und -hält die Häuüe auf dem Rücken verschlungen.
Ganz i-n der Nähe besehen, erkennt man^die Züge dez
Meisters nicht: erst auf einigem Abstand fällt die energi¬
sche Malweise auf.
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Etatsberatung diesmal aller Wahrscheinlichkeit nach ohne
den zuständigen Ressortminister  stattfindet , Senn
bis dahin dürfte der erkrankte Kultusminister , so er¬
freulich Sie Besserung seines Befindens auch fortschreiret.
noch nicht wieder im Amte sein. Es werden also in diesem
Jahr der Untcrstaatssekretär , bczw. die Direktoren den
Etat im Landtag vertreten , wie cs bereits einmal inner
Minister v. Studt der Fall war , als dieser mit die Zeit
der Etatsberatungen erkrankte. Im Reichstag lag
voriges Jahr der Fall ähnlich bezüglich des Kriegs-
ministers , der während der Etatsbcvatung im Süden
weilte und, wie erinnerlich , von Generalleutnant Sixt
v. Arnim wirkungsvoll vertreten wurde . Nerfassnugs-
rcchtlich genügt bekanntlich die Anwesenheit eines
Ministers int Hause während der Debatten . Steht im
Landtag der Staatshaushalt auf der Tagesordnung , so
ist füglich der Finanzminister dieser gegebene Repräsen¬
tant der Staatsrcgiernng.

L'PT . Der Gesetzentwurf über den unlauteren Wett¬
bewerb ist, wie wir erfahren , am Dienstag in den zu¬
ständigen Ausschüssen des Bundesrats  augonmmnen
und wird am Donnerstag im Plenum beraten werden.
Da seine Annahme in der in den Ausschüssen beschlossenen
Form wahrscheinlich ist, so dürfte der Entwurf schon sehr
bald dem Reichstag zngchcn.

Eine Wahlbcaustandnug . Nach in St -raßburg ciugv-
laufenen Meldungen dürste die WahlprüsnitzSkvm-
misstou des Reichstags im Plenum beantragen , die an-
gefvchtcne Wahl des Sozialdemokraten Boehle für
Straßbnrg -Stadt znm Reichstag für ungültig  zu er¬
kläre ».

Herr nrrd Flotte.
Personal-Veränderungen. Hillmann,  Leui . im 2.

Nass. Feld-Art.-Regt. Nr. 63 Frankfurt , kommandiert bei der
Vcilitär-stntend., auf seilt Gesuch behufs Perwendung int
stickend.-Dicnst zu den Nes.-Offizicrcil des betreffenden
Truppcilteiis übergeführt.

X Der Kaiser beim „Kommandierenden " des
3. Korps . Wie uns mitgcieilt wird , hat der Kaiser sich
nach feinen Rückkehr von Hubertusstock beim tömman-
dierenüen General des 3. Armeekorps , General von
Bülow , zu Gaste angesagt. Das genaue Datum ist noch
nicht bestimmt. Bei der Tafel werden die Generale und
Regimentskommandeure , die dem Verbände des
3. Armeekorps angehören , zugegen sein.

Neue Nicsenschlachtschisfc. Nach einer Meldung aus
New Port  wird die amerikanische Regierung dem
Kongreß den Ban einiger neuer Rieseuschlachtschiffc von
je 25 000 Tonnen Vorschlägen. Die Armierung soll aus
Uzölltgen Geschützen bestehen. Die Schlachtschiffe wür¬
ben die Dreadnoughts wett überflügeln  und sw
mit andere Mächte zwingen , ähnliche Riesenschiffc zu
bauen . _

Ausland.
GKerrrrch-Urrgltim.

Gegen die Slawisterungsbestrebungen Österreichs
in Schlesien.

In T r o p p a tt fand ein von dem Deutschen Bolks-
vcrein für Schlesien veranstalteter Bolkstag statt, welcher
von ca. 3000 Personen besucht wurde . Der Volkstag
nahm eine Resolution an, in der energisch gegen die
Slawisicrungsbestrebungen in Schlesien protestiert und
die Regierung darauf aufmerksam gemacht wird , daß die
deutsche Bevölkerung Schlesiens der Fortsetzung der
Tschechcsierungsbestrebungen den Kampf entgegensetzen
wird , für dessen Folgen der Regierung schon jetzt die
Verantwortung übertragen wird.

Die Anwesenheit des ungarischen Minifterpräsi-
oeirten Wekerlc,  der vorgestern in Wien wieder ein-
tras, gilt in erster Ist ei he den Verhandlungen mit der
Türkei , über die der ungarische Premierminister bereits
zwei Unterredungen mit Baron Achrenthal hatte . Es
bandelt sich namentlich darum , ob man der Türkei die
gesonderte f i n a n z i c l l e En t f chüd i g n n g für die
Annexion nicht doch in irgend welcher Form ohne
dauernde Belastung Österreich-Ungarns geben könne.

In Wien wird noch eine Belgrader Depesche er¬
wartet , voir der cs abhängt , ob das Auswärtige Amt
weitere Schritte in Serbien unternimmt oder nicht. Es
dürfte wohl noch eine f o r me l l -e Eu tsch nid i -guu -g
des serbischen Kabinetts verlangt werden, aber vom
Äußersten ist man noch weit entfernt.

Die Leitung der klcrikal-slovenischcn Bolkspartei
in Laibach nahm, wie die „N. Fr . Pr ." meldet, hinsichtlich
der slovenischen Universitätsfrage mehrere Resolutionen
an , in denen u. a. erklärt wird , daß sich die Partei auf
das entschiedenste gegen  die Errichtung einer italieni-
schen Universität in Triest ansspricht und daß sie die
baldige Errichtung einer slov ent scheu  Universität in
Laibach,  und zwar vorerst mit einer theologischenund
einer juristischen Fakultät , fordert , ferner , daß sie sich so
lange allen Universitätögründnngen ciitgegenstelle»
werde, bis die slovenifche Universität in Laibach ge¬
sichert sei.

Italien.
Die „Agenzia Stcsani " veröffentlicht eine Note, der-

zufolge der König und die Königin  den Wunsch
geäußert haben , daß die anläßlich des GobiirtsfosteS der
Königin (8. Januar ) geplanten K u ndgc  b tt tt g c tt
vor dem Qnirinal sowie die als Ausdruck der Dankbar¬
keit des Volkes beabsichtigtePrägung einer Denkmünze
unterbleiben  möchten. Der König und die Königin
wünschen, daß jegliche wohltätige Initiative und die
aanze Willenskraft des Landes einzig dazu angewendct
werden , die durch das Erdbeben -Unglück hcimgesuchte
yovölkernng zu unterstützen.

Rirüland.
Der Gehilfe des Petersburger Stadthanptmanus

gttkiphorow, zwei Polizeioffiziere und 16 Pristaws wur¬
den wegen Bestechlichkeit und Unterschlagungen ent¬
lassen und vor Gericht gestellt

Frankreich.
Keine Abschaffung der Todesstrafe.

Der Min ist errat  bcischäftigte sich eingehend mit
dem Kammer vvtum,  betreffend die Aufrecht-
erhalt tt u g d c r Todesstrafe.  Trotz gegen¬
teiliger Behauptungen ist eine vollkommene Verstän-
dkgnng der Minister in dieser Frage erzielt worden . —
Der Kabinettschcs Clcmeneeau war bekanntlich bisher
ein eifriger Befürworter der A b s cha sf u u g der
Tod esst ras c. Er hat die Erklärung abgegeben, daß
das Kammervotmn nicht beachtet werden dürfe . Der
Jnstizminrster hingegen war der Ansicht, daß die
öffentliche  Meinung in dieser Frage Genugtuung
erhalten müsse. Der President der Republik erklärte sich
mit der letzteren Auffassung einverstanden und hob her¬
vor, daß jeder einzelne Fall sorgfältig geprüft werden
müsse, aber in allen Füllen darf keine hinreichende Be¬
gründung vorliegen , daß von einer Begnadigung abzu-
sohen sei. Man kann mithin auf eine Reihe Hinrich¬
tungen für die n ächste tt Tage gefaßt fein , da 28 zum Tode
Verurteilte ihr Schicksal erwarten.

Keigieri.
Der Direktor der Wafsenfabril in H e r s i a l be¬

stätigte einem Mitarbeiter des „Petit Bleu ", daß Scr-
b i e n dort Munition bestellt habe. Es handelt sich aber
nicht um 2Vv,  Millionen , sondern nur 25 Millionen Pa¬
tronen für die Mausergeavohre vom 7-Millimeterkalibcr,
mit dem die serbische Armee bewaffnet ist. Die Kosten
betragen Millionen Frank.

Schweix.
Eine in Olten non dem Initiativkomitee zur Ab¬

wehr der deutschen Vackmehlcinfuhr  ein-
ibernfene Versammlung zählte 72 schweizerische Müller.

Es wurde beschlossen, über deutsche Getrcidc-
und Mchlprvdultc  einen Boykott  zu ver¬
hängen . Sollte der Getreideboykott unwirksam bleiben,
so soll das gewählte Initiativkomitee Vorschläge unter¬
breiten , um den Boykott auch ans a n d e r e Artikel ans-
zudehuen.

Goglarrd.
Der „Standard " meldet , daß die in London ansässigen

Deuts  che » die Absicht haben, eine H a n d e l s v c r -
ciitlgung  zu gründen . In der City wird der Ge¬
danke mit Sympathie begrüßt.

Kp-mierr.
Dic K a t h c d r a l e von Toledo,  pin knnst-

htstorisches bedeutsames Monument , droht einzn-
st ü r z c n.

Morlttgck!.
Die in den Blättern verbreitete Nachricht, König

Manuel sei brustkrank, entbehrt angeblich der Begrün¬
dung . . ... . .

Der Gesundheitszustand der Königin Maria  P la
ist fortgesetzt tschlecht: sie leidet an häufigen nervösen An¬
fällen ) ihr Nierenleiden hat sich verschlimmert.

Türkei.
Wie verlautet , hat der Präsident des Parlaments

A chm cd N i 4a bei einem P a lla v i c t u i gemachten
Besuche die Politik zwifchen der Türkei und Österreich
eingehend zu erörtern sich bemüht . Achmed Ptza vertrat
den Standpunkt , daß die Türkei außer der Indemnität
auch die Autonomie Bosniens und der
Herzegowina,  allerdings unter dem Protek¬
torat des Kaisers Franz Joseph,  zur Be¬
ding,rng für die Regelung der Verhältnisse stellen inutz.

Der Abt C h r y s vst o m o s von dem Kloster Lawra
auf dem Berge Athos wurde ans der Brücke der „vierzig
Märtyrer " von unbekannten Tätern ermordet.

Uersten.
Prinz Fe r man Fe rma erhielt den Beseht, sich

als Gouverneur  nach I s p a h a n zu begeben.
Die Vorstellungen des e n gl i s che n Gesanoien

wegen der Wegnalhrne der Jmperrall Bau ! of Pevsta
gehörigen Geldes seitens Ain cd Daulehs haben den Er¬
folg g'chabt, daß die persische Regierung die Zollbehörden
von Buischohr angewicisen haben, den vollen Betrag zu
erstatten.

Marokko.
Die offizielle Anerkennung Mule -, Hafids.

Der Wortlaut der vorgestern von dem Doyen des
diplomatischen Korps in Tanger dem Delegierten des
Sultans überreichten Note ist folgender : Die Regie-
ritngen , die die Algeciras -Akie unterzeichnet haben,
haben das Schreiben , welches Mnley Hafid ihnen durch
Vermittlung des Doyens des diplomatischen Korps in
Beantwortung auf das Eomnruniquö vom 18. November
übersandte , empfangen. Die Regierungen der in
Marokko vertretenen Länder haben mit Genugtuung
diese Note entgegengenommen, da sie in ihr einen Be¬
weis dafür sehen, daß die Ausführungen der Note vom

18. November im Interesse der Beziehungen der Freund¬
schaft und des Vertrauens , welche sie mit der souveränen
Macht des scherifischen Reiches aufrecht zu erhalten
wünschen, den Anschauungen Mnley Hafids entsprechen.
Infolgedessen wünschen die Sigwatarmächte der Alge-
ciras -Akte, S ., Mai . Mnley Hafid als den rccht-
m ä ß l g e n S ir l t a n v o n Marokko  a n z n c r -
ke n n e n und beauftragen den Doyen des diplomatischen
Korps ln Tanger , diese Anerkennung dem Wertrein-
Sr . Maj . in dieser Stadt zur Kenntnis zu bringen.

Ghrrro.
Der englische und der amerikanische Gesandte sind

der Ansicht, daß die Entlassung Unan Shi Kars eine Lage
schuf, die eine feste Haltung  der Mächte erfordere,
nnd warnen den Regenten vor Regiernngsmaßnahmeu,
die die Ruhe im Innern Chinas gefährden könnten.

Uererttigte SLaois » .
C o l rr in Via , P a n « m a und die V e r c i n i g t eu

Staaten  haben die zwischen Columbia und Panama
fchwob-cnden Streitfragen durch VerhaiMungeu gütlich
bcigelcgt. Columbia erkennt -die llnabhängigleit -Pana¬
mas an , welches 'dafür 2lsi Millionen Dollar als Anteil
an der Staatsschuld vor der Trennung an Columbia
zahlt . Der Vertrag setzt auch eine Grenze zwischen
Panama und Columbia fest.

Niravagua.
Nach einer Mitteilung des Brüsseler Gonerallvnsil-

lats von Guatemala  ist die aus New Orleans ver¬
breitete Nachricht, daß Truppen aus Guatemala mit
solchen aus Honduras und Nicaragua bei Amapala gegen

-Nicaragua gnsammengezog-eir worden feien , un -zu-
treffe n d.

Das Erdbeben in Sud-Italien.
Messina nach dein Erdbeben.

Unser Heutiges Bild ist im Hafen von Messina am
Morgen nach dem großen Erdbeben vom 28. Dezember
vom Bord des Norddeutschen Lloyddampsers „Therapia"
ausgenommen worden und zeigt, welche Verheerungen
die Katastrophe am Corso Bittorio Emanuele , der
-Kaistraße, angerichtet hat.

Die neuesten Meldungen aus Messina lauten
s ch au c r l i ch. Fälle vvuTyphus nndStarrkrampf kamen
vor . Andere Infektionen werden befürchtet. Trotz den
Abschiebungen iv ä ch st die B ev ö l kc r u n g der
Trümmerstadt wieder, da die Bauern der Umgegend
kommen, um an den Liebesgaben  Anteil zu
nehmen. Biele Einwohner richten aus den Trümmern
Baracken her . Vorgestern nacht legten Leich er«-
fledderer  und R äub  c r -an mehreren Stellen der
Stadt F euer  an und versuchten auch ein Attentat auf
die Banca d'Jtalra , wo die Feuerwehrleute einen Gelv-
schrank mit 4» Millionen zu retten bestrebt waren . Der
Dampfer „Orionc " brachte nach Palermo 177 Ränder,
von denen 100 erschossen  wurden . Der „Matino"
sagt, bald werde auch ein Kriegsgericht gegen die Sol¬
daten stattfinden, die sich zu Diebstahl verleiten ließen.
Der Direktor des Mnseums von Palermo ist in Messina
cingetroffcn , um Vorkehrungen zur Rettung der
Kintstwerke zu treffen . Der Millionenschatz der Madonna
della Leitete , der Patronin der Stadt , wird von Sol¬
daten bewacht. — In Stcapcl haben die Schakale von
Messina würdige Rivalen in Camoristen gefunden, die
unter der Biaske der Wohltätigkeit weibliche Waisen an
sich locken. Der Präfekt traf energische Gegcnmaß-
regeln . Nach dem „Matino " wird das gesamte ameri¬
kanische Geschwader von 23 Schiffen, das ursprünglich auf
mehrere Häfen des Miitelmeeres sich verteilen sollte,
nach Blessina und Reggio gehen.

In Piessina wurden 2ö Säuglinge in ihrem Heim
verhungert anfgefunden.

Auf dem alten Friedhofe von Messina wurden zehn
ungeheure Gräber ausgehobcu , in die die Namenlosen zu
Hunderten versenkt werden. Viele Familien -Maufyleen
wurden zersprengt , andere völlig umgekehrt. Diele
Gräber wurden aufgeriffcn.

Mit der Wiederherstellung der radivtetegT-aphischen
Station auf dem Fort Spuria bei Messina ist begonnen,
auch der Leuchtfeucrdienst in der Meerenge ist provi¬
sorisch wiederhcrgcstcllt worden.

lick. Catania , 7. Januar . (Drahtbericht .) Die Sträs-
liuge,  welche aus dem Gefängnis von 'Messina cnt-
kommen sind, erklären , daß sich niemand der dort Jn-
haftierteu an der Plünderung der Stadt beteiligt habe,
sondern daß alle möglichst schnell zu flüchten suchten, um
sich in Sicherheit zu bringen.

Der Wiederaufbau Messinas.
Auf den Trümmern von Messina fand gestern eine

Versammlung der überlebenden statt, der Senator
Durante und einige Deputierte beiwohnten. Die Ver¬
sammelten faßten eine Entschließung, die den Wieder-
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laufinu Messinas als ein einmütiges historisches
m n o nationales Bedürfnis bezeichnet und die
(Erwartung ausspricht , das P .arlamcnt  werde in
Ubcrcinstimmnng mit dem Verlangen der Nation und
dem Wunsche der ganzen zivilisierten Welt wirksame
Maßnahmen treffen , um Messina ein neues Leben zu
sichern.

Rene Fcncrsbrünstc.
stcl. Messina , 7. Januar . (Draytbericht .) Infolge

neuerlicher Erdstöße ist abermals ein großes Feuer enr-
standcn. Insbesondere brennen die Trümmer des Rat¬
hauses und der Bank von Messina.

Schwarze Blattern.
In Palmi sind die schwarzen Blattern ansgebrochcn.

Das Institut für Sernmbehandlnng in Mailand har
L5 000 Injektionen abgesandt.

Tic Hilfeleistung.
In Messina arbeiten nunmehr 10 000 Matrosen und

Soldaten . Bisher wurden für 5 Millionen Lire W crr -
g c g e n stä n d e geborgen, llm die Bevölkerung von der
Abfahrt der Dampfer zu verständigen , durchziehen Mitt-
tärpatrouillen die Straßen . Trompeter geben das
Signal . Biele Leute mutzten mit Gewalt aus den ge¬
fährdeten Häusern , wohin sie trotz aller Schrecken znrück-
gckehri waren , entfernt und an Bord gebracht werden,
i Der mit außerordentlichen Vollmachten versehene
derzeitige Kommissar General Mazza teilte dem Miniftcr-
präsidentcn Giotitti ans Messina telegraphisch mit : Die
Nachforschungen nach den Verschütteten und etwa noch
lebenden Personen werden fortgesetzt. Gestern wurden
etwa 10 überlebende geborgen.  Die Wahr¬
scheinlichkeit, noch iveitere zu retten , verringert sich'
stündlich, dessen ungeachtet werden die Nachforschungen
fortgesetzt. Insgesamt wurden bisher 2 800 Lebende
unter den Trümmern  hcrvvrgezogcn und 2000
Leichen unter den sanitären Vorsichtsmaßregeln be¬
erdigt . Ans den Trümmerstätten der Bauen d'Jtalia,
der Bauen Commcrcialc , des Gebäudes der Navigazionc
Generale sowie anderer öffentlicher oder privater In¬
stitute barg man in den letzten Tagen Geld und Gcldcs-
wcri . Das Staatsarchiv , das Hypothckenarchiv und das
Notariatsarchiv werden bewacht. 181 Personen , die vor
der Verhängung des Belagerungszustandes verhaftet
gvorden waren , wurden nach Palermo verbracht. Die
(Eisenbahnverbindungen mit Palermo und die Dampfer-
-»erbindungen mit Neapel sind wiederhergestellt. Ilm d!e
Eisenbahnstrcckc nach Neapel wieder fahrbar zu machen,
wurde Personal an die kalabrische Küste entsandt. Es ist
mit dem Bau von Baracken begonnen worden , die bald¬
möglichst vermehrt und eingerichtet werden sollen. Der
Gesundheitszustand der Truppen ist trotz der An¬
strengungen und der ungünstigen Witterung gut.
' Minister Bcrtolini telegraphierte an Miiiisterpräst-
Sent Givlitti , daß er glaube, daß weniger überlebende
abreisen werden, als man angenommen habe, da die Be¬
völkerung anfauge, sich zu beruhigen.  In den
Archiven und. den öffentlichen Bureaus seien Nach¬
forschungen angeordnct worden,' auch müsse man mit dem
Gau von. Baracken beginnen.
> Es ist den italienischen Behörden nunmehr möglich
geworden, einen ausreichenden Hilfsdienst an den von
dem Erdbeben hctmgesnchtcu Küsten der Straße von
Messina zu organisieren . Die russischen Kriegsschiffe ver¬
ließen Messina,' die französischen beabsichtigen, dies gleich¬
falls zil tun . Der deutsche Kreuzer „Hertha " ist vor¬
gestern mit dein Konsul Jacob nach Catania in See ge¬
gangen , während die „Viktoria Luise" vor Eanzirri zur
Hilfeleistung lag.

Es ist jetzt der Belagerungszustand in sämtlichen
Gemeinden von Reggio di Calabria proklamiert worden.

Für die vom Erdbeben Betroffenen in Sizilien hat
die Regierung Neuseelands 3000 Pfund überwiesen.

nsi. Paris , 7. Januar . (Drahtbericht .) Ans Rom
wird berichtet, daß die italienische Regierung nunmehr
die telegraphischen Meldungen über die Vorgänge in
Sizilien und Calabrien in strengster Weise ü b e r w a ch e.
Alle Depeschen, die selbst in mildester Form die Mängel
deS Rettnngswerkes , die Plünderungen und Nuyc-
störungcn erwähnen , werden zurückgchaltcn.
h *

Der Militärattache der deutschen Botschaft in Rom
Oberstleutnant Frhr . v. Hammerstein , welcher sich im
Auftrag der deutschen Regierung am 80. Dezember nach
Messina begab, ist nach Rom zurückgekehrt. Infolge des
Entgegenkommens der italienischen Behörden konnte er
mehrere Tage ans dem Schisse „Tuen di Genova" in un¬
mittelbarer Nähe des Oberstkommandierenden , Generals
Mazza , weilen und auf einem italienischen Kanonenboot
Reggio und das Küstengebiet bei Reggio besuchen. Die.
Interessen der dortigen Deutschen sind, soweit es nach
Lage der traurigen Umstände möglich ist, vertreten.
\ *

Die Krise Deutschlands.
Aus Veranlassung des unter dem Protektorat der

Kaiserin stehenden deutschen Hilfskomitees ging gestern
die zweite umfangreiche Materialsendung unter Be¬
gleitung einer Abordnung des Roten Kreuzes , be¬
stehend anS Ärzten , Schwestern und Krankenpflegern,
nach Neapel ab. Das Rote Kreuz hat es übernommen,
.auch an anderen Orten Deutschlands mit Hilfe der
Moten-Kreuz-Organisationen Materialien zu sammeln
und von dort direkt nach Italien zu dirigieren . Die
Verwendung sowohl des Personals wie des Materials
wird von Neapel ans in die Wege geleitet. An größeren
Geldspenden sind u. a. noch zu nennen : Hardt u. Ko.
5000 M., Dt. Robert Ritter -München 2500 M., Norbert
Redlich 1000 M., Benjamin Marx -Süöendc 1000 M„
Hermann Knauer 1000M . nfiv. Das Bureau des Hilfs¬
komitees befindet sich Berlin , Alsenstraßc 10.

Ter zweite Hilfszug des Zentralkomitees des Roten
Kreuzes ist gestern mit dem Nord-Südexpreß nach Süd-
rtalien abgcgangcn.

Der Gcmeinderai in Straßburg i. E. bewilligte für
die Opser der Erdbebenkatastrophe in Süditalien 8000M.
> «5

Wiesbadener Tagblatt.
Erdstöße in Ungarn.

In Kecskemct (Ungarn ), wo auch am 28. Dezember
eine kleine Erderschütterung wahrgenommen wurde , er¬
folgten gestern früh um 4 und 0 Uhr ziemlich heftige,
einige Sekunden andauernde Erdstöße.

Fllftschjffe unü Arrozrlane.
wb. Berlin , 7. Januar . Der Bau des Siemens-

Sch n ckcr t - B  a llo ns  hat , wie die „B. Allg. Ztg ."
meldet, begönnen. Der unstarre Ballon soll einen voll¬
ständig neuen Typ darstellcn. Die Motoren würden 5oo
Pferdekräftc besitzen und einen Rauminhalt über 12 000
Kubikmeter betragen . Die Ballonhülle soll von drei¬
facher Stofslager sein und das Luftschiff soll mindestens
zwei, wahrscheinlich sogar drei Gondeln erhalten.

lid. Paris , 6. Januar . Die Gesells ch aft für
Lnftschiffahrt,  begründet von Lazard-Weiler zur
Ausbeutung der Wrightschen Patente , hat den Blättern
zufolge, dem Bruder des Kabincltschefs C l e m e n c e a n
das M v n op v l des Verkaufs von Flugapparaten über¬
tragen.

Aus Stadt ttttfr Krnd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Januar.
Die Fäischnugs - und BetrngSaffärc in Lchierstenst

von der im hcntigcn Murgenb -latt bereits kurz die Rede
war , betrifft den Kommis Heinrich Hassenbach,  ge¬
bürtig aus Biebrich. Ans Schierstein wird uns über
den großes Aufsehen erregenden Fall weiter berichtet:

Die Sache zieht immer weitere Kreise und droht fol¬
genschwere Konsequenzen nach sich zu ziehen. Die Vorge¬
schichte des Falles ist ebenfalls interessant und lehrreich
genug , um näher erörtert zu werden. Hassenbach beging,
wie in Schicrstein sattsam bekannt war , schon während
seiner Lehrzeit in einem Wiesbadener Bankinstitut eine
raffinierte Defraudation von Coupons in Höhe von 1600
Mark . Diese Erstlingslai wurde ihm als Jugendstreich
verziehen, und man steckte ihn zur Marine , wo er einige
Jahre diente und dann Ende der 90er Jahre Aufnahme
als Kommi'S im Geschäft von Verwandten fand. Außer
durch andere Affären machte vor einigen Monaten
Hassenbach wieder dadurch von sich reden, daß er mit einer
begüterten Wiesbadener Bürgerstochter ohne Zustim¬
mung deren Vevwanöien nach England reiste, NM sich
dort trauen zu lassen. Obwohl nun oder vielleicht ge¬
rade deshalb , weil die Verwandten der Frau vor dem
Kreditgewahren an das Paar warnten , galt H. als feiner
Mann und genoß in Schierstein, wo er sich wieder als
Kommis nicderlicß , bedeutenden Kredit , den er durch
Hinweis auf das Vermögen seiner jungen Frau , Veran¬
staltung von kreditierten Sektgelageii mit Freunden in
Wirtschaften und in seiner eigenen Behausung in den
Äugen derjenigen , von denen das Sprichwort behauptet,,
daß sic nicht alle werden , noch mehr befestigte. Mobel-
händler , Bäcker, Metzger, Delikatessen-- und sonstige
Haushaltlicscrant -en unterstützten den jungen , nobeln
Haushalt durch bedingungslosen Pump , und ein Wirt
war sogar uneigennützig genug, eine ganze H a n dv o l l
blauer Lappen  zu dem bereits getrunkenen Sekt
hinzuznpnmpcn , um cs dein Paar zu ermöglichen, das
bedeutende Vermögen der Frau zu erheben. Am
3. Januar sollte dies zur Auszahlung kommen. Am
Morgen des 4. Januar war das Paar jedoch verschwun¬
den. Die Wohnungseinrichtung fand sich zwar vollzählig
vor, aber sämtliche Kisten und Kasten waren leer . Wes¬
halb eigentlich Hassenbach geflüchtet war , erfuhr man in
Schierstem erst gestern. Außer , daß er zahlreiche Ge¬
schäftsleute li i,o Private gerupft und an gepumpt hatte,
hat er auch noch Wechsel im Gesamtbetrag von Zehntau¬
fenden gefälscht, wofür der B v r s chn ß v c r c i n
Biebrich  am gestrigen Tage von den Akzeptanten,
deren Unterschriften gefälscht waren , Einlösung begehrte.
Merkwürdigerweise war ein Teil dieser gefälschten Wech¬
sel schon am 10. November, also vor bereits zwei Mvna-
tcn fällig gewesen und protestiert worden , ohne daß der
Betrug ans Tageslicht kam, denn die Akzeptanten er¬
fuhren erst gestern von dem Bicbricher Vorschnßvcrcin,
daß er diese Papiere von ihnen in Händen habe. Als
Aussteller der Wechsel, figuriert der Verwandte Hassen¬
bachs, bei dem er tätig war , und es steht zurzeit noch nicht
fest, ob auch diese Unterschriften gefälscht sind, über die
von , dem Hassenbachschen Ehepaar cingeschlagene Reise¬
route hat man noch nicht den geringsten Anhalt . Fest
steht jedoch, daß cs mit bedeutenden Barmitteln verschie¬
dener Herkunft ausgerüstet ist.

— Angekommcnc Gäste. Hier ciiigetroffcn: Gencral-
lcutnant ö. Liebert  cius Berlin im „Hotel Rcichspost".

— Bezirksausschuß . Der -Ortsarmcnvcrband Frci-
burg im Breisgan nimmt den Lanüarinenvcrband des
Regierungsbezirks Wiesbaden für 188 M. 80 Pf . in An¬
spruch, welche er für die Verpflegung des Arbeiters
Joseph Wagner im Krankenhaus zn Freibnrg ansgc-
wandt hat. Freiburg verlangt mit der Begründung , daß
cs sich bei der Krankheit , an der Wagner in Freiburg
verpflegt worden sei, mit eine Fortsetzung einer früheren
handle, und daß daher der Laudarmenverb -anö verpflich¬
tet sei, auch hier einzuspringen . Die Klage wird heute
znrückgewiescn, weil der Kläger den Beweis für seine
Behauptung nicht erbracht habe. — Der Fabrikarbeiter
Georg Hildinann von G r i es h c i m bewohnt ein möb¬
liertes Zimmer , für welches er pro Woche8 M. bezahlt.
Nach der Laudgcineindevrdnnng ist wahlberechtigt der
selbständige Bürger , welcher einen eigenen Haushalt be¬
sitzt. Hildmann ist der Ansicht, daß bei ihm diese Voraus¬
setzung zutrefsc. Er hat daher seine Ausnahme in die
Gemeindewählerliste beantragt , ist jedoch abgewiesen
worden, weil es sich bei ihm um einen sogenannten
Schlafgänger handle , nicht um einen wirtschaftlich Selbst¬
ständigen. Diese Auffassung hat sich der Kreisausschuß
zu eigen gemacht,' er wies, nachdem Hildmann den Klagc-
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weg im Verwaltungsstreitverfahren beschritten, seine
Klage ab. Der .Bezirksausschuß , als die Berufungsin¬
stanz, aber kassierte diesen Entscheid und gab der Klage
statt mit der Begründung , daß H., d. H. jemand , der einem
Gewerbe nachgchi, auch dann als wirtschaftlichselbständig
anzusehcn sei, wenn er nicht seinen eigenen Hausstand
hat, sondern ein möbliertes Zimmer bewohnt. (Dieser
Entscheid wird um so weniger verfehlen , allgemeinem
Interesse zu begegnen, als nicht von allen Gerichten die¬
ser Standpunkt , in der Vergangenheit wenigstens , ein-
genommen worden ist.)

— Städtische Krankenpflege . Nach dem städtischen
V-erwaltungsbericht für 1907/08 wurden während dieses
Verwaltungsjahres im st ä d t i 'schc n K r a n Ecu,
h a u s e insgesamt 48 86 Kranke  behandelt , 1596. in
der äußeren und 3290 in der inneren Abteilung . Zur
Entlassung kamen 4161 und gestorben sind 372 (68 in der
äußeren und 309 in der inneren Abteilung ), so daß bei
Beginn des neuen Bcrwalinngsjahres , am 1. April 1908^
ein Bestand von 353 Kranken vorhanden war . Dop
stärkste  Zugang war im Januar 1908 mit 493, de,
stärkste Abgang im Februar 1908 mit 487 Kranken , d>cr
schwächste Zugang im September 1907 mit 321, der
schwächste Abgang im Juni 1907 mit 319 Kranken . An
Geburten werden 62 von verheirateten Frauen und igz
von Mädchen verzeichnet. Die höchste Zahl der Stcrbe-
fältc zeigte der Monat März 1908 mit 41, die niedrigste
die Monate Mai und Juni 1907 mit je 24. Bon den
Verstorbenen standen 112 im Alter bis zn 10 Jahren
12 10 bis 20 Jahren , 28 21 bis 80 Jahren , 74 31 bis
50 Jahren , 91 51 bis 70 Jahren und 35 über 70 Jahre.
Auf Kosten der Stadt wurden 1878, auf Kosten der
hiesigen Krankenkassen 1506, für eigene Rechnung 86g'
Personen -verpflegt. Die erste Klaffe zählte 79, die zweite
121 und die dritte 4680 Patienten . Durchschnittlichwurden
pro Tag 322,67 Personen verpflegt und die durchschnitt¬
liche Aufenthaltsdauer eines Kranken betrug 26,15 Tage.
Die höchste Zahl gleichzeitig anwesender Frauen betrug
194 am 25. Januar 1908 und die der gleichzeitig an¬
wesenden Männer 249 am 15. Februar 190S. Behandelt
wurden n. a . 137 Geisteskranke, darunter 11 Männer
und 1 Frau an Säuferwahnsinn , —•außerdem 40 Männer
und 2 Frauen an Alko-yvl-isinus . Üntcr 78 Scharlach-
kranken befunden -sich auch 20 Männer und 18 Francu.
Die Zahl der ansteckenden Krankheiten überhaupt betrug
899, darunter 231 Kinder . Das Anwachsen dieser Krank¬
heiten wird besonders hervorgehoben . Die. Zahl der
Sch-arlachcrkranknngcn ist wesentlich gestiegen (von i§
-auf 78), wobei -im Gegensatz zu früheren -Jahren h-c-
sonders viel (ca. 50 Proz .) Erwachsene befallen wurden^
Auch die Erkrankungen an Diphtherie haben sich feh/
gehäuft , im Jahre 1906/07 waren es 37 Fälle mit 4Todes¬
fällen, 1907/08 152 Fülle mit 19 Todesfällen . Der
Charakter der Diphtheriecrkraiitinige » war ein rechj
bösartiger . Die allgemeine innere Poliklinik wurde von
1237 Patienten , 152 Männern , 475 -Frauen und oio
Kindern , ausgesucht. In der chirurgischen Abteilung
wurden 918 Operati -onen ausgeführt , davon 67 Lei (s>e/
burtshilfeu . In der chirurgischen Poliklinik (für lt JU
bemittelte ) wurden 1615 Personen behandelt . Für Len
Kopf -aller an der Beköstigung teitnehmenö-c-n Personen
berechnet, stellte sich die Ausgabe bei 117 771, V-erpfi ^.
gnngstageu für Kranke und 50511 Verköstig-nngstagc,,
für Personal , Ärzte und Beamte auf 1,2650M. Aur
1. April 1908 bestand das Heil - und Pflcge-
v c r so nal  aus 2 Oberärzten , 1 Prosekkor, 2 Seknndär-
ärzten , 9 besoldeten Hilfsärzten , 9 Krankenwärtern
1 Oberin , 1 Ilpothekenschwestor, 58 Schwestern, 6 Pc,, .'
sionärüincn (zur Ausbildung als Schwestern) , 5 5lrankeu-
warterinnen und 22 Dienstmädchen. Itach dem Etat fstx
1909/10 erhöht sich die Zahl der Schwestern, die bekannt,
lich jetzt eine eigene Gemeinschaft bilden, auf 71, deren
Besoldung (1.50 M. täglich) fürs Jahr 38 872.50 Di.
erfordert.

— Verein der Kinderhorte. T-a die Verwaltung de,
Ntadchew -und Knabenhorte unter der Firma „V-erej,,
für Kinderhorte , E. B ., Wiesbaden ", eine einheitliche ist
hat der Vorstand beschlossen, die jährlichen Beiträge , dst
bisher einzeln für Mäochcu- und Knabenhorie cinge-
zogen wurden , zu gleicher Zeit auf einer gemeinsamen
Quittung erheben zn lassen. Ter Vorstand bezweckt durch
diese Änderung , auch den Gebern die Belästigung zn e
sparen, die ihnen durch die bisherige zweimalige Laini,,-
lung erwachsen ist.

— Deutscher Abend. Die unter diesem Namen hie,
jetzt eingebürgerte Veranstaltung , eine Gedenkfeier z,,,
Erinnerung an die Begründung des Deutschen Reichs
wird Samstag , den 16. Januar , abends 8/ / Uhr, wie bi5/
her tu der Turnhalle Hellmnndstratze 23 abgehalten wem
den. Ter veranstaltende „Verein für das Deutschtum
im Ausland " hat einen österreichischen in der Arbeit „ „
der öeutsch-ilavischcii Grenze erprobten Wanöerlehrex
für die Festrede in Aussicht-genommen , weil er anniinurt
daß die Vorgänge in Prag und Laibach, die sich vcrini, . .'
lich bald wiederholen werden, die allgemeine Nufmerp,
samkeit im Deutschen Reich dauernd fesseln.

— Sprechstunden der Königs. Gewerbeinspekti«^
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Sg,.
rufsgeschäfte in Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung , mit den Beamt, .,,
der Künigl . Geiverbeinspettion zu geben, finden für Ljx
Königs. Gcwerbeinspektivn zn Wiesbaden besondere
Sprechstunden am ersten Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 1l/4 bis mittags 1 Uhr und am Samstag bei
zweiten und vierten Woche jeden Nivnats nachmittags
von 5/4 bis 7 Uhr in deren Geschäftslokal Adelhcid-
stratze 81, 3 statt.

— Der Streit Erbach-Erbach. Das standesrechtlicsix
Schiedsgericht, das -am 2. Dezember 1907 in Frankfurt
tagte, hat bekanntlich den -Erbgrafen Erasmus v-o„
Erbach von der Nachfolge für ausgeschlossen erklärt , rv-est
er zn seiner Heirat mit der Tochter einer Erbacher-
Waschfrau nicht den Konsens feines Vaters einzehvit
habe. Jetzt hat die erste Zivilkammer am Landgericht
der Provinz Srarkenbnrg für Recht erkannt : „Auf ts(c
Klage des regierenden Grafen Georg Alvrecht zu Erbach-
Erbach wird der Schiedsgcrichtsspruch aufgehoben uriü
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festgestellt, Laß derselbe den Erbgrafen Erasmus zu
Erbach -Erbach nicht bindet ." — Die Agnaten des Gräf¬
lichen Hanfes Erbach -Erbach , die seinerzeit die Schieds¬
gerichtsklage Herbeigeführt haben , nämlich der Bruder
des Grafen Georg Albrecht , der Graf Arthur (inzwischen
gestorbcuj und dessen Söhne Kvnrad , Eberhardt und
Alexander , beabsichtigen nunmehr , die Sache von neuem
einem Austrägalgericht zu unterbreiten , um einen neuen
Schiedsspruch zu erlangen.

— Keine Industrie -Ausstellung in Mainz . Der
Mainzer Gewerbeverein hat beschlossen, von einer In¬
dustrie -Ausstellung endgültig abzusehen , dagegen aber
das Projekt der Erbauung eines ständigen Aiisstelliiugs-
gcbäudcs in Mainz mit allen Kräften zu unterstützen.

— Der Senior der Tannnsjäger ist wohl Lehrer a . D.
Selb,  der lauge Jahre in Oberliederbach wirkte und
jetzt als Pensionär in Soden lebt . Trotz seiner 85 Jahre
marschiert der alte Herr noch rüstig durch die Schollen,
die Jagdflinte im Arm und das immer noch scharfe Auge
auf eine etwaige Beute gerichtet . Er schießt heute noch
so sicher wie ein junger Schütze , weshalb man auch selten
vergißt , ihn zu den Taunnsjagden cinzuladcn . Wünschen
wir dem alten Nimrod weiter Weidmannsheil . (Herr
Lehrer a . D . Selb ist der Vater unseres Mitbürgers
Herrn Uhrmachers Gustav Seid in der Kleinen Burg-
straße . Die Red .)

— Wie man seine Miete mit alten Stiefeln bezahlt,
erzählt die „Bürgcr -Ztg ." also : War da ein Schnhwarcn-
händlcr (Nicht in Wiesbaden ! D . Red .) , der sich des
besten Kredits erfreute , denn er hatte außer seinem
Hauptgeschäft noch verschiedene Filialen , die jedenfalls
blühten und gediehen . Trotzdem erklärte er eines Tages
seinem Hauswirt , er sei nicht in der Lage , die fällige
Miete bezahlen zu können . Der Mann glaubte ihm nicht,
denn die Miete war stets pünktlich bezahlt worden , und
ihm war nicht bewußt , daß sich die Verhältnisse seines
Mieters verschlechtert hätten . Im Gegenteil , das Geschäft
ging anscheinend besser als je zuvor . Der Hauswirt
schlug also den tiblicheü Weg du ; er ließ fielt Mieter
mahnen , und als dieser trotzdem nicht bezahlte , erhob er
Klage , erstritt auch ein vollstreckbares Urteil und über¬
gab cs dem Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung.
Der Gerichtsvollzieher pfändete auch, aber merkwürdiger¬
weise fanden sich tu dem Laden nur Schuhe respektablen
Alters , alter Bawel und sogenannte Ladenhüter , vor.
Der findige Kaufmann hatte aus seinen verschiedenen
Filialen die alten Ladenhüter anssortiert , in den ge¬
mieteten Laden geschafft, und der Gerichtsvollzieher
nahm ihm die Mühe ab, die Schuhe ans dem üblichen
kaufmännischen Wege au den Mann zu bringen . Die
Stiefelvcrsteigerung fand , nachdem auffällige Inserate
erlassen worden waren , statt , und es wird behauptet , daß
sie „glänzend " verlausen ist. Das war auch kein
Wunder , denn die alten Stiefel hatte man , um sie an¬
sehnlicher zu machen , „frisch gewichst" und anflackierr.
Ter Hauswirt bekam seine Miete , der Gerichtsvoll¬
zieher seine Bersteigerungskosten , der Mieter wurde
seine alten Stiefel los und stand wieder in seinem Kredit
„glänzend " gerechtfertigt da.

— Verschwundener Füsilier . Der am 18. August
1880 zu Nicber -Boyritz , Kr ei shau ptmanu schuft Dresden,
geborene und am 10. Oktober 1908 bei der 7. Kompagnie
Füsilier -Regiments Nr . 80 eingestellte Füsilier Richard
Bruno Bürger,  dessen Urlaub am 28. v. M . abgelau-
fe» war , ist bis jetzt noch nicht wieder zu seinem Truppen¬
teil zurückgekehrl . Nach Aussage des in Wiesbaden nw .K
nerrocn Vaters des Verschwundenen hat sich Bürger am
28. Dezember , 10 Uhr abends , ins Bett gelegt . Am
29. Dezember , morgens , war sein Zimmer leer , die eigene
Uniform war znrückgclassen , ein Zivilanziig fehlte . Der
Vater gibt an , über Verbleib und Absichten des Sohnes
nichts zu wissen. Nach dem Durchgänger wird gefahndet.

Vertilgung der Kaninchen . In den nächsten Tagen
wird wieder mit der Vertilgung der zahlreich vorhande¬
nen Kaninchen in der Gemarkung Kastel -Mainz und im
Fcstungsgebict begonnen , und zwar mit Schwefel¬
kohlenstoff.

— Der Schußapparat für Großvieh im städtischen
-Schlachthaus ist bekanntlich seit etwa 10 Jahren im Ge¬
brauch . Am Mittwoch , den 6. d. M ., sollte ein schwerer
Bulle mit diesem Apparat getötet werden , indessen wurde
er bedauerlicherweise mit dem ersten Schutz nicht zur
Strecke gebracht . Er stürzte hin , stand aber sogleich
wieder ans und suchte auszubrechen , was ihm aber glück¬
licherweise nicht gelang , da er vorher gut gefesselt worden
war . Ta der Apparat bisher stets tu tadelloser Weise
funktioniert hat (Herr Tierarzt Honert hat sich erst vor
weuigcu Wochen sehr lobend darüber ausgesprochen ), so
muß mau auuehmeu , daß entweder der erste Schutz in
vngcschickrer Weise abgegeben wurde , oder aber , daß eine
Patrone verwendet worden ist, die mit minderwertigem,
abgelagertem Pulver geladen war . In jedem Fall wäre
es wünschenswert , wenn das Vorkommnis aufs genaueste
untersucht würde , zumal der die Aussicht führende Hallen-
meistcr einem Besucher des Schlachthauses gegenüber er¬
klärte , es komme sogar vor , daß Tiere 8- bis 4mal ge¬
schossen werden müßten , bevor sic von ihren Qualen er¬
löst seien . 13.

— Ein jugendlicher Ausreißer . Vorgestern war der
Bahnhossperron Richtung Mainz der Schauplatz eines
interessanten Vorkommnisses . Ein junger Mensch aus
Bicrstadt  hatte einen kühnen Griff in die väterliche
Kasse getan und war im Begriff , sich durch die bereits
geöffnete Abterltür des Zuges in Sicherheit zu bringen,,
als er zu seinem Schrecken von des Vaters Faust gar'
unsanft am Kragen gepackt wurde . Eine kurze Aufklärung
befriedigte die Bahnbeamten . In trüber Stimmung tra¬
ten Vater und Sohn den Heimweg nach Bierstadt an , wo
dann auch die Mutter gebührend zu Wort kam.

— Die rohe Tierquälerei , deren sich zwei Mehger-
hurschen kürzlich im städtischen Schlachthaus dadurch
rchuldig machten , daß sic ein noch lebendes Schwein zum
Brühen in heißes Wasser warfen , beschäftigte heute auch
die Strafkammer . Der Vorfall erregte , als er durch das
pTagblatt " bekannt wurde , berechtigtes Aufsehen . Das
Schöffengericht hat die Übeltäter milde behandelt und

Wiesbadener Tagblatt . Donnerstag, Januar 1909, Seite L. ,
sie Berufung eingelegt , die bei dem einen auch Erfolg
hatte , denn von ihm nahm das Gericht an , da er nur ge¬
rufen worden war , zu helfen , das Schwein in den Kessel
zu heben , ba-f? er dessen Zustand nicht gekannt und der
Meinung sein konnte , es sei tot . Er wurde sreigesprocheu.
In der Sache selbst kam cs zu interessanten Erörterun¬
gen , indem ein Sachverständiger die Meinung vertrat,
cS habe sich nur noch um Reflexe des Schweines ge¬
handelt , was er daraus schloß, daß das Tier nicht gc-
schricn , denn es sei ganz sicher, daß ein Schwein schreie,
wenn cs Schmerzempfindungen habe . Der andere Sach¬
verständige aber folgert ans den Bewegungen des Tieres,
die -er selbst wahrgenommen , daß diese über Reflexe
weit hinailsgingen , denn das Tier habe die Vorderbeine
auf den Kessebrand erhoben , als wolle es herausspringen.
Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an und erkannte
auf Verwerfung der Berufung des Metzgerges -ellen , der
das Tier geschlachtet hatte und sich vergewissern mußte,
ob es tot sei.

— Tätlicher Angriff ans Schutzleute . Vorgestern
Nacht unternahmen vier Metzgergesellen einen kühnen
Angriff auf den Schirtzmannsposten in der Marktftratzc,
der ihnen wohl irgend einmal unbequem gewesen sein
mochte, doch sie zogen den kürzeren . Die Signalpfeife
zauberte Hilfe herbei , und bald waren vier Schutzleute
zur Stelle , welche reinen Tisch machten . Dabei trug
einer der Angreifer derartige Verletzungen davon , daß
seine Ausnahme im Krankenhaus nötig wurde . Und der
„Hinkende " kommt noch nach.

— Ein kleiner llnfall am Michelsbcrg . Zwischen
3 und 1 Uhr nachmittags am 0. d. M -, gab es an der Ecke
der Lang -gasse und des Michelsbergs einen kleinen Un¬
fall . Ein oierräderigör Kinderwagen , in welchem ein
Knabe von etwa 0 Jahren saß und der von seiner
Schwester gezogen wurde , fiel um . Der Kleine wurde in
den Straßenschmutz geschlendert und Hatte nicht unbedeu¬
tende Hautabschürfungen an der Wanze, - außerdem ging
der Wagen -entzwei . Die Kinder waren ob dieses Un¬
falls sehr unglücklich, - indessen hob eine mitleidige Dame
den Kleinen ans und tröstete ihn . Die Samariterin
wurde aber von dem an der Kreuzung stehenden Schutz¬
mann darüber aufgeklärt , wie man sich in solchen Fällen
zu benehmen hübe . „Lassen Sie ihn nur liegen , der wird
schon von alleine ailfsteheu ", meinte -er . Ans den Mienen
der Umstehenden konnte man sehen, daß sic mit diesem
Rat nicht einverstanden waren . Vielleicht gehört -cs zu
den Pflichten des Schutzmanns , dem Publikum spartani¬
sche Anschauungen beizubrin -gen . Das Publikum wird
aber der Meinung sein , daß der Gedanke „cruel only to
be kiud " hier nicht angebracht war . B.

— Nachtskandal . Beim Verlassen einer Wirtschaft
in der Blücherstratze verübten mehrere Personen in der
verflossenen Nacht einen solchen Lärm , daß die Anwohner
in weitem Umkreise in ihrer Nachtruhe gestört wurden.
Unter dem Einflussc des übermäßig genossenen Alkohols
schlugen sie wie die Besessenen aufeinander los und
schrien , daß es weit durch die stillen Straßen schallte und
die zunächst Wohnenden -erschreckt -an -die Fenster eilten.
Einer der Raufbolde wurde so übel zugerichtet , daß er
loegunsertig auf dem Platze liegen blieb . Seiner nahm
sich schließlich ein Schutzmann an , während die Haupt¬
radairmacher vor diesem flüchteten und im Dunkel der
Nacht verschwanden.

— Ein Glatteismalheur passierte gestern einem
kleinen Mädchen in der Schwalbacher Straße . Es fiel
zu Boden , ein Milchtopf , den es in der Hand - trug,
flog in Scherben und der Inhalt ergoß sich auf die
Straße . Ein mitleidiger Herr , der Zeuge des Vorfalls
war , gab dem laut heulenden Kinde ein tröstendes Geld¬
stück, damit es sich Ersatz hple , ohne daß „Mutier " von
der Sache Kenntnis erhalte . Tränenden Auges dankte
das Kind und trollte weiter.

— Überfahren . Gestern nachmittag erlitt ein alter
Herr an der Ecke Faulbrunnen - und Schwalbacher
Straße dadurch Schaden , daß er von einem Bäckerfuhr¬
werk überfahren wurde . Soldaten holten einen Schutz¬
mann herbei , der das weitere veranlaßte . Schlimm schien
die Sache nicht zn sein.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Kauf¬
manns Heinrich Lenz  zu Wiesbaden , alleiniger Inhaber
der Firm „Rheinische Kunstvcrlagsanstalt Inhaber Heinrich
Lenz ", ist das Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann C.
Brodt hier wurde zum .Konkursverwalter ernannt . Konkurs -,
fordcrungen find bis zum 10. Februar 1909 bei dem Gericht
anzuinclden . — über das Vermögen des Schneidermeisters
Gustav Koch zu Wiesbaden , Dotzheimer Straße 106, ist das
Konkursverfahren eröffnet . Rechtsanwalt Justizrat Dr.
Alberti wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 10. Februar 1909 bei dem Gericht
anzumelden.

— Kleine Notizen . Die Baka na cnliste  für Militär¬
anwärter Nr . 1 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen . — Dem Vernehmen nach sind zu dem
ersten K u r h an s - Ma L k e n b a l l e am Samstag auch
zahlreiche Billettvorüestellungen von auswärts cingeaangen.
— Heute früh gegen (46 Uhr wurde in dem Hause Platter
Straße 40 ein Kaminbrand  bemerkt , den die Feuerwehr
in kurzer Zeit löschte . _ _ _

Theater , Kunst , Borträge.
* Königliche Schauspiele . Die zweite Rate des A bo un c-

mentLgcldeS  mit den Nummern 1 bis 1500 ist am
Freitag , den 8. Januar , füllig . Die Einzahlung erfolgt vor¬
mittags von 9 bis 11 Uhr au der Billcttkasse unter Vorlage
der Abonnemcntskartc.

* Residenz -Theater . Der Samstag bringt die erstmalige
Aufführung des Dramas „Anna Karcnina " nach Tolstois be¬
kanntem Roman von Edmund Guiraud . Mit großem Erfolg
ist die wirksame Bearbeitung des berühmten Romans bereits
an einer Reihe bedeutender Bühnen in Szene gegangen und
wie der glänzende Roman , das Meisterwerk epischer Kraft,
so packt auch die für die Bühne natürlich sehr konzentrierte
Geschichte der unglücklichen Frau Anna Herz und Nerven.
Die Titelrolle spielt Agnes Hammer und das gesamte Perso¬
nal ist in weiteren Rollen beschäftigt . Die Spielleitung führt
Dr . Rauch . Das effektvolle Stück wird Sonntagabend
wiederholt . Sonntagnachmittag wird auf vielfachen Wunsch
Mosers beliebtes Lustspiel „Der Veilchenfrcsscr " zu halben
Preisen , gegeben . Das am Montag stattsindcnde Gastspiel
der berühmten indischen Tänzerin Mme . Ruth St . Denis ist
nur ein einmaliges infolge ihrer vielen Verpflichtungen.

* Kurhaus . Henry HadIeh,  der amerikanische Kompo¬
nist , der seine Tondichtung „Salome " in dem morgen Freitag
stattsind enden K u r h a u s - Z Yk l u s - K o n z e r t c persön¬
lich dirigieren wird , wurde in Somcrvilla bei Boston 1874
geboren . Sein ' Werke erfreuen sich in Nordamerika großen

Ansehens , wurden auch in Europa mit vielem Erfolge auf-
geführt , so in Paris , München , Mannheim usw . ; es sind u . a.
zil nennen : 8 Sinfonien , davon 2 preisgekrönt , mehrere
Ouvertüren , Ballett -Kompositionen , Werke für Chor und
Orchester , Lieder , Kantaten , Kirchenmusikwerkc , ein Klavier-
guintctt , ,3 komische Opern usw . Die Besucher -des Konzertes
werben sich mithin einem Komponisten von Stuf , wenn auch
sein Name hier noch nicht bekannt ist, gegenüber befinden.
— Großes Interesse -gibt sich für das am Sonntag im Kur-
Hause stattfindende Vokal - und Instrumental-
K o n z e r t des Wiesbadener Lehrer - G c s a n g -
Vereins  und des KurorchestcrS mit Frl . Westcndorf
als Solistin kund.

" Lokal -Gewerlieverein . Auf den heute Donnerstagabend
8(4 Uhr in der Aula der Gewerbeschule stattsindenden Vor¬
trag  über Talsperre wird hiermit nochmals aufmerksam
gemacht.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich , 6. Januar . Einem hiesigen Goldarbeiter

wurden von einer Frau zwei goldene Ringege  st o h -
len . Die Diebin soll den besseren Ständen angehören
und aus Mainz sein.

rt . Bicrstadt , 0. Januar . Wie de» Lesern des „Wies¬
badener Tagblatts " schon kurz mitgctcibt wurde , ist dem
hiesigen M üi,n erge sa ng-Be rein „Frohsinn " anläßlich
seines goldenen Jubiläums verbunden mit Ge sang-
wett streit  zn Pfingsten dieses Jahres von dem
Kaiser ein Ehrenpreis (Kaiserpreis ) in Form einer sil¬
bernen Medaille oerliehen worden . In dem Wettstreit
um den Kaiserpreis dürfen nur ansgespro -chene Volks¬
lieder  zum Vortrag -gelangen und können sich alle an-
gemekdetei ! Vereine , auch die im -allgemeinen Wett¬
streit nicht preisgekrönten , daran beteiligen . Dieselbe
Notiz nannte noch zwei Geldpreise in Höhe von 600 und
400 M . Da diese Angaben den Tatsachen nicht ent¬
sprechen und unter den interessierten Sängerkr -eisen zu
falschen Voraussetzungen führen könnten , so sei in Fol¬
gendem Klasseneinteilung und Preisnormierung kurz an¬
gegeben . Die am Wettstreit teilnehmenden Vereine wer¬
den in zwei -Hauptabteilungen gesondert : a) Vereine»
welche bereits mit Erfolg -an einem Wettstreit teilge-
noinineii haben, - b) Vereine , die noch keinen Preis er¬
rungen haben . Diese zwei Hauptabteilungen werden
nach der Süng -crzayl in folgende Klassen eingeteilt:
Abteilung A. Preisgekrönte Vereine : 1. Klasse : Vereine
mit 50 und mehr Sängern, - 2. Klasse : Vereine mit 37 bis
49 Sängerni 3. Klasse : Vereine mit 25 bis 36 Sängern;
4. Klasse : Vereine mit 17 bis 24 Sängern . Abteilung B.
Noch nicht preisgekrönte Vereine : 1. Klasse : Vereine mit
mehr als 80 Sängern, - 2. Klaffe : Vereine mit weniger
als 30 Sängern . Quartette inro Doppelquartette sind
vom Wettstreit ausgeschlossen . Geldpreise kommen zur
Verteilung in allen Klassen der Abteilung A, und zwar
erhält Klasse 1 Preise -von 700 M -, 500 und 250 WH.;
Klasse 2 Preise von 500, 250 und 125 M . ,' Klasse 3 Preise
von 300, 150 und 75 M . und Klasse 4 Preise von 200 -und
100 M . Im ganzen kommen also rund 315 0 M . zur
Verteilung . Ein großer Teil dieser Snmme ist jetzt
schon von den Mitgliedern des Vereins gestiftet . Alle
anderen Preise , sowie die Preise der Abteilung B und
sämtliche Ehrenpreise bestehen ans wertvollen Kunst-
gegenständen . Es ist selbstverständlich , daß diese in sol¬
cher Höhe sonst nirgends gebotenen Geldpreise , und vor
allen Dingen der Kaiserpreis , den zu erringen , nur sel¬
ten Gelegenheit geboten ist, in den Sängerkrciscn das
größte Interesse erwecken.

Nassauische Nachrichten.
n . Wambach (Untertaunnskreis ) , 5. Januar . Als Ein.

b rech er  m das - hiesige Schulhaus kommen vermutlich zwei
Meirichen in Betracht , -die einige Tage vor -dem Einbruch sich
in einer hiesigen Wirtschaft erkundigten , ob der Lehrer in den
Welhnachtsferien verreise . Die Einbrecher haben in der
Wohnung des Lehrers Dich eine greuliche Verwüstung an-gerichtct.

t . Limburg , 6. Januar . Die H a n ö c l s ka m m c r
zu Limburg wählte heute Theodor Kirchberger -Weilburg
zum ersten , Kommerzienrat Schmidt -Niederlahustein zum
zweiten und Karl Kvrkhans -Limbnrg zum dritten Vor¬
sitzeu den.

h . Diez , 6. Januar . Die Flegel , die während dc>
Weiynachtsfeiertage aus dem hi-esigen i s r -a e l i t i sch e n
Friedhof  einige Grabsteine um warfen  und
demolierten , sind festgenommen worden . — Ter Knecht
Franz Müller,  der am Wandertag von dem Guts-
Pächter S chn d t ans Bergcrhvf bciLaurenburg n i c d c r-
-geschossen  wurde , ist jetzt gestorben.  Wie ver¬
lautet , hat die Voruntersuchung ergeben , daß Schudt
nicht in Notwehr gehandelt hat . Es dürfte ihm also
der Prozeß wegen Totschlags  gemacht werden.

I. Dillenburg , 0. Januar . Vor einigen Wochen ist in
Mandeln der Landwirt G. au einem Herzschlag gestorben.
Man kannte den Mann als Sonderling.  Da er
keine Angehörigen hinterlietz , hatte die Ortsbehörde den
Nachlaß festzustellen . Man fand ein paar Kartoffeln und
einen Hering, ' das Anwesen bot das -Bild trostloser
Armut . Um so größer war die Überraschung , als man
schließlich in alten Lumpen im Kleiöcrschrank 5000 M.
in Gold und eine ganze Anzahl Wertpapiere cutdeckte.
Das gesamte Vermögen des Mannes beläuft sich auf etwa
35 000  M . — Die Maschinenfabrik „M tnervahütt  c*
in Haiger kttudig .te  einer größeren Anzahl Arbeiter.
Vom 7. Januar ab will die Fabrik 8stündige Arbeitszeii
elnsühren . — Wie die „Ztg . f. d. Di -llt ." mitteilt , hat auch
die Gewerkschaft „Ko n stanze"  zn Langenaubach grö¬
ßere A r b c i t e r e n t l a s s u n g c n vorgenommen.

e . Schimbach (Dillkeeis ) , 5. Januar . Unser Lehrer Herr
Br ab and ist seit Sommer krank und beurlaubt . Seine
Stelle wurde von den Lehrern in Rock, und Guntersdorf
mitversehen . Seit ca . 2 Monaten hat die Regierung Herrn
Lehrer H n t h von Hohenroth zur Vertretsina bis zum
1. Februar hierher versetzt . Da die Zahl der schillpftichtigen
Kinder mit jedem Jahre größer wird — sie . betrug schon
zeitweise über 100 — soll hier die zweite Le  h r e r st e l l e
errichtet werden . Man will zwei neue Lehrsäle erbauen und
die jetzige Schule zu zwei Lehrerwohnungen nmwandeln . Auch
im benachbarten Erd b ach ist die Zähl der Schulkinder in
den letzten 3 Jahren so rapid gestiegen , daß der Lohrs,ml die
Kinder nicht mehr fassen kann . Es wurde zu diesem Zweck
Halbtagsschule eingerichtet . Man will sobald als möglich ein
neues Schulhaus mit zwei Lehrsälen und Lehrerwohnuug er¬
bauen . — Der Gastwirt und Bäcker Herr Otto Böhm dahier
will in diesem Jahre in unserem Dorfe eine elektrische
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Zentrale  errichten . Zum Antriebe der Maschinen soll
Wassertraft verwandt werden , die in ausreichendenl Matze
vorhanden ist. Die Anlage soll neben der Erzeugung des
Lichtes auch zu sonstigen Krastbetrieben Verwendung finden.

I. Wissenüach (Dills , 5. Januar . In der Neujahrsnacht
wurde von der Straße aus ein s cha r s e r Schutz ist das
Wohnzimmer unseres Bürgermeisters abgcfeuert , in dem
dieser mit einigen Gcmcinderäten saß. Verletzt wurde
niemand.

Aus der Umgebung.
m. Gaualgesheim , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Heute morgen wollte der Milchfuhrmann Isidor
Müller  trai Hvfgut Lanrensiberg auf der .hiesigen
Station Milch verladen . Beim Überschreiten der Geleise
wurde er von einem Zug erfaßt  und überfahren.
Der Verletzte wurde in baS Vinger Hospital gebracht.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

riok . Darmstadt , 6. Januar . Zu den G aSverg i f-
t it ii g ctt in der Familie D ö ri n g ist noch miizuteiten,
daß sich Iran Döring und die beiden Knaben , die ins
Spital ausgenommen wurden , außer Lebensgefahr bc-
finden . Der 'Taglöhncr Düring ist gleichfalls ertrankt.
Er brauchte jedoch nicht ins Spital ausgenommen werden,
da fein Zustand nicht bedenklich war . — In den nächsten
Tagen wird das Stratzcnbild unserer Stadt durch soge¬
nannte Ad r eß b u chau t o mat c n bereichert werden.
Die Automaten werden von der Deutschen Automaten-
Gesellschast in Göttingen ausgestellr und gewähren nach
Einwnrf von 10 Pf . Einblick in das Darmstädter
Adreßbuch.

^ Ntainz , 7. Januar . Olh e i n p e g c l : 30 cm unter 0
gegen 30 cm am gestrigen Vormittag.

GrrLchtssaa?.
ö.  Mainz , 0. Januar . Die hiesige 2 t r a f £a m m e t

verurteilte den 26 Jahre alten Anstreicher Hugo F . G.
aus Wiesbaden,  der sich im Juni v. I . bei einer
hiesigen Witwe eintogiertc und sie durch falsche Vor¬
spiegelungen um das Kost- und Logisgcld in Höhe von
22 M . bcrrog , zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen.

iv. Ein zuviel gezahlter ll >9-Mar ! scheirr bildete den
Hauptgrund zu einem Rechtsstreit , der vor dem Berliner
Kaufmannsgericht ausgetragen wurde . Die Klägerin
hatte eiilcn Herrn bedient , der ihr einen Damcühut für
200 M . abtanftc , jedoch 000 M . zahlte . Die Klägerin
lieferte nur 200 M . ab . Am nächsten Tage bcmerkrc der
Käufer seinen Irrtum und sandte einen Boten zu dem
Geschäft . Die Klägerin entnahm den Schein ihrer Tasche
und händigte ihn aus . Der Prinzipal sprach die Ent¬
lassung  aus . Mit ihrer Annahme , die 100 M . wegen
guter Bedienung empfangen zu haben , kam die Klägerin
nicht durch.

Sport.
* Jagdergebniffe . Aus Okriftel,  S . Januar , wird

berichtet : Bei der heute hier abgehaltenen Treibjagd
kamen IW Hajen zur Strecke , ein Ergebnis , das bei dem
anderwärtigen schlechten Ausfall der diesjährigen Hasen¬
jagden als ein sehr gutes bezeichnet werden muß . —
Aus Ho chh ctrn , 6. Januar , wird uns geschrieben : An
dem gestrigen von Herrn Direktor Hummel veranstalte¬
ten Treib jagen  beteiligten sich etwa 30 auswärtige
Jäger , meistens Wiesbadener und Mainzer Herren . Das
Resultat war sehr günstig , cs wurden 802 Hasen zur
Strecke gebracht.

sr . Die Meisterschaft der Nordischen Spiele zu Mürz¬
zuschlag, die am Mittwoch in Mürzzuschlag zur Ent¬
scheidung kam, sah neben drei österreichischen Läufern
auch den Berliner £ >. Iricd  am Start . Wie man
uns meldet , siegte der bekannte Eisläufer Anton
Steine  r ITratuing -Eistlubs gegen L. Richard (Wiener
Eislaufvercin ), während der Berliner F r i e ü (Berliner
SchliktschnhElnb) nur den dritten Platz  vor Beck
(Wien ) besetzen konnte . Im Paarlaufen  starteten
Fräulein Kuich--Mejstrir (Wiener Eislaufverein ) ohne
Konkurrenz . Die Ski - Dt ei sterschaft,  die ebenfalls
in Mürzzuschlag ausgetragen werden sollte , mußte wegen
ungünstiger Schnccvcrhältstissc abgesagt werden.

S!eiW§ Chronik.
In der Hardheimer Affäre f§ 175) wurden drei wei¬

tere Männer verhaftet . Es sitzen nunmehr 8 Personen
in Untersuchung Ajas t.

Ein Kampf mit Wilderern . Der berüchtigte Wilderer
Heinrich Kühnle , der Schwiegersohn des Boltsdichters
Ehristian Wagner , und der Schwager Kühules , der Sohn
des Schultheißen Hering von Warwbronu in Württem¬
berg , wurden von dem Landjäger Lang beim Wildern
auf frischer Tat ertappt . Im Verlauf der bei den Wil¬
derern vorgenommenen Haussuchung überfiel dieser den
Landjäger und verletzte ihn tödlich durch 12 Messerstiche.
Der Wilderer ergriff nach der Tat die Flucht und tötete
sich durch einen Schuß dann selbst.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Trotz des ein.
getretenen Tamvctters wagte sich der Kaufmann . Kloß
von Bismarckhütte auf den Brnchteich zu einer Schlitt-
fchühpartie . Er brach ein und ertrank.

Kohlsngasvsrglftiiugcn . Kaufmann Milamvwski in
Bramberg und seine Wirtschafterin Goltz vvurüen vor¬
gestern in ihren Betten durch Kohlendunst vergiftet leb¬
los auslgefmiden . Während bei der Wirtschafterin der
Tod bereits eingctretcn war , hatten die Wieder-
öölebuttgsversnche bei Milanows -ki Erfolg . — Im Dorfe
Jwitz ist das Reinowstifche Ehepaar , das sich durch
alühende Kohlen in einem allen Kessel eine warme
Stube machen wollte , in der Nacht an Kohlenidunft erstickt.

Lebendig begraben . In der Ortschaft Boorsheim in
der Provinz Flandern tötete ein Landmann einen an¬
deren Dorfbewohner und . verscharrte die Leiche in seinem
Garten . Dieser Mord hat vor ungefähr einem Monat
stattgefunden . Ein Augenzeuge der Tat hat nunmehr

die Polizei von dem Morde in Kenntnis gesetzt. Die
Polizei ließ im Garten des Landmannes nachgraven und
fand dort auch die Leiche verscharrt . Ein Arzt 'konstatierte,
daß der Getütete nicht ermordet worden ist, sondern daß
«tau iihn lebendig begraben hatte.

Bei einer Gasexplosion in der Wohnung des Haupt-
inanns Dravert in Breslau erlitt die Gattin desselben
so schwere Brandwunden , daß sie starb.

Ein russischer Frachtdampfer gesunken . Der in Feo-
Hviffia erwartete russische Frachtdanipser „Savjatoslaw"
ist Sonntagnacht aus dem Wege zwischen Noworcfsijsk
und Tuapse nach einem Zulsauunenstotz mit einem griechi¬
schen Dampfer gesunken . Vier Personen wurden ge¬
rettet , 84 ertranken.

Wegen Spielschulden erschossen. In Aurich (Oftsr .)
erschoß sich im Eschener Gehölz der Gerichtsaktuar Möller
aus Peine .. Er war feit dem 1. Januar am Gericht in
Aurich beschäftigt und vorher in Hannover tätig . Spiel¬
schulden und das Lesen nngosunder Literatur sollen das
Motiv zur Tat sein.

Verhaftete Brandstifter . In Dahlenburg an der
Elbe wurde gestern der Bürgervorsteher Kämpf ver¬
haftet . Er steht unter dem Verdacht , der Urheber der
zahlreichen in Dahlenburg und Umgegend seit mehreren
Jahren vvrgeküm -mcncn Brände zu sein.

Letzte Nachrichten.
Die Krisis im Orient.

Ixl. Sofia , 7. Januar . Infolge des anhaltenden
anti - bulgarischen Boykotts  in der Türkei
wird die Regierung demnächst Regressiv Maßregeln
gegen den türkischen Import ergreifen.

hd . Belgrad , 7. Januar . Wie nunmehr feststeht,
wird die Regierung sofort nach dein Zusammentritt
der Skupschtina neuerdings ihre Demission  ein-
reichon. Die meisten Blätter führen in ihren Weih-
nachtsartiketn eine äußerst heftige und herans-
fordernde  Sprache gegen Österreich-Ungarn und
drohen demselben mit blutige  n O st e r n.

Ko» stauti ««pcl , 7.  Januar . (Eigener DrÄhtbericht .)
Dem „JWam " zn'folgc b e g i n n e n die öfter-
r e i chi ich - türkisch  c n B e r ha nd  l u u g cn nach
dem Bciranlsclst , welches heute zu Ende geht , wieder.

hd . London, 7. Januar . Nach einer Konstanti-
nopeler Meldung der „Times " erwartet man , daß
d ir e kt e Verhandlungen zwischen der Pforte und
Bulgarien am Samstag wieder ausgenommen werden.

Wcnn's nur Hilst.
hd . London, 7. Januar . Die Herzogin vou Argyll,

Tochter des Königs , hat ein Damen -Komitee gebildet,
welches den Zweck hat , die jungen Leute  anzn-
spornen, sich in die Territorial - Armce  ein¬
stellen zu lassen.

Die Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien.
Mainz , 7. Jamrar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Finanzausschuß beschloß, der Stadtverordneten-
versa  m m l n n g vorzuschlagen , für das R c !t t u n g s-
werkln  M c s s i n a 8 0 0 0 Bk. zu stiften.

Neapel , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
r c g e l m ä ß i g e D a m p f e r v e r b i n d u n g der „Navi-
gacione Generale " Zwischen Neapel und Palermo
ist gesichert.  Die Dampfer fahren von hier täglich
um 7,25 Uhr abends ab.

Kontinental - TclegTavberi - Komvagnre.

Paris , 7. Januar . Der Senator Msline führt iur
„Pariser Journal " in lebhafter Weise Klage über den
Druck , der bei den letzten Sc n a t s w a h l cn vom
Ministerium auf die Wahlmänner ausgeübt worden
sei. Ich habe, so sagte Mäline , eine lange Erfahrung
in allen Wahlangelegenheiten , aber selbst unter deu>
Kaiserreich hat man die der Regierung genehmen Be¬
werber »licht irr solcher Weise urrterstützt. Der Präsekt
des Vogesendepartemeirts hat alle Mittel der Verleurn-
düng anaewcndet um urir und »uetneit Freunden eine
Niederlage zu bereiten.

Paris , 7. Januar . Der sozialistische Deputierte
Argelies ersuchte den Ministerpräsidenten Clemencean.
irr die von der Regierung geplante Amnestie  auch
einzelne, mit den Unruhen vou Draveil  zusanunen-
häugoude Bestrafungen einzubeziehen, insbesondere die
Verurteilung mehrerer Mitarbeiter des antimilitaristi-
schen Blattes „La Grrerre soziale". Der Ministerpräsft
dcirt erwiderte , er sei für eine möglichst umfassende
A m u.e st i e , doch sei cs Sache des Justizministers,
festznstellen, vou welchen Vergeben augeuonuuen wer¬
den könne, daß sib mit den Ruhestörungen von Draveil
zusanrmenhängen.

Paris , 7. Januar . Ter ..Franco Militaire " zu¬
folge wird die Artilleriedirektion in Vincennes bei
Paris alljährlich einen vierwöchigen A u t o m o b i ft
U n t e r r i cht s ku r s u s veranstalten , in dem die
Offiziere eine gründliche theoretische und praktische
Ausbildung sin Uutomobilisimls erfahren.

Paris , 7. Januar . Der Bischof  von Tarantaise,
Msg. Biolley , wird heute vor dem Gericht  in
Montier erscheinen, da er sich geweigert hat , dem Fis¬
kus eine Anzahl Portraits auszuliefern , die sich bisher
im bischöflichen Palast befunden hätten.

D e p e s ch c u Du x< a u Herold.

Berlin , 7. Januar . Das Befinden  C a st r o s
hat sich gestern erheblich g e b e s s e r t. Es besteht so¬
mit .Hoffnung, daß dev Patient die schwere Operation
gut überstellt »md seine volle Gesundheit tvieder er¬
langen wird.

Paris , 7. Januar . Dem „Echo" zufolge hat der
Mariueminister einen vertraulichen Erlaß an alle
Hafenbehörda . gerichtet mit der Anweisung ihm mög¬

lichst schnell den Stand der Vorräte  in den A r s e.
n a l c n anzugeben.

Paris , 7. Januar . Oberst Matton  ist zum
Militär -Attachä in Petersburg ernannt worden.

Konstantinopel , 7. Januar . In hiesigen offiziellen
Kreisen ist nichts von einem angeblichen im Februar
bevorstehenden Besuch des Königs von England in
Konstantinopel bekannt.

hd . Dresden , 7. Januar . In der Dresdener Heide
wurde gestern ein Liebes u (tat  vergiftet aufgesunöen.
ES HanSült sich um den 19sähr :gcn Arbeiter Großmann.
und die 27jährige Schlossers -Ghcsrail Epner . Beide
unterhielten seit geraumer Zeit ein LretzesverhLttnis
miteinander , Las zur Kenntnis des Ehemannes gelaugte.

hd . Wie »», 7 . Januar . Die 17iäl,rige Gattin des
Ilnivcrsitätsprvfessvrs vr . Fctsenreich Hat sich aus ihrer
int ersten Stock belogenen Wohirnng ans die Straße
gestürzt  und war sofort tot . Das Motiv zur Tat ist
unbÄanNt . _

Letzte Hartdelsnscherchte».
Telegraphischer Kursbericht.

sMiigcteilt vom Bankhaus Pfeiffer u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 7. Januar , mittags 121) Uhr.

Kremt -Aktien 191.10, Diskonio -Ko:nmandit 180.30, Dresdner
Bank 147.10, Deutsche Bank 241.50, Handelsgesellschaft 142.75,
Lombarden 17.80, Baltimore und Ohio 110.40, Äelscnkirchcn
190.50, Bochum« : 223.60, Harpen er 194.80, RorAdcutscĥ x
Lloyd 91.75, Hantb .-Amer .-Pakct 112,80, 4proz. Russen 88.70.

Wiener Börse, 7. Januar . Österrcichi' chc Kredit -Aktie,»
615.70, StaatÄdahn -Aktien 669.70, Lonwardcn 101, Mark¬
noten 117.15. Tendenz : ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetterVoraussagen

vom 7. Januar

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteiluna des Physikal. Vereins):

Morgen böig, trübe , ctrvas wärmer,
geringe Niederschläge.

2. der Dienststelle rveiwurg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen vorrvicgeud trübe , etwas milder,
leichte Niederschläge (meist Regen ).

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Hans " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettcriioraussagcn sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraßc 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bi- marckring 29 tagt, ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen, station Wiesbaden,

6. Januar. 7 Ndr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Paromeier auf v" u.Normal-
schwer. . . . . . . .

Baromenr a. d. Meeresspiegel
Theruiamercr (Celsius) . .
Dunftspammug (ÄillUmcter)
Aelalive Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagsböbe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) -

735.4
77V.2
—0.7

4.2
86

NW. 1

(-1.0. N

763.6
■774.4
—(-0.3
92 1"

SW . 3

einigste -

763.4
77, .2
-1 .0

3.7
86

SW . 2
0.0

kempcrat

764. 1

-0 .6
4.1

91.3

ur —2.5

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (5 ).
(Surdiflsng der Soime durch Sude » »ach mittclemopiischer Zeit.)

» ' ' 1 © ~ I <r " ^ 3
Januar . ! im Süden ! Aust.ang jUntcrgang! Aufgang Itntergana

Üiir Min.jUhr Min jtlhr Min. Uhr Min .lldr
g ' 41 6 34 N. >9"MW,

•l Hier geht d -llntergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches.
haaraurfaS, haarspalte, haarstatz

und die lästigen Schuppen beseitigt »no verhindert das altbe¬
währte und ätlciii ächte Pfarrer Miiei .ips Bre »»r»cstclt»-»« ».-
Wafler , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
«ervei ». Man achte genau auf Bild und Nn »ne »,szr,g
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich«^
Nachahmungen. Zu beziehen durch 16<3^

Aneipp-Ygm, nur Rheinstr. 59.
Tetefo «» 3240.

L-ie A!.rr.d-Ause»,le Amfaßt 1?r S ritett.
Leitung: W Schutte vom Brüht-

DerantworHilbcr Nedaktenr rfir Politik und Handel: A. Hegerdorst:
Feuilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler : für Wiesbaoener Nachrichten:
C Nvtherdt ; für Nasfauische Nachrichten. Aus der Umgebung uno tLeriÄls«
faal : H. Diefenbach : für öto Airzeige,' und Neklamen: H. Dornauf;'ämtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L- Schellenbergjchen Hof-Buchdruckkrei in Wiesbaden.
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(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
■=■ Berlin, 6. Januar.

'Allzu groß war der Verkehr an den maßgebenden Börsen
auch diesmal nicht, da unmittelbar vor und nach der Jahres¬
wende nirgends Lust zu größeren Unternehmungen bestand.
New York  zeigte bei Beginn eine ganz zuversichtliche Hal¬
tung. Einige ungünstige Nachrichten über Bahnen, speziell
die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die Union Pacific
übten aber späterhin*einen Druck aus, dessen Wirkung auch
durch die vielfach vorgenommenen Stützungskäufe nicht be¬
seitigt werden konnte. In London  herrschte zunächst eben¬
falls ein fester Ton, während im weiteren Verlaufe infolge
weniger günstiger Nachrichten vom Balkan eine Ab¬
schwächung eintrat . Die letzten Nachrichten aus New York
trugen dazu bei, die Stimmung zu verschlechtern . Letztere
war auch in Paris  zum größten Teil wenig zuversichtlich.
Bei Beginn war die Haltung noch nach oben gerichtet, um
dann unter dem Einfluß politischer Bedenken erheblich abzu¬
flauen. Wien  war im allgemeinen nicht sehr gut disponiert,
weil einerseits die Vorgänge im Orient Besorgnisse auslösten
und die inneren Verhältnisse ebenfalls zu solchen Anlaß boten.
Der Verkehr hielt sich durchweg in engen Grenzen. Berlin,
das in leidlich zuversichtlicher Stimmung in das neue Jahr
hineingetreten war, zeigte gegen Ende der Berichtszeit eine
wesentlich veränderte Haltung. Hatte man zunächst sich von
den früheren politischen Bedenken , fast vollständig emanzi¬
piert, so traten solche wieder in den Vordergrund, als aus dem
Balkan schließlich neue beunruhigende Nachrichten kamen.
Hinzu trat, daß Wallstreet in den letzten Tagen Schwäche
meldete, und daß der Ausweis der Deutschen Reichsbank
wesentlich ungünstiger ausfiel, als man erwartet hatte . Wenn
die Ermattung keine allzugroße Ausdehnung gewann und ganz
zuletzt wieder eine leichte Erholung Platz greifen konnte,, so
lag dies einmal daran , daß die wirtschaftlichen Aussichten eine
bessere Beurteilung fanden und am offenen Geldmarkt die Er¬
leichterung weitere Fortschritte machte. Der Privatdiskont , der
zur Verringerung der Spannung mit der offiziellen Bankrate
vorübergehend heraufgesetzt wurde, schließt mit 2% Proz.
unter dem Eingangsstand, und tägliche Darlehen, die anfäng¬
lich mit etwa 4 Proz. bezahlt werden mußten, erforderten zu¬
letzt nur noch etwa 2% Proz . Auf den einzelnen Gebieten
sind keine großen Veränderungen eingetreten. Renten
lagen infolge zeitweise größeren Angebots, vielfach nach,
unten, um sich jedoch später zu befestigen. Ebenso zeigten
Banken  am Schluß bessere Haltung. Von den Trans¬
portwerten  erscheinen Schiffahrtsgesellschaften ein wenig
höher, auch amerikanische Bahnen zogen trotz der unsicheren
Haltung New Yorks etwas an, während sich die anderen
Bahnen abschwächten. Montanpapiere  haben sich ziem¬
lich gut behauptet , weil die Marktlage jetzt freundlicher beur¬
teilt wird. Vom 1. Januar ab sind die Aktien von Caro-Hegen-
scheidt neu in den Ultimoverkehr eingeführt . Am Kassa¬
markt überwogen bei ruhigem Verkehr die Steigerungen.

(Nachdruck verboten.)

WochenrurrJschau auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

Die neuerliche winterliche Witterung übte im allgemeinen
Hnen anregenden Einfluß auf das Weizengeschäft aus, das
aber auf der anderen Seite durch die Feiertage gestört wurde.
Aus den Ausfuhrländern wurden ' neuerdings verhältnismäßig
bescheidene Mengen verschifft, und die schwimmende Menge
rieht zurzeit unter dem Durchschnitt früherer Jahre. Auf Eng¬
land schwimmen jetzt 1856 COO Qrs. Mehl und Weizen gegen
2 0J5 000 Qrs. acht Tage zuvor , und auf das europäische
Festland 1020 000 Qrs. gegen 1085 000 Qrs. Wiewohl die
Preise Schwankungen unterworfen waren, entwickelten sie doch
-ine gewisse Widerstandskraft , die zum Teil auf die außerge¬
wöhnliche Situation in Amerika und Kanada zurückzuführen
,ri. Allerdings vermochten sie sich in ersterem Lande nicht
ranz auf dem höchsten, in der vorigen Woche berührten
Standpunkt zu behaupten, doch ist daselbst Weizen trotz
ies billigeren Angebotes von neuer La Plata-Ware jetzt kaum
zu den in Europa für greifbares Material geltenden Preisen zu
haben. Das Landwirtschaftsministerium Argentiniens ver¬
öffentlicht soeben seine zweite Erntesehätzung , dergemäß der
Weizen-Exportüberschuß diesesmal 15 500 000 Qrs. gegen
17 500 000 Qrs. im vorigen Jahr betragen wird. Daher stehen
a den nächsten Monaten auch sehr bedeutende Verschiffungen
von da zu erwarten, zu denen sich auch noch beträchtliche aus
Australien gesellen werden. Darum ist aber keineswegs tat¬
sächlicher Überfluß gewiß, denn es hängt noch nunmehr sehr
fiel von den Vereinigten Staaten und Kanada ab, wo die
Situation, wie gesagt, jetzt ziemlich ungewiß erscheint.

Die Weltverschiffungen von Mehl und Weizen stellten sich
ln der vorvorigen Woche, verglichen mit acht Tagen zuvor,
sowie in den zwanzig Wochen seit dem 1. August 1907 und
1908 wie folgt:

vorvorige gleich© zus . seit gleicher
Wocho Woche 1907 1. An g.  1608 Zeitraum 1907
Qrs. Qrs. Qrs. Qrs.

. erein.Staatenn .Kanada 336000 460000 11740 000 11100 000
.rgentinien u. Uruguay 9000 4 000 1878 000 830000

Kuss, und andere Häfen
des Schwarzen Meeres 150 000 60 000 4 445 000 5 220000

Oonaufürstentümer . . 17600« 34 000 2 976 000 1794 000
Indien . . . . . . . — 18000 853 000 1918000
Australien. 33000 50 000 626000 405000
-ersebiedene . . . 26000 49 000 627 000 1033 000

730000 675COO 22645 000 22300000
In England  vermochten sich die Weizenpreise an

mehreren Getreidebörsen in der vorigen Woche ein wenig zu
befestigen. Man erwartete daselbst in dieser Woehe eine Be-
ebung des Geschäfts. Das winterliche "Wetter war willkommen,
loch währte es nicht lange genug. Der englische Saatenstand
läßt nichts zu wünschen übrig. Auch in Frankreich  soll
der Winterweizen durchaus befriedigend stehen. Algier  hatte
weitere willkommene Niederschläge zu verzeichnen , so daß
-ich dort, ebenso wie in Tunis,  die Aussichten nun durch¬
aus befriedigend anlassen. In Österreich  ist das Wetter
;etzt mehr der Jahreszeit entsprechend als vordem, doch in
Ungarn  war die Temperatur verhältnismäßig milde. Bei
gleichzeitiger Trockenheit vermochten sich die Saaten auch
dort schön weiter zu entwickeln. RumSnifen  ist diesemai
so lange von Winterwetter verschont geblieben, daß die Land¬

wirte daselbst alles im Herbst Versäumte nachzuholen ver¬
mochten. Aus einigen Teilen Rußlands  wird über
Schaden berichtet, , den strenge Kälte in Abwesenheit einer
‘Schneedecke angerichtet hat. Im allgemeinen ist der Saaten¬
stand indes auch da ein guter und wesentlich besserer als im
vorigen Jahr . Vorige 'Woche traf die erste offizielle Schätzung
der im Pandschab in Indien  diesesmal mit Weizen bebauten
Ackerfläche ein. Danach umfaßt dieselbe 8 047 000 Acres
gegen 7171000 Acres im vorigen und 9 028 000 Acres im vor¬
vorigen Jahr. _

Banken rnnd Börse*
S. Zum Reichsbankgesetz. Die Novelle zum Reichsbank¬

gesetz wird demnächst dem Bundesratsausschusss zugehen
und auch im Plenum des Bundesrats beraten werden. Der
Zeitpunkt, wann die Novelle dem Reichstag eingebracht wer¬
den soll, wird sich nach der Geschäftslage des Parlaments
richten und . verlautet daher darüber noch nichts Bestimmtes.
Die Verabschiedung des Entwurfes in dieser Session ist, wie
die „Cöln. Ztg.“ bemerkt, schon um deswillen nötig, weil,nach
den Bestimmungen des Bankgesetzes bis Ende 1909,über die
Kündigung oder Verlängerung des Reichsbankprivilegs unter
Zustimmung des Reichstags Beschluß gefaßt werden muß. Die
einzelnen Bestimmungen des Entwurfes , soweit er bis jetzt
feststeht, insbesondere die über die Verstärkung des Reserve¬
fonds und die Erhöhung des steuerfreien Notenkontingents ver¬
folgen sämtlich den Zweck, die Barmittel und die Widerstands¬
kraft in der Zentralnotenbank nachhaltig zu stärken und da¬
mit den ungünstigen Folgen von Krisen  vorzubeugen , unter
denen im Vorjahr das Geschäftswesen in Deutschland so schwer
zu leiden hatte . — Unseres Erachtens kann aber eine Stärkung
auch dadurch wieder zum Teil ilussorisch gemacht werden,
wenn das Reich an die Bank, und wie dies speziell im ver¬
gangenen Jahr des öfteren vorgekommen ist, gerade zur un¬
gelegensten Zeit mit Ansprüchen herantritt.

* Deutsche Gnmdkredilbaais, Gotha-Berlin. Laut Be¬
kanntmachung im Inseratenteil der heutigen Morgen-Ausgabe
unseres Blattes wird am Samstag, den 9. lanuar , ein Teilbetrag
von 10 000 000 M. der zum Handel an der Berliner Börse zuge¬
lassenen 20 000 000 M. 4proz. unveriosbaren Hypotheken¬
pfandbriefe der Deutschen Grundkreditbank, Abteilung 16,
nicht rückzahlbar vor dem 2. Januar 1919, zum Kurse -von
100.10 Proz. zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Bekannt¬
lich sind die Hypotheken-Pfandbriefe der Bank durch das
Sachsen-Koburg-Gothaische Ausführungsgesetz zum Bürger¬
lichen Gesetzbuche in diesen Herzogtümern für mündelsicher
erklärt worden. Die Deutsche Grundkreditbank hat ein voll
gezahltes Aktienkapital von 15 000 000 M„ auf welche in den
letzten 4 Jahren 8 Proz . Dividende verteilt worden sind. Der
Pfandbriefumlauf der Bank betrug per SO. November 1908
262 168 100 M. Als Zeichnungsstelle am hiesigen Platze fun¬
gieren Marcus Berle u. Ko., Direktion der Diskontogesellschaft
(Depositenkasse), Karl , Kalb Sohn Nachfolger. Wegen aller
weiteren Einzelheiten verweisen wir auf die Bekanntmachung
selbst.

* Deutsch-LuxemburgischeBergwerks- und Hütten-Aktien¬
gesellschaft. Das Konsortium für die 18 Millionen Mark neue
Aktien und 8 Millionen Mark 4%proz. Obligationen der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Aktiengesell-
schaft in Bochum hat sich mit einem Gewinn von etwa
4.80 Proz . für die Aktien und 3 Proz. für die Obligationen
aufgelöst.

f Die Pennsylvanische Eisenbahnpesellsehaft wjrd im März
Schuldverschreibungen im Betrage von 80 Millionen Dollar
ausgeben, die zur Einlösung von 60 Millionen Dollar fälliger
Notes und zur Deckung des sonstigen Geldbedarfs der Gesell-,
schaft dienen sollen.

Amleiliean.
w. 4proz. badische Staatsanleihe . (Drahtbericht .) Ein

Konsortium, bestehend aus der Direktion der Diskontogesell¬
schaft und der Deutschen Bank in Berlin, der Badischen Bank,
der Rheinischen Kreditbank und der Süddeutschen Diskonto-
geselischaft in Mannheim, den Bankhäusern Veit L. Hom-
burger und Straus u. Ko. in Karlsruhe und Lazard Speyer-
Ellissen und Jakob S. H. Siern in Frankfurt a. M., haben von
der badischen Staatsschuldenverwaltung eine bis zum Jahre
1918 unkündbare 4proz. badische Staatsanleihe im Betrage von
69 Millionen Mark übernommen , die demnächst zur öffent¬
lichen Subskription gelangen soll.

w. Sao-Panlo-Kafteezoll-Anleihe. (Drahtbericht .) Die
Surtaxe-Einnahmen für die Sao-Paulo-Kaflee-Zollanleihe be¬
tragen für die Zeit vom 29, Dezömber bis 4. Januar 43 200
Pfund Sterling.

Berg - und Hüttenwesen.
— Beteiligungssäfern beim Kohlensyndikat. Die Be-

teiligungsziffern haben sich gegen die des Jahres 1908 nur
wenig verändert . Die Gesamtbeteiligungsziffer betrug am
1. Januar 1909 in Kohlen 77 934 834 Tonnen gegen 76 676 457
Tonnen am 1. Januar 1908. Die großen Bergbau-Gesellschaften
haben im. allgemeinen keine Erhöhung ihrer Beteiligung beim
Syndikat erhalten. Nur der Deutsch-Luxemburgischen Berg¬
werksgesellschaft ist die Beteiligung der mit ihr fusionierten
Luise Tiefbau zugeschlagen worden. Sonst erhöhten sich be¬
sonders die Beteiligungen einiger jüngerer Gewerkschaften, vor
allem der 8tinessehen Zechen. Die Beteiligungen in Koks be¬
trug am 1. Januar 1909 14 407 350 Tonnen gegen 14 142 850
Tonnen am 1. Januar 1908.

Industrie und Hand ©].
* Vereinigung der Sackeiraffinem . Einer Mitteilung der

„Magdeb. Ztg.“ zufolge ist mit der neuen Vereinigung im
wesentlichen nur eine Festlegung von Beteiligungszahlen für
die einzelnen Fabriken beabsichtigt. Auch wolle man nach
und nach die Freigabe der vom Konsum benötigten Verkaufs¬
mengen. Von der Normierung verbindlicher Preise wird
demnach abgesehen. Man glaubt, , mit den jetzigen Maß¬
nahmen den bestehenden verlustbringenden Wettbewerb zu be¬
seitigen .oder doch wesentlich abzuschwächen.

* Die Breslauer EisengroBhändler ermäßigten die Lager¬
preise für Flußeisen vor 140 auf 135 M., für Grobbleche von
145 auf 142% Mi, für Rundbleche von 140 auf 137% M„ für
Tafelbleche von 150 auf 147% M., Schweißeisen bleibt unver¬
ändert mit 150 M. per Tonne ; ebenso blieben die Werkpreise
unverändert . Die Ermäßigungen sollen westfälische Kon¬
kurrenz -Offerten verhindern.

JL. Die Frankfurter Engrosmesse hat, wie man uns
schreibt, bei den Grossisten der Woll- und Baumwollbranche
und den HerrenkleideMabrikanten gut abgeschnitten ; diese

Frankfurter Engrostage, die Mor. Mart. Hammel im Jahre
1905 gründete und die seinerzeit sowohl Pessimisten wie auch
Optimisten hervorrief, ist eine dauernde Anregung. Infolge
der günstigen Konjunktur wurden große Umsätze erzielt ; eine
Kleiderstoff-Engrosfirma machte einen Umsatz von 1 Million
Mark ; kurz und gut, die Engrostage verliefen vorzüglich.

* Die Chemische Fabrik Frsi-Weiuheini a. Rh. Dr, Her¬
mann Bcjip teilt mit, daß die Handelsgesellschaft Dr. Bopp u.
Odernheimer infolge freundschaftlicher Auseinandersetzung
mit dem Gesellschafter Jakob Odernheimer am 1. November
1907 aufgelöst worden ist. Das mit allen Aktiven und
Passiven auf Dr. Hermann Bopp unter der seitherigen Firma
übergegangene und von ihm betriebene Geschäft wird durch
diesen unter der Firma Chemische Fabrik Frei-Weinheim am
Rhein Dr. Hermann Bopp in sonst unveränderter Weise fort¬
geführt.

* Die Verschmelzung der Aktiengesellschaft Orensleia n.
Koppel und der Aktiengesellschaft Artur Koppel dürfte, wie
nunmehr von verschiedenen Seiten verlautet , auf der Basis,
zustande kommen, daß ungefähr für je 5000 M. Artur Koppel-
Aktien je 4000 M. Orenstein-Aktien gewährt werden.

w Brauerei Königstadt, Berlin. In der Generalversammlung
wurde mitgeteilt, in den ersten 3 Monaten habe sich wieder
ein großer. Absatz rück gärig  ergeben . Es bestehe die
Hoffnung bei einer Belebung des Braumarktes im Frühjahr auf
Besserung, auch ,Rohmaterialien seien billiger.

* Aktienweberei R. Schwalls u. Ko., Krefeld. Die Gesell¬
schaft wird für , das am 31. Oktober abgeschlossene Geschäfts¬
jahr 1907/08 keine Dividende  verteilen (gegen 5 Proz.
im Vorjahr)'.

* Zahlungsschwierigkeiten. Der Konkurs der Weberei
Wilhelm Kleinholz  in München-Gladbach ist mangels
Masse eingestellt worden.

VersIclieroiB ^ swesen.
— Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebensversiche¬

rungs-Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat Dezember
1908 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts¬
zweigen, der Militärdienst-Versicherung und Lebensversiche¬
rung (auch Töchterversorgung), zu erledigen : 91.8 Anträge
über 2 287 050 M. Versicherungskapital. Von Errichtung der
Anstalt (1878) bis Ende Dezember 1908 gingen ein 428 413 An¬
träge über 629 556 030 M. Versicherungskapital ; im Jahre 1908.
rund 26 Millionen Mark. Die Auszahlungen an Versicherungs¬
summe, Prämienrückgewähr usw. im Laufe dieses Jahres be¬
trugen über 12 Millionen Mark, in den Monaten Oktober,
November und Dezember allein etwa 6 Millionen Mark ; die
Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt belaufen sich >
auf über 100 000 000 M. Vermögensbestand 1.30 Millionen
Mark.

Yerscliiedenes.
* Export nach den Vereinigten Btaatsn. Im vierten

Quartal 1908 wurden aus dem Konsulatsbezirk Berlin für
14 309 020 M. gegen 14 756 120 M. Waren im Vorjahr expor¬
tiert. Die Ausfuhr aus dem Konsulatsbezirk Bremen betrug
in gleicher Zeit 288 429 Dollar gegen 415 207 Dollar im Vorjahr.

Marktherichte.
Fruchtmark} zu Wiesbaden vom 7. Januar . Preis per

100 Kilogramm: Hafer 15 M. 60 Pf. bis 16 M. SO Pf.. RScht&roh
5 M. 60 Pf., Heu 7 M. 20 Pf. bis 7 M. 60 Pf. Ang.'i.riren waien
2 Wagen mit Pracht und 12 Wagen mit Stroh und Heu.

Berliner 1
Letzte Notierungen vom 6. Januar.

(Eigener •Drahtbericht des Wiesbadener Tagbletts .)
Div.°/< Vorletzte letzte

Dotierung;.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . 1(8.75 168.60
5% Commerz- u. Discontobank . . . . . 107.80 107,90
6 Harmstädter Hank. 127.50 P 7.25

12 Deutsche Bank . . . . 24,1.60 241.30
8 Deutsch-Asiatische Bank. 185.30 135.30
4Vs Deutsche Effekten- u. Wechselbank . 100.25 100.25
9 Disconto-Commandit . . . 179.80
7 Dresdener Bank. 147.75 147.60
6 Nationalbank für Deutschland . . . 1:0.75 120.30
Ob’s Oesterreichische Kreditanstalt . . . 101.60 194.10
9.89 Keichsbank . . . 147.10 146.75
7 Sckaaffhausener Bankverein . . . . 133.50 133.25
77* Wiener Bankverein . . . . . . . 126.25
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . . . 99.25 99
8 Berliner Grosse Strassenbahu . . . . 174.40 174.25
5V« Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . 11750 113.80
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . . J12.7591.75

112.75
4P- Norddeutsche Lloyd-Actien . . . yj.60
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden; . . . 18.10 13
7. Gotthard . . . . . . . . . .
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . . . • _ 113.10
6 Baltimore u. Ohio . . . . . . . . 110.50 110.70

6‘/s Pennsylvania . . . —
6 Lux. Prinz Henri. 123.10 12363
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 135.50 134.80
4 Südd. Immobilien 60% . 91.50 93
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . 92.75 92.75
9 Cementw. Lothringen. 126 126

30 Farbwerke Höchst . . . . . . . . 382.50 681.10
32 Obern. Albert . . . . . . . . . . 406.75 404.50
9>/s Deutsch Uebersee Elektr Act, . . . . , 148.90 148.70

10 Felten & Guilleaume Lahm. 152 151.50
7 Lahmeyer . . 117.50 119.10,
5 Schlickert . . 115.75 115

10 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . . . . . 121 121
25 Adler Kleyer . . . . 278.75 279.50
25 Zellstoff Waldhof. 321.50 323
167« Bochumer Guss. . . . . 223.10 228.46
8 Buderus . . 112.25 112

10 Deutsch-Luxemburg. 155.50 155.50
14 Eschweiler Bergw. . . . . . . . . 188.50 183
1.6 Friedrichshütte. 138.25 138
12 Gelsenkirchener Berg. 190 190
0 do. Guss . . 90 89.50

12 Harpener . . 195.60 194.50
17 177.20 176.00
12 Laurahütte . . . 199.90 199
12 Allgem. Elektr .. Gesellscb. 217.60 217.25

Tendenz schwach, Privat -Piskönt 2l/a°/o.
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IProtektorin Ihre l l̂ajestät die ICaiseritt und Königin«

Aufruf!
Ein furchtbares Unglück ist über Italien hereingebrochen . Menschenleben ohne Zahl sind vernichtet , blühende Wohn¬

stätten vom Erdboden verschwunden, ganze Städte zerstört , ganze Provinzen verwüstet . Angesichts der verheerenden Katastrophe , die
mit so entsetzlicher Sprache zu uns spricht , öffnen sich überall im Deutschen Reiche Herzen und Hände , um in werktätiger Opfer¬
willigkeit Wohltat zu üben und Elend zu lindern. Es gilt die Gaben der einzelnen zu sammeln und die Hilfstätigkeit zu organisieren.
Zu diesem Zwenke hat sich ein Komiteegebildet , das sich mit diesem Aufruf an das Deutsche Volk wendet. Jeder Betrag , auch
das kleinste Scherflein, ist willkommen!

Das Bureau des Deutschen Hilfskomitees befindet sich Berlin N.W ., Ulsesistrasse ZV.

Der Ehrenpräsident:
Fürst von Büiow , Reichskanzler.

Das Präsidium:
Adolf Friedrich , Herzog zu Mecklenburg.

Graf zu Lerchenfeld -Köfering,
Kg'l. Bayr. Gesandter.

Graf zu Stolfoerg •'Wernigerode,
Präsident des Reichstages.

Graf von Vitzthum , B . von dem Knesebeck,
Kgl. Sächs. Gesandter. Vize-Oberzeremonienmeister,

Vorsitzender des Deutschen Zentral -Komitees vom Ro_ i Kreuz,Das Komitee:
Emil Selberg , Kommerzienrat,

Versitzender.
Alexander Schneller,

Geheimer Seehandlungsrat,
Schatzmeister.

General -Konsul von Koch,
stellvertr.

Adickes, Oberbürgermeister, Frankfurt a. H.
Ahrens, Kais. Baurat.
Eduard Arnhoid, Geheimer Kommerzienrat.
Dr. Georg Arnhoid, Kommerzienrat, Dresden.
Arnstaeüt , Geheimer Kommerzienrat, Dresden.
Graf Arnim, Muskau.
von Arnim, Staatsminister.
Hermann Bachmann, Chefredakteur der Voss. Ztg.
Bailin, Generaldirektor der Hamh.-Ame ika-Linie.
VOtl Bartsch , Geheimer Oberregierungsrat.
iGraf Bassewitz -Levetzow, Staatsminister.
Dr . von Bethmann-Hollweg, Staatsminister.
iBeuiler, Oberbürgermeister, Dresden,
ißeseler , Staats- und Justizminister.
Dr. Bender, Oberbürgermeister, Breslau.
Graf Berckheim, Badischer Gesandter.
Alfred Bielefeld, Wiesbaden.
BlasChke, Konsul (8. Bleichröder).
Berenberg (Gossler & Co .), Hamburg.
Dr. von Bitter , Präsident des Oberverwaltungsgerichts.
Ernst ßorsig , Kommerzienrat,
von Borscht , Oberbürgermeister, München,

r. von Buerklin, Wirkt . Geheimer Rat, Karlsruhe,
r. von Brüning, Geheimer Kommerzienrat, Höchst a.M.

Breitenbach , Staatsminister.
Dr. von Bcettinger , Geheimer Regierungsrat, Elberfeld,
von Borries , Staatsminister, Altenburg.
Dr. von Caro, Geheimer Kommerzienrat.
Caspar , Geheimer Kommerzienrat, Hannover.
Alfred Clausius, Rechtsanwalt.
Delbrück, Staatsminister.
Delbrück, Mitglied des Herrenhauses.
'Deutsche Tageszeitung.
DoerkfiS-Boppart, Chefred. der National-Zeitung.
von Dusch, Staatsminister, Karlsruhe.
Demburg, Staatssekretär.
Eichmann, Kommerzienrat,
von Einem, Kriegsminister.
Dr. von Euchen-Addenhausen, Oldenb. Gesandter.
Esser , Geheimer Justitzrat , Köln.
Dr. Eschenburg, präs. Bürgermeister, Lübeck.
[Dr. Ewald, Staatsminister, Darmstadt.
Freiherr von Feilitzsch, Staatsminister, Bückeburg.
Dr . Fischer, Unterstaatssekretär.
H. Frenkel, Kommerzienrat.
von Friedländer-Fuld, Gel eimer Kommerzienrat.
Fromberg, Kommerzienrat.
Carl Fürstenberg (Berliner Handelsgesellschaft).
[Freiherr von Gagern, Hessischer Gesandter.
Hugo von Gahlen, Düsseldorf.
,V0n Glasenapp, Geheimer Oberregierungsrat.
Goldberger, Geb. Kommerzienrat.
Theod. von Guilleaume, Geh. Kommerzienrat, Köln,
von Guenther, Unterstaatssekretär.
Eng. Gutmann, Direktor der Dresdner Bank.
Havenstein, Präsident der Deutschen Reichsbank.

Haasenstein L Vogler.
Hegel, Oberpräsident, Magdeburg.
Dr. Heinke, Geh. Regierungsrat.
Hemptenmachar, Wir kl . Geh. Oberregierungsrat.
Hengstenberg, Oberpräsident, Gassei.
W. Herz, Geheimer Kommerzienrat.
Graf von Hohentäial u. Bergen, Sächs. Staatsminister.
Erbprinz zu Gohenlohe-La^genöurg.
Dr. Halle, Staatsminister.
von Holleben, Kaiserl. Botschafter a. D.
Graf von Hutien-Czapski.
Dr. Issberner , Chefredakteur der Preis. Zeitung.
Emil Jacob, Geheimer Kommerzienrat,
von Jagow, Oberpräsident, Danzig.
Jacques, Senator, Hannover.
Carl Juerger (Delbrück, Leo & Co.).
Ad. Juiiusburger, Generaldirektor.
Jungheim, Direktor des Reichstages.
Dr. Kaufmann, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat.
Kaempf, Vizepräsident des Reichstages.
Klapproth, Direktor der Hannov. Bank, Hannover.
Kraetke, Staatssekretär,
von Koch, Generalkonsul.
Leop. Koppel, Geheimer Kommerzienrat.
Kirschner, Oberbürgermeister,
v. Klitzing, Geb. Oberfinanzrat.
Kraft , Justizrat.
F. W. Krause L Co.
von Kroecher, Präsident des Abgeordnetenhauses.
Leo Korach, Red. der Börsen- und Handelszeitung.
Dr. Erich Kühnheim, Ital . Konsul,
von Kupffer, Chefred. des Berliner Lokal-Anzeigers.
Landau, Chefred. des Berliner Börsen-Couriers.
Lehmann, Geheimer Kommerzienrat, Halle.
Leon, Kommerzienrat.
Graf Leutrum-Eriintjen, Stuttgart.
Lewald, Polizei-Präsident.
Dr. Lewald, Geheimer Oberregierungsrat.
von Loeheli, Unterstaatssekretär.
Dr. Ing. Loewe, Geheimer Kommerzienrat.
Dr. Eflaniler, Dir . des Wolff’schon Telegr.-Bureaus.
Freiherr von ManteuflFel, Präsident des Herrenhauses.
Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf.
Dr. Mehnert, Präsident der 2. Sächs. Kammer.
Rob. von Mendelssohn, Generalkonsul.
Emil L. Meyer, Kommerzienrat, Hannover.
von Meisch-Reichenbach, Kgl. Sächs. Staatsminister.
Gustav Michels, Geh. Kommerzienrat, Köln.
Dr. küchelst , Stadtverordneten-Vorsteher.
Dr. von Moltke, Staatsminister.
General von Moltke, Chef des Generalstabes.
Adolf Moser, Kommerzienrat.
Rudolf iflosse, Verlagsbuchhändler.
Albert Müller, Kommerzienrat, Essön.
Nationalbatik.
Dr. Neven-Durnont, Kommerzienrat, Köln.

Schatzmeister.

Baron Albert Oppenheim, Köln,
von Otto, Staatsminister, Braunschweig.
Dr. Paasche , Vizepräsident des Reichtages.
Richard Pintsch , Geheimer Kommerzienrat.
Dr. von Pischek, Staatsminister, Stuttgart.
Dr. Pauli, präs. Bürgermeister, Bremen.
Freiherr von Podewsis, Staatsminister, München.
Rathenau, Geheimer Baurat.
Herzog zu Raiibor, Räuden.
Ravene, Geheimer Kommerzienrat.
V0I1 der Recke, Staatsminister und Oberpräsident,Münster.
Dr. Reiche, Bürgermeister.
Prof. Dr. Riesser , Geheimer Justizrat.
Rippler, Chefred. der Tägl. Rundschau.
Runge, Chefred. der Nordd. Allgem. Zeitung.
Samuel, Chefred. der Berliner Börsenzeitung.
Dr. ScaiutOW, Geheimer Kommerzienrat, Stettin.
Schmidt-Lorenzen, Kommerzienrat,
von Schoen, Staatssekretär.
Dr. Schoen, Kaiserl. Regierungsrat.
van Schorlemer , Oberpräsident, Köln,
von Schwartzkoppen, Hauptmann, Adjut. des Reichs¬

kanzlers.
Dr. Eduard Simon, Geheimer Kommerzienrat.
IW. Steinthal , Kommerzienrat.
August Selberg, Stadtrat.
Selberg , Geh. San.-Rat.
Emil Steckner , Geh. Kommerzienrat, Halle a/8.
Stemrich , Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt.
Dr. Paul Stern , Frankfurt a/M.
von Studi, Staatsminister.
Schlesischer Bankverein, Breslau.
Schustehrus , Oberbürgermeister, Charlottenburg.
Hermann Thiel, Chefred. der Deutschen Warte.
Herzog zu Trachenberg.
von Tirpitz, Staatsminister.
von Trott zu Solz, Oberpräsident. 1
Freiherr von Varnbühler, Württembg. Gesandter.
Vogel, Geheimer Kommerzienrat, Chemnitz.
Vorbeck, Geh. Oberpostrat.
Waliraf, Oberbürgermeister, Köln,
von Waldow, Oberpräsident, Posen,
M.  M . Warburg &■ Co . , Hamburg,
von Weizsaecker, Ministerpräsident,
von Mentzel, Oberpräsident, Hannover.
Dr. Weigert , Stadtrat.
Graf Wedel, Statthalter von Elsass-Lothringen.
Wiegand, Generaldirektor des Nordel. Lloyds.
Mermuth, Unterstaatssekretär.
Dr. Wever, Unterstaatssekretär im Kultusministerium.
Witting, Geheimer Regierungsrat.
von Windheim, Oberpräsident, Königsberg.
Wolff, Chefred. der Dresdner Neuesten Nachrichten.
Theodor Wolff, Chefred. des Berliner Tageblattes.

Geldspenden nehmen entgegen:
Marcus Berte & Cie. Olrection der Discontogesellschaft , Depositenkasse Wiesbaden.
Deutsche Bank, Depositenkasse Wiesbaden . Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Wiesbaden.

Wiesbadener Bank, S. Bielefeld & Söhne,
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Bei der Inventur aussortierte Stofe
und auf besonderen Tischen ausgelegt:

Grosse Sortimente Jackenkleiderstoffe
in echt englischen Qualitäten sehr billig!

Reinwollenes Damentuchw Farben,
110 cm br ., statt Mk. 3.25 , jetzt Mk. 1.90 per Meter.

Ein grosser Posten Crepe Voile,
110 cm brei t , in allen Farben , vorzüglich im Tragen,
statt Mk. 2.90 , jetzt Mk. 1.50 per Meter.

Seidesi“¥osf0 in allen Farben, 120 cm breit,
statt Mk. 6.50, jetzt Mk. 3.50.

Schwarze Stoffe, Ballstoffe,
Blusenstoffe etc.

Hertz
Langgasse 20.

I
K115

CWeygandt
Gifemoaren und ^iOerfczeuge

<Sdcê Weber* und cf 'aafgaffe.

Spangenberg’sches

B Wilhelmstr . * S.
■ Besinn des neuen Trimesters:
| Donnerstag , den 7. Jan.
y Anmeldungen jederzeit . 6026

Sä. Spangenberg,
Kgl. Musikdir elc tor

IaSnnlibittterpJfli.piU.15,
Wiedcrverkäufer billiger . Butter - und
(Äerqrotzhandl . S^r » n»
Nettkl beckstr. 6. Telephon 3063 . 8 284

Betten nnd Polst ermöbel.
Das Aufpolstern wirü gud und billig

ausgeführt Kircdgasse 86.

WKWMMz in # ?

Ausverkauf
Nach beendigter Inventur habe ich den grössten Teil meines Lagers echt engl. Herren-Stoffe,

um  damit zu räumen, im Preise um die Hälfte und darüber ermässigt.

Stoff für Ulster und PaletotsStoff für Anzüge
— IS Meter —

früher Mk. 34.—, jetzt Mk. 16 .50
v n 42 . , „ „ 20.
„ » öO. , „ „ 24.
_ - 62 . . „ „ 28»

— 2 .20 Meter —

früher Mk. 29.—, jetzt Mk. 14 .5©
„ „ 38.—, „ „ 18.
« .. 48.—, „ „ 21.

Kft fri

Schellfische,
Die Stoffe sind mit Preisen]versehen. I

Ein grosser Posten hocheleganter
Phantasie . Westen jedes Stück
zum Ausstichen ^ •

Die Stoffe sind auf
Eitra -Tischen ansgelegt.

fYanz ßanmanu
Koclibrunnenplats

kleine
mittel
grosse
extra grosse

Feinste SSohcssbüekiiuge,
Marinaden etc. zu billigsten Preisen.

la holl . VolSIieringe
Schöne Koilmöpse

Dtzd. 45 Pf.
Dtzd. OOPf-

Kaufhaus Gruben,
Pichelsberg 15, Wiesbaden . Tel. 852,
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' teke Wiesbaden.

Iffrcitrag -, den 8 . Janiiar 1989 , abends S ^atlbr , im grossen Saale:

WH« Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Ugo AiFerni * städtischer Kurkapellmeister.

sSoliiten : Herr »Sean ßuy §Kon , König !. Hofopernsänger aus München (Tenor) ,
•' Herr Josef ®*eiiib » sar aus Leipzig (Klavier ).

Orchester : Städtisches Itmrorclicster.
.Vortragsordnung . 1. Ouvertüre zur Oper „Donna Diana “ von E. von

Äeznicek . 2. Arie des Octavio aus der Oper ,/Don Juan “ von SV.  A . Mozart.
(Herr Jean Buysson .) 3 . Konzert für Klavier und Orchester , F-moll , von
I \ Chopin. (Herr Josef Pcmbaur .) —* Pause . —- 4. Zum ersten Male:
•».baloice “, Tondichtung für grosses Orchester , op. 55, nach Oscar Wildes Trauer¬
spiel von Henry Hadley . (Unter Leitung des Komponisten .1 5. A*'* au«
Oper „Lakme “ von L Delihes. (Herr Jean Buysson .) 6 . Klavier -Vor¬
träge : a) Waldesrauschen , b » <Inomenreigen von Jfrz. Liszt . (ixerr
Pembaur .) 7 . Lieder mit Klavierbegleitung : a) Ich wond ’rc nicht , b) Früh-
hügsnaeht von R. Schumann . (Herr Jean Buysson .)
. Ende etwa 10 Uhr.
■ Mittelloge I. Beide: 7 Mk., Logensitz: 5 Mk.. 1. Parkett1.- 20. Reihe:

1. Parkett 21.—26. Reihe u. 2. Parkett : 3 Mk., Ranggalerie : 2.50 Mk.,
•Ranggalerie .Rücksitz : 2 Mk , —- Für Abonnenten Vorzugskarten zum 1. Parkett
1.-—20. Reihe zu 3 Mk. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
«werde>. nur in den Zwischenpausen geöffnet . — Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen . F265

S tädtische Mur verwalt am g.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , dem S. Jamtar LV9U, aljemds 8 >/s Uhr

(Saalöffnung 7«/s Uhr), in sämtlichen Sälen:

.¥ » € ? © sser Maskenball.
Anzug : Magken-Kostüm _oder .Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde)

mit karnevalistischen Abzeichen ).
Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.

Während des Balles : Eissaiifes «Sawtspiei dos berühmten englischen
Tanz- und Gesanes -Ensombles The © Rockinr -^ irls,

Vorzugskartell , tür Abonnenten . bin spätestens Samntagnachmjttae
o Uhr zu lösen : 2 Mk.; Nicht -Abonnenten : i  Mk . (gleichberechtigt mit der
Tageskarte ) . An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mk. werden bei
Losung einer Nicht -Abonnenjentskavle . ;a Zahlung genommen, jedoch auf eine
1\ arte nur eine Tageskarte . /  P2ö5

Städtische Kurverwaltung.

WartbnFgf
Seitwal 'baelierstrasse 35.

Zm  Abhaltung von Vereins - a . Familien-
FTstliclikeiten empfehlen wir unsere Räumlich-
keilen aufs beste.

näheres im Geschäftszimmer. F359
Die HaasverwaUnng.

Terminus.
liircligassc SI.

AHeinausschank des beliebten Paufaner -Bier
aus der weltberühmten Salvator -Brauerei in München.

Für Kenner eines guten Stoffs.

ofeßfittseßuße
in denkbar größter £Hus\caf>f.

^csr

0fcß . ßjßdoff ßWeygcmdf
JS/ ' Gcfce cßJeber* und ofaafgasse. ~öc/'

l5a,m aw Myi.iwl na»<ltwr>iat ,,a»\3

Erlaube mir die geehrten Damen auf meine Offerte aufmerksam
zu machen, indem ich von heute bis Ende des Monats

SchneiderkleLder tion8# Mk. au unfertige.
Tadellose Arbeit . Prompte Bedienung.

G.Schmuck,ZmeMneiiier.
Eleonorenstraße1, Ecke Dotzheimerstraße.

fifit)ljanMima Kmilh fenningcr,
Wolfltr.

S.
Telephon
4277.

Empfehle in hochfeiner(Dualität:
PraÄ tvolle Schellfische»0—40 Pf ., Kabeljau, ganze Wische, 30 Ps .,
im Ausschnitt 10 Pf . mehr, Bratschettstschct» Pf «, ferner allerfeinfte
Angel-Scheviische 89 - 00 Pf ., Stugel-Kabetjau 80- 00 Pf ., Rolzungcn
90 Pf ., Heilbutt in» Ausschnitt 1.20 Mk., frischer Zander 1.0- vis
1-20 Mk., Merlans 40 Pf ., rotfleisch. Satin im Ausschnitt t.80  Mk.,
lebende Karpfen, Hechte. Schleie billigst, prima holländische Voll-

Hering« 6 und « Pf.
WU- Täglich frisch gebackene Mische,

Wiesbadener Unppen-Verein.
In diesen Tagen versenden wir neue Körbchen, in der Hoffnung

wiederum kleine Freunde, zu finden, welche mit Liebe und Eifer für die
kleinen Krippenkinder sammeln wollen.

Zugleich sagen wir unseren bewährten Sammlerinnen und Sammlern
herzlichsten Dank für ihre diesjährigen reichen Spenden und bitten die¬
jenigen, welche den Inhalt ihrer Krippcnwibchen noch nicht abgeliefert
haben, diesen baldigst an Frl . Helene (jrimm , Walkmühlstraße 6,
zu schicken. Dieselbe würde auch sehr dankbar für Adressen von Kindern
sein, welche Körbchen haben möchten. F 220

Der Vorstand.

Schuhhaus

jetzt

Sr 1? Ellenliogeiigasse!?
(gegenüber Kaufhaus Würtenberg).

mit Garantie fiir Haltbarkeit.
In jeder Grösse . Amsstat-t>,ei :i  u. S”reiKlsä-e vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aas » usgresuclit
bestem Material , nach
einem besonderen rationellenVer-

h

(1 fahren desinflziorfc und vereinigt
la wodurch in h;gicnlsch -sanitiiver
W Beziehung jede Garantie gebot " •H.wird. 1575

Nassovia -Drogerie

1 Clir.Tauber, |äSiircligas*ett,Teleph.717.
"MI Ja Matapfel

3er Zcr. 10 Mk . frei Haus liefert
Domäne Adamstas

6030 Telephon 1983.

»Fiste.
Hauptgeschäft:

Grabcnstrasse 16.
Weitere Verkaufsstellen.

Bleielistrasse 4.
In Biebrich:

FVIaeli vom STangr empfehle:
j-n- Bi— wBlJSS «««* .«*»! «* .* » kleine mm Braten PM . 19 Pf . , 5 PW * 98 ■? * >>

HSÜHMBItfS s« Idb 08 p  PortionsJIsclie 28 , mittel SO , « rosse Pf *>
*r ,*.*Hfrr *j. «tr.-* fiSrugS. .3, wj£©8scS »« ! m,cl *ei -'ä?t— ISO» IPC.

Ifapj Sa Nordsee -, 2—-S-pfürsdige Fische , Pfd. 25 Pf.

ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 60 , Seelachs im Ausschnitt 35 Pf.
Echten Steinbutt , 2 —3-pfündig, Pfd. 80 Pf., echte Seezungen 120-—ISO.

Ia rotff. Salm im Ausschnitt ik . i.2ö.
Lebendfr . Lachsforellen PK. 2.—, Blaufelchen Mk. S.30.
SA *toeas «I.IIYo SBander Ä . — . B&lieiiiastynder 1 *30 —l *iiOo heimSißcHtc MIc * 'S . — •
Ktotzunjg 'en <I ^Kc» nndles > Scliolien , grosse Oll , Hiittal LM. S*! eine 40 $®f.
JVIe rinnst *3 >?<, Hüarsclftt » Gl -, ISfotclitfäsclac oh « e Crrütcn Stinte ( Klperlans ) S*T*
hebende Siss -rgsfeia , iScltl -cic « BSecIate , ,4a25 », SToreilen , Hummer ^ Mrebse foilleg -st»

JPrSsclie griine Herlsigre LG 1®C, S>  JPfd . I®C.
PW - Uchte .ESoll . tSraibUcklnge Stück 1 » Pf . , »izd . Hk . 1 . 1 ®.

Oeränclicrtea Lachs, Aale, Stör, Heilbutt, Flundern, Schellfische, Seelachs etc,
PfP * Echte Kieler {Sprotten Pfd . 8 « Pf ., S -Pfd .-Klste Mk . 1.50 . - MW

®,Isc‘Iskii 'H«jervp *i in gfronster Aas wähl am Platze l
Bestellnngen erbitte reckt rrUlizeitig!

RUHRKOKS!
WHpGWWjMWii

Gebrochener Ruhrkoks
material für Zentralheizungen wegen seines hoben Heiz¬
effekts , seines sparsamen Verhaltens im Feuer und seiner
geringen Rückstände.

Wir sind in Koks vermöge unserer grossen Auswahl an
Sorten und Körnungen besonders leis tun gs ähig und empfehlen
folgende Spezialitäten zu billigsten Preisen.

RühphpßphJ/inS/C 'n cken Grössen von za . 60/100, 70/90,
«hGlsEiyaiö 60/90, 50/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/60

und 30/55 rnm von Zeche Consolidation , Centrum , von
Ilarpener und Gelsenkirchener Zechen , von Bruchstrasse,
Lothringen und Stinnes ’schen Zechen, von Dannenbaum , ver¬
einigte Constantin der Grosse , Viktor und Holland.

Ruhrsiebbrechkoks, SjJWt iOI ™i
Hiberria Und Stinnes ’schen Zechen.

Kohlen-Yerkanf-Gesellschaft
llanptkoator:

Balinliofstrasse 2.
Fcraispreclicr:

Nr. 545 und 775.

Ml . 1) . » .

S Ü

K-V -Q,

Lager»BaWofe Botzleiffl
mit

elektrisch betriebenen
Verlade-,

und Sicbanlagen.
m H.

K58
H.aOT2cN
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Frische Angelschcüsische, junge Hähne, junge Suppenhühner Pfund 80  Pf.
Kölner Konsmn-Seschüft. wsllr iWeake 42.

SS

KekRliMllWS.
Freitag , den 8. Januar 180».

Mittags 12 Nhr, versteigere ich rat
Kersteigerungsloial

Helenenftraße 5:
g Vertikos , 2 Bettstellen , ein
Trumeauspiegel . 2 Nachtkonsoleu,
2 Waschkommoden, zwei Kleider-
schränke, 1 Küchenschrank, ein,
Bütett , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch,
1 Ässchrank , 18 garnierte Hüte
und dergl. mehr
fentlich zwangsweise gegen Bar-
h'lung . II882
Wiesbaden , den 7. Januar 1909.

_Meyer, Gerich tsvollzi eher.

* MmtmK « .
Freitag , den 8. Januar -1909,

mittags 12 Nhr, werden im Ver-
steigernngslokal Helen enstraße 24
dahier:

ein S-jährig . brauner Wallach, ein
Klavier , 1 Büfett , 1 Silberschrank,
1 Schreibsekretär , 1 Warcnschrank,
1 Kommode, 1 Rauchtisch, ein
Waffenständer , 6 Säbel , 5 Ge¬
wehre , 6 Ballen Fahnenstoff , ein
Fahrrad , 1 gold. Ankerubr , 1 Ge¬
stell, za. 400 Flaschen Wein usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II841

Versteigerung deS Pferdcö be¬
stimmt.

_Sielaff , Gerichtsvollzieher.

'MlMAlgMW.
Freitag , den 8, Januar 1909,

nachmittags 2,15 Nhr,
«ersteigere ich

Helenenstras-e 5
öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Barzahlung:

1 größere Partie Möbel , darunter
1 amerikanischer Schreibtisch, ein
Schreibtischsessel, 1 Rcgistricr-
schrank, 1 Nähmaschine , ferner
1 Dezimalwage mit Gewichten,
1 Klavier , 1 Ladenregal , 1 Hand-
Harmonika , 250 Kilogramm Vieh¬
nährpulver , 1 Ositziges Break,
mehrere Bilder , i Schreck/»
Maschine, 1 hölzernes Podium mit
Geländer , mehrere Staubsauge-
Kpparatc mit Zubehör , 1 Jagd¬
hund , 2 Hunde ohne besondere
Rasse, 1 Kanarienvogel nt . Bauer,
1 Buchsrak mit Bauer . III326
Glase , Gerichtsvollzieher kr. A.,

Albrechtst ra ße 38.

(Mitgl . d.preuß.Landeskriegerverbands).
Samstag , den v . Faru , abends

Ah'g Nhr , sinder im Koepölokal,
Schwalbacherstraße49, unsere dressähnge

General -Versammlung
statt. Hierzu laben wir nnscre Mit¬
glieder mit dem Ersuchen recht vollzählig
,u erscheinen, kamcradschaftl. ei»

_ __ Der Vorstand.
Männergesang-verein„Union".

Freitag , den n. L. M ., abends
9 Uhr , findet im Vereinslokalc „Zur
Burg Nassau" :

Vorbesprechung
cur diesjährigen Jahres - Versammlung
statt, wozu höstichst cinladcn F366

_ Di« Einvcrufer.
Pfimierpfönpetem„Union“

Sonntag , de» 10*Janirar 1909,
nachmittags 4 Uhr:

Jahres-Verfümmlnng
im Vercinslokal „Zur Burg Nassau"
(Ecke Sckulbcrg u. Schwalbachcrstraßcl.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht
des l . Vorsitzenden; 2. RechnungSablagc
des Kassierers; 3. Bericht des Mnsikalien-
warts ; 4. Wahl der Rechnungs¬
prüfer ; 5. Neuwahl des Vorstandes;
6. Verschiedenes.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen
bittet F 366

Der Vorstand.
" " ' Die ' “ ~ ~

ÄWW .PMW«iommiffion
für Damenschneider und

Schnciderrunetl
gibt bekannt, daß die nächsten Prüfungen
Ende Januar siattfinden und wollen
sich alle, welche ihre Lehrzeit bis April
beendet haben, melden.

A.  Hiirr . Neugasse 24.
Garantiert frische Trink -Eier vom

Gestügelzuchtverein WaNau empf.
von jetzt ab regelmäß. Dclikatessenhaus
j . C . HeSjier , Kirchgassc 52. 49

Weitaus grösstes u. leistungsfähigstes Spezial-Geschäft
am Platze und Umgegend!

Echt©

Seezungen,
kleine, 1.20. 5000 Pfund

lebendfrischer Karpfen , extra prima,
Schellfische

30—40 Pf.
Seehecht 60 Pf.
Bralschellfische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 1—1.20 M-
Lachsforellen 2.00-
Angei- Schellf . 60.
Ostseedorsch 35 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.00 Mk.
Roucjets 80 Pf.
Lebende Schleien,

Karpfen, Hechte,
Barse billigst.

Echt©

Turbo Is
pro Pfd. 1 Mk.

70 Pf . per Pfand
Kabeljau so Pf.,

im Ausschn.IOPf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Lisnandes

80 Pf . bis 1 Mk.
Zander 1.20 Mk.
Angel - Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rhsinzander 1.60.

ElbsalmFeinste holländische BrathäcUinge 13 Ff.

Bestellungen SCtBlÜSCllE
1.80 Mk. für Freitag bitte möglichst sehen heute

aufzugeisen. icias
SO Pf . per Pfd.

Geschäftsprinzip: Vom Guten das lleste*
WszG Beste ist ; ds&s*

Feinsten Angelscherlfifch . . -
„ Kabeljim .

Feinste lebende Spiegeirarpfeu
empfiehlt

Telephon 105 » Lei « , liorihener « Neross raste 26.

per Pfund Mk . ©»50
per .Pfund Mfi . 0 .50
per Pfund Wlk. I ..2©

3u der am 12. Januar beginnenden Ziehung der 1. Klasse 220.
sind Lose zu haben in den Königlichen Lotleric-Einnahmen von

M» von
Maimerftraste 33. Mdelbeidstraüe 7»

Lotterie
5062

<I«ss loh in diesem Jahve mein
CireSClläl 'tS -

Zeige hiermit ergebenst an
Geschäft

Wiener iasken - u. Theater-Kostüm-
Verleih-Anstalt

WiesSsÄidestt , Mirelagasse Ecke Friedriehstrasse
eröffnet habe. Hochachtend ff» «.8su. s^eliak.

öndog o ooooogo  ooeeo

empfiehlt zu billigste « Freisen
bei prompter Bedienung

Kohlen -Konsum «f . CS-esi &s*
Ans RSuierior 7 . Telephon 131. 31

ÖOOOQOQOOOOOOOO0 ©ß ©OOO0

Eislauf- und Rodel-Stiefel
. sowie wasserdichte Stiefel

in enormer Auswahl kolossal billig.
J . Handel , Marktftraße 22»

Kommißbrot.
SmserkrmLi.

Kaufhaus Friedrichstr . 50.

IranI»gelier, Mm.
früher Hebamme an der UniverätätS-
Fraucu -Klinik Gieße», hat sich hier nieder-
geknffm. Dotzheimrrftv , 64 , Hochp.WWI SchheiZerlü,
die ins Haus geht, sucht noch einige
Kunden in nur besseren Häusern. Off.
unter v. «81 an den Tngbt.-Verl.

Ei» Achtel Theater-Slvaiiu. C,
Parterre , für den Rest der Saison abzug.
Näh. Wcißeuburgstr. 2, Part . r . Bii23

Königliches Theater.
Zwei Plätze >. Parkett, 4. Reihe,

je . '/« Abonnement C, wegen
Trauer abzugcben.

d . S5ert ®, Langggsse 20.
Ein Viertel Tvcater »Aboun . S8

(Parkett » auf 4 Wochen abzugebcn
Luisenstraße4, 1. _ _

" Ärzt -Wohmmg
in bester Kur- und Berkeftrölage,

I Ŝt ., besteh, ans 8 Zimmern, clektr.
Licht, Gas ec., fof. od. später zu vcrm.
Näh. Löwen-Apoth eke, Lauggasse 87.

Wellritzstraste 47, 2 l., möbl. Zimmer
_bei alleinstch. Frau billig, zu Perm.

Meinst , ruh. Person sucht1 Zimmer
mit Küwe, wenn mögl. mit Abschl. und
Gas , Mitte der Stadt , im Preise bis
3n0 Mk. Gest. Offert n erb. Mort
straße 45, Hint .rh. 2 St . rechts. _

QfsWll urit Wohnung fiMetzgerei
, 'ÜUvti auf 1. April zu listeten
gstucht. Näh. Tagbl.-Verlag. B352 F,b!

9

5079

Uie vortrilliaftcste

itellen-
V ei *mit f lim
ir Prinseipale und Gehilfe

Verein
für Prinseipale

bietet der
für

Haiiiiis-
Commis

Grösste und billigste kaufin . Stellen¬
vermittlung der Welt.

Aueliang d. Ecbe
Friedrichstrasse -Nengasse. Näheres im
Zigarrenladen daselbst u. jeden Freitag
abend ab 9 Ulir im Vereinslokal,
Hotel Tannhäuse r, Bahn li ifstrasse.

Äsrikanische Waffen
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
«a. « 8 « an dcu Tagbl.-Verlag.

„Niforma"
EiNlegdohlKU

halten die Füße warm und trocken
und stnd somit der beste Schutz gegen
Erkiiltttngeu und deren Folgen . Zu

haben in allen Preislagen 180
lefomtiflus IulOml. Ä.

Rhcinstraßc 69.|tlEip -f )fll!S,
MuziinV'ehoSz-

sein gespalten, per Zentner M « 2.20,
Gremcholz m~

per Zentr. M . 1-80 liefert frei Haus
M « 8s . « lerner,

Dampfschreinere-, Dotzheimerstraße96.
Telephon 708 . Tele phon 76«.

Mittagötisch
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

«8 « au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Probieren Sie » eipers

Hanslialtagskaffee
das Pfund zu

1 .— und A .20,

Santos Kund 90  Pf.
LL»;SN«' i'S

Adler -Kaffee
das Pfund zu

1 .26 , 2 .40,1 .00 u. 1 .80.
Meine Wäejier

SSIts4J*l -JBIiscSsMtsg :es 5
das Pfund zu

1 .30 . 1 .50 u. 1 .70.
Co STcStt freier Kaffee

das Pfund zu
-R 29 1 30 1 40 f5©

1 .60 u, 1 .80.
-SJÜ.© Serien siel»
frisel » gebräunt.

Dolika tessenhaus

5
52 Kirchgassa 52.

Telephon 114. 48

Februar oder Marz
durch Uebertragung abgeschl.

übernehnsuche durch
Lchstim.-Wohn. zu übernehmen samt

es
Preisung , u. Z. 687 a.
Mobiliar . ' Gut'cö Haus . ' Off . ' mit

. d. Tagbl .-Verl.

M» r m  gsrss
unterricht zu nehmen. Nachricht unter
"A.  MW hanchtpostlügernd. 6078

' Lehrirng
mit guter Schulbildung wird unter
günstigen Bedingungell gesucht von der
' rSuattzandluug Noertcrohaenser,

Wilhelmstraße 4̂ _ 60/6
" äT ««<n .. rtj » Da »neunüv auf dem

dLlll1ll .il Wege vom Landeshaus
nach der Ringkirche. ^ Abzugebcn gegen
Belohnung Walluferstraße 2, 8 l ._

ifiSnt -frttjfo « einkleiner schwarzer
feimfiilftl ! Rebpi, .scher, auf

den Namen „Puck" hörend. Abzugeb-n
gegen Belohnung Kaiser-Friedrich-
Ring 82, P arterre. _ __

Jrmger "KriegshUND
entlaufen. Abzugeben

so »*, Langgasse 30«
Rattenpinscher entlaufen.

Kl. Schwalbacherstraße 4._ _
Am pTWicnb ff . Dackel (Hündin)

zugelaufen Wal ainstr. 14/16, 1. ö37ö
' „Dämurerlicht ", Dämmerschein

Du vollbringst es oft allein —,
Daß mein Herz von Schmerz und

Glück getragen —,
Träumt von fernen —- fernen Tagen,
Melodien kommen — kommen wieder,
Alte Weisen — neue Lieber.

„Gruß " für 1909.

Statt besonderer Anzeige.
Dora Kosenstranss

Eugen Grunz
Rechtsanwalt

Verlobte,
Wiesbaden, Augsburg

Adolfsallee 26.
0. Januar 1909.

Statt kesmrderer Ameige.
Dienstag morgen7 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Peter Plein.
R -sgieittrugs -SauPAruffLir -KuchhkrttLi - a , A -,

Rrftcr des Koten Adleeoedens.

Um stille Teilnahme bitten

Die teaKSPhdea VOtLrvdiiebelreh.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag2 Uhr vom
Sterbehause, PhilippLbergstraße 29 aus, nach dem Nord-
friedhofe statt.
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Der Ausgehtag des Dienstmädchens.
Daß es heute sehr schwierig ist, ein Mädchen mehrere

Jahre an das Haus zu fesseln, ist eine allbekannte Tat¬
sache, die nicht erst noch sonderlich betont zu werden
braucht. Dennoch gibt es auch heute noch treue Dienst¬
boten, die eine Reihe von Jahren unbeirrt einer Familie
dienen und Freud und Leid treu mit ihr teilen , soweit
sie in die inneren Angelegenheiten derselben eingeweiht
werden . Es gibt auch noch Mädchen, die für langjährige
treue Dienste , oft bis zu 20 bis 30 Jahren , öffentlich
belohnt werden , obgleich diese Ausnahmen immer seltener
werden, und nicht etwa nur deshalb , weil die Mädchen
sich wandelten , sondern auch deshalb , weil die Haus¬
frauen , die Herrinnen nicht mehr jenen gleichen, die
einst die alten Dienstboten an ihr Haus zu fesseln wußten.

Die Dienstbotcnnot  kann nur dann gemildert
oder ganz behoben werden , wenn dem einzelnen Indi¬
viduum eine bestimmte Arbeitszeit , Ruhe - und Er¬
holungspause gesetzlich festgesetzt wird . Daß es darin
noch sehr im argen liegt und daß in bezug der Arbeits¬
leistung vor allem noch unglaublich viel verlangt wird,
weiß jeder, der sich nur einigermaßen mit der Dtenst-
botenfrage beschäftigt hat. ' A

Wohl mußten auch in alter Zeit die Dienstboten viel
und anstrengend arbeiten , zumal die meisten Häuslichen
Arbeiten schöner und umständlich zu verrichten waren,
während wir jetzt nicht nur technische Hilfsmittel zur
Erleichterung der Arbeit besitzen, sondern auch viele der
früher in jedem Haushalt üblichen Arbeiten bedeutend
billiger im fertigen Instand aus Geschäft und Fabrik be¬
ziehen — aber das nervöse Hasten unserer Zeit siel da¬
mals weg,' was Heute nicht getan wurde , kam morgen
an die Reihe,' wozu die eigenen Kräfte und die der Dienst¬
boten nicht auSreichten, dazu nahm man Hilfskräfte , die
man zu jeder Zeit und für wenige Groschen für den Tag
bekommen konnte. Dazu kamen die vielen Stopf -, Strick-
und Flickarbeiten , die alle im Hause selbst ansgcftthrl
wurden , wobei die Dienstboten stundenlang ruhig sitzen
konnten und sich ihre müden Füße wieder erholten.

Das alles fällt heute zum großen Teil weg, heute
muß ein Mädchen fast ununterbrochen laufen und stehen,
nur selten kommt es einmal zum Sitzen ; das Uhrwerk
deS verfeinerten Haushaltes hat unstreitig mehr Rädchen
als der frühere einfachere Haushalt mit seinem ruhigen
Leben — und alle diese hundertfachen Rädchen müssen
tagtäglich wieder von neuem angestoßen und im Gang
erhalten werden , damit das gesamte Uhrwerk des
heutigen Haushaltes tadellos funktioniert . Ist nun einem
solchen hin - und hergehetzten Mädchen nicht eine möglichst
ausgiebige Ruhe dringend zu gönnen und wird sie ihm
stets in dem ihm notwendigen Maße zuteil ? In
Hunderten von Fällen würde man jedenfalls diese Fragen
verneinen müssen, ebenso wie jene, ob ein gutes pflicht¬
treues Mädchen auch den von ihm gewöhnlich ausbe-
dungenen Auögehtag ungeschmälert genießen kann und
darf ? Es kommt gar nicht selten vor, daß eine Herrin
ihr Mädchen für mancherlei kleine Unannehmlichkeiten
und Ärgernisse damit zu strafen sucht, daß sie ihm öle
Ausgehzcit um ein bedeutendes kürzt oder vielleicht ganz
versagt. Dabei wird sie aber nur erreichen, daß sie bas
Mädchen nur noch mehr reizt und erbittert und das
ohnehin gespannte Verhältnis zwischen sich und ihm zu
einem unerträglichen macht, was eine baldige Lösung
desselben wünschenswert erscheinen läßt.

Aus all diesen Gründen sollte einem Mädchenwechsel
nach Möglichkeit von seiten der Herrschaft vorgcbeugt
werden. Ist ein Mädchen ehrlich und fleißig , so gewähre
man ihm nicht nur eine unverkürzte Nachtruhe,
sondern vor allem auch einen unverkürzten Aus¬
gehtag.  Einem ordentlichen Mädchen gebe man auch
auf seinen Wunsch einmal den Hausschlüssel, damit es
ein Theater , Konzert oder ein Veretnsvergnügen -, be¬
suchen kann.

Darf es in seinen freien Stunden  sein Leben
genießen gleich den anderen jungen Mädchen, dann wird
es auch während seiner D i e n st stu n d e n willig einmal
größere Pflichten  auf sich nehmen, als ihm eigent¬
lich zukommen.

Je weniger man ein Mädchen seine Abhängigkeit
fühlen läßt, desto größer ivird seine Anhänglichkeit an
die Familie sein — jene Mädchen aber, die die gewährten
Vergünstigungen ausnützen oder wohl gar unsolid wer¬
den, taugen trotz größten Fleißes nicht für einen guten
bürgerlichen Haushalt , bei ihnen ist baldige Trennung
in jeder Hinsicht dringend geboten. Hedwig Krüger.

Hausfrurren sorgen bei Frostwetter.
Von Frau Klara Schuppli -Hermann,
$ I.

Wenn auch die praktische Hausfrau stets beim
kaleudermätzigcn Herannahen des Winters alle Vorbe¬
reitungen trifft , um ihren Haushalt gegen die winter¬
lichen Wktterungseinflüsse zu schützen, so erwachsen ihr
doch beim Eintritt jedes stärkeren Frostes erneute
Sorgen . Nur allzuoft kommt es auch vor, daß sich Frost¬
wetter überraschend früh einstellt und die Hausfrau sich
noch gar nicht ernsthaft gegen die Winterkälte gerüstet
hat. Oft erweisen sich aber auch die wirklich getroffenen
Sicherheitsmaßregeln ungenügend , zumal , wenn einige
milde Winter , wie sie die letzten Jahre brachten, heraü-
stimmewd auf die hausfrauliche Besorgnis einwirken.
Auf dem Lande schützt man sich im allgemeinen besser und
sorgfältiger , auch zeitiger als in der Großstadt . Wird
man ja auch viel unmittelbarer und härter von den Un¬
bilden der Witterung betroffen und muß man ja auch
auf dem Lande größere Wirtschaftsvvrräte überwintern
<tl3, in der Stadt , die uns auch im Winter reichliche und

bequeme Einkaufsgelegenhett bietet. Daraus mag wohl
die Leichtherzigkeit mancher jungen städtischen Hans-
frau entspringen , deren ganze Vorbereitung für den
Winter darin besteht, die Wirtschaftsvorräte in Keller und
Speisekammer unterzubringen , ohne sich im übrigen
um die Schwankungen der Temperatur weiter zu be¬
kümmern . Es genügt aber nicht, Vorräte »einzu¬
speichern", sondern man muß sie auch „pflogen". Die
Sicherung gegen die Kälte braucht nicht mit jedem Grad,
den daS Quecksilber steigt oder fällt, zu wechseln, aber
große Unterschiede müssen doch berücksichtigt werden . So
verkehrt cs ist, bei anhaltend kalter Witterung für allzu¬
warme Deckung zu sorgen, so sehr rächt es sich auch,
wenn bei eintretcndem starken Frost die Deckung nicht
genügenden Schutz bietet. Die Hausfrau muß also
stets ihre Wintervorräte überwachen. Unter „Pflegen"
verstehe ich aber nicht bloß das allgemeine Überwachen,
sondern die einzelnen Vorräte müssen auch je nach ihrer
Eigenart besonders verwahrt und behandelt werden.
Daß der Vorratsraum trocken und vor Grund - oder
Schmelzwasser geschützt sein muß, ist selbstverständlich;
dies ist die erste Voraussetzung für eine zweckmäßige
Speicherung , und selbst die unerfahrenste Hausfrau wirs
bei Unterbringung ihrer Vorräte hieraus achten, so daß
in dieser Hinsicht verhältnismäßig wenig Schaden ent¬
steht. Anders ist es bei Einwirkung starken Frostes . Da
mutz sich die Hausfrau sogleich vergewissern, ob die Vor¬
räte auch hiergegen genügend geschützt sind.

Bei manchen Gemüsearten schadet cs nicht, wenn sie
gefrieren , z. B . bei Grünkohl;  aber andere wieder,
z. B . Kartoffeln,  werden bei längerer Frostein-
wrrkung schließlich ungenießbar . Gerade bei der Anfve-
wahrnng der Kartoffelvorräte werden viele Fehler ge¬
macht. Schon beim Einlagern müssen alle kranken und
beschädigten Kartoffeln Herausgelesen werden . Es
empfiehlt sich auch, die übrigen nach der Größe zu sor-'
tiercu , die größten verwendet man zu Mus ufw., die
mittleren zu Salzkartosfeln , gedämpften und gebackenen
Kartoffeln , die kleinsten zum Graten und Salat . Bon
Ende Februar ab lege man die Knollen alle 14 Tage um,
sie halten sich dadurch länger und bleiben wohlschmeckend.
Auch Obst leidet sehr durch Frost , wenn auch die meisten
Obstsorten kühl aufbeivahrt werden müssen.

Man kann gefrorenes Gemüse  u n d O b st aus
folgende Weise wieder genießbar  machen : Man
lege die gefrorenen Rüben , Kartoffeln , Äpfel, Birnen
nfw. in kaltes Wasser, das man mit .etwas Schnee und
Salz vermischt hat und stelle sie an einen kühlen Orl,
aber auf keinen Fall in die Wärme . Nach 4 Stunden
gieße man das Wasser ab und lasse das Gemüse an einem
luftigen Ort abtrocknen. Obst aber trocknet man mit
einem Tuche ab und verwahrt es dann besser, so daß es
nicht wieder erfrieren kann. Dieses Verfahren ist frei¬
lich nur ein Notbehelf, um erfrorene Vorräte nicht wcg-
werfen zu müssen; natürlich ist das erfrorene Obst und
Gemüse mit ganz vereinzelten Ausnahmen nicht mehr
von dem früheren Wohlgeschmack.

Dasselbe gilt von gefrorenen Flüssigkeiten ; Wein,
Bier , Limonade usw. schmecken, einmal gefroren und
wieder aufgetaut , fade und sind bisweilen überhaupt
ungenießbar . Bier  wird unter Einwirkung des Frostes
leicht trübe und verliert . sein „Mousscux", d. h. es
schäumt beim Eingießen nicht und schmeckt nicht mehr so
prickelnd und erfrischend wie sonst. Um cs wieder her-
znstellen, ist ganz allmähliche Anwärmung zu empfehlen.
Das heißt : mau bringt die gut verkorkten Bierflaschen
zunächst in einen nur mäßig warmen Raum von etwa 12
bis 14 Grad Reanmur — also etwa Stubenwärme —
und lasse sic einen halben Tag stehen, dann bringe man
sie an einen etwas wärmeren -Drt und kann sic schließ¬
lich nötigenfalls auf eine Minute in heißes Wasser
halten , so daß das Glas der Flasche sich im ersten Augen¬
blick warm anfühlt . Keinesfalls mache man diese Proze¬
dur ohne vorherige Anwärmung der Flasche durch
längeres Stehen in der Stubenwärme . Gefrieren bet
starkem Frost die in Flaschen aufbewahrten Getränke,
so zersprengt das Eis , das ein größeres Volumen ein¬
nimmt qls vorher die Flüssigkeit, sehr oft die Flaschen,
und die Hausfrau trifft eines Tages statt ihrer schönen
Flaschenbaiterien nur einen Scherbenhaufen.

Dir Cimrnrkttng des Tees auf den Magen.
Während man heutzutage wohl darin einig ist, daß

im Kaffee sowohl wie >im Tee Bestandteile enthalten
sind, die dem Menschen schädlich werden können, hat
man früher viel begeisterter über den Tee geurteilt . Im
17. Jahrhundert gab es viele Lobredner , welche dem
fleißigen Genuß des TeeS die Eigenschaft zuschrieben,
die Gesundheit zu erhalten und das Leben zu verlängern.
Ein solcher Lobreöner war auch der Amsterdamer Arzt
Stephan Blancarö , der 1705 ein eingehendes Werk über
Kaffee und Tee schrieb. In diesem finden sich die Wir¬
kungen des Tees auf den Magen schon ziemlich richtig
dargestellt. Blancavö betonte , daß die meisten Magen¬
krankheiten entweder durch eine zu große Menge von
Schleim oder durch zu viel Säure oder durch beide zu¬
gleich entstünden. Nun ivird der Magen durch den Tee
gekrüftigt, und man bekommt größeren Hunger zum
Essen. Umgekehrt ist der Tee auch sehr am Platze beim
Katzenjammer, bei verdorbenem Magen infolge von zu
reichlichem Genuß von Speisen und Getränken , bei Er¬
brechen, Ausstößen und Blähungen . Es ist interessant,
wie diese Anschauungen der Teewirkung auf den Magen
noch heute ihre volle Gültigkeit haben. Bei empfind¬
lichem Magen ist im Gegensatz zu anderen Reizmitteln
der Teeausguß am Platze. Er ist leichter bekömmlich
für den Magen als Kaffee, weil ihm die Röstprodukte
des Kaffees fehlen, und er daher nicht reizend wirken

kann. Ans den an Hunden vorgenommenen Versuchen
ergibt sich, daß durch Tee die Sastabsonderung des
Magens gehemmt wird , daher wird bei herabgesetzter
Absonderungstätigkeit des Magens der Tee schlecht ver¬
tragen , dagegen bei gesteigerter recht gut . Im allge¬
meinen sind bei empfindlichem und in seiner Absonde¬
rung geschwächtem Magen starke Ausgüsse schädlich,' da¬
gegen wirkt ein schwacher Teeaufguß appetitanregend in¬
folge seines Aromas . E.

Weiße Pelzsachcn kann man sehr gut selbst reinigen,
wenn man Weizenkleie rocht heiß werden läßt und mit
dieser trockenen heißen Kleie die Pelze dick bestreut und
dann mit reinem , grobem Leinentuch tüchtig damit ab-
reibt , die Pelzsachen werden bei dieser Behandlung
wieder reinweitz.

Rastaur scher KirchenzttLit.
a. Für einen einfachen H a u s y a r r.

Sonntag.  Fleischbrühe mit Markklößchen. — Rosenkohl
mit Kastanien . Bratwurst . — Kartoffelpudding nnt
Fruchtsauce .*)

Montag.  Wccksuppe . — Das Suppenfleisch vom Sonntag
paniert und gebacken, gemischter Salat , Kartoffeln mit
Ackersalat.

Dienstag.  Wurstsuppe . — Weißkrautgemüse mit Kümmel,
gebackene Blutwurst.

M i t t w o ch. , Suppe von Suppenwürfeln , Erbsen . — Welke
Rüben in Rahmsauce , Mehlireppel.

Donnerstag.  Geröstete Grünkernsuppe . — Kalbsfsi ».
in saurer Sauce **), Salzkartoffeln.

Freitag.  Buttermilchsuppe . — Schellfisch, Kartoffeln,
Senfsame.

Samstag.  Fleischbrühe mit GrieS . — Das Suppenfleisch
in brauner Sauce mit Weckklößen von den cmgesammelte^
Resten Weißbrot der Woche.

*) Kartoffelpudding.  Tags zuvor gekochte und ge,
schälte Kartoffeln gibt man durch die Reibmaschine, so dag
es etwa 500 Gramm gibt . 125 Gramm Butter rührt man
zu Schaum , mischt nach und nach 6 Eidotter , 150 Gramm
gestoßenen Zucker, 30 Gramm süße und 4 Gramm bittere
gestoßene Mandeln , die abgericbene Schale einer Zitrone
einen Kaffeelöffel Zimt , eine Prise Salz , 100 Gramm
geriebenen Semmel und den Schnee der Eiweiße hinzu , fsinj
alles in eine gut gebutterte Form und läßt den Pudding eine
reichliche Stunde backen oder 2 Stunden im Wasserbade kochen.

**) Kalbsfüße in saurer Sauce.  Nachdem dl^
Füße in Wasser mit Salz , Zwiebeln , Wurzelwert und
loürz weich gekocht sind, schneidet man 1»—2 Zwiebeln in feine
Würfel , schwitzt sie in Butter hellgelb, legt die ausgebeinte,,
Füße hinein , gibt einen Teil ihrer Brühe , Vi  Tasse Essln
darüber , tut Pfeffer , Salz , etwas Zitronenschale , t Lorbeer,
blatt , 2 Eßlöffel voll geriebenen Semmel daran und läßt alle?
noch eine halbe Stunde unter - öfterem Umrühren langscmr
dünsten. Beim Anrichten gibt man die Sauce durch ein Sieb.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Rotwcinsuppe mit Sago . — Ragout von Kalkm,

zungen in Kartoffelrand . — Gansbraten mit beliebiger
Füllung , Salat und Apfelkompott. — Kastanienpudding.

Montag.  Buttermilchfuppe mit Anis . — Selleriegemüi>
Kartoffeln , Fleischkroketten.*) Schokoladenauflauf.

Dienstag.  Jüliennesuppe . — Filetbraten , Stachhs
Rahmsauce **), Salzkartosfeln . — Äpfel, Birnen , Nils;,,
Maronen usw.

Mittwoch.  Zwiebelsuppe . — Lungenhaschee mit Setzeiern
und Wcckklößchen. — Rote Grütze mit Vanillesaucci

Donnerstag.  Gemüsesuppe . — Kalbsnieren mit Reis . _
Hasenlänfchen in Rahmsauce mit Grünkohl u. Kastanien

Freitag.  Tapioka -Jülienne -Suppe von Suppenwürfeln.
Gebackene Bückinge mit Rühreier . — Hirschstcaks
Sardellen , Makkaroni mit Käse.

Samstag.  Fleischbrühe mit Scmmelklößchen.
fleisch mit Ochfenpraulsalat . — Gebackene
mit grünen Bohnen . (Konserven.)

- Suppen.
KalbZmii^

*) Fleisch - Kroketten.  Allerlei Fleischüberbleibsel
kalter Braten , Schinken, Zunge , Geflügel werden in kleine
Würfel geschnitten und nebst gehackten, in Butter gedünsteten
Champignons und Schalotten , etliche Sardellen , Kräutern
Salz , Pfeffer und Muskatnuß gut durcheinander gemischt, sä
eine Kasserolle getan , mit einigen Eßlöffelni weißer Conlis
übergossen und kurze Zeit damit durchgedämpft, worauf man
die Sauce mit dem Saft einer Zitrone abschärft und mit
4—6 Eidottern legiert . Dann bestreut man ein Fleischbrett
mit geriebenem Semmel , streicht die Masse zwei Finger Bocj\
darauf , überstreut sie dick mit geriebenem Semmel , stellt sie
kalt , schneidet sie später in gleiche Teile , die man zu Würstchen
formt oder sticht mit kleinen Formen Halbmonde , Sterne " u
ocrgl . aus , ivendet dieselben in Scmmelkrumen und backt sieam besten aus heißem Palmin.

**) Stachys.  Die kleinen Würzelchen werden mit
Wasser und einer Bürste vom Schmutze gereinigt , in siedendem
Salzwasser weich gekocht, was nur sehr kurze Zeit in Anspruch
nimmt und dämpft sic hierauf IN einer kräftigen holländisch.' ^
Bcchamel- oder Krebssauce.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworte» find an die „HauswirtschaftRcheRundschau de«

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

El . K. (Antwort .) Die zarten und duftigen Seiden,
battistkleider und -blusen erhalten fast nie ihre frühere
duftige Weichheit und Frische wieder , wenn sie nicht soro-
faltig auf besondere Art gewaschen werden . Zu diesem
Zwecke- taucht man sie in klares kaltes Wasser, IsiO
sie äbtropfen , ohne zu brücken, legt sie dann auf ein Brett und
reibt sie strichweise mit einer dicklichen Lösung von reiner
weißer Kernseife ein, gleichviel ob sie weiß oder farbig jtuh
Schmutzige Stellen beachte man besonders , reibe aber nie deii
Stoff , sondern streiche mit loser Hand den weichen Brei
dünn darüber , wickele das Stück zusammen , wasche und
schleudere es nach einer Stunde , ohne zu reiben , und drücke
in warmem Waster tüchtig aus , lasse abtropfen , spüle mehr¬
mals , bis alle Seife entfernt ist, bläue rcinweißc , creme
Kleider sehr zart , während man bei hellblauen und rosa
Kleidern einen schwachen Zusatz aufgelöster Anilinfarbe (tz,-
man in leder Nuance in den Drogerien erhält ) dem letzten
Spülwasser beifügt und hängt sie dann links zum Trocknen
auf sauberen Schnüren auf . Hal.üfcucht plättet man sie dann
mit nicht zu heißem Stähl , wodurch sie die nötige Steife er¬
halten . Wichtig ist, die Falten oder Stüfchen während des
Trocknens sorgfältig zu zupfen und auseinandcrzuziehen.

I
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